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Das Gesetz über die Deutsche Bundesbank 

Am 1·. August 19 57 ist das "Gesetz über die 
Deutsche Bundesbank" in Kraft getreten. Damit 
wurde das bisherige westdeutsche "Zentralbank­
system" durch die "Deutsche Bundesbank" abge­
löst. Rechtlich geschah das in der Weise, daß 
uno actu die Landeszentralbanken mit der Bank 
deutscher Länder verschmolzen wurden und die 
Bank deutscher Länder zur "Deutschen Bundes­
bank" erklärt wurde. Zwischen der Bank deut­
scher Länder und der Deutschen Bundesbank be­
steht also, was für den Außenstehenden zunächst 
wohl das Wichtigste ist, volle Kontinuität, ja 
Identität. 

Organisation 

Bundesbank und Landesze11tralbanken 

Durch das neue Gesetz ist der bisher zwei­
stufig-dezentrale Aufbau des Zentralbanksystems 
beseitigt worden. An seine Stelle ist eine Ein­
heitsbank getreten. Bestimmte dezentrale Merk­
male des alten Systems sind als Organisations­
elemente trotzdem erhalten geblieben. Zwar 
haben die bisherigen Landeszentralbanken ihre 
eigene Rechtspersönlichkeit verloren und sind 
jetzt zu "Hauptverwaltungen" der Deutschen 
Bundesbank geworden; als solche führen sie auch 
weiterhin die Bez;eichnung "Landeszentralbank 
in (Name des jeweiligen Landes)". Gleichwohl 
aber hat der Gesetzgeber die Organeigenschaft 
der Vorstände der Landeszentralbanken - neben 
der des Zentralbankrats und des Direktoriums 
der Bundesbank - ausdrücklich festgelegt (§ 5) 

und diesen drei Organen je eine eigene Zustän­
digkeit in den ihnen durch das Gesetz zugewie­
senen besonderen Aufgabengebieten (§§ 6-8, 31 

Abs. 2 Satz 2) gegeben. Diese Zuständigkeitsre­
gelung des Gesetzes, die zunächst nur bestimmte 
Aufgabengebiete dem Direktorium bzw. den Vor­
ständen der Landeszentralbanken vorbehält, be­
darf noch der Ergänzung durch die Aufstellung 
allgemeiner Richtlinien für die Geschäftsführung 
und Verwaltung, eine Aufgabe, die nach § 6 

Abs. 1 Satz 2 dem Zentralbankrat obliegt. Mit 
dieser Konstruktion, die unter weitgehender 
Wahrung der bisherigen Aufgabenteilung organi­
satorisch-funktionell ein reibungsloses Arbeiten 
garantieren soll, wurde es auch möglich, das wil-
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leusbildende Organ der Einheitsbank nämlich 
den Zentralbankrat, wie unten noch dargelegt 
werden wird, auf dezentraler Grundlage zu kon­
stituieren und damit den "Pluralismus der Er­
nennungsinstanzen" - wenn auch in abgewan­
delter Form- beizubehalten. 

Organe 

Die leitenden Organe der Deutschen Bundes­
bank sind: der Zentralbankrat, das Direktorium 
und die Vorstände der Landeszentralbanken. 
Äußerlich gesehen unterscheidet sich der Organ­
aufbau der Bundesbank also kaum von dem des 
bisherigen Zentralbanksystems. In Bezug auf die 
Zusammensetzung und die Funktionen der Or­
gane sind allerdings, entsprechend der Umwand­
lung des bisherigen Zentralbanksystems in eine 
Einheitsbank, teilweise wichtige Änderungen vor­
genommen worden. 

Der Zentralbankrat ist das oberste Organ, das 
die Währungs- und Kreditpolitik der Bank be­
stimmt, allgemeine Richtlinien für die Geschäfts­
führung und Verwaltung aufstellt, die Zustän­
digkeit des Direktoriums und der Vorstände der 
Landeszentralbanken im Rahmen der Bestim­
mungen des neuen Bankgesetzes :tbgrenzt und, 
wie schon erwähnt, dem Direktorium und den 
Vorständen der Landeszentralbanken eventuell 
im Einzelfall auch Weisungen erteilt (§ 6). Die 
Befugnisse des neuen Zentralbankrats gehen 
also wesentlich weiter als die des alten, der- ab­
gesehen von seiner ausschließlichen Zuständig­
keit für die Währungs- und Kreditpolitik - nur 
die Geschäftspolitik der Bank deutscher Länder 
und die gemeinsame Bankpolitik in den verschie­
denen Ländern der Bundesrepublik bestimmte, 
aber nicht befugt war, allgemeine Richtlinien für 
die Verwaltung und Geschäftsführung aufzustel­
len und dem Direktorium und den Landeszen­
tralhanken im Einzelfall auch Weisungen zu 
geben. Das Direktorium ist das zentrale Exe­
kutivorgan. Es ist für die Durchführung der Be­
schlüsse des Zentralbankrats verantwortlich und 
leitet und verwaltet die Bank, soweit nicht die 
Vorstände der Landeszentralbanken zuständig 
sind (§ 7). Als Obliegenheiten sind ihm beson­
ders vorbehalten: 



a) Geschäfte mit dem Bund und seinen Sonder­
vermögen; 

b) Geschäfte mit Kreditinstituten, die zentrale 
Aufgaben im gesamten Bundesgebiet haben; 

c) Devisengeschäfte und Geschäfte im Verkehr 
mit dem Ausland; 

d) Geschäfte am offenen Markt. 

Die Vorstände der Landeszentralbanken sind 
demgegenüber die regional zuständigengeschäfts­
führenden Organe. Zu den Geschäften, deren 
Wahrnehmung den Hauptverwaltungen (Landes­
zentralb~mken) obliegt, zählen insbesondere Ge­
schäfte mit dem Land und mit den öffentlichen 
Verwaltungen im Land sowie Geschäfte mit den 
in ihrem Bereich tätigen Kreditinstituten. 

Noch stärkere Änderungen gegenüber dem bis­
herigen Zustand sind in der Zusammensetzung, 
der Ernennung und der personellen V erzalmung 
der drei Organe: Zentralbankrat, Direktorium 
und Vorstände der Landeszentralbanken einge­
treten. Von entscheidender Bedeutung sind hier 
vor allem die Änderungen in der Zusammen­
setzung des Zentralbankrats. Der Zentralbank­
rat der Bank deutscher Länder bestand aus den 
-von den jeweiligen Länderregierungen ernann­
ten - Präsidenten der Landeszentralbanken, 
einem von diesen gewählten Präsidenten des 
Zentralbankrats und dem ebenfalls von den Prä­
sidenten der Landeszentralbanken gewählten 
Präsidenten des Direktoriums der Bank deutscher 
Länder. Der Zentralbankrat der Deutschen Bun­
desbank wird dagegen aus den Mitgliedern des 
Direktoriums der Deutschen Bundesbank (Prä­
sident, Vizepräsident und den- bis zu acht, vor 
läufig jedoch nur sechs - weiteren Mitgliedern) 
und aus den Präsidenten der (zur Zeit neun, nach 
der in Kürze zu erwartenden Verschmelzung der 
Berliner Zentralbank mit der Deutschen Bundes­
bank: zehn) Landeszentralbanken gebildet. Der 
Präsident der Deutsdten Buudesbank ist gleich­
zeitig Vorsitzender des Zentralbankrats und des 
Direktoriums, während es in der Bank deutscher 
Länder einen Präsidenten des Zentralbankrats 
und einen Präsidenten des Direktoriums gegeben 
hatte. 

Von großer Bedeutung sind ferner die Ände­
rungen, die das neue Bankgesetz in Bezug auf die 
Ernennung der Personen, die nunmehr den Zen­
tralbankrat bilden, mit sich gebracht hat. Im bis-

herigen ZentralbankSystem wurden die Präsiden­
ten der Landeszentralbanken vom Ministerprä­
sidenten des jeweiligen Landes auf Vorschlag des 
Finanzministers ernannt. Nun dagegeri werden 
sie vom Bundespräsidenten auf Vorschlag des 
Bundesrates bestellt, wobei der Bundesrat seine 
Vorschläge auf Grund eines Vorschlages der nach 
Landesrecht zuständigen Stelle und nach Anhö­
rung des Zentralbankrats macht. Ebenso werden 
die Mitglieder des Direktoriums der Bundesbank 
(einschließlich des Präsidenten und des Vizeprä­
sidenten) vom Bundespräsidenten bestellt, und 
zwar auf Vorschlag der Bundesregierung, die vor­
her den Zentralbankrat anzuhören hat, während 
die Bestellung der Mitglieder des Direktoriums 
der Bank deutscher Länder (einschließlich des 
Präsidenten und des Vizepräsidenten) allein durch 
den Zentralbankrat erfolgte. Die Ernennung der 
Mitglieder des leitenden Organs der Bundesbank 
ist also ausschließlich Sache einer Bundesinstanz; 
doch ist ein gewisser, die Unabhängigkeit des 
Organs unterstreichender "Pluralismus" der Er­
nennungsinstanzen insofern gewahrt, als die Er­
nennungen auf Vorschlag verschiedener Instan­
zen erfolgen und bei den Ernennungen überdies 
teilweise - nämlich bei der Ernennung der Präsi­
denten der Landeszentralbanken - di~ zustän­
digen Länderinstanzen mitwirken und in allen 
Fällen vor einer Ernennung der Zentralbankrat 
anzuhören ist1). 

Wichtige Unterschiede im Vergleich zur bis­
herigen Regelung für die entsprechenden Organe 
weisen auch die Bestimmungen über die innere 
Verfassung des Direktoriums und über die Er­
nennung des Vizepräsidenten und der etwaigen 
weiteren Vorstandsmitglieder der Landeszentral­
banken auf. Das Direktorium der Bundesbank 
ist im Gegensatz zum Direktorium der Bank deut­
scher Länder (in dem der Präsident allein die 
Verantwortung für die Durchführung der Be­
schlüsse des Zentralbankrats trug) ein kollegiales 
Gremium. Es faßt seine Beschlüsse mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen, und nur bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Präsiden-

1) Man wird die ziemlich komplizierte Bestimmung des Bundesbank­
gesNzes über die Ernennung der Präsidenten der Landeszentralbanken 
wohl dahingehend auolegen dürfen, daß der zuständigen Landesregie­
rung zwar ein maßgeblidter Einfluß eingeräumt werden soll (keine 
Ernennung ohne Zustimmung der Landesregierung), daß aber der Bundes­
rat einen Vorschlag der Landesregierung ablehnen kann (kein Vor­
schlag ohne Zustimmung des Bundesrats), namentlidl. dann, wenn etwa 
der Zen.tralbankrat, der vom Btmdesrat anzuhören ist, Bedenken er; 
heben sollte. 



ten den Ausschlag, sofern nicht durch die (noch 
nicht erlassene) Satzung einstimmige Beschlüsse 
oder Beschlüsse mit qualifizierter Mehrheit ge­
fordert werden. In den Vorständen der Landes­
zentralhanken ist das Kollegialprinzip an sich 
weiter gültig. Im Zentralbankrat ist jedoch 
grundsätzlich nur noch der Präsident der Landes­
zentralbank stimmberechtigt; anders als bisher 
kann seine Vertretung in diesem Gremium durch 
den Vizepräsidenten oder ein anderes Vorstands­
mitglied - analog zur eventuellen Vertretung 
der Mitglieder des Direktoriums im Zentralbank­
rat - nur bei nachhaltiger Verhinderung durch 
die Satzung vorgesehen werden. Die Vizepräsi­
denten und dice etwaigen weiteren Mitglieder des 
Vorstandes der Landeszentralbanken (das Gesetz 
begrenzt die Zahl der weiteren Mitglieder auf ein 
oder zwei) werden nach dem Bundesbankgesetz 
ferner vom Präsidenten der Bundesbank auf Vor­
schlag des Zentralbankrats ernannt, während im 
bisherigen System die Vizepräsidenten (ebenso 
wie der Präsident) vom Ministerpräsidenten des 
betreffenden Landes auf Vorschlag des Finanz­
ministers und die übrigen Mitglieder auf Vor­
schlag des Präsidenten der Landeszentralbank 
vom Verwaltungsrat der Landeszentralbank er­
nannt wurden. Die Amtszeit, für die die Mit­
glieder des Direktoriums der Bundesbank und 
die Mitglieder der Vorstände der Landeszentral­
banken (in allen Fällen einschließlich der Präsi­
denten und der Vizepräsidenten) ernannt werden, 
beträgt normalerweise acht Jahre; ausnahmsweise 
ist auch eine Ernennung für kürzere Zeit, jedoch 
für nicht weniger als zwei Jahre, zugelassen. 

Um bei Überleitung des bisherigen Zentral­
banksystems zur Bundesbank auch in personeller 
Hinsicht eine gewisse Kontinuität zu wahren, 
sieht das Bundesbankgesetz vor, daß mit Aus­
nahme des Präsidenten und des Vizepräsidenten 
die weiteren Mitglieder des Direktoriums der 
Bank deutscher Länder und die Mitglieder der 
Vorstände der Landeszentralbanken bis zum Ab­
lauf ihrer alten Anstellungsverträge als Mitglie­
der des Direktoriums der Bundesbank bzw. als 
Mitglieder der Vorstände der Hauptverwaltun­
gen der Bundesbank in ihren Ämtern bleiben. 
Dagegen werden der Präsident und der Vizeprä­
sident der Bundesbank bereits nach dem oben ge­
schilderten Modus bestellt. Bis zur Bestellung des 
ersten Präsidenten der Bundesbank werden seine 
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Funktionen im Zentralbankrat, seine Ernen­
nungsbefugnisse (bei Mitgliedern der Vorstände 
von Landeszentralbanken und bei Mitgliedern 
der Beiräte von Landeszeatralbanken) sowie sein 
Teilnahmerecht an den Beratungen der Bundes­
regierung interimistisch von dem bisherigen Prä­
sidenten des bisherigen Zentralbankrats der Bank 
deutscher Länder ausgeübt; alle sonstigen Auf­
gaben werden von dem bisherigen Präsidenten 
des Direktoriums der Bank deutscher Länder 
wahrgenommen. Analog werden bis zur Bestel­
lung des ersten Vizepräsidenten der Bundesbank 
seine Aufgaben von dem bisherigen Vizepräsi­
denten des Direktoriums der Bank deutscher Län­
der wahrgenommen. Mit der Bestellung des Prä­
sidenten und des Vizepräsidenten der Bundes­
bank scheiden die Präsidenten des Zentralbank­
rats und des Direktoriums sowie der Vizepräsi­
dent des Direktoriums der Bank deutscher Län­
der dann aus ihren Ämtern aus. 

Bundesbank und Bundesregierung 

Das Verhältnis der Bundesbank zur Bundes­
regierung ist im Gesetz über die Deutsche Bun­
desbank ausdrücklich geregelt. Die Unabhängig­
keit der Bundesbank ist durch die Bestimmung 
festgelegt, daß die Bundesbank "bei der Aus­
übung der Befugnisse, die ihr nach diesem Ge­
setz zustehen, von Weisungen der Bundesregie­
rung unabhängig" ist (§ 12). Auf der andern 
Seite ist die Bundesbank verpflichtet, "die allge­
meine Wirtschaftspolitik der Bundesregierung zu 
unterstützen", jedoch nur - wie einschränkend 
ausdrücklich hinzugefügt ist - "unter Wahrung 
ihrer Aufgabe" (§ 12). 

· Um denlaufenden Kontakt zwischen Bank und 
Bundesregierung zu sichern, räumt das Gesetz 
in Anlehnung an eine ähnlich schon bei der 
Bank deutscher Länder bestehende Vorschrift 
den Mitgliedern der Bundesregierung das Recht 
ein, an den Beratungen des Zentralbankrats 
teilzunehmen. Die Mitglieder der Bundes­
regierung können dabei auch Anträge stellen, 
haben aber kein Stimmrecht. Auf ihr Verlangen 
ist lediglich die Beschlußfassung bis zu zwei Wo­
chen auszusetzen; doch steht es dem Zentral­
bankrat frei, sich alsdann nach dem regulären 
Abstimmungsmodus zu entscheiden. Der Sinn der 
Vorschrift dürfte also lediglich darin liegen, im 
Falle von zunächst etwa abweichenden Meinun-



gen eine hinreichende Frist für einen eingehen­
den Meinungsaustausch zu sichern. Die Koope­
ration zwischen Bundesbank und Bundesregie­
rung soll ferner dadurch gefördert werden, daß 
das Gesetz in § 13 Abs. 3 die Teilnahme des Prä­
sidenten der Bundesbank an ihren Beratungen 
über Angelegenheiten von währungspolitischer 
Bedeutung vorsieht. 

Geschäftskreis und währungspolitische Befugnisse 

Die Bestimmungen über den Geschäftskreis 
und die währungspolitischen Befugnisse der Bun­
desbank lehnen sich verhältnismäßig eng an die 
bisher für die Bank deutscher Länder und die 
Landeszentralbanken geltenden sowie an die von 
diesen entwickelte Praxis an. In einigen Punkten 
bringt das Gesetz allerdings einige wesentliche 
Klarstellungen und Neuerungen. 

Geschäftskreis 

Die Bundesbank ist, ebenso wie bisher das 
Zentralbanksystem, in erster Linie eine "Bank 
der Banken" und eine Bank für öffentliche Ver­
waltungen. Dahinter steht der unmittelbare ge­
schäftliche Kontakt mit der Wirtschaft und mit 
dem breiten Publikum zurück. Die Geschäfte mit 
Kreditinstituten umfassen in großen Zügen 

1) das Kreditgeschäft; die Bundesbank wird mit 
ihm für die Kreditinstitute die entscheidende 
Refinanzierungsquelle und Liquiditätsreserve; 

2) das Einlagengeschäft, hauptsächlich auf der 
Basis der Mindestreservehaltung der Kredit­
institute; 

3) den inländischen Zahlungsverkehr (Überwei­
sungsverkehr und Scheckeinzug); 

4) die Wertpapiergeschäfte zur Regelung des 
Geldmarkts; 

5) den Devisenverkehr und den Zahlungsver-
kehr mit dem Ausland. 

Der Verkehr der Bundesbank mit der öffentlichen 
Hand beschränkt sich im wesentlichen auf den 
Bund und seine Sondervermögen sowie auf die 
Länder und umfaßt zur Hauptsache die Kredit­
gewährung, das Einlagengeschäft und den Zah­
lungsverkehr. 

Mit der Wirtsdwft dagegen steht die Bundes­
bank unmittelbar im wesentlichen nur über den 
Zahlungsverkehr in einer losen Verbindung. 
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Ein echtes Wettbewerbsverhältnis zu den Kredit­
instituten kann hieraus jedoch schon aus dem 
Grunde nicht erwachsen, weil die Bundesbank 
Giroeinlagen nicht verzinsen darf und Depo­
siten von Seiten der Wirtschaft und des Publi­
kums bei ihr daher kaum unterhalten werden. 
Die direkte Kreditgewährung an die Wirtschaft 
(das sogenannte ,.Direktgesdtäft") ist der Bundes­

bank dagegen nicht gestattet, während es für die 
Landeszentralbankniederlassungen im Bereich der 

ehemaligen französischen Besatzungszone nach 

dem bisher geltenden - zum Teil noch aus der 
Zeit der Militärregierungen stammenden- Recht 
zugelassen war. Für eine ordnungsgemäße Ab­
wicklung der auf der Grundlage dieser Sonder­
regelung noch gewährten, schon vorher erheblich 
eingeschränkten Kredite ist durch die Festsetzung 

einer angemessenen Auslaufsfrist Sorge getra­
gen. Die Abschaffung des Rechtes zur Direktkre­

dit-Gewährung erfolgte in voller Übereinstim­

mung mit den von der Bank deutscher Länder 
vertretenen Auffassungen. 

Wesentlichere Änderungen bringen ferner die 
Bestimmungen des Bundesbankgesetzes über den 
Gesdtäftsverkenr der Bu~-tdesba~-tk mit de~-t öffe~-tt­
lidteH Verwaltu~-tge~-t mit sich. Die Bundesbank 
darf - ebenso wie das bisherige Zentralbank­
system- dem Bund, den verschi.edenen Sonder­
vermögen des Bundes sowie den Ländern Kas­
senkredite geben, jedoch nur bis zu im ein­
zelnen festgelegten Beträgen, d. h. nur im Rah­
men der sogenannten ,.Kreditplafonds", Die bis­
herige Plafondregelung ist dabei in mancherlei 
Hinsicht revidiert und erweitert worden. So sind 
für die Länder nunmehr feste - sich nach dem 
Bevölkerungsstand nach der letzten amtlichen 
Volkszählung richtende - Plafonds festgelegt, 
während die Grenze, bis zu der die Landeszen­
tralhanken den Ländern bisher Kassenkredite ge­
währen durften, bei 20 vH des jeweiligen Ein­
lagenstaudes der Landeszentralbanken gezogen 
war. Für die Kassenkredite an die Bundesbahn, 
die Bundespost und das ERP-Sondervermögen 
wurden neue Plafonds geschaffen, während für 
den Lastenausgleichsfonds bisher schon auf Grund 
einer Novelle zum Gesetz über die Bank deut­
scher Länder ein eigener Plafond bestanden hatte. 
Die neu festgelegten Plafonds sind zum Teil er­
heblich höher als die alten. Sie betragen 



a) beim Bund 3 Mrd DM; 

b) bei der Bundesbahn 400 Mio DM; 

c) bei der Bundespost 200 Mio DM; 

d) beim Ausgleichsfonds (Lastenausgleich) 200 

Mio DM; 

e) beim ERP-Sondervermögen 50 Mio DM; 

f) bei den Ländern 20 DM je Einwohner, jedoch 
beim Land Berlin und bei den Freien und 
Hansestädten Bremen und Harnburg 40 DM 
(§ 20). 

Die Plafonds besagen nicht, daß die betreffenden 
Verwaltungen einen Anspruch auf Kredite bis zu 
dieser Höhe haben. Sie ziehen vielmehr für die 
Kreditgewährung der Bundesbank an jene Stellen 
eine Grenze. Die Bestimmungen über die Gewäh­
rung von Sonderkrediten an den Bund zur Erfül­
lung seiner Verbindlichkeiten als Mitglied inter­
nationaler Einrichtungen sind, was den Inter­
nationalen Währungsfonds und die Internatio­
nale Bank für Wiederaufbau betrifft, unverändert 
geblieben; zusätzlich wird der Europäische Fonds 
mit einer Plafondsumme von 180 Mio DM ge­
nannt. 

Als logisches Gegenstück zu den Kreditmög­
lichkeiten, die die aufgeführten öffentlichen Ver­
walti.mgen bei der Bundesbank genießen, sieht 
das Gesetz vor, daß der Bund, der Lastenaus­
gleichsfonds, das ERP-Sondervermögen und die 
Länder ihre Kassenmittel grundsätzlich bei der 
Bundesbank auf Girokonto einzulegen haben1). 

Die Vorschriften des Bundesbankgesetzes sind in 
dieser Hinsicht eindeutiger als die bisherigen Be­
stimmungen, die insbesondere für die Länder sehr 
unklar gehalten waren und infolgedessen eine 
weitgehende anderweitige Einlegung oder An~ 
lage der Kassenmittel der Länder möglich ge­
macht hatten. Jetzt dagegen bedarf eine ander­
weitige Einlegung oder Anlage der flüssigen Mit­
tel aller oben genannten Verwaltungen der Zu­
stimmung der Bundesbank, und zwar auch dann, 
wenn die betreffenden Mittel nach dem Haus­
haltsplan bereits zweckgebunden sind. Die Bun­
desbank hat dabei allerdings "das Interesse der 
Länder an der Erhaltung ihrer Staats- und Lan­
desbanken zu berücksichtigen". Der in diesen Be-

1) Ausg;nommen von diesem .,Einle.gungszwang~ s~nd unter den 
kreditberedltigten Verwaltungen mit RüCksidlt auf d1_e h1er bestebende.n 
Sonderverhältnisse also nur die Bundesbahn und d~e Bundes~ost, d1e 
ohnehin in einem sehr engen Kontakt mit der Bundeshank stehen. 
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stimmungenniedergelegte grundsätzliche Zwang 
zur Einlegung eines großen Teils der öffentlichen 
Mittel bei der Bundesbank gibt ihr, zusammen 
mit ihrer Befugnis zur Genehmigung von ander­
weitigen Anlagen, die Möglichkeit, die Einlegung 
und Anlage der öffentlichen Gelder allgemeinen 
liquiditätspolitischen Gesichtspunkten zu unter­
werfen. Das Gesetz bringt die betreffenden Be­
stimmungen - wie im Hinblick auf die Über­
schrift dieses Abschnitts ausdrücklich angemerkt 
sei - daher auch nicht' unter den Vorschriften 
über den Geschäftskreis der Bundesbank, son­
dern unter dem Rubrum "Einlagenpolitik" als 
Teil der Bestimmungen über die währungspoliti­
schen Befugnisse der Bank. 

Sonstige wäftrungspolitisclte Befugnisse 

Unter den sonstigen währungspolitischen Be­
fugnissen der Bundesbank-nennt das Gesetz ein­
mal das ausscltließliclte Recltt der N otenausgabe, 
das selbstverständlich zu den Grundrechten jeder 
Notenbank gehört. Materiell hat sich an den bis­
herigen Bestimmungen über die Notenausgabe 
lediglich geändert, daß die bisher bestehende 
quantitative Begrenzung der Notenausgabe -
die nach den Vorschriften des von den Militär­
regierungen 194 8 erlassenen Emissionsgesetzes 
nur im Einvernehmen zwischen einer qualifizier­
ten Mehrheit des Zentralbankrats und sechs Län­
dern um jeweils bis zu einer Milliarde DM er­
höht werden konnte - mit dem Bundesbankge­
setz aufgehoben wurde. Die Bank deutscher Län­
der hat sich in den Beratungen über das Bundes­
bankgesetz nachdrücklich für diesen Schritt ein­
gesetzt, da eine einseitige Limitierung des No­
tenumlaufs, der ja nur einen Bestandteil des all­
gemeinen Geldvolumens bildet, währungspoli­
tisch keinen Sinn hat, ja unter Umständen sogar 
bedenklich sein kann. An der Zuständigkeit des 
Bundes für die Ausgabe von Münzen ist durch 
das Bundesbankgesetz nichts geändert worden. 
Mit Rücksicht auf das "Münzregal" des Bundes 
sieht das Gesetz jedoch vor, daß die Bundesbank 
Noten mit einem geringeren Nennbetrag als zehn 
Deutsche Mark nur im Einvernehmen mit der 
Bundesregierung ausgeben darf. Auf der anderen 
Seite bedarf unverändert die Ausprägung von 
Bundesmünzen über den Betrag von DM 20 auf 
den Kopf der Bevölkerung hinaus der Zustim­
mung des Zentralbankrats. 



Was das eigentliche notenbankpolitische In­
strumentarium anbelangt, so statuiert das Bun­
desbankgesetz für die Bundesbank einmal das 
Recht, autonom die für ihre Geschäfte anzuwen­
denden Zins- und Diskontsätze festzusetzen, also 
Diskontpolitik zu treiben. Ausdrücklich ist dem 
hinzugefügt, daß die Bundesbank darüber hinaus 
"die Grundsätze für ihr Kredit- und Offenmarkt­
geschäft bestimmt". Der Begründung des Gesetzes 
ist zu entnehmen, daß der Gesetzgeber der Bun­
desbank damit ausdrücklich die Befugnis erteilen 
wollte, ihre. Kreditgewährung von bestimmten 
Voraussetzungen abhängig zu machen (z. B. Kre­
ditrichtsätze), sie durch Kontingente zu begren­
zen oder auch bestimmte Kredite einer Sonder­
behandlung zu unterwerfen (selektive Kredit­
politik). 

Des weiteren ist die Bundesbank befugt, "zur 
Beeinflussung des Geldumlaufs und der Kredit­
gewährung von den Kreditinstituten die Unter­
haltung bestimmter Mindestreserven auf Giro­
konto bei der Bundesbank zu verlangen". Die 
Mindestreserve ist als Prozentsatz der Verbind­
lichkeiten der Kreditinstitute aus Sichteinlagen, 
befristeten Einlagen und Spareinlagen sowie aus 
aufgenommenen kurz- und mittelfristigen Gel­
dern mit Ausnahme der Verbindlichkeiten gegen­
über anderen mindestreservepflichtigen Kredit­
instituten zu bemessen. Bis auf geringfügige Ab­
weichungen in der Abgrenzung der mindest­
reservepflichtigen Verbindlichkeiten gleicht diese 
Vorschrift im Prinzip den schon bisher bestehen­
den Mindestreservevorschriften. Eine wesentliche 
Änderung bedeutet es jedoch. daß das Bundes­
bankgesetz bei den Mindestreservesätzen auf 
der einen Seite die bisher bestehenden Unter­
grenzen fallen gelassen und auf der anderen Seite 
die bisherigen Obergrenzen für Sichtverbindlich­
keiten von 20 auf 30 vH und für befristete Ver­
bindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 10 auf 
20 vH erhöht hat, während die Obergrenze für 
Spareinlagen (die bisher vom Gesetzgeber den be­
fristeten Einlagen subsumiert worden waren) un­
verändert bei 10 vH belassen wurde. Die Beseiti­
gung der Untergrenze wurde damit motiviert, daß 
Mindestreserven, wie erwähnt, nur "zur Beeinflus­
sung des Geldumlaufs und der Kreditgewährung", 
also nur aus kreditpolitischen Gründen, aber 
nicht auch zur Sicherung der (durch andere Vor­
schriften sicherzustellenden) Bankenliquidität, 
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angefordert werden sollten, und daß die kredit­
politischen Erfordernisse unter Umständen ein­
mal die Anforderung von Mindestreserven ent­
behrlich machen könnten. Andererseits ist jedoch 
bestimmt, daß die nach dem Bundesbankgesetz 
zu unterhaltenden Reserven auf die nach ande­
ren Gesetzen zu haltenden Liquiditätsreserven 
anzurechnen sind. 

Im übrigen bringen die Mindestreservevor­
schriften des Bundesbankgesetzes keine wesent­
lichen Änderungen gegenüber dem bisherigen 
Zustand. Das Gesetz bestätigt nunmehr aus­
drücklich, daß innerhalb der gesetzten Höchst­
grenzen die Mindestreservesätze verschieden be­
messen werden können, und zwar nicht nur nach 
Institutsgruppen (also z. B. unterschiedlich für 
Institute an Bankplätzen und an Nichtbankplät­
zen oder für größere und kleinere Institute), son­
dern auch nach der Art der Verbindlichkeiten; 
so können z. B. für Verbindlichkeiten gegenüber 
dem Ausland höhere Sätze bestimmt werden als 
für Inlandsverbindlichkeiten. Unter Umständen 
darf die Bundesbank bestimmte Verbindlichkei­
ten bei der Bemessung des Reservesolls auch aus­
nehmen. In Übereinstimmung mit den bisherigen 
Vorschriften bestätigt das. Bundesbankgesetz fer­
ner das Prinzip der direkten Mindestreservehal­
tung, d. h. die Verpflichtung eines jeden Kredit­
instituts, seine Mindestreserve unmittelbar bei 
der Bundesbank zu halten und nicht indirekt über 
ein Spitzeninstitut, dem es angeschlossen ist; aus­
genommen hiervon sind, wie schon bisher, nur 
ländliche Kreditgenossenschaften, die kein Giro­
konto bei der Bundesbank unterhalten. Eine ge­
setzliche Regelung haben die Bestimmungen über 
die Erhebung des sogenannten Strafzinses bei 
Unterschreitung des Reserve-Solls erfahren. Die 
Bank ist ermächtigt, von der Erhebung dieses 
Sonderzinses abzusehen, wenn die Unterschrei­
tung aus unvorhersehbaren Gründen unvermeid­
lich war oder das Kreditinstitut in Abwicklung 
getreten ist. Die Mindestreserveguthaben müs­
sen, wie schon bisher, nur im Durchschnitt des 
Monats das Reserve-Soll erreichen; sie stehen 
mithin zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs zur 
Verfügung. 

Zu den wichtigsten währungspolitischen Be­
fugnissen, die das Bundesbankgesetz der Bank 
einräumt, gehört schließlich die Offenmarktpoli­
tik. Die praktischen Möglichkeiten der Bank zu 



einer wirkungsvollen Offenmarktpolitik werden 
durch das Gesetz im Vergleich zum bisherigen 
Zustand wesentlich erweitert. Die Bank deutscher 
Länder konnte mangels geeigneter Wertpapiere 
im eigenen Bestand kontraktive Offenmarktope­
rationen bekanntlich nur in der Weise durchfüh­
ren, daß sie sich auf Grund einer Vereinbarung 
mit dem Bundesminister der Finanzen von der 
Bundesschuldenverwaltung im Austausch gegen 
einen entsprechenden Betrag aus ihren Aus­
gleichsforderungen Schatzwechsel oder unver­
zinsliche Schatzanweisungen aushändigen ließ, 
die sie dann zu marktgerechten Sätzen am Markt 
unterbrachte. Das Bundesbankgesetz ersetzt die 
bisherige, auf befristeten Vereinbarungen mit 
dem Bundesminister der Finanzen beruhende 
Grundlage der Offenmarktoperationen der Bank 
durch einen Anspruch der Bank. Sie kann den 
Umtausch ihrer Ausgleichsforderungen in Geld­
marktpapiere bis zum Höchstbetrage von 4 Mrd 
DM von sich aus verlangen. Darüber hinaus 
kann die Bundesregierung auf Antrag der Bank 
den Betrag der der Bank auszuhändigenden 
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,.Mobilisierungspapiere" bis zum Nennbetrag 
der der Bundesbank zustehenden Ausgleichsfor­
derungen erhöhen. Dabei hat der Ausschuß für 
Geld und Kredit des deutschen Bundestags in sei­
nem schriftlichen Bericht der Erwartung Ausdruck 
gegeben, "daß die Bundesregierung die Erhöhung 
beschließt, wenn die währungspolitische Lage es 
erfordert, und sie vor allem nicht von Bedingun­
gen abhängig macht". Die Ausgleichsforderun­
gen der bisher selbständigen Landeszentralban­
ken im Gesamtbetrage von etwa 2,6 Mrd DM 
sind mit der Verschmelzung zu den schon der 
Bank deutscher Länder zustehenden Ausgleichs­

forderungen von '·' Mrd DM hinzugekommen, 
so daß für die Bundesbank nunmehr Ausgleichs­
forderungen bis zur rechnerischen Obergrenze 
von rd. 8 Mrd DM zum Umtausch in Mobilisie­
rungspapiere zur Verfügung stehen. 

* 

Diese Darstellung beschränkt sich bewußt auf 
einige wichtige, allgemein interessierende Fra­
gen des neuen Gesetzes. Der volle Gesetzestext 
ist diesem Bericht beigefügt. 



Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Juli/ August 1957 

Geld und Kredit 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Die Entwicklung der Bankenliquidität und des 
Geldmarkts stand in den letzten Wochen ganz 
im Zeichen des Devisenzustrotns, der, wie im Ab­
schnitt "Außenhandel und Zahlungsbilanz" näher 
ausgeführt, unter dem Einfluß von ~pekl!!_a!iven 
Geldbewegungen namentlich imAl!g~st ~eit über 
die bisherige~ Größenordnungen-hi~usging und 
damit am Geldmarkt geradezu zu einer Schwemme 
führte. Allein in den ersten drei August-Wochen 
sind den Banken aus ihrenNetto-Devisenabgaben 
an die Deutsche Bundesbank liquide Mittel im 
Betrage von etwa 1,35 Mrd DM zugeflossen, und 
bis Ende des Monats dürfte sich dieser Betrag 
noch beträchtlich erhöht haben. Daß die Banken 
damit wieder mehr erhielten als die Devisenzu­
gänge bei der Bundesbank ausmachten, erklärt 
sich, ebenso wie in den Vormonaten, daraus, daß 
der Nettozugang bei der Bundesbank wiederum 
in gewissem Umfang, wenn auch nicht mehr so 
stark wie vordem, durch Auslandszahlungen des 
Bundes herabgedrückt wurde, die den Geschäfts­
banken kein Geld entziehen, da der Bund seine 
Ausgaben praktisch ganz zu Lasten seiner bei der 
Bundesbank unterhaltenen Guthaben finanziert. 
Außer durch die Devisenzugänge wurden den 
Banken aber auch im August wieder erhebliche 
Mittel dadurch zugeführt, daß die inländiscl1en 
~assentransahtionen der großen öffentlicl1en 
Hausnalte, eb;nso wi'e schon im Juli, im ganzen 
genommen abermals mit einem Defizit abschlos­
sen, zu dessen Deckung, wie üblich, auf die bei 
der Bundesbank unterhaltenen Reserven zurück­
gegriffen wurde, so daß dem Bankenapparat also 
auch auf diesem Wege zusätzli~e Mittel zuflos­
sen. Entscheidend hierfür war wiederum die Ent­
wicklung des Bundeshaushalts, dessen "inneres", 
durch den überschuß der inländischen Kassen­
ausgaben über die inländischen Kasseneinnah­
men bedingtes Defizit im August 400 bis 45'0 Mio 
DM betragen h~ben dürft~. nachdem es bereits 
im Juli ungefähr 390 Mio DM ausgemacht hatte. 
Auch die Länder scheinen im August ihre bei den 
Landeszentralbanken, den jetzigen Hauptverwal­
tungen der Bundesbank, unterhaltenen Kassen-
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mittel zunächst noch weiter vermindert zu haben, 
da sie kassenmäßig, wie immer in den Monaten 
ohne großen Steuertermin, ziemlich angespannt 
waren und die auf Grund des Bundesbankge­
setzes (durch das nunmehr auch für die Länder 
die Einlegung aller flüssigen Mittel bei der Bun­
desbank im Prinzip eindeutig vorgeschrieben ist) 
zu erwartende Übertragung zumindest eines 
Teils der bisher anderweitig angelegten Mittel 
vorläufig noch nicht in Gang gekommen zu sein 
scheint. Trotz gewisser gegenläufiger Entwick­
lungen, wie z. B. beim Lastenausgleichsfonds, 
dessen Reserven im August auf Grund des vier­
teljährlichen Zahlungstermins für die Verm_ö­
gensabgabe, wie immer bei solchem Anlaß, 
wieder gewachsen sind, dürften über die Kassen­
ausgaben der großen öffentlichen Haushalte den 
Banken im August daher Gelder in Höhe von 
schätzungsweise 300 bis 5ooMio DM zugeflossen 
sein. 

Ein Teil dieser Mittelzugänge ist nun aller­
dings weiter durch die in den letzten Monaten 
nicht nur aus konjunkturellen, sondern auch aus 
saisonalen Gründen ziemlich starken Bargeldan­
sprücl1e an die Banken absorbiert worden. Im 
Durchschnitt der ersten 25' Tage des Monats (das 
volle Monatsergebnis steht noch nicht zur Ver­
fügung) war der Gesamtbetrag der von der Bun­
desbank bzw. (vor dem 1. August d. J.) von der 
Bank deutscher Länder ausgegebenen Noten und 
Münzen mit 15,5 Mrd DM um fast 200 Mio DM 
höher als im gleichen Zeitraum des Vormonats. 
In dieser Summe sind nun zwar die Kassenbe­
stände der Banken - die ihre Liquidität selbst­
verständlich nicht belasten, sondern im Gegen­
teil einen Teil ihrer liquiden Reserven bilden -
enthalten, aber da sich diese Bestände von Monat 
zu Monat nur wenig ändern, kann angenommen 
werden, daß die den Banken auf Grund der De­
visenzugänge und der inneren Kassendefizite der 
öffentlichen Haushalte zufließenden Mittel etwa 
im Umfang der angegebenen Erhöhung des ge­
samten Bargeldumlaufs wieder ausgezahlt wer­
den mußten. Neben der anhaltenden Steigerung 
der Masseneinkommen, über die in einem der 
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folgenden Abschnitte nähere Angaben gemacht 
werden, und den höheren Bargeldabforderungen, 
die sich aus dem lebhaften Reiseverkehr ergaben, 
scheint in diesem Zusammenhang auch die stär­
kere Zurückhaltung von DM-Noten durch das 
Ausland eine Rolle gespielt zu haben. 

Per Saldo blieb der Mittelzustrom zu den Ban­
ken jedoch so stark, d!lß die Verflüssigungsten­
denzen einen bisher nicht zu verzeichnenden 
Grad erreichten. Da das Obligo der Kreditinsti­
tute gegenüber der Bundesbank schon seit langem 
nur noch relativ gering ist und die den Banken 
zufließenden Mittel infolgedessen nur noch in 
beschränktem Maße zu dessen Abdeckung einge­
setzt werden können, machte sich die Verflüssi­
gung vor allem am Geldmarkt bemerkbar. Hier 
herrschte im August geradezu eine Geldschwemme. 
Die Bundesbank trat ihr mit Offenmarktopera­
tionen entgegen, deren Umfang alle bisherigen 
Interventionen weit in den Schatten stellte. In 
den ersten 28 Tagen des Monats wurden für 
1 479 Mio DM Geldmarktpapiere abgegeben 
gegen 648 Mio DM in der gleichen Zeit des Vor­
monats. Dieser Betrag wurde auch zum Monats­
ultimo, zu dem sonst nicht selten stärkere Rück­
flüsse zu verzeichnen waren, nur geringfügig ver­
mindert. Für den ganzen Monat August stel1ten 
sich die Abgaben daher auf ebenfalls über 1,4 

Mrd DM gegen 907 Mio DM im Juli, 256 Mio DM 
im Monatsdurchschnitt des zweiten und 433 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt des ersten Quartals. 
Die Gesamtabgabevon Schatzwechseln und unver­
zinslichen Schatzanweisungen, die die Bank zum 
Zwecke der Offenmarktpolitik gegen einen ent­
sprechenden Betrag von Ausgleichsforderungen 
bei der Bundesschuldenverwaltung eingetauscht 
hat, ist damit bis Ende August auf 5,63 Mrd DM 
gestiegen. Sie geht also bereits über den Bestand 
an Ausgleichsforderungen, über den die Bank 
deutscher Länder verfügte (5,5 Mrd DM), hinaus 
und konnte nur deshalb diese Höhe erreichen, 
weil mit dem Erlaß des Bundesbankgesetzes auch 
die Ausgleichsforderungen der ehemals rechtlich 
selbständigen Landeszentralbanken auf die Bun­
desbank übergegangen sind und die Bundesregie­
rung im Verlauf des August den Betrag, bis zu 
dem die Bundesbank ihre Ausgleichsforderungen 
-nunmehr 8,1 Mrd DM- "mobilisieren" kann, 
auf Antrag der Bank von bisher 5 Mrd DM auf 
6 Mrd DM erhöht hat. In Anpassung an die 



Marktlage hat die Bank die enorme Nachfrage 
nach Geldmarktpapieren allerdings nur zu weiter 
ermäßigten Abgabesätzen, also nur mit einem 
geringeren Zinsvorteil für die Erwerber der be­
treffenden Titel, befriedigt. Die erste Herabset­
zung der Abgabesätze wurde am 12. August d. J. 
vorgenommen, und am 22., am 24. und am 27. 

d. M., als die Geldschwemme ihren Höhepunkt 
erreichte, folgten weitere Ermäßigungen. Die Ab­
gabesätze für die Offenmarkttitel der Bank haben 
damit einen seit Ende 19'' nicht mehr innege­
habten Tiefstand erreicht. Im Vergleich zum Dis­
kontsatz sind sie sogar niedriger denn je: unver­
zinsliche Schatzanweisungen mit einer Laufzeit 
von einem halben Jahr, deren Abgabesatz früher 
in der Regel um 1/2 bis 3/4 Ofo über dem Diskont­
satz gelegen hatte, wurden nach der Ermäßigung 
vom 24. August z. B. nur noch zum Diskontsatz 
von 4 1/2 Ofo und nach ihrer Ermäßigung vom 
27. August sogar nur zu 3/s 0/o unter dem Dis­
kontsatz abgegeben. Zwischen den Banken wurde 
Geld allerdings zu teilweise noch viel stärker ge­
sunkenen Sätzen gehandelt. Tagesgeld z. B. 
kostete in Frankfurt in der dritten August-De­
kade vorübergehend bis zu 2 1/4 Ofo gegen etwa 
4 112 O/o in der ersten Dekade. Unter diesen Um­
ständen ist es nur natürlich, daß die Inanspruch­
nahme der Bundesbank weiter zurückging, da es 
die geldmarktfähigen Institute bei Fälligwerden 
dervon ihnen bei der Bundesbank rediskontierten 
Wechsel selbstverständlich vorzogen, sich zu den 
niedrigeren Sätzen am Markte zu refinanzieren, 
wenn sie durch die Verflüssigungswelle nicht 
ohnehin schon der Refinanzierungsnotwendig­
keit enthoben wurden. Am 23. August, dem 
letzten Stichtag, für den bei Abschluß des Be­
richts Angaben vorlagen, waren die Refinanzie­
rungskredite der Bundesbank mit 1,38 Mrd DM 
daher auf dem tiefsten bisher verzeichneten Stand 
angelangt. Sie waren damit um rd. 420 Mio DM 
niedriger als am gleichen Stichtag des Vormonats 
und um 3,35 Mrd DM geringer als am 23. März 
1956, dem Monat der bisher stärksten Inan­
spruchnahme der Zentralbank durch die Kredit­
institute. Zugleich mit der Erhöhung des Bestan­
des an Geldmarktpapieren hat sich also der nicht 
ausgenutzte Spielraum in den Rediskontkontin­
genten des Bankenapparats beträchtlich erweitert. 

In den nächsten Wochen werden die Verflüssi­
gungstendenzen aBer Voraussicht nach a1lerdings 

wieder auf stärkere Gegenkräfte treffen. Mit 
Wirkung vom 1. September d. J. an tritt zunächst 
die vom Zentralbankrat der Bundesbank am 
9. August beschlossene Erhöhung der Mindest­
reservesätze für die der Mindestreservepßicht 
unterliegenden Verbindlichkeiten gegenüber De­
visenausländern in Kraft. Nach dem Stande, den 
diese Verbindlichkeiten im Juli aufwiesen, würde 
das Reserve-Soll damit um rd. 170 Mio DM 
wachsen, doch ist es auf Grund der im August 
erfolgten starken Erhöhung jener Verbindlich-

. keiten sehr wohl möglich, daß die zusätzlichen 
Reserveanforderungen eher über diesen Betrag 
hinausgehen werden, falls im September infolge 
des eventuellen Abflusses von spekulativen Gel­
dem nicht wieder eine gewisse Rückbildung der 
Auslandsverbindlichkeiten Platz greifen sollte 
(die dann freilich auch den Devisenzugang und 
die damit verbundenen Liquidisierungstendenzen 
entsprechend beeinträchtigen würde). In der Bin­
dung eines möglichst großen Teils der vom Aus­
land zugeströmten Mittel liegt auch der eigent­
liche Sinn der mit der speziellen Erhöhung der 
Mindestreservesätze für die Auslandsverbindlich­
keiten verfolgten Politik. Sie findet ihre Recht­
fertigung nicht nur in der derzeitigen allgemei­
nen liquiditätspolitischen Lage, sondern ist auch 
deshalb angebracht, weil Auslandsverbindlich­
keiten, besonders wenn sie aus spekulativen 
Geldzuflüssen entstanden sind, erfahrungsgemäß 
labiler sind als andere Verbindlichkeiten und 
deshalb einer besonderen Liquiditätsvorsorge be­
dürfen. Daß die Mindestreserven zinslos sind. 
kann dabei hier noch weniger als sonst Grund zu 
einer Einrede bieten, da Auslandsverbindlichkei­
ten nicht verzinst werden dürfen und die Kredit­
institute mit der ertragbringenden Anlage von 
wenigstens 70 vH der ihnen zugeflossenen Aus­
landsgeider wohl allgemein nach wie vor mehr 
erwirtschaften dürften als ihnen aus der Verwal­
tung dieser Gelder an Kosten erwächst, auch 
we!'ln man berücksichtigt, daß sich die Mittel 
zum Teil über eine sehr große Zahl von Kon­
ten verteilen und der Verwaltungsaufwand 
infolgedessen relativ hoch ist. Nicht sehr hoch 
ist dagegen die Möglichkeit zu veranschlagen, 
mit Hilfe der erhöhten Mindestreserve Aus­
landsgeld "abzuwehren", so erwünscht auch eine 
so~che Abwehr im Falle von spekulativen Zu­
flüssen wäre. Grenzen sind hier in der Regel 
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Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 

inMioDM 

Durchschnitt') Stichtage 

Vorgänge Juli 1957 31. Juli 1957 I 15. Aug. 1957 

gegen gegen 

)uni 1957 30. )uni 1957 I 15. Juli 1957 

A. Z e n t r a I b a n k g e I d z u f I ü s s e u n d - a b f I ü s s e b e i d e n Die Vorzei<hen geben an, ob die jeweiligen Verände-
Kreditinstituten auf Grund von Veränderungen in rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

den untenstehenden Positionen 
Zentralbankgeldzuflüsse (+) oder -abflüsse (-) 

bewirkt haben ") 

I. Noten- und Münzumlauf - 111 - 118 - 111 

Il. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken +. 178 + 533 + 520 
davon: 1) Bund (ohne Sondervermögen). Länder und Lastenausgleichsbehörden <+ 367) (+ 688) (+ 495) 

2) Sonstige (- 189) (- ISS) <+ 25) 

lll. Zentralbankkredite an Nichtbanken') (ohne Offenmarkt-Käufe und -Verkäufe) - 8 + 37 - 12 • 

IV. Saldo der Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der 
Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) 

V. Sonstige Faktoren 
darunter: Schwebende Verrechnungen 

-·--

I 
Wirkung der Faktoren A I bis V 

Zugang = + 
an Zentralbankgeld 

Abgang = -

VI. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe 
davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank 

(bzw. Bank deutscher Länder) ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 
2) Sonstige Titel') 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) 
Zugang=+ 
Abgang = _an Zentralbankgeld 

B. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e i n I a g e n 
der Kreditinstitute 

I. Gesamt (Mindestreserven und überschußreserven) 

II. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlich angegeben werden) 

-- 918 +r 081 +r 304 

- 59 + 23 + 41 
(- 14) (- 43) (+ 12) 

+ 918 

I 
+1 556 +1742 

- 631 - 907 I - 632 

(- 608) (- 877) (- 631) 

(- 23) (- 30) 
i (- 1) 

I 
+ 287 + 649 +r11o 

(Zunahme = +; Abnahme = -) 

84 
+ 64 

325 + 603 

--------------~--------~----------~----------1 
C. ] n a n s p r u c h n a h m e d e s R e f i n a n z i e r u n g s k r e d i t s 

Veränderung 

Stand an den nebenstehend genannten Terminen 

D. Zu~~tVerg1efch: Stand der Guthaben der Kreditinstitute 
b e i d e r D e u t s c h e n B u n d e s b a n k (bzw. beim Zentralbanksystem) 

(Zunahme = +; Abnahme = -) 

371 

Durchschnitt 1) 

Juli 1957 

2141 

5 068 

974 507 

Stichtage 

31. Juli 1957 115. Aug. 1957 

1 920 1 610 

4 773 5 176 

1) Errechnet aus den 4 Ausweisstichtagen der betreffenden Monate. - 2) Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs~, Wohnungsbau- und lnvestitionsprogrammen), die nicht 
als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betradttet werden können. - 3) Am offenen Markt erworbene Schatzwechsel und unverzinslidJe 
Schatzanweisungen, soweit diese nicht im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) 
entstanden sind (s. VI. 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 
') Es bewirken: 

Zentralbankgeldzufluß 
Abnahme .. 
Abnahme .. 
Zunahme .. 
Aktivierung 

Offenmarkt-Käufe 

Zentra I bankgel da b fluß 
Zunahme .. 
Zunahme .. 
Abnahme .. 
Passivierung 

Offenmarkt-Verkäufe 

des Noten- und Münzumlaufs 
der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
der ZentralcankkredJte an Nichtbanken 
de. Saldo; der Konten zur Abwicklung des Auslands­

geschäfts bei der Deutschen Bundesbank 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verounden sind. Sie decken sirh also mcht notwendig mit den Veränderungen 
der entsprechenden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank (bzw. des Zentralbanksystems). Nahere Erläuterungen zu diesen Ab~ 
weichungen enthält der Monatsbericht der Bank deutscher Länder für Januar 1957 auf S. il, 

schon deshalb gezogen, weil die Initiative zu der 
Hereinnahme solcher Gelder in den meisten Fäl­
len nicht von der hereinnehmenden Bank, son­
dern vom ausländischen Einleger ausgeher_ dürfte 
und dessen Dispositionen durch die Erhöhung der 

Mindestreserven natürlich in keiner Weise be­
rührt werden. Immerhin ist es nicht ausgeschlos­
sen, daß wenigstens in denjenigen Fällen, in 
denen sich Banken etwa doch um die Herein­
nahme von Auslandsgeldern bemühen und zu 
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diesem Zweck unter Verletzung oder Umgehung 
der bestehenden Vorschriften zinsähnliche Ver­
gütungen zahlen sollten, der Zwang zur zins­
losen Einlegung von wenigstens 30 vH dieser 
Gelder bei der Notenbank, doch wie eine leichte 
Bremse wirkt, zumal der Zinsabstand zwischen 
Inland und Ausland in der letzten Zeit bedeu­
tend geringer geworden ist. 

Eine nicht unbeträchtliche Gegenwirkung ge­
gen die mit den Devisenüberschüssen verbunde­
nen Verflüssigungstendenzen ki;nnte im Septem­
ber ferner von der Kassene~ttwicklung der zen­
tralen öffentlidten Haushalte ausgehen. Im Sep­
tember werden wieder Vierteljahrszahlungen auf 
die Veranlagte Einkommensteuer und die Kör­
perschaftsteuer fällig, und normalerweise schlie­
ßen der Bund und die Länder in solchen Monaten 
mit Überschüssen ab, was zur Folge hat, daß Mit­
tel von den Geschäftsbanken zur Bundesbank 

. fließen. Ob man in dieser Hinsicht noch ganz 
mit dem bisherigen Rhythmus rechnen kann, ist 
freilich fraglich, da vor allem de.! __ ~ll_l1d, aber in 

' schwächerem Maße auch die !,.änder, wie in die­
sen Berichten wiederholt dargestellt, neuerdings 
selbst ohne Berücksichtigung der Auslandsaus­
gaben, die den Banken keine Mittel zuführen, 
~tl DeHziten neigen. Immerhin ist die Tendenz 
zu Defiziten auch bei den inländischen Kassen­
transaktionen noch nicht so stark, daß selbst in 
den "einnahmestarken" Monaten keine Über­
schüsse mehr zu erwarten wären. Es ist vielmehr 
anzunehmen, daß die inländischen Einnahmen 
und Ausgaben von Bund und Ländern im Sep­
tember - ähnlich wie im Juni, in dem allein der 
Bund infolge des großen Steuertermins einen 
"inneren" überschuß von immerhin noch 282 

Mio DM aufwies - wiederum mit einem Ein­
nahmensaldo abschließen werden und daß dem­
gemäß die Kassenentwicklung der öffentlichen 
Haushalte im ganzen den Geschäftsbanken eher 
wieder Mittel entziehen wird, während sie ihnen 
im Juli und August umgekehrt Mittel zuführte. 
Ob das, zusammen mit der oben erwähnten Er­
höhung der Mindestreservesätze. ausreichen wird, 
um die Liquiditätswirkungen der zu erwartenden 
weiteren Devisenzugänge zu kompensieren oder 
gar überzukompensieren, wird allerdings ent­
scheidend von der Stärke dieser Zugänge ab­
hängen. Halten die spekulativen Einflüsse der 
letzten Wochen an, so wird der Devisenzustrom 

, 
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wahrscheinlich stark bleiben. Flaut die Speku­
lation aber ab oder weichen die derzeitigen spe­
kulativen Zugänge gar Abflüssen, so läge es 
durchaus im Bereich des Möglichen, daß die 
Marktlage wesentlich ausgeglichener ist als bis­
her, ja zunächst vielleicht sogar im Zeichen einer 
gewissen Versteifung steht, da die auf die Über­
schüsse der Leistungs- und Kapitalbilanz zurück­
gehenden Devisenzugänge in den letzten beiden 
Monaten sicher nur den kleineren Teil der Ge­
samtzuflüsse ausmachten. 

Das Aktivgeschäft der Banken 

Das Aktivgeschäft der Banken stand in der Be­
richtsperiode gleichfalls sehr stark unter dem 
Einfluß des Geldzustroms aus dem Ausland, aber 
daneben auch weiter unter der Einwirkung der 
seit einiger Zeit zu verzeichnenden Abschwä­
chung der konjunkturellen Expansion am Binnen­
markt und einer anhaltenden Liquiditätsvorliebe 
auf Seiten der meisten Institute. Der im Voran­
gegangenen geschilderte starke Mittelzustrom zu 
den Banken hat daher im Aktivgeschäft bisher 
noch zu y~I1~LVer~!ä!J<.u!lg der Expansion. ~es 
Bankkredits__geführt, sondern, wie schon oben 
angedeutet, hauptsächlich in einer erheblichen 
Ausdehnung der liquiden Anlagen seinen Nieder­
schlag gefunden. 

So haben die Bestände der Banken an Scltatz­
wecltseln und unverzinsliclten Scltatzanweisungen 
im Juli. dem letzten Monat, für den die Angaben 
der umfassenden monatlichen Bankenstatistik 
vorliegen, um rd. 1 Mrd DM auf etwa 4,75' Mrd 
DM zugenommen. Seit Jahresbeginn ist das die 
dritte Milliarde, die die Banken an solchen Titeln 
neu hereingenommen haben, und es hat den An­
schein, als sei im August eine vierte Milliarde, 
wenn nicht gar noch mehr, hinzugekommen. 
Demgegenüber wurden die kurzfristigen Kredit~ 
an Wirtsdtaftsunternehmen ü"nd Private (die an 
öffentliche Stellen gewährten kurzfristigen Kre­
dite spielen z. Z. nur eine untergeordnete Rolle) 
imJuli um rd. 45'0 Mio DM abgebaut, nachdem 
sie im Juni - vor allem im Zusammenhang mit 
dem Hauptsteuertermin- um etwa 700 Mio DM 
zugenommen hatten. Auch im Juli des vergange­
nen Jahres hatten sie sich vermindert, jedoch war 
ihr Rückgang damals (mit nur etwas über 400 

Mio DM) nicht ganz so ausgeprägt gewesen wie 
in diesem Jahr. Faßt man zur Kennzeichnung des 
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längerfristigen Trends die Veränderungen der 
kurzfristigen Wirtschaftskredite in den Mona­
ten Januar bis Juli zusammen, so zeigt sich, daß 
diese Kredite im bisherigen Verlauf des Jahres 
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nur um rd. 480 Mio DM gewachsen sind; gegen­
über rd. 770 Mio DM im gleichen Vorjahrs­
abschnitt und rd. 1 3 SO Mio VM in den ersten 
sieben Monaten 195 5. Langfristig gesehen hat 
sich also die Kr·editexpansion in diesem Bereich 
- wenn auch' unter verstärkten monatlichen 
Schwankungen - ständig weiter abgeschwächt. 
Im August scheinen di•e kurzfristigen Wirtschafts­
kredite allerdings wieder etwas gestiegen zu sein . 
Bei den 480 halbmonatlich berichtenden Kredit­
instituten, auf die etwa zwei Drittel ihres Ge­
samtvolumens entfallen, nahmen sie in der ersten 
Monatshälfte um 167 Mio DM zu, nachdem sie 
im gleichen Vorjahrsabschnitt geringfügig gesun­
ken waren. Da der überwiegende Teil des ge­
nannten Zuwachses jedoch auf einige wenige 
Institute entfiel, ist es nicht ausgeschlossen, daß 
hierbei, wie schon des öfteren, vorübergehende 
Sonderfaktoren wieder eine nicht geringe Rolle 
gespielt haben. 

Die mittel- und langfristigen Kredite an Nicht­
banken sind im Juli dagegen wieder stärker ge­
wachsen als im Juni, in dem sie- im Vergleich 
zur Entwicklung in anderen Monaten - unge­
wöhnlich wenig zugenommen hatten. ln ihrer Ge­
samtheit sind diese Kredite, die zum bei weitem 
größten Teil von einigen speziellen Bankengrup­
pen auf der Basis eines entsprechenden Aufkom­
mens an echtem langfristigem Sparkapital ge­
währt werden und deshalb das eigentliche Geld­
volumen nicht erweitern, im Juli um 564 Mio 
DM gestiegen gegen 316 Mio DM im Juni und 
410 Mio DM im Monatsdurchschnitt des 1. Halb­
jahres 1957. Trotz des neuerdings wieder etwas 
beschleunigten Wachstums blieb ihre Ausdeh­
nung mit den genannten 564 Mio DM - wie 
schon in den vorangegangenen Monaten - frei­
lich erneut hinter der des entsprechenden Vor­
jahrsmonats ( + 727 Mio DM) zurück. DerGrund 
hierfür liegt in der Hauptsache darin, daß das 
einer echten Kapitalbildung entspringende und 
daher für das langfristige Beleihungsgeschäft der 
Banken verfügbare Fremdmittelaufkommen (es 
sind das im wesentlichen die Zugänge an Spar­
einlagen, an Erlösen aus dem Absatz von Bank­
schuldverschreibungen sowie an längerfristig auf­
genommenen Geldern und Darlehen, während 
der Zuwachs an Termineinlagen für diesen Zweck 
weitgehend ausscheidet) in den zurückliegenden 
Monaten d. J. insgesamt noch immer geringer 



war als im gleichen Vorjahrszeitraum. Erst in 
letzter Zeit scheint sich, wie im nächsten Ab­
schnitt noch näher dargelegt wird, in dieser Hin­
sicht eine Besserung angebahnt zu haben, die sich 
freilich, wegen des natürlichen Zeitintervalls zwi­
schen dem Zugang und dem Einsatz dieser Mittel, 
erst in späteren Monaten in einer Steigerung der 
IängerfristigenKreditgewährung auswirken kann. 
Immerhin waren bereits im Juli die Hypotheken­
zusagen der Realkreditinstitute, Girozentralen 
und Sparkassen für den Wohnungsbau, die in ge­
wisser Hinsicht symptomatisdt für die zukünftige 
Entwicklung in diesem Kreditbereich sind, wieder 
relativ umfangreich. Mit 215' Mio DM lagen sie 
höher als in jedem der vorangegangenen Monate 
seit März vorigen Jahres. Gegenüber Juni d. J. 
betrug das Plus sogar fast 'o Mio DM. Der seit 
Anfang d. J. zu beobachtende aufwärtsgerichtete 
Trend hat sich damit deutlich fortgesetzt. 

Verhältnismäßig gering war im Juli dagegen 
wieder der Erwerb von Wertpapieren und Kon­
sortialbeteiligungen durch die Banken. Er belief 
sich auf nur 89 Mio DM gegen 128 Mio DM im 
Juni, 134 Mio DM im Mai und rd. 100 Mio DM 
im Monatsdurchschnitt des ersten Halbjahres 
19,7. Im einzelnen ist dabei der Wertpapierbe­
stand um 60 Mio DM und der Bestand an Kon­
sortialbeteiligungen um 29 Mio DM gestiegen. 
Wie schon in den Vormonaten haben die Banken 
insbesondere ihre Bestände an fremden Bank­
schuldverschreibungen weiter aufgestockt, näm­
lich um 67 Mio DM gegenüber H Mio DM im 
Vormonat und 77 Mio DM im Mai. Daneben 
haben sie im Betrage von 18 Mio DM Länder­
anleihen übernommen. Rückläufig waren da­
gegen ihre Bestände an sonstigen Anleihen sowie 
an Dividendenwerten. Betradttet man die Ent­
wicklung der Bankbestände an Wertpapieren 
und Konsortialbeteiligungen über eine längere 
Frist hinweg, so tritt für die neuere Zeit aller­
dings eine Verstärkung des Wachstums in Er­
scheinung. In den ersten sieben Monaten des 
laufenden Jahres stellte sich die Zunahme näm­
lich auf rd. 700 Mio DM gegen nur knapp 90 

Mio DM im entsprechenden Vorjahrsabsdtnitt. 
Den entscheidenden Einfluß dürfte hierbei frei­
lich die "Lex Preusker" ausgeübt haben, da viele 
Kreditinstitute, die steuerbegünstigte Sparein­
lagen unter den Bedingungen der "Lex Preusker" 
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hereingenommen hatten, die daran geknÜpfte 
Verwendungsauflage für diese Spargelder durch 
den Erwerb bestimmter Bankschuldverschreibun­
gen erfüllten. Die aus eigener Initiative getätig­
ten Wertpapierkäufe der Banken scheinen sich 
dagegen bisher noch in relativ engen Grenzen 
gehalten zu haben. 

Das Aufkommen längerfristiger Fremdmittel 

bei den Banken 

Der Zugang an längerfristigen Fremdmitteln 
zu den Banken hat sich im Juli wieder beträcht­
lich verstärkt, nachdem er im Juni unter dem 
Einfluß verschiedener, zum Teil saisonbedingter 
Faktoren vorübergehend etwas nachgelassen 
hatte. Im ganzen sind den Banken im Juli aus 
der Zunahme der Spa~- und T ermineinlagen, dem 
Absatz von Bankschuldverschreibungen sowie 
aus der Aufnahme längerfristiger Gelder und 
Darlehen bei Nichtbanken Mittel im Betrage von 
rd. :w2!.. Mrd DM zugeflossen gegen nur rd. 500 

Mio DM im Vormonat; das Ergebnis des ent­
sprechenden Vorjahrsmonats wurde damit um 
rd. 1 'o Mio DM übertroffen. In den ersten sie­
ben Monaten des laufenden Jahres belief sich das 
längerfristige Mittelaufkommen bei den Banken 
auf rd. Z_~ Mrd DM gegenüber nur etwa 
~0 Mrd DM im gleichen Zeitraum des vergan­
geneo Jahres. Allerdings war das Mehräufkom­
men in diesem Jahr, das sich nach den genannten 
Zahlen auf rd. 1,8 Mrd DM stellt, fast ausschließ­
lich eine Folge des hohen Zuwachses an Termin­
einlagen (in den ersten sieben Monaten 19,7: 

+ 2,2 Mrd DM gegen+ o,3 Mrd DM im Vor­
jahr), der, wie schon angedeutet, in mancher 
Hinsicht anders zu beurteilen ist als die Zugänge 
in den übrigen Bereichen des längerfristigen 
Fremdmittelaufkommens, da die Termineinlagen 
erfahrungsgemäß einen sehr labilen Bestandteil 
dieser Passiva bilden. Neuerdings haben nun 
aber, wie ebenfalls bereits erwähnt, auch die 
beständigeren Teile der bankmäßigen Geldkapi­
talbildung wieder stärker aufzuholen begonnen: 

Dies gilt vor allem für die Entwicklung der 
Spareinlagen. Im Juli hat sich der Gesamtbestand 
auf den Sparkonten bei den von der monatlichen 
Bankenstatistik erfaßten Instituten (die Bauspar­
kassen gehören nicht hierzu) zwar nur um 108 
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Mio DM und damit wesentlich weniger erhöht 
als in den vorangegangenen Monaten (im Mo­
natsdurchschnitt des zweiten Quartals um rd. 
250 Mio DM), doch ist bei der Beurteilung dieser 
Ziffern neben der Tatsache, daß der Juli als 
Haupturlaubsmonat schon aus saisonalen Grün­
den ein "sparschwacher" Monat ist, vor allem 
dem Umstand Rechnung zu tragen, daß mit dem 
Halbjahresultimo die Sperrfrist für die im zwei­
ten Halbjahr 1954 im Rahmen von "allgemeinen 
Sparverträgen" eingezahlten steuerbegünstigten 
Spareinlagen abgelaufen ist und der Bestand auf 
diesen Konten sich infolgedessen stark vermin­
dert hat. Wenn der Rückgang auch keineswegs 
in vollem Umfang mit einem tatsächlichen Abzug 
der freigewordenen Sparbeträge identisch ist, so 
wird ein solcher Termin von vielen Sparern er-
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fahrungsgemäß doch stets zum Anlaß genommen, 
um die bis dahin gesperrten Mittel abzuziehen 
und sie zu verbrauchen oder einer anderen An­
lage zuzuführen. In Höhe dieser Abzüge wird das 
normale Sparergebnis dann beeinträchtigt. In 
diesem Jahr war nun der Betrag der zum 1. Juli 
freigewordenen steuerbegünstigten Spareinlagen 
besonders hoch. Der Rückgang der steuer­
begünstigten Spareinlagen belief sich infolgedes­
sen auf nahezu 3 50 Mio DM und übertraf damit 
das entsprechende Vorjahresergebnis um rd. 100 

Mio DM. Trotzdem ist der gesamte Spareinlagen­
bestand, wie erwähnt, um lOS Mio DM gestie­
gen, während er im gleichen Vorjahrszeitraum 
um über 100 Mio DM zurückgegangen war. Auch 
im August scheint die günstige Entwicklung der 
Spartätigkeit weiter angehalten zu haben. Nad1 
den für die erste Monatshälfte vorliegenden Er­
gebnissen unserer halbmonatlichen Bankensta­
tistik, zu der 480 Institute mit etwas mehr als der 
Hälfte des gesamten Spareinlagenbestandes be­
rimten, haben die Spareinlagen allein bei diesen 
Instituten in der ersten Augusthälfte um 82 Mio 
DM zugenommen, obwohl die steuerbegünstig­
ten Spareinlagen bei den betreffenden Banken in 
der gleichen Zeit um weitere 13 Mio DM zurück­
gegangen sind. In der gleimen Zeit des Vorjahres 
waren die Spardnlagen bei den 480 halbmonat­
lim berimtenden Kreditinstituten dagegen nur 
um knapp 5 Mio DM gewamsen. 

Die Termineinlagen sind im Berimtsmonat 
mit einer Zunahme um insgesamt337 Mio DM 
ebenfalls wieder beträmtlim gestiegen. Die T er­
minguthaben von Wirtsmaftsunternehmen und 
_Privaten haben sich dabei um 481 Mio DM er­
höht, während die von öffentlimen Stellen un­
terhaltenen Terminguthaben im gleichen Zeit­
raum um 144 Mio DM abgenommen haben. Der 
Anstieg der privaten Termineinlagen dürfte zu 
einem Teil mit dem Bestreben der Wirtsmaft zu­
sammenhängen, ihre-im VorangegangenenHaupt­
steuermonat reduzierten Reserveguthaben wie­
der aufzufüllen. Offenbar ist im Juli jedom die 
Aufstockung der in der Form befristeter Gut­
haben bei den Banken unterhaltenen Betriebs­
mittelreserven der Wirtschaft über das Maß der 
periodism üblimen Reservebildung hinausgegan­
gen. Insoweit dürfte sie ein gewisses Liquiditäts­
~treben der Wi:r:.tsmaft widerspiegeln, das sicher 
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nicht unabhängig gesehen werden kann von der 
nachlassenden Investitionstätigkeit sowie der all­
gemei~- abw~rtenden Haltung überhaupt, die 
heute in der-Wiitschaft vielfach eingenommen 
wird. Der Rückgang der öffentlichen T ermingut­
haben. dürfte teilweise aus den gestiegenen Aus­
gabeverpflichtungen der Länder zu erklären sein, 
von denen, wie bereits im IetztenBericht erwähnt, 
u. a. größere Abschlagszahlungen im Zusammen­
hang mit der rückwirkend zum 1. April d. J. in 
Kraft getretenen Erhöhung der Gehälter und 
Versorgungsbezüge im öffentlichen Dienst zu lei­
sten waren. Zu einem Teil scheint die Vermin­
derung der Termineinlagen öffentlicher Körper­
schaften aber auch auf Wertpapierkäufen der 
Sozialversicherungsträger beruht zu haben, die 
neuerdings, nachdem deutlich geworden ist, daß 
sie auch künftig mit gewissen Oberschüssen rech­
nen können, die Wertpapieranlagen anscheinend 
nicht mehr in gleichem Maße meiden wie bisher. 

Sehr beachtlich war im Juli ferner der Zugang 
an bei Nie11thanken aufgenommenen längerfristi­
gen Geldem und Darlehen. Er belief sich auf fast 
390 Mio DM und lag damit zum Teil bedeutend 
höher als in jedem der sechs vorangegangenen 
Monate des laufenden Jahres. Namentlich gegen­
über Juni, in dem der Mittelzufluß aus dieser 
Quelle mit nur noch 163 Mio DM besonders ge­
ring gewesen war, hat sich der Zugang wieder 
beträchtlich verstärkt. Vergleicht man die Ent­
wicklung in den ersten sieben Monaten d. J ., 
während der diese Mittel um insgesamt L 7 Mrd 
DM zugenommen haben, mit der des entspre­
chenden Vorjahrszeitraums, so zeigt sich, daß der 
Zugang in diesem Jahr um etwa 610 Mio DM 
hinter dem entsprechenden Vorjahrsergebnis zu­
rückgeblieben ist. Allein die von öffentlichen 
Stellen aufgenommenen längerfristigen Gelder 
und Darlehen - nach dem derzeitigen Stande 
entfallen auf diese fast neun Zehntel der gesam­
ten unter diesem Rubrum aufgenommenen Mit­
tel - sind im bisherigen Verlauf des Jahres um 
rd. 440 Mio DM weniger gewachsen als in der 
gleichen Zeit des vergangenen Jahres. Offensicht­
lich hat sich also der Fluß der über den Bänken­
apparat geleiteten Investitionsdarlehen der öf­
fentlichen Hand erheblich abgeschwächt. Ein we­
sentlicher Grund hierfür dürfte darin liegen, daß 
die laufenden Bereitstellungen von öffentlichen 
Mitteln - vor allem von Mitteln im Rahmen von 
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Sonßerprogrammen, deren erste Weiterleitung 
bestimmten Spezialinstituten, wie z. B. der Kre­
ditanstalt für Wiederaufbau und der Lastenaus­
gleichsbank, obliegt - allem Anschein nach ge­
ringer geworden ist, während die laufenden Til­
gungen derartiger (früher gewährter) Kredite 
gleichgeblieben sind oder gegenüber dem Vor­
jahr sogar eher noch an Bedeutung gewonnen 
haben. Kennzeichnend hierfür ist, daß etwa drei 
Viertel· des erwähnten Betrages von 440 Mio 
DM, um den die von den Banken bei öffent­
lichen Stellen aufgenommenen längerfristigen 
Gelder und Darlehen weniger zugenommen haben 
als im vergangeneo Jahr, auf die beiden erwähn­
ten Spezialinstitute, also die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau und die Lastenausgleichsbank, ent­
fallen, die zusammen etwas über zwei Fünftel des 
Gesamtvolumens dieser Gelder betreuen. Da­
neben waren von der Verringerung des Aufkom­
mens an öffentlichen Investitionsmitteln aber 
auch die Institute des Sparkassensektors (auf die 
ein weiteres'Fünftel dieser Mittel entfällt) betrof­
fen. Bei diesen Instituten, die vor allem die von 
den Gebietskörperschaften stammenden Darlehen 
zum Einsatz bringen, können bis zu einem ge­
wissen Grade allerdings rein formale Gründe für 
die Abschwächung maßgebend gewesen sein. Wie 
wir in unserem letzten Monatsbericht an dieser 
Stelle bereits andeuteten, werden seit einiger 
Zeit nämlich gewisse öffentliche Gelder und Dar­
lehen, die im vergangeneo Jahr zum Anstieg der 
fraglichen Positionen beigetragen haben, wegen 
Änderung der V ertragsgrundtage als "Verwal­
tungskredite" außerhalb der Bilanzen geführt. 
Soweit diese Darlehen nun aufgestockt oder so­
weit heute Darlehen in ähnlicher Rechtsform ge­
währt werden, treten sie daher - im Gegensatz 
zum Vorjahr- in der Bankenstatistik nicht mehr 
in Erscheinung. 

Günstiger als in den Vormonaten gestaltete 
sich im Juli, wie schon angedeutet, auch der Ab­
satz von Banksdtuldversdtreibungen. Das Ab­
satzergebnis war - nach der Bankenstatistik 
deren Ergebnisse sich aus methodischen Gründen 
nicht ganz mit denen unserer Wertpapierstatistik 
decken- mit 211 Mio DM mehr als doppelt so 
hoch wie im Vormonat und höher als in jedem 
der vorangegangenen Monate seit Januar 1956. 

Über die näheren Ursachen, die zu dieser bemer-
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kenswerten Absatzsteigerung geführt haben, wird 
im folgenden Abschnitt eingehend berichtet. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

An den Wertpapiermärkten hat die schon seit 
einiger Zeit zu beobachtende Tendenzbesserung 
weiter angehalten qnd nunmehr praktisch alle 
Marktgebiete erfaßt. Verschiedentlich war sogar 
- hauptsächlich unter dem Einfluß ausländischer 
Käufe- eine geradezu stürmische Nachfrage fest­
zustellen. Obwohl diese Nachfrage in vielen Fäl­
len offensichtlich durch Spekulationen auf eine 
vermeintlich bevorstehende Aufwertung der DM 
ausgelöst wurde, scheint sich doch auch die Nei­
gung zur längerfristigen Anlage in deutschen 
Wertpapieren beim ausländischen Publikum 
ebenso zu verstärken, wie dies während der letz­
ten Monate beim inländischen Publikum zu be­
obachten war. Dabei dürfte namentlich für die 
ausländischen Anleger neben der stetigen wirt­
schaftlichen Aufwärtsentwicklung der Bundes­
republik vor allem der Umstand eine Rolle ge­
spielt haben, daß das Kapitalzinsniveau in der 
Bundesrepublik wesentlich höher liegt als in 
vielen anderen Ländern und überdies eine sin­
kende Tendenz aufweist, während die Entwick­
lung an den ausländischen Kapitalmärkten ver­
schiedentlich im Zeichen steigender Zinssätze 
steht und infolgedessen den Anlegern ein ge­
wisses Abwarten geboten erscheinen läßt. Daß 
aber auch die Anlageneigung des inländischen Pu­
blikums zugenommen hat, zeigt die Kurssteige­
rung am Markt der steuerfreien Papiere, die 
wegen ihres naturgemäß auf Inländer beschränk­
ten Steuerprivilegs praktisch nur vom inländi­
schen Publikum gekauft werden. Auch sonst meh­
ren sich die Anzeichen, daß die großen Beträge 
der in Wartestellung gehaltenen Gelder, auf die 
seit etwa einem Jahr an dieser Stelle mehrfach 
hingewiesen wurde, allmählich in die Wertpapier­
anlage zu fließen begonnen haben. 

Die Placierung neuer Wertpapiere war infolge­
dessen bedeutend leichter als früher. So wurden 
im Juli - dem letzten Monat, für den vollstän­
dige statistische Angaben vor liegen- neue W crt­
papiere im Nominalbetrag von rd. 3/4 Mrd DM 
untergebracht, ein deutlicher Gegenbeweis gegen 
die verschiedentlich immer noch anzutreffende 
These von der angeblich nur geringen Leistungs-



Der Absatz von W ertpapteren 
inMioDM 

Schuldver-
Festver-

Festver-

Kommunal- scbreibungen Industrie- Sonstige Anleihen 
zinsliehe zinsliehe 

Zeit Pfandbriefe obligationen von Spezial- obligationen Smuldver- der öffent- Wenpapiere Aktien Wertpapiere 
kredit- sd:ueibungen IidJen Hand und Aktien 

instituten insgesamt insgesamt 

1955 MD. 115.1 81",5 
I 

21,5 36,0 I 0,0 48,6 306,7 129,6 436,3 

1955 'J 114,5 75,3 7,1 12,2 i • 0,0 48,6 257,7 129,6 387,3 . 
1956 . 86,5 H,3 1.2 47,0 0,0 16,8 ') 202,8 ') 153.1 355,9 ') 

1956 1. Vj. MD. 122,1 57,6 0,5 - 0,0 3,7 1) 183,9 ') 181,6 365,5 ') 

2 .• . 86,3 76,3 2,5 0,5 0,0 1,7 167,3 145,8 313,1 

3 .• . 72,5 42,4 0,6 153,1 0,0 14,7 283,3 195,9 479,2 

4 •• . 65,1 

I 
29,0 1,1 34,3 0,0 35,8 165,3 89,2 254,5 

1957 1. Vj. MD. 79.2 I 43,9 14,7 76,9 0,0 64,3 279,0 118,4 397,4 

2 .• . 65,5 66,7 12,6 60,0 - 31.5 236,3 116,7 353,0 

19<7 Mai 75,9 72,2 31,4 67,4 -

I 
21.0 267,9 46,5 314,4 

Juni 40,5 60,0 4,4 86,6 - 53,5 245,0 271,8 516,8 

Juli 98,3 80,0 40,6 119,1 - 73,4 411,4 347,7 759,1 

1) Ohne lnvestitionshillepapiere. - ') Ohne Berücksimtigung der Beträge der 7 (5 1/o) 0/oigen Umsmuldungsanleihe des Freistaates Bayern von 
1955', die im Tausch gegen gekündigte 8 °/oige Schatzanweisungen übernommen wurden. 

fähigkeit des Wertpapiermarkts. An diesem Ge­
samtbetrag - dem hö,chsten Monatsergebnis der 
Nachkriegszeit - waren festverzinsliche Wert­
papiere mit 411 Mio DM (Juni 245 Mio DM) und 
neu begebene Aktien mit 348 Mio DM (272 Mio 
DM) beteiligt. Selbst wenn man in Betracht zieht, 
daß dieses hohe Monatsergebnis bis zu einem ge­
wissen Grade vielleicht auf einer zufälligen Häu­
fung von Emissionen beruhte- allein ein Nomi­
nalbetrag von 284 Mio DM entfiel auf nur vier 
Großemissionen von Aktien -, so zeigt es doch, 
wie stark die Aufnahmefähigkeit der Wertpapier­
märkte gewachsen ist, zumal die Emissionen ohne. 
nennenswerten Kursdruck, ja zum Teil bei stei­
genden Kursen, untergebracht werden konnten, 
und darüber hinaus verschiedene Emittenten noch 
Wertpapiere neu placieren konnten, die sie in 
den voraufgegangenen Monaten zur Kursstüt­
zung zurückgenommen hatten. Ein Vergleich mit 
den jeweils in den ersten sieben Monaten der 
beiden letzten Jahre insgesamt untergebrachten 
Neuemissionen zeigt ebenfalls, daß der Wert­
papierabsatz dieses Jahres mit bisher 3,0 Mrd 
DM nicht nur größer war als im Vorjahr (2,5 

Mrd DM), sondern auch das entsprechende Pla­
cierungsergebnis im Jahr 195 5 (ohne Zuteilung 
von lnvestitionshilfepapieren: 2,7 Mrd DM) 
übertroffen hat. 

Vor allem am Rente1-1111arkt war eine beacht­
liche, nun auch am Pfandbriefmarkt deutlich spür­
bare Belebung der Nachfrage zu verzeichnen. Der 
Absatz von Pfandbriefen und Kommunalobliga-
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tionen, der von Mitte 1956 bis Mitte 195'7 im 
Monatsdurchschnitt nur 116 Mio DM betragen 
hatte (im Juni 1957 allein sogar nur etwa 100 

Mio DM), stieg im Juli auf 178 Mio DM. Beson­
dere Beachtung verdient dabei die Tatsache, daß 
erstmalig seit längerer Zeit öffentliche Stellen 
wieder stärker am Erstabsatz dieser Papiere be­
teiligt waren, nämlich mit 3 2 vH oder 5' 8 Mio 
DM gegen einen Monatsdurchschnitt von nur 24 

Mio DM in der ersten Hälfte dieses Jahres und 
allerdings 104 Mio DM im ersten Halbjahr 195'6. 

Allem Anschein nach sind die Rentenversiche­
rungsanstalten in letzter Zeit dazu übergegangen, 
wieder größere Teilbeträge ihrer Vermögens­
reserven als vordem in Wertpapieren anzulegen. 
Bemerkenswert ist ferner, daß im Vergleich zum 
Vormonat nicht nur fast der doppelte Betrag von 
7 112 0/oigen Pfandbriefen und Kommunalobli­
gationen untergebracht werden konnte, sondern 
daß sich der Absatz der 6 Ofoigen Emissionen der 
Realkreditinstitute ebenfalls -auf über 50 Mio 
DM - verdoppelte. Dies dürfte weitgehend 
damit zusammenhängen, daß - wie bereits im 
letzten Bericht erwähnt - einige Emittenten auf 
Wunsch gewisser Baugesellschaften an dem nied­
rigen Nominalzins festhalten; dafür müssen die 
Kreditnehmer allerdings eine geringere Dar­
lehensauszahlung bzw. zusätzliche Aufwendun­
gen (für die Placierung der 6 0/oigen Titel weit 
unter ihrem offiziellen Emissionskurs) in Kauf 
nehmen. Daß dieses V erfahren nicht unproh Ie­
matisch ist (es wird zur Zeit auch sehr umstrit-



ten), wurde bereits im letzten Monatsbericht an­
gedeutet. Immerhin betrafen von den Emissions­
genehmigungen, die vom 1. bis 24. August d. J. 
in Höhe von 122 Mio DM (gegen nur 40 Mio 
DM im Juli) den Realkreditinstituten erteilt 
wurden, 62 Mio DM wiederum 6 Ofoige Papiere. 

Besonders kennzeichnend für die Verbesserung 
des Marktklimas war jedoch das relativ starke 
Interesse für die '5 112 °/oigen und neuerdings auch 
für die '5 °/oigen steuerfreien Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen, die noch im Juni völlig 
im Schatten der Kapitalmarktentwicklung ge­
standen hatten. Die Realkreditinstitute konnten 
daher, wie bereits angedeutet, neben ihren neuen 
Emissionen auch Teile ihrer Bestände zurückge­
flossener älterer Emissionen erneut placieren. 
Allerdings gingen die Institute, um die Kurs­
erholung nicht zu gefährden, bei der Wiederein­
schleusung dieser steuerfreien Titel in den Markt 
sehr vorsichtig vor. Das hat wesentlich dazu bei­
getragen, daß die an der Börse notierten Kurse 
der '5 Ofoigen Papiere, die, obwohl sie bis auf 8 8 
zurückgenommen worden waren, noch nicht ganz 
der effektiven Marktlage entsprochen hatten und 
deshalb mehr oder weniger fiktiv geblieben wa­
ren, verhältnismäßig bald wieder zur Basis tat­
sächlicher Umsätze wurden und verschiedentlich 
auf 90 bis 91 angehoben werden konnten. Ähn­
liche Kursverbesserungen ergaben sich für die 
'5 1/2 °/oigen Papiere und die sonstigen steuer­
freien Altemissionen des Pfandbriefmarkts. 

Bei den Industrieanleihen hat sich in der Be­
richtszeit die Tendenz zur Zinssenkung bei stei­
genden Absatzzahlen noch deutlicher als bisher 
durchgesetzt. Von den im Juli untergebrachten 
8 °/oigen Industrieobligationen im ,Betrag von 
119 Mio DM (gegen 87 Mio DM im Vormonat) 
sind bereits 80 Mio DM zu einem höheren Emis­
sionskurs als 98 aufgelegt worden (Anfang Juli 
30 Mio DM zu 98 1/2 und Ende Juli 50 Mio DM 
zu 99). Trotzdem war das Interesse an diesen 
Emissionen so stark, daß sie nicht nur überzeich­
net, sondern anschließend im Freiverkehr zum 
Teil merklich über dem Emissionskurs nachge­
fragt wurden. Auch im August wurden 8 °/oige 
Industrieanleihen zu Emissionskursen von 9 81/2 

und 99 mit vollem Erfolg begeben. Gleichzeitig 
sind die Börsenkurse der umlaufenden 8 °/oigen 
Industrieanleihen weiter um 1 bis 1 1/2 Punkte 
auf 101 bis 104 gestiegen. Noch stärker ausge-
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prägt war die Aufwärtsbewegung bei den steuer­
begünstigten Industrieobligationen aus den J ah­
ren 19 5 3/'54, vor allem bei den InvestitionshÜfe­
papieren, deren Kurse meist um 2 bis 3 Punkte 
anzogen, und zwar auf 98 bis 103 für 8°/oige, 
auf 95 bis 98 für 7 1/20foige und auf90 bis 93 
für 6 1/2- und 7°/oige Emissionen. Angesichts die-
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ser Entwicklung wächst die Neigung, von dem 
bisherigen hohen Nominalzins von 8 °/o allmäh­
lich abzugehen; für den September ist bereits eine 
Industrieanleihe mit einem Zinssatz von 7 1/2°/o 
und einem Emissionskurs von 96 angekündigt. 



In den übrigen Marktbereichen hochverzins­
licher Rentenpapiere war die Auflockerungsten­
denz bisher allerdings nicht ganz so ausgeprägt 
wie bei den lndustrieanleihen. Immerhin hat sich 
der Absatz 8 0/oiger öffentlicher Anleihen, die bis­
her vom Markt nur zögernd aufgenommen wor­
den waren, ebenfalls wesentlich verbessert. So 
wurden im Juli 69 Mio DM Anleihen dieses Typs 
untergebracht gegen nur 6 Mio DM im Juni. Auch 
der Absatz von - gewöhnlich mittelfristigen -
Schuldverschreibungen von Spezialkreditinstitu­
ten war mit einem Betrag von 41 Mio DM weit 
höher als in den vorangegangenen Monaten. Da­
bei entfielen 25 Mio DM auf eine 8 0/oige An­
leihe der Industriekreditbank und der Rest auf 
Teilbeträge ? 1/20/oiger Emissionen, wie z. B. die 
zum Kurs von 96 abgegebenen Schuldverschrei­
bungen der Deutschen Genossenschaftskasse. 

Die Aktienr11ärkte standen in der Berichtszeit 
- wie schon aus den früher erwähnten, außer­
gewöhnlich hohen Emissionsziffern vom Juli zu 
ersehen ist- ebenfalls im Zeichen der fortschrei­
tenden Auflockerung. Die Aufwärtsbewegung der 
Kurse, die im Juli besonders stark ausgeprägt 
war, hat sich im August, wenn auch in wesentlich 
langsamerem Tempo, fortgesetzt. Nach einer zu­
nächst ruhigeren Entwicklung mit uneinheitlicher 
Tendenz gaben Mitte August größere Käufe von 
Seiten des Auslands einen neuen Anstoß zu wei­
teren Kurssteigerungen, die später allerdings teil­
weise wieder verlorengingen. Der Index der Ak­
tienkurse des Statistischen Bundesamts (Ende 
1953 = 100) lag am 23. August d. J. mit 188 

immerhin um 2 Punkte höher als Ende Juli. 
Gegen Ende des Monats setzte sich die steigende 
Kurstendenz jedoch erneut durch. 

Öffentliche Finanzen 

In den öffentlichen Haushalten sind die defizi­
tären Tendenzen, die seit geraumer Zeit zumin­
dest die Grundlinie der Kassenentwicklung der 
Haushalte bestimmen, in den beiden letzten Mo­
naten - Juli und August - wieder deutlich in 
Erscheinung getreten. Sowohl der Bundeshaus­
halt als auch die Länderhaushalte wiesen im Juli 
und - nach bisher vorliegenden Angaben - auch 
im August hohe Kassenfehlbeträge auf. Ledig­
lich der Lastenausgleichsfonds, dessen Einnah­
men im Juli ebenfalls hinter den Ausgaben zu­
rückgeblieben waren, hat im August infolge der 
vierteljährlichen Eingänge aus der Vermögens­
abgabe mit einem überschuß abgeschlossen, der 
allerdings erheblich hinter den Fehlbeträgen von 
Bund und Ländern zurückgeblieben sein dürfte. 
Zum Teil handelte es sich dabei um die übliche 
Verschlechterung, die die Kassenposition von 
Bund und Ländern auch sonst in den "steuer­
schwachen" Monaten des Quartals aufweist; die 
Fehlbeträge waren jedoch trotz des - großen­
teils saisonbedingten - weiteren Anstiegs der 
Steuereinnahmen im Juli und August erheblich 
größer als im April und Mai d. J ., den beiden 
letzten Monaten mit vergleichbaren Steuerter­
minen. Die Zentralbankeinlagen von Bund, 
Lastenausgleichsfonds und Ländern haben in­
folgedessen im Juli, dem letzten Monat, für den 
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vollständige.Angaben vorliegen, um rd. 900 Mio 
DM abgenommen. Gleichzeitig sind die von den 
Ländern bei den Landeszentralbanken aufgenom-
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menen Kassenkredite um 85 Mio DM gewach­
sen, und möglicherweise haben die Länder da­
neben auch noch auf ihre Guthaben bei den Kre­
ditinstituten zurückgegriffen. Ein erheblicherTeil 
der aus Einlagen und Kassenkrediten finanzier­
ten Ausgaben ist im Juli allerdings wieder ins 
Ausland bzw. auf die Zentralbankkonten der 
NATO-Mächte geflossen. Immerhin hat sich 
auch bei den inländischen Kassentransaktionen 
ein Fehlbetrag in der Größenordnung von schät­
zungsweise 600 Mio DM ergeben. Ebenso dürfte 
im August ein Defizit entstanden sein, wenn 
offenbar auch in geringerer Höhe als im Juli. 
Für den September ist demgegenüber infolge der 
Vierteljahreszahlungen auf die Veranlagte Ein­
kommeosteuer und die Körperschaftsteuer zwar 
wieder ein überschuß zu erwarten; gleichwohl 
muß jedoch nach den Juli- und August-Ergeb­
nissen für das gesamte dritte Vierteljahr mit 
einem Fehlbetrag der "inneren" Kassentrans­
aktionen der öffentlichen Haushalte gerechnet 
werden, während in den beiden Vorvierteljahren 
die Inlandseinnahmen noch über die Inlandsaus­
gaben hinausgegangen waren. 

Die Steuereinnahmen 

Die für den Juli vorliegenden Zahlen über das 
Steueraufkommen von Bund und Ländern be­
stätigen erneut, daß der - im vergangeneu Jahr 
noch sehr kräftige - Anstieg der Steuereinnah­
men in letzter Zeit beträchtlich nachgelassen hat. 
Mit insgesamt rd. 2,87 Mrd DM lag das Auf­
kommen im Juli, dem Saisonrhythmus entspre­
chend, zwar um etwa 200 Mio DM über dem 
vom April, dem letzten Monat mit denselben 
Steuerterminen, doch war diese Zunahme erheb­
lich schwächer als in den vergangeneu Jahren. 
Hinter dem Betrag des entsprechenden Vorjahrs­
monats blieben die Steuereinnahmen im Juli so­
gar um 47 Mio DM oder 1,6 vH zurück. Im ge­
samten Dreimonatsabschnitt Mai bis Juli ist die 
Zuwachsrate damit auf rd. 6 vH gesunken, wäh­
rend sie in den gleichen Monaten des Vorjahres 
rd. 14 vH betragen hatte. Zu dieser starken Ver­
langsamung haben drei Faktoren bdgetragen, 
nämlich erstens die im Herbst v. J. und im Januar 
d. J. in Kraft getretenen Steuersenkungen, zwei­
tens die auslaufende Veranlagung für 19 5' 5' und 
drittens die in letzter Zeit wieder etwas stärker 
i~ Erscheinung tretende Abschwächung der kon-
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junktureilen Expansion. Die Steuersenkungen 
haben sich, wie aus der nachstehenden Tabelle 
zu ersehen ist, besonders stark auf das Aufkom­
men aus dem Notopfer Berlin ausgewirkt, das in 
den letzten Monaten nur noch einen Bruchteil 
der im Vorjahr aus dieser Abgabe erzielten Ein­
gänge ausmachte. Die Tatsache, daß die Einnah-

Steuereinnahmen von Bund und Ländern 

1957 
Zunahme(+) bzw. Ab-
nahme (-) gegen 1956 

--- ~ 

Steuerarten J J"P) !Mai bio 
u' )uliP) Juli Mai bis Juli 

MioDM MioDMI vH MioDM vH 

12 874 10 0721 

I 

Steuereinnahmen. ! 
gesamt -471-1,6 +594! + 6,3 

1) Einkommensteuern 870 3 994 + 24 1 + 2,8 +491 '+14,0 
darunter: i 

a) Lohnsteuer 432 1 229 -381- 8,1 - 80:- 6,1 

b) Veranlagte 
I 

Einkommensteuer 225 1 510 + 191 + 9,2 +324; +27,3 

c) Körperschaft- . I 
Steuer 100 1 025 + 31 + 3,4 +191 '+22,9 

2) Notopfer Berlin 17 132 -701-80,5 -228 -63,3 

l) Umsatzsteuer') 1 023 3 067 -481-4,5 +109 + 3,7 

4) V erbrauchsteuern 562 1 664 + 21 + 3,9 +131 + 8,5 

5) Zölle 
1781 

488 - 4'-20 - 1 :·- 0,.2 

6) Alle übrigen Steuern 224 727 + 30 1 +15:5 + 92 i +14,5 

Quelle: Bundesminister der Finanzen. - 1) Einschließlich Umsatz-
ausgleichsteuer. - P) Vorläufig. 

men aus der Lohnsteuer nun schon im sechsten 
Monat ihren Vorjahrsstand nicht erreicht haben, 
hängt ebenfalls weitgehend mit den Steuerer­
leichterungen vom Oktober v. J. und Januar d. J. 
zusammen, aber daneben auch mit der - vor 
allem auf Grund der Arbeitszeitverkürzungen -
merklich verlangsamten Zunahme der Arbeits­
einkommen. Ähnliches gilt für die Umsatzsteuer, 
deren Zuwachsrate von 10 vH in der Zeit von 
Mai bis Juli 195'6 auf nur 3,7 vH im laufenden 
Jahr zurückgegangen ist, wenn hier auch der in­
zwischen eingetretenen Abschwächung des An­
stiegs der volkswirtschaftlichen Umsätze eine 
größere Bedeutung zukommt als den Ausfällen 
aus den im vergangeneu Jahr gewährten Steuer­
befreiungen und -ermäßigungen. Bei der Ver­
anlagten Einkommensteuer und der Körper­
schaftsteuer hat dagegen in erster Linie eine 
Rolle gespielt, daß die Abschlußzahlungen unter 
dem Einfluß der zu Ende gehenden Veranlagung 
für 19 5' 5' erheblich niedriger waren als in den 
vergleichbaren Vormonaten (Januar und April 
d. J.), wenn sie auch ihr vorjähriges Niveau etwas 
übertroffen haben. 

Alle diese Faktoren dürften sich in der näch­
sten Zeit eher noch verstärkt auswirken. In der 



Berichtsperiode sind bei der Einkommensteuer 
und der Umsatzsteuer neue Steuererleichterun­
gen in Kraft getreten bzw. beschlossen worden, 
und zwar zum größeren Teil rückwirkend vom 
1. Januar d. J. an; außerdem sind die Zölle für 
wichtige gewerbliche Einfuhren weiter gesenkt 
worden. Hinzu kommt, daß sich die Veranlagung 
für 19 56 zumindest bei der Einkommensteuer im 
Zusammenhang mit der unlängst getroffenen 
Übergangsregelung für die Ehegattenbesteuerung 
verzögern wird, so daß mit einem weiteren Rück­
gang der Abschlußzahlungen zu rechnen ist. Den 
hieraus zu erwartenden Ausfällen wirkt zwar die 
ständige Erweiterung der Steuerbasis infolge der 
anhaltenden Erhöhung der Einkommen und der 
Umsätze entgegen. Solange aber die zur Zeit vor­
herrschenden T endeuzen einer Abschwächung 
der konjunkturellen Expansion fortdauern und 
nicht einem neuen stärkeren Anstieg Platz ma­
chen, dürfte hierdurch die aus steuerrechtliehen 
und veranlagungstechnischen Gründen zu erwar­
tende Abnahme des Steuerertrags nicht wesent­
lich überkompensiert werden. Die Einnahmeent­
wicklung wird in der nächsten Zeit den aus den 
Ausgabesteigerungen resultierenden defizitären 
T endeuzen im Bundeshaushalt und zum Teil 
auch in den Länderhaushalten kaum entgegen­
wirken. 

Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt schloß im Juli mit einem 
Kassenfehlbetrag von 617 Mio DM ab, und auch 
im August dürfte er, soweit sich die Entwicklung 
bisher übersehen läßt, ein Defizit von einigen 
hundert Mio DM aufgewiesen haben. Der seit 
dem Beginn des Rechnungsjahres (1. April) ent­
standene kumulative Fehlbetrag dürfte infolge­
dessen bis Ende August auf etwa 2 Mrd DM ge­
stiegen sein, während in der gleichen Zeit des 
Vorjahres noch ein überschuß in Höhe von rd. 
630 Mio DM zu verzeichnen gewesen war. Die 
Fehlbeträge des laufenden Rechnungsjahres wur­
den durchweg aus den bei der Bank deutscher 
Länder bzw. der Bundesbank unterhaltenen Kas­
senreserven des Bundes finanziert. Diese sind 
infolgedessen bis Ende August auf nur noch 
knapp 3,9 Mrd DM gesunken, d. h. auf einen Be­
trag, der um rd. 3,2 Mrd DM unter ihrem im 
September 19 56 erreichten Höchststand liegt. 

Wie sich die Kasseneinnahmen und -ausgaben 
im einzelnen entwickelt haben, ist für die Zeit 

bis einschließlich Juli, dem letzten Monat, für 
den vollständige Angaben vorliegen, aus der 
folgenden Tabelle zu ersehen. Im Juli waren da­
nach die Kassenausgaben um rd. 650 Mio DM 
oder fast 30 vH höher als im gleichen Monat des 
Vorjahres, die Kasseneinnahmen dagegen um 
78 Mio DM oder rd. 3 vH niedriger. Für den 
Anstieg der Kassenausgaben scheint in letzter 
Zeit die Zunahme der zivilen Ausgaben die ent­
scheidende Rolle gespielt zu haben. Im Juli wa­
ren sie mit schätzungsweise 2,18 Mrd DM um 
rd. 320 Mio DM höher als im Durchschnitt der 
Monate April bis Juni. Dies dürfte damit zu­
sammenhängen, daß nach der Verkündung des 
diesjährigen Haushaltsgesetzes (28. Juni) bei ein­
zelnen Haushaltsansätzen massierte Zahlungen 
geleistet wurden, während vorher bei den vom 
Haushaltsgesetz abhängigen Ausgaben eine grö­
ßere Zurückhaltung geübt worden war. Einen 
relativ hohen Betrag erreichten in letzter Zeit 
z. B. die Zuschüsse an den Lastenausgleichsfonds 
zur Verstärkung des Härtefonds und die Finan­
zierungshilfe an die Bundesbahn. Außerdem 
scheinen auch andere im diesjährigen Haushalts­
plan neu bewilligte Mittel (z. B. für Milchpreis­
und andere Agrarsubventionen) neuerdings stär­
ker abzufließen. 

Demgegenüber haben sich die Verteidigungs­
ausgaben nach dem außerordentlich starken An­
stieg in der zweiten Hälfte des vergangeneu 
Rechnungsjahres seit dem Beginn des laufenden 
Rechnungsjahres praktisch nicht mehr erhöht. Im 
Vierteljahr April bis Juni beliefen sie sich auf 
2,27 Mrd DM gegen 2,26 Mrd DM im Vor­
vierteljahr. Die Beiträge zur Stationierung der 
fremden Truppen sind dabei von rd. 560 Mio 
DM auf rd. 740 Mio DM gestiegen, da den rück­
läufigen Ausgaben aus dem "Überhang" frühe­
rer Jahre vergleichsweise hohe Abschlagszahlun­
gen auf die für das laufende Rechnungsjahr ver­
einbarte gegenseitige Hilfe an die NATO­
Mächte- 400 Mio DM aus einem Gesamtbetrag 
von 1,2 Mrd DM- gegenüberstanden. Dagegen 
haben die Ausgaben für die eigenen Streitkräfte 
mit insgesamt rd. 1,36 Mrd DM ihren in den 
Monaten Januar bis März erreichten Stand von 
rd. 1,58 Mrd DM nicht ganz gehalten. Aus­
schlaggebend hierfür war, daß die Auslandszah­
lungen im Rahmen des Verteidigungshaushalts 
um 178 Mio DM hinter den- sehr hohen, durch 



Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 
in Mio DM 

I 1956 1957 

April/Juni I Juli I April/Juli April/Juni I Juli I April/Juli 

I. Kassentransaktionen, gesamt 
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2) der Kreditmarktverschuldung 
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besonders umfangreiche Auftragserteilungen be­
dingten-Aufwendungen des Vorvierteljahres zu­
rückgeblieben sind. Aber auch die im Inland ver­
ausgabten Mittel waren nicht ganz so hoch wie im 
letzten Quartal des vergangenen Rechnungsjah­
res. Nach den bisher vorliegenden Teilangaben 
sind die gesamten Verteidigungsausgaben im Juli 
und im August ebenfalls nicht weiter gestiegen, 
da einige der nicht kontinuierlichen Ausgaben 
fürs erste wiederum relativ niedrig waren. Dies 
gilt z. B. für die Anzahlungen für die Einfuhr von 
Rüstungsgütern, die von Anfang Oktober 1956 

bis Ende Juni bereits fast 2 Mrd DM betragen 
hatten. Außerdem sind an pauschalen Beiträgen 
für die DM-Ausgaben der in Deutschland statio­
nierten NATO-Truppen im August nur 30 Mio 
DM gezahlt worden, nachdem diese Ausgaben 
im Juli 175 Mio DM betragen hatten. 

Der Rückgang der Auslandszahlungen für Ver­
teidigungszwecke wurde im Juli und offenbar 
auch im August allerdings zum Teil dadurch 
kompensiert, daß andere Zahlungen an ihre 
Stelle getreten sind. So wurden im Juli erheb­
liche Mittel für den auswärtigen Schuldendienst, 
für weitere Darlehen zum Ankauf von Aktien 
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der Stinnes-Corporation und für Zahlungen im 
Rahmen des deutsch-österreichischen V ennögens­
vertrags benötigt. Im August waren die Auf­
wendungen für den Schuldendienst ebenfalls 
relativ hoch; daneben spielten Devisenzahlun­
gen im Rahmen des Israelabkommens eine grö­
ßere Rolle. Die gesamten Auslandszahlungen 
haben daher im Juli 231 Mio DM betragen, und 
im August dürften sie sich etwa auf gleicher Höhe 
bewegt haben. Gleichwohl war der größere Teil 
des Kassendefizits im Juli durch die hohen In­
landszahlungen bedingt. Diese stellten sich auf 
rd. 2,65 Mrd DM. Bei - voll aus dem Inland 
stammenden - Kasseneinnahmen in Höhe von 
2,26 Mrd DM ergab sich im inneren Zahlungs­
verkehr des Bundes ein Defizit von 386 Mio DM, 
das erheblich höher war als der im ersten Rech­
nungsvierteljahr erzielte übersmuß (136 Mio 
DM). Auch im August sind die Inlandsausgaben 
über die Einnahmen hinausgegangen, und zwar 
offenbar noch stärker als im Juli. 

Bei der Beurteilung der Wirkungen dieser De­
fizite auf den Wirtschaftsablauf und die Banken­
liquidität ist nun freilich zu berücksid:ttigen, daß 
ein Teil der Ausgaben aus Übertragungen auf 
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die Zentralbankkonten der NATO~Mächte be~ 
stand, die im gleichen Zeitraum noch nicht in 

Saldo der Kasseneinnahmen und -ausgaben des Bundes 
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inMioDM 
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msgesamt Zahlungs- bankkonten 

verkehr I der NATO-

Gesamt­
wirkung 
auf den 
inneren 

Einkom-
mens­

kreislauf1) 

(2+3) 
! Mächte 

1------~------~--------------

1 
2 4 

1957 April 

Mai 
Juni - 184 + 282') + 214 + 496 

= ~~~ 11. ~ 1~~ i' ~ :: ~ 2:: 
A-p-r-il/-Ju_n_i I------73-7-+1 --+~W)f- + 224-- --:;:-;~~-
Juli - 617 j - 386 + 113 - 273 

April/Juli, 

gesamt 

Zum Vergleich: 

-1354 

1956 April/Juni + 6SS + 906 

+ 337 + 87 

+ 906 

+ 186 Juli + 113 1 + 186 
---1------'----~------- ----------

April/Juli, I I 
gesamt + SOl +1 092 +1 092 

1) + = Einkommensentzug, - - Erweiterung des EinkOmmens­
krei•laufs. - ') Berichtigt. 
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vollem Umfang verausgabt wurden. Im Juli wur~ 
den, wie bereits erwähnt, 175 Mio DM auf diese 
Konten übertragen. Der Abfluß war dagegen mit 
nur 62 Mio DM erheblich niedriger, so daß die 
Kontenstände in diesem Monat um 113 Mio 
DM gewachsen sind. Auch nach Absetzung der 
auf diesen Konten stillgelegten Mittel hat sich 
im Juli aber ein "inneres" Defizit in Höhe von 
273 Mio DM ergeben, während im ersten Rech~ 
nungsvierteljahr bei den inländischen Trans­
aktionen ein Überschuß von 360 Mio DM ent~ 
standen war. Die Entwicklung im August läßt 
sich noch nicht ganz übersehen; möglicherweise 
wird es aber in diesem Monat zu einem gewissen 
Mittelabfluß aus den Konten der NA TO~Mächte 
gekommen sein, der die Wirkungen des bei den 
inneren Kassentransaktionen des Bundes ent~ 

staudenen laufenden Defizits entsprechend ver­
stärkt haben dürfte. 

Sozialversicherungen 

und Arbeitslosenversicherung 

Die Finanzen der Rentenversicherungen der 
Arbeiter und der Angestellten, auf deren lau~ 
fende Entwicklung in diesen Berichten zum letz~ 
ten Male im Mai d. J. eingegangen wurde, stan~ 
den seitdem im Zeichen einer gewissen Renor~ 
malisierung der Ausgaben und der - vor allem 
durch die neuen Beitragserhöhungen bewirkten 
-- Steigerung der Einnahmen, so daß die Ver~ 
sicherungsträger in den letzten Monaten wieder 
Überschüsse erzielen konnten, wie es dem nach 
wie vor aufrechterhaltenen Ziel der Ansamm­
lung eines gewissen Kapitaldeckungsstocks ent­
spricht. Im April waren die Ausgaben unter 
dem Einfluß der erheblichen Nachzahlungen 
auf die mit Wirkung vom 1. Januar d. J. er~ 

höhten Renten bekanntlich auf über 1,6 Mrd 
DM (gegen rd. 600 Mio DM im Monats~ 

durchschnitt des ersten Quartals) hinaufge~ 

schnellt. Mit der Erledigung des größten Teils 
der Nachzahlungen ging das Ausgabeniveau je­
doch wieder beträchtlich zurück, und zwar auf 
rd. 870 Mio DM im Durchschnitt der Monate 
Mai bis Juli, wenn auch mit leicht steigender 
Tendenz innerhalb dieses Zeitraums. Auf der 
anderen Seite waren die Einnahmen in den letz~ 
ten Monaten beträchtlich höher als vordem. Das 
gilt vor allem vom Beitragsaufkommen, das -­
insbesondere auf Grund der im März im Zuge 



Verschuldung der 
ölfen t I i eben Haushalte •) 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
a) Neuverschuldung seit der 

'\Vährungsrefcrm 1) 

b) Auslandsverschuldung 2) 

c) Ausgleid,.forderungen 3) 

d) Deckungsforderungen 

Ein I a g e n ö ff e n t 1.~ recht 1 ich er 
Körperschaften im 
Ban kc n s y s t em *) 

davon: 
im Zentralbanksystem ') ') 
bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern, gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
V erbrauchsteuern und Zölle 

Bundeshaushai t 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag (-) 

Bundesschuld •) 
a) Neuverschuldung seit der 

Währungsrefcrm 6 ) 

b) Auslandsverschuldung 
c) Ausgleichsforderungen 

Länderhaushalte 
Verschuldung •) 
a) Neuverschuldung seit der 

Währungsreform 
b) AuslandsversdlUldung 
c) Ausgleichsforderungen 

Guthaben im Zentralbanksystem 
und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen •) ') 

Las tena usgl e i chs fon ds 
Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung •) 7) 

a) Kreditmarktverschuldung 
b) Deckungsforderungen 
Kassenmittel •) 8) 

Renten ve rsi cberungen 
der Arbeiter und Angestellten 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 9) 

Arbeits I o senvers i c he run g 

Einnahmen 
Ausgaben 
Oberschuß ( +) bzw. Fehlbetrag(-) 

Bundesbahn 
Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung 10) 

Verschuldung •) 11 ) 

Bundespost 
Verschuldung •) 12) 

ll.Vj. ' 

7 120 
8 182 

20 616 
1 712 

1l 128 

~ 511 
8 617 

8222 

I 013 
I 226 

SOl 
2 625 
1 63S 

I 979 
6 019 

' 

2.Vj. 

6 843 
8 249 

20 64~ 

13 062 

4 067 
899> 

8 061 

985 
I 148 

707 
2 614 
I 713 

- so I+ 210 

1 037 
s 001 
8 oss 

1 847 
178 

12 168 

1077 

69S 
1 021 

731 
1 712 

0 

i 

1 432 .1' 

1 285 

516 
656 

-HO 

I 304 
I 365 
2 690 

I 698 

677 
8 071 
8 089 

1 889 
1n 

12 "4 

781 

743 
S09 

562 

40 

I 476 
1 530 

4H 
266 

+ 16S 

1 376 
1 456 
2 469 

1 7S3 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

inMioDM 

!Oll 

1-1.-V-j.---;-1 -2-.V-i-

19·i-6 

-3.Vj.-T 4.Vj./- 1. Vj. 

7 184 8 006 
8 199 8 218 

: :?0 670 20 693 

13 847 

5012 
8 795 

8 660 

I 138 
I 006 

710 
2 807 
I 937 

6 720 
5 891 

+825 

677 
8 022 
8 101 

2 076 
177 

12 565 

697 

881 
885 

811 

276 

I 681 
I 482 

428 
229 

+ 199 

I 534 
I 601 
2 459 

1 919 

14 510 

5 900 
8 610 

9233 

I 236 
971 
811 

3 042 
2 123 

7 008 
6014 

+994 

677 
8 079 
8 129 

2 181 
179 

12 164 

376 

I 154 
1 142 

811 

203 

I 778 
I 701 

473 
242 

+ 231 

I 146 
I 763 
2 601 

1 981 

8 002 
8 331 

20 727 
2 087 

15 050 

7 055 
7 995 

9 270 

I 285 
I 047 

890 
3 004 
I 959 

7 001 
6211 

+ 790 

633 
8 ll9 
8 130 

2 089 
192 

12 197 

735 

I 101 
959 

811 
2 087 

438 

I 760 
I 613 

471 
670 

-199 

1 409 
1 569 
2 692 

2 158 

I 

2~m 12~m 2!m 

15 323 

7 610 
7 713 

9 111 

I 212 
I 152 

823 
2 909 
I 895 

7 006 
6 318 

+ 688 

633 
8 125 
8 066 

2 164 
202 

I l2 134 

I 
I 

6H 

906 
947 

Sl6 

433 

I 737 
I 902 

448 
239 

i + 209 
i 

I 465 
1 691 
2 819 

2 173 

I 

15 949 

7 778 
8 171 

9 752 

I 393 
I 198 

853 
3 070 
2 082 

7 161 
6 874 

+ 291 

608 
8 029 
8 073 

2 240 
200 

12 516 

566 

805 
875 

816 

389 

I 853 
1 613 

479 
210 

+ 269 

I 1 646 
1 628 
2 900 

2 214 

15 886 

6 694 
9 192 

!0 283 

I 512 
1 330 
I 072 
3 201 
2 198 

7 283 
8 184 

-901 

199 
8 056 
8 082 

I

' 2 ~;: 
. 12 487 

I
i 

461 

947 
I 000 

816 

314 

I 924 
I 706 

489 
267 

+ 222 

I 597 
2 162 
3 037 

2 371 

9 143 
8 280 

20 629 

9413 9333 

2277 

16 514 

6 618 
9 896 

10 215 

I 417 
I 499 
1133 
3 097 
2 100 

7 216 
7 426 

-170 

504 
8 076 

10 694 

20 595 

16 107 

6 110 
9 997 

9 868 

I 113 
I 561 
I 041 
3 063 
2 083 

7 118 
7 855 

-737 

503 
8 061 

10 693 

2 160 2 716 
204 I ... 

9 9H 9 902 

628 730 

953 
917 

820 
2 277 

372 

1 938 
1 811 

427 
624 

-197 

I 451 
I 651 
3 370 

2 479 

847 
711 

818 

468 

2 454 
3 348 

347 
260 

+ 87 

: ::: I 

15 315 

6 381 
8 930 

2 670 

316 

116 
I 019 

670 

2 283 
2 116 

-243 

504 

2 697 

621 

171 
203 

820 

336 

689 
1613 

130 
81 

+ 49 

HO 
634 

3 311 

2 478 

1957 

Mai 

9 312 

15 846 

6 324 
9 122 

2 821 

391 
231 
116 

I 024 
692 

Juni 

i 

9413 

'20 195 

16 107 

6110 
9 997 

4 377 

406 
I 014 

809 
I 019 

721 

I 

Juli") 

14 763 

I 190 
9 573 

2 874 P) 

432 
221 
100 

1 023 
740 

2 016 
2 366 

2 779 2 261 
2963 2878 

-310 - 184 '- 617 

103 503 503 
8 061 

10 693 

2 670 

9 901 

625 730 
i 

' 135 141 
239 269 

819 818 

587 I 468 
I 

9>~ I 
857 I 

107 
' 95 I+ 12 

524 
594 

3 477 

I 

810 
878 

110 
84 

+ 26 

3 535 

I 2 490 I 2 516 

116 

214 
272 

718 

385 

927 
880 

159 
90 

+ 69 

3 562 

2 566 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI. Öffentli<he Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Hdtes und früherer Hefte. Soweit nidu 
onders vermerkt. beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 
•) Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1 ) Nur Inlandsverschuldung seit der Währungsreform und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der 
Haushalte aneinander. - ') Nur Bund und Länder. - ') Einschließlich der zur vorübergebenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen und der gegen Geld­
markttitel zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Bank deutscher Länder umgetauschten Ausgleichsforderungen. Die Veränderung des Gesamtbetrages ist einmal 
durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen und zum anderen durch Tilgungen bedingt. - ') Einschließlich Berliner Zentralbank. - 5) Einschließlich zeitweilig zu­
riickerworbener Ausgleichsforderungen, jedoch ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind ferner die auf den Namen des 
Bundesministers für wirtsdtaftliche Zusammenarbeit laut!f'nden Guthaben, die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervennögen;; stammen, und die Guthaben der 
Genera1postkasse. - 8) Ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepl!blik an den Internationalen Währungsfonds 
und die Weltbank. - 1) Ohne Verschuldung bei Bund und Ländern. - 8) Guthaben im Zentralbanksystem sowie Geldrnarktanlagen. - 1) Die auf Grund der Renten­
aufbesserungsgesetze geleisteten Sonderzahlungen sind dem Zeitraum ihrer kassenmäßigen Verausgabung zugeordnet worden. - 19) Ohne aus zweckgebundenen Krediten 
finanzierte lnvestitionsausgaben. - 11 ) Ohne Verschuldung beim Bund, rüd<ständige Zahlungsverpflichtungen und Auslandsverschuldung. - 12 ) Ohne Verschuldung beim 
Bund. - 13) Monate mit vergleichbaren Steuerterminen. - P) Vorläufig. 
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BEITRAGSEINNAHMEN UND RENTENZAHLUNGEN 

DER RENTENVERSICHERUNGEN 
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1) Ohne die im Frühfahr 1957 übe-rwiesenen Beiträge der Ar ... 
beitslosenversicherung.-21Beitragserhöhung.-3)Sonderzulagen.-
4)Renterveform, Vorschüsse.- 51 Rentenreform,Nachzahlungen. BBk 

der Rentenreform vorgenommenen Erhöhung der 
Beitragssätze der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
von (insgesamt) 11 auf 14 vH - im Zeitraum 
von Mai bis Juli d. J. selbst ohne die zusätzliche 
Beitragsüberweisung von Seiten der Arbeits­
losenversicherung im Monatsdurchschnitt mit rd. 
835 Mio DM um etwa 230 Mio DM über seinen 
vergleichbaren Vorjahrsstand hinausging. Aber 
auch die Zuschüsse, die der Bund an die Versiche­
rungsträger zu leisten hat, waren nach den Vor­
schriften der Rentenneuordnungsgesetze seit dem 
Frühjahr wesentlich höher als im vergangeneu 
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Jahr. Die gesamten Einnahmen haben infolgedes­
sen nach der Erledigung des Nachzahlungsstoßes 
vom April dieAusgaben wieder übertroffen. Trotz 
der Rentenerhöhungen dürften daher im ersten 
Halbjahr 1957 im ganzen noch Überschüsse in 
Höhe von schätzungsweise 500 bis 600 Mio DM 
entstanden sein, was im Vergleich zum Vorjahr, 
in dem im ersten Halbjahr ein Überschuß von 
fast 1,2 Mrd DM zu verzeichnen war, freilich 
eine erhebliche Verminderung bedeutet. 

Die weitere Entwicklung läßt sich naturge­
mäß noch nicht klar übersehen. Auf der einen 
Seite muß damit gerechnet werden, daß sich das 
Ausgabeniveau der Rentenversicherungen gegen­
über den letzten Monaten wieder merklich er­
höhen wird. Einmal ist nämlich die Rentenreform 
insofern noch nicht ganz abgeschlossen, als ein 
Teil der alten Renten nicht umgestellt wer­
den konnte, da die hierfür erforderlichen Durch­
führungsbestimmungen bisher fehlten. Außer­
dem konnten in der letzten Zeit die Neuzugänge 
bei den Rentenversicherungen nur teilweise be­
arbeitet werden, weil die Versicherungsanstalten 
durch die Umstellung der alten Renten überaus 
stark in Anspruch genommen waren. Mit dem 
weiteren Fortgang der Umstellung und der Auf­
arbeitung des aufgelaufenen Bestandes an neuen 
Rentenanträgen werden die Rentenausgaben in 
den nächsten Monaten sicher spürbar zunehmen, 
zumal die meisten der noch festzustellenden Ren­
ten rückwirkend vom 1. Januar d. J. ab zu zah­
len sind. Ob damit der für das laufende Jahr ge­
schätzte Ausgabebetrag von rd. 11,4 Mrd DM 
erreicht oder gar überschritten werden wird, ist 
jedoch nach wie vor fraglich, da sich die Aus­
gaben für die Zeit von Januar bis Juli (unter 
Einschluß der im April geleisteten Nachzahlun­
gen) erst auf 6,04 Mrd DM (d. h. etwa 860 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt) stellten, so daß 
selbst bei einer Erhöhung der Ausgaben auf 1,07 

Mrd DM im Durchschnitt der Monate August 
bis Dezember der ursprünglich angenommene 
Ausgaberahmen gewahrt bliebe. Im übrigen wird 
der vermutlichen Ausgabesteigerung auch im Rest 
des Jahres aller Wahrscheinlichkeit nach noch 
eine weitere Erhöhung der Einnahmen über den 
Stand vom ersten Halbjahr hinaus gegenüber­
stehen, da die oben erwähnte Heraufsetzung der 
Beitragssätze bekanntlich erst mit Wirkung vom 
März an in Kraft trat und die Arbeitseinkommen 



in der zweiten Hälfte des Jahres schon aus Sai­
songründen höher sein werden als in der ersten. 
Die - für den Kapitalmarkt nach wie vor sehr 
bedeutsamen - Überschüsse der Rentenversiche­
rungen dürften also im zweiten Halbjahr trotz 
der wahrscheinlich weiter steigenden Ausgaben 
kaum niedriger sein als im ersten, in dem sie, wie 
erwähnt, etwa 500 bis 600 Mio DM betragen 
haben dürften. 

Die Arbeitslosenversid1eruug hat in den letz­
ten Monaten, entsprechend dem bei ihr üblichen 
Saisonrhythmus, ebenfalls wieder gewisse Über­
schüsse aufzuweisen gehabt. wobei jedoch auch 
hier festzustellen ist, daß diese wesentlich 
geringer waren als im Vorjahr. Die Ursache 
hierfür liegt darin, daß der Beitragssatz zur 
Arbeitslosenversicherung im Zuge der Renten­
reform zugunsten der Rentenversicherungen von 
3 auf 2 vH gesenkt wurde und das Beitragsauf­
kommen infolgedessen im Vergleich zum Vorjahr 
beträchtlich zurückgegangen ist. Allerdings wur­
den die Wirkungen der Beitragsabzweigung und 
der gleichzeitig in Kraft getretenen Verbesserung 
der Unterstützungsleistungen auf den Gesamt­
status der Arbeitslosenversicherung durch den 
Anstieg des Arbeitseinkommens und die Aus­
dehnung der Versicherungspflicht wesentlich ge-

I 

Zeit 

1956 1. Vj. 

2. Vj. 

A~ril 

Mai 
Juni 

3. Vj. 

Juli 
Aug. 

Sc~t. 

4. Vj. 

1957 1. Vj.') 

2. Vj. 

A~ril 
Mai 
Juni 

Juli 

EinnaTml'en und Ausgaben 
der Arbeitslosenversicherung1) 

inMio DM 

Einnahmen Ausgaben 
-- ---- -~ ------- -------

dar. dar. 

Beitragsp Unter~ 

gesamt aufw gesamt stützungs-
zahlun-kommen gen') 

472 398 6~0 542 

448 405 139 134 

140 118 77 48 

141 134 $2 47 

167 153 S-0 39 

479 439 110 101 

178 148 -~ 

i 
36 

153 148 ~9 34 

148 143 o7 
' 31 

489 435 ~{'7 i 150 

427 340 t-~4 504 

347 305 260 161 

130 113 S1 53 

107 98 95 61 

110 94 $4: 47 

159 121 90 49 

übersmuß 
(+) bzw. 
Fehlbe-
trag(-) 

- 198 

+ 209 

+ 63 

+ 59 

+ 87 

+ 269 

+ 104 

+ 84 

+ 81 

+ 222 

- 197 

+ 87 

+ 49 

+ 12 

+ 26 

+ 69 

1) Bl1lldesgebict einsmließlim West-Berlin. - ') Einsmließlim Kran-
kenversicherungsbeiträge. - 8) Ohne die Ende März a.n die gesetz-
liehen Rentenversicherungen abgeführten Anteile der Beitragsein-
nahmen von Januar und. Februar (97,8 ,\\io DM). 
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mildert. Im Zeitraum von April bis Juli belief 
sich der - um diese Zeit, wie gesagt, saison­
übliche - überschuß der Einnahmen über die 
Ausgaben daher immerhin noch auf 156 Mio DM 
gegen 313 Mio DM in der gleichen Zeit des Vor­
jahres. Allerdings hat dieser überschuß nicht aus­
gereicht, um das in den ersten Monaten des Jah­
res auf Grund der Winterarbeitslosigkeit ent­
standene Defizit in Höhe von 197 Mio DM wett­
zumachen, während im Vorjahr in den ersten 
sieben Monaten bereits ein überschuß von 115 

Mio DM entstanden war. Im Verlauf des Jahres 
wird die Reservebildung jedoch weitere Fort­
schritte machen, so daß die Arbeitslosenversiche­
rung wahrscheinlich auch nach der Beitragssen­
kung vom März in der Lage sein wird, pro Jahr 
einen gewissen Beitrag zur volkswirtschaftlichen 
Kapitalbildung zu liefern, wenn dieser auch bei 
weitem nicht mehr so hoch sein wird wie vordem. 

Was die Anlage dervon denRentenversicherun­
genund der ArbeitslosenversicherungperSaldo er­
zielten Überschüsse anbelangt, so liegen für das 
erste Halbjahr 19 57 bisher nur Teilangaben vor. 
Der nach dem oben Ausgeführten für diesen Zeit­
raum auf insgesamt etwa eine halbe Mrd DM zu 
schätzende Reservezuwachs dieser V ersicherun­
gen (500 bis 600 Mio DM bei den Rentenver­
sicherungen, kompensiert durch eine vor allem 
saisonbedingte Reserveabnahme bei der Arbeits­
losenversicherung um etwa 100 Mio DM) ist da­
nach überwiegend in Form von Darlehen und 
Hypotheken angelegt worden. Dagegen haben 
die Versicherungsträger ihre Wertpapierbestände 
im ersten Halbjahr nur um rd. 100 Mio DM an­
gereichert. (Wie im Abschnitt über den Kapital­
markt ausgeführt, hat es jedoch den Anschein, 
als sei in dieser Hinsicht in der letzten Zeit ein 
Wandel eingetreten.) Die liquiden Mittel der 
Versicherungen sind - wenn man von den star­
ken durch den unterschiedlichen Auszahlungsbe­
darf der einzelnen Monate bedingten Schwan­
kungen absieht - in den ersten sechs Monaten 
des Jahres praktisch unverändert geblieben, wo­
bei allerdings einer beträchtlichen Verminderung 
der Einlagen bei der Arbeitslosenversicherung 
eine entsprechende Zunahme bei den Rentenver­
sicherungen gegenüberstand. 



Produktion und Märkte 

Die unterschiedlichen Saisoneinflüsse, die in 
den Sommermonaten für die Entwicklung von 
Produktion und Beschäftigung in den einzelnen 
Wirtschaftssektoren charakteristisch sind, traten 
in der Berichtszeit noch deutlicher in Erscheinung 
als schon im Juni. Während in der Landwirtschaft, 
in gewissen Zweigen der Bauwirtschaft und in 
den mit dem Reiseverkehr zusammenhängenden 
Gewerbezweigen die Wirtschaftstätigkeit ihren 
jahreszeitlichen Höchststand erreichte, waren 
Produktion und Beschäftigung in der Industrie 
durch die Häufung von Urlauben und Betriebs­
ferien sowie durch die um diese Jahreszeit teil­
weise üblichen Produktionsumstellungen sichtlich 
weiter beeinträchtigt. Daneben dürfte freilich 
auch die seit einiger Zeit zu beobachtende Ab­
schwächung der konjunkturellen Auftriebskräfte 
dazu beigetragen haben, daß die Wirtschaft im 
allgemeinen nach wie vor das Bild einer verhält­
nismäßig ruhigen, im Vergleich zu den beiden 
Vorjahren wesentlich ausgewogeneren Entwick­
lung bietet. 

Verringerte Arbeitslosigkeit, aber keine weitere 

Entspannung des Arbeitsmarkts 

Die saisonalen Auftriebstendenzen fanden in 
der Berichtsperiode in der Entwicklung der Ar­
beitslosigkeit weiter ihren deutlichsten Nieder­
schlag. Die Gesamtzahl der bei den Arbeitsäm­
tern als arbeitslos registrierten Personen ist im 
Juli, dem letzten Monat, für den bei Abschluß 
des Berichts Angaben vorlagen, wieder sehr kräf­
tig- nämlich um rd. 63 000, gegen nur 49 000 

in der gleichen Zeit des Vorjahres - zurückge­
gangen. Allerdings wurde damit nur der im Ver­
gleich zu früheren Jahren verhältnismäßig schwa­
che Rückgang im Juni (40 ooo) kompensiert; in 
beiden Monaten zusammen war die Abnahme 
daher mit etwas über 100 000 nicht stärker, son­
dern sogar um ein Geringes schwächer als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Immerhin hat sie 
die Gesamtzahl der Arbeitslosen, die sich Ende 
Juli auf nur noch 390 000 (ohne Berlin und das 
Saarland) stellte, um nahezu 40 000 unter den 
entsprechendenVorjahrsstand herabgedrückt und 
damit zu einem neuen - auch am vorjährigen 
Höhepunkt der saisonalen Entlastung des Ar­
beitsmarkts nicht erreichten - Tiefstand der Ar-
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beitslosigkeit geführt. Allerdings verdient Be­
achtung, daß dabei nach wie vor ein erheblicher 
Unterschied zwischen der Arbeitslosigkeit unter 
den Männern und der Arbeitslosigkeit unter den 
Frauen besteht: Während nämlich die Zahl der 
arbeitslosen Frauen Ende Juli mit 186 ooo um 
rd. 50 000 niedriger war als zur gleichen Zeit des 
Vorjahres, ging die der Männer mit 204 000 noch 
um 10 000 über ihren entsprechenden Vorjahrs­
stand hinaus. Ausschlaggebend hierfür ist, daß 
der Arbeitskräftebedarf im Baugewerbe und in 
den Grundstoff- und den lnvestitionsgüterindu­
strien, in denen zum bei weitem größten Teil 
Männer beschäftigt werden, mit der (leichten) Ab­
schwächung der Investitionstätigkeit im Vergleich 
zum Vorjahr, trotz der Verkürzung der Arbeits­
zeit, etwas nachgelassen hat, während der Bedarf 
an weiblichen Arbeitskräften mit dem Vordrin­
gen der Verbrauchsgüterproduktion sich weiter 
beträchtlich erhöht hat. Wie schon im letzten 
Monatsbericht dargelegt, kommt diese Bedarfs­
verschiebung einer N ormalisierung der V erhält­
nisse am Arbeitsmarkt bis zu einem gewissen 
Grade entgegen, da zusätzliche weibliche Arbeits­
kräfte noch eher mobilisiert werden können als 
männliche. Im Vergleich zu den beiden Vorjah­
ren ist die Anspannung des Arbeitsmarkts daher 
auch trotz der weiter verringerten Gesamtzahl 
der Arbeitslosen nicht ganz so extrem wie in den 
beiden Vorjahren, in denen an den damaligen 
saisonalen Höhepunkten insbesondere im Bau­
gewerbe sehr bedenkliche Methoden der gegen­
seitigen Abwerbung von Arbeitskräften Platz ge­
griffen hatten. Auch die Verkürzung der Arbeits­
zeit, die im Verlauf der letzten zwölf Monate 
enorme Fortschritte gemacht hat, so daß in wei­
ten Teilen der Industrie die 4 5 Stunden-Woche 
heute auch effektiv durchgeführt sein dürfte, hat 
zu keinen neuen Auswüchsen im Bemühen um 
zusätzliche Arbeitskräfte geführt, da die Ab­
schwächung der allgemeinen konjunkturellen 
Expansion dafür sorgte, daß sich auch die Nach­
frage den geringer gewordenen Steigerungsmög­
lichkeiten der Produktion anpaßte. Teilweise war 
überdies zu beobachten, daß sich Arbeitskräfte in 
der längeren Freizeit, die ihnen nunmehr zur Ver­
fügung stand, besonders an den Samstagen, an­
derweitig als Aushilfskräfte verdingten und da-



mit inoffiziell den Arbeitskräftebedarf decken 
halfen. Auch die zwischenbetriebliche Ausleibung 
von Arbeitskräften scheint in der letzten Zeit 
hie und da entlastend auf den Arbeitsmarkt ge­
wirkt zu haben, da manche Betriebe in Perioden 
geringeren Arbeitsanfalls, wenn sie schon im 
Hinblick auf die allgemeine Arbeitsmarktlage 
nicht entsprechende Entlassungen vorzunehmen 
wagten, so doch eine gewisse Bereitschaft zeig­
ten, ihre vorübergehend nicht benötigten Arbeits­
kräfte anderen Betrieben zur Verfügung zu stel­
len und damit ihre - im allgemeinen viel stärker 
als früher zu Buch schlagenden - Arbeitskosten 
zu vermindern. 

Sommerflaute in der Industrie 

Die saisonalen Abschwächungstendenzen, die 
sich, wie erwähnt, vor allem in der Industrie be­
merkbar machten, kamen namentlich in einem 
weiteren Rückgang der Produktion zum Aus­
druck, während sie die Beschäftigung, wie üblich, 
nahezu unberührt ließen und daher der eben er­
wähnten Abnahme der Arbeitslosigkeit kaum 
entgegenwirkten. Im Juli, dem letzten Monat, 
für den Angaben vorliegen, ist der Index der 
Industrieproduktion (1936 = 100) auf 212 

gegen fast 230 im Juni und 233 im Mai, dem Kul­
minationspunkt der diesjährigen Frühjahrs-Bele­
bung, gesunken. Dieser Rückgang war stärker als 
sonst um diese Jahreszeit, obwohl die saison­
mäßige Abschwächung heuer schon im Juni be­
gonnen hatte und es deshalb dem bisherigen 
Grade der Saisonschwankungen eher entsprochen 
hätte, wenn sie im Juli etwas schwächer gewesen 
wäre. Bündige Schlüsse für den Gang der Kon­
junktur lassen sich aus dieser Tatsache allerdings 
kaum ziehen. Abgesehen von der hier schon wie­
derholt erwähnten Problematik, die der - be­
kanntlich auf arbeitstäglicher Basis erfolgenden 
- Berechnung des Index angesichts vor allem des 
fortschreitenden Übergangs zur Fünf-Tage-Woche 
anhaftet, ist durchaus die Möglichkeit in Rech­
nung zu stellen, daß sich die Saisonschwankun­
gen erheblich intensiviert haben, da mit dem 
steigenden Realeinkommen das Bedürfnis, den 
Urlaub mit einer Reise zu verbinden und ihn 
deshalb im Sommer zu nehmen. sichtlich gewach­
sen ist und geschlossene Betriebsferien infolge­
dessen häufiger geworden sind als früher. In an­
deren Ländern war mit aus diesem Grunde die 
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Einschränkung der Industrieproduktion im Som­
mer übrigens immer stärker gewesen als in 
Deutschland. Aber auf der anderen Seite ergibt 
sich aus der neuesten Entwicklung wiederum der 
Eindruck, daß, wie schon eingangs erwähnt, nicht 
nur saisonale, sondern auch konjunkturelle Fak­
toren wesentlich dazu beigetragen haben, daß 
sich das wirtschaftliche Wachstum seit einiger 
Zeit in erheblich ruhigeren Bahnen bewegt als 
vor ein oder zwei Jahren und daß es deshalb, zu­
mindest vorläufig, bei weitem nicht mehr mit so 
starken, die finanzielle Stabilität tangierenden 
Spannungen verbunden ist wie damals. 



Investitionstätigkeit 
So verdient vor allem Beachtung, daß die In­

vestitionstätigkeit, die in einer modernen Volks­
wirtschaft für den Gang der Konjunkturentwick­
lung in der Regel ausschlaggebend ist und in den 
Jahren 19 54 bis 19 56 auch offensichtlich den 
Herd der damaligen Konju~kturüberhitzung bil­
dete, bis in die neueste Zeit hinein im Zeichen 
einer merklichen Dämpfung steht, wenn auch 
keinerlei Anzeichen für eine bedenkliche Ab­
schwächung zu erkennen sind. Typisch hierfür 
ist einmal die Lage der Bauwirtsckaft. Der Pro­
duktionsindex des Bauhauptgewerbes ist im Juli 
schärfer als saisonüblich gesunken:, so daß er für 
diesen Monat um etwa 14 vH unter seinem ent­
sprechenden Vorjahrsstand liegt, nachdem erbe­
reits im zweiten Quartal das Vorjahrsniveau im 
Monatsdurchschnitt um beinahe 7 vH unterschrit­
ten hatte. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, 
daß die Bautätigkeit im Juli zunächst durch eine 
ungewöhnliche Hitzewelle und dann durch hef­
tige Regengüsse teilweise stark beeinträchtigt 
wurde. Bis zu einem gewissen Grade ist ihr ver­
hältnismäßig niedriger Stand in den letzten Mo­
naten auch nur die Konsequenz der übersaison­
mäßig hohen Beschäftigung während der ersten 
Monate des Jahres, in denen es das milde Wetter 
gestattete, einen großen Teil der für dieses Jahr 
vorgesehenen Bauprojekte relativ früh in An­
griff zu nehmen und voranzutreiben. Immerhin 
kommt auch diese gleichmäßigere Verteilung der 
Arbeiten über die einzelnen Abschnitte des Jah­
res der Entlastung des Marktes zugute. Von ent­
scheidender Bedeutung ist jedoch, daß die Bau­
aufträge, die insbesondere 19 55 und zum Teil 
auch noch 19 56 offensichtlich über die Kapazität 
des Gewerbes hinausgegangen waren, inzwischen 
nicht weiter gestiegen, sondern in manchen Be­
reichen sogar etwas zurückgegangen sind, so daß 
nunmehr ein weit ausgeglicheneres Verhältnis 
zwischen ihnen und der in der Zwischenzeit nicht 
unbeträchtlich erhöhten Kapazität besteht. Auch 
die in der Berichtszeit bekannt gewordenen Da­
ten bestätigen wieder diese Diagnose. Der ver­
anschlagte Bauaufwand für die im Juni baupoli­
zeilich genehmigten Hochbauprojekte war mit 
1 370 Mio DM erneut- und zwar um reichlich 
100 DM - geringer als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Auch für das gesamte erste Halb­
jahr hat damit der Wert der genehmigten Bau-
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vorhaben den Stand der entsprechenden Vor­
jahrszeit nicht ganz erreicht, was in Anbetracht 
der gestiegenen Baukosten naturgemäß ein noch 
stärkeres volumenmäßiges Zurückbleiben der 
Bauplanungen bedeutet. Ausschlaggebend hier­
für ist nach wie vor die. Entwicklung der Woh­
nungsbauplanungen, vor allem im Sektor der frei 
finanzierten Wohnungen, die weiter im Zeichen 
der durch die bisherige Schrumpfung des Pfand­
briefabsatzes und den Anstieg der Zinsen be­
dingten Finanzierungsschwierigkeiten stehen, 
während die Auftragserteilungen für sonstige 
Bauten, gemessen zumindest am Wert der ge­
nehmigten Bauprojekte, in den letzten Monaten 
wieder etwas höher waren als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Von einer bedenklichen Ent­
wicklung der Baukonjunktur kann jedoch keine 
Rede sein. Eine gewisse Dämpfung der Bauauf­
träge, und zwar vor allem im Wohnungsbau, war 
nach den Übersteigerungen, die insbesondere das 
Jahr 19 55 mit sich gebracht hatte, unerläßlich, 
um Entwicklungen entgegenzutreten, die insbe­
sondere auch für das Baugewerbe selbst erheb­
liche Gefahren heraufbeschworen hätten, und 
nichts spricht nach dem gegenwärtigen Stand der 
Dinge dafür, daß diese Dämpfung ein ungebühr­
liches Maß annehmen könnte. Die oben erwähnte 
neuerliche leichte Zunahme der Bauplanungen 
im Sektor der gewerblichen und öffentlichen Bau­
ten- zu der sich übrigens auch eine gewisse Aus­
dehnung des Tiefbaus (Straßenarbeiten) gesellt­
zeigt vielmehr, daß selbst dort, wo keine speziel­
len Finanzierungshilfen geleistet wurden, die 
Bauinvestitionen sich auf einem relativ hohen 
Stand zu behaupten vermögen. Vor allem aber 
scheinen sich nun im Wohnungsbau allmählich 
die Auswirkungen der- bekanntlich relativ teuer 
erkauften - Förderungsmaßnahmen bemerkbar 
zu machen, die die Bundesregierung im Winter 
zugunsten der Finanzierung des sozialen W oh­
nungsbaus getroffen hat. Die Hypothekenzusagen 
der Kapitalsammelstellen für den Wohnungsbau 
sind, wie schon an anderer Stelle erwähnt, sehr 
stark im Steigen begriffen- im Juli z. B. waren 
sie mit 424 Mio DM (ohne die - noch nicht be­
kannten - Zusagen der Lebensversicherungsge­
sellschaften) um über 100 Mio DM höher als im 
gleichen Monat des Vorjahres -, ebenso wie die 
von den Ländern erteilten Darlehensbewilligun­
gen für den sozialen Wohnungsbau im Juli wie-



der den entsprechenden Vorjahrsstand erreicht 
oder gar übertroffen haben dürften, da die Stok­
kungen, die sich zu Beginn d. J. im Einsatz dieser 
Mittel infolge der Umstellung der öffentlichen 
Darlehensgewährung auf die Grundsätze des 
zweiten Wohnungsbaugesetzes ergeben hatten, 
nunmehr offenbar überwunden sind. 

Auch die für die Entwicklung der Ausrüstungs­
investitionen zur Verfügung stehenden Daten 
bieten bis in die neueste Zeit hinein das Bild 
einer wesentlich verlangsamten, durch die Saison­
einflüsse in den letzten Wochen zunächst sogar 
deutlich unterbrochenen Expansion. So ist der 
Produktionsindex für die Investitionsgüterindu­
strien im Juli um 14 vH und damit beträchtlich 
stärker als sonst um diese Jahreszeit zurück­
gegangen; er fiel damit zum ersten Mal seit Jah­
ren (um etwa 2 vH) unter seinen entsprechenden 
Vorjahrsstand. Allerdings sind gerade hier die 
oben gemachten Vorbehalte gegen den konjunk­
turdiagnostischen Aussagewert der neuesten Ent­
wicklung der Produktionsindexziffern am Platze, 
da es den Anschein hat, daß die in jenem Zusam­
menhang für wahrscheinlich erachtete Intensivie­
rung der Saisonschwankungen im Bereich der In­
vestitionsgüterindustrien eher noch ausgeprägter 
ist als in anderen Industriezweigen, und da Zu­
fallseinflüsse bei der Berechnung der monatlichen 
Produktionsindizes für die Investitionsgüter­
industrien in der letzten Zeit eine besonders 
große Rolle gespielt haben dürften (im Juni 
z. B. war der Index im Vergleich zu seinem ent­
sprechenden Vorjahrsstand mit einem Plus von 
6 Prozent relativ hoch). Aber auch die Entwick­
lung des Auftragseingangs in den Investitions­
güterindustrien zeugt weiter von einer ziemlich 
starken Zurückhaltung der Investoren. Die In­
landsaufträge waren im Juni, dem letzten Monat, 
für den bei Abschluß des Berichts Angaben vor­
lagen, dem Werte nach zwar wieder um etwa 
5' vH höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres, 
aber da die jährliche Zuwachsrate in den beiden 
vorangegangenen Monaten im Durchschnitt nur 
etwa 3 vH betragen hatte, ergibt sich für das ge­
samte zweite Vierteljahr eine Zunahme von nicht 
einmal 4 vH. Diese Steigerung aber entfällt zum 
bei weitem größten Teil auf die Erhöhung der 
Preise und wird infolgedessen beträchtlich von 
der inzwischen erfolgten Ausdehnur1g der Pro­
duktionskapazität übertroffen. Das Verhältnis 
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zwischen den laufenden Lieferungen und dem 
Neueingang an Bestellungen, das für die jewei­
lige Marktlage entscheidend ist, hat sich daher 
auch - wie das nachstehende Schaubild zeigt -
im Vergleich zu den vorangegangenen Jahren im 
Sinne des Marktausgleichs wesentlich verbessert: 
Im ersten Halbjahr v_on 19 5'5' hatte der Auftrags­
eingang in den Investitionsgüterindustrien den 
gleichzeitigen Umsatz um gut 12 vH übertroffen, 
im ersten Halbjahr von 19 5' 6 um rd. 6 vH; in der 
ersten Hälfte des laufenden Jahres dagegen be­
trug der Auftragsüberhang nicht einmal mehr 
4 vH, im zweiten Quartal allein sogar nur noch 
knapp 1 vH. Ein Überhang in dieser Höhe aber 
ist angesichts der derzeit noch bestehenden 
Wachstumsrate der Produktion als durchaus nor-
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mal zu betrachten, da bei der Länge der in den ln­
vestitionsgüterindustrien üblichen Produktions­
perioden die Auslieferungen vielfach erst Mo­
nate, ja in einzelnen Fällen sogar erst Jahre nach 
Eingang der Bestellungen erfolgen und die Pro­
duktionskapazitäten deshalb nicht als überfordert 
gelten können, wenn die laufenden Auftragsein­
gänge die jeweiligen Auslieferungen nicht stär­
ker übersteigen als der voraussichtlichen Wachs­
tumsrate der Produktion im Durchschnitt der 
normalen Lieferfristen entsprechen dürfte. Mit 
der nur noch geringen Zunahme, die der Auf­
tragseingang der Investitionsgüterindustrien seit 
etwa einem Jahr aufweist - für die letzten Mo­
nate kann man vielleicht sogar von einer kon­
junkturellen Stagnation sprechen- hat sich also 
das Verhältnis zwischen der laufenden Nachfrage 
und der Produktionskapazität in diesem Bereich 
wesentlich gebessert, wobei allerdings zu berück­
sichtigen ist, daß einzelne Industriezweige und 
Betriebe noch über relativ hohe Auftragsbestände 
aus der Periode der offensichtlichen übemach­
frage verfügen. Daß in dieser allmählichen Nor­
malisierung die Beschränkung der Unterneh­
mens-Investitionen die entscheidende Rolle 
spielte, bedarf kaum eines weiteren Hinweises, 
da es bekannt ist, daß die Nachfrage nach lang­
lebigen Konsumgütern oder "Investitionsgütern 
für die privaten Haushaltungen", die in der Pro­
duktion mancher Investitionsgüterindustrien 
einen sehr hohen Anteil haben, in den letzten 
Jahren im allgemeinen mit kaum verminderter 
Stärke weiter zugenommen hat. 

Verbrauch und Einkommen 

Auch in den letzten Wochen hat sich wieder 
deutlich gezeigt, daß der private Verbrauch- un­
geachtet der gelegentlichen, oft durch Zufalls­
einflüsse, wie namentlich das Wetter, bedingten 
Schwankungen - in einer ständigen Zunahme 
begriffen ist, die einen sehr wesentliche'1 raktor 
der gegenwärtigen Konjunkturentwicklung dar­
stellt. Die Grundlage hierfür bildet w.-iter die 
starke, zum Teil "konjunkturautonome" Erhö­
hung des Einkommens der Konsumenten. Nach 
den nunmehr vorliegenden Angaben ist das 
Masseneinkommen, d. h. das Einkommen aus un­
selbständiger Arbeit sowie aus Renten und Pen­
sionen, im zweiten Quartal d. J. auf rd. 26 Mrd 
DM gestiegen; gegenüber dem gleichen Zeitraum 
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des Vorjahres bedeutet das eine Zunah~1e um 
etwa 3 Mrd DM oder 12 vH, während sich das 
gesamte Volkseinkommen im Vergleich zum 
Vorjahr nur um schätzungsweise 6 bis 8 vH er­
höht hat. Gegenüber den drei vorangegangenen 
Vierteljahren stellt das eine nicht unbeträchtliche 
Steigerung der jährlichen Zuwachsrate dar, denn 
im ersten Quartal d. J. hatte diese nur 11 vH und 
in den beiden letzten Quartalen von 19 56 im 
Durchschnitt nur 10 vH betragen. Maßgebend 
hierfür war vor allem die hier bereits mehrfach 
erwähnte Erhöhung der staatlichen Einkommens­
übertragungen durch die Rentenreform, beson­
ders im Zusammenhang mit den im April gezahl­
ten Rentennachzahlungen. Das Einkommen aus 
Renten, Unterstützungen und Pensionen ist in­
folgedessen im zweiten Quartal d. J. gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahrszeitraum um 1. 5 

Mrd DM oder 27 vH gestiegen. Das Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit war dagegen mit 22 

Mrd DM nur um knapp 7 vH höher als im zwei­
ten Viertel des Vorjahres, während seine Zu­
wachsrate im ersten Quartal d. J. rd. 10 vH und 



im Jahr 1956 rd. 12 vH betragen hatte. Diese 
Verminderung ist ausschließlich eine Folge der 
mit der weitgehenden Erschöpfung der Arbeits­
kraftreserven natürlich unvermeidlich geworde­
nen Verlangsamung im Anstieg der Beschäftig­
tenzahlen und vor allem der beträchtlichen Ver­
kürzung der Arbeitszeit, aber nicht etwa das Er­
gebnis einer Abschwächung der Lohn- und Ge­
haltserhöhungen. Für die Industrie, in der etwa 
zwei Fünftel aller Arbeitnehrner beschäftigt sind, 
läßt sich das deutlich demonstrieren. Im zweiten 
Vierteljahr beschäftigte die Industrie nur 3,1 vH 
mehr Arbeitskräfte als im gleichen Vorjahrs­
abschnitt, während damals der Beschäftigungs­
anstieg gegenüber dem Vorjahr noch 7,3 vH be­
tragen hatte. Vor allem jedoch war die Gesamt­
zahl der geleisteten Arbeitsstunden bereits etwas 
niedriger als im zweiten Quartal von 19 56, da 
die erwähnte leichte Zunahme der Beschäftigten­
zahl im Gesamtergebnis der Arbeitsleistung 
durch die Verkürzung der Arbeitszeit nicht nur 
kompensiert, sondern sogar schon leicht über­
kompensiert wurde. Auf der anderen Seite sind die 
Stundenverdienste im Vergleich zur entsprechen­
den Vorjahrszeit nach den Schätzungen auf Grund 
der Industrieberichterstattung jedoch noch um 
etwa 9 vH gewachsen, gegen ebenfalls 9 vH im 
ersten Quartal von 1957 und ungefähr 10 vH im 
Jahr 1956. Das hat ausgereicht, um trotzder schon 
etwas geringeren Zahl der insgesamt geleisteten 
Arbeitsstunden die durchschnittlichen Verdienste 
eines Industriearbeiters im zweiten Vierteljahr 
um etwa 5 vH über ihren entsprechenden Vor­
jahrsstand zu heben und das gesamte Bruttoein­
kommen aus Lohn und Gehalt auf, wie erwähnt, 
knapp 107 vH seines Standes im zweiten Quartal 
von 1956 zu bringen. Das Nettoeinkommen hat 
sich dabei übrigens annähernd parallel entwik­
kelt, da die zu Beginn dieses Jahres - vor allem 
mit dem Wegfall des Notopfer Berlin- in Kraft 
getretenen Steuererleichterungen die Erhöhung 
der Abzüge, die mit der Heraufsetzung der Ar­
beitnehmerbeiträge zu den Sozialversicherungen 
ab März d.J. verbunden war, ungefähr ausglichen. 

Auch für das dritte Vierteljahr ist anzuneh­
men, daß sich der starke Aufwärtstrend, den das 
Einkommen im bisherigen V er lauf des Jahres 
aufwies, nicht entscheidend ändern wird. Abge­
sehen von der wahrscheinlich noch immer recht 
beachtlichen Zunahme der Beschäftigtenzahl und 
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den anhaltenden, wenn auch offenbar in letzter 
Zeit nicht gerade massierten, Lohnerhöhungen 
dürfte in diesem Zusammenhang namentlich die 
- schon im letzten Monatsbericht erwähnte- im 
Juli rückwirkend ab 1. April d. J. in Kraft ge­
tretene Besoldungsreform für die öffentlichen Be­
diensteten von Bedeutung sein, die eine durchaus 
beachtliche Parallele zu den im zweiten Quartal 
zu beobachtenden Wirkungen der Rentenreform 
darstellte. Besonders im Juli hat irrfolge der 
für das zweite Quartal geleisteten Nachzahlun­
gen mit dieser Maßnahme eine ziemlich beträcht­
liche neue "autonome" Einkommenschaffung 
stattgefunden. 

Die Wirkung dieser anhaltenden Einkom­
menserhöhungen auf den Verbrauch sind nun 
zwar sicher in den letzten Monaten weiter in be­
trächtlichem Umfang durch die Ersparnisbildung 
abgeschwächt worden, da keinerlei Anhaltspunkt 
dafür vorliegt, daß sich die Sparquote, konjunk­
turell betrachtet, erneut verringert hat, sondern 
die im Abschnitt "Geld und Kredit" geschilderte 
Entwicklung der Spareinlagen im Gegenteil von 
einer recht erfreulichen weiteren Zunahme der 
Sparneigung zeugt. Aber es ist klar, daß bei einer 
so starken Erhöhung der Einkommen auch der 
Verbrauch beträchtlich wächst, und das besonders 
in einer Periode, die wie die Sommermonate in­
folge der sich in dieser Zeit häufenden Urlaube 
üblicherweise im Zeichen einer, wenn auch nicht 
konjunkturell, so doch saisonal etwas stärkeren 
Verbrauchsneigung steht. Soweit Angaben über 
die Entwicklung des Verbrauchs vorliegen, deu­
ten diese für die letzte Zeit daher auch auf eine 
merkliche Steigerung hin. Abgesehen von den -
im großen und ganzen - ziemlich spärlichen Da­
ten über den Reiseverkehr sind in diesem Zusam­
menhang vor allem die Ziffern der: Einzelhandels­
umsätze von Interesse; sie waren im Juli dem 
Werte nach um ungefähr 12 vH höher als zur 
gleichen Zeit des Vorjahrs, während sie im ersten 
Halbjahr ihren entsprechenden Vorjahrsstand 
um etwa 7 vH übertroffen hatten. Im Vorder­
grund stand dabei dieses Mal übrigens die Er­
weiterung des Absatzes von Bekleidung, Wäsche 
und Schuhen, also von bisher oft "vernachlässig­
ten" Gütern, was zum Teil mit der in der ersten 
Hälfte des Monats herrschenden Hitzewelle, teil­
weise aber wohl auch mit den oben erwähnten 
Gehaltsnachzahlungen an die öffentlichen Be-
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----;~VJ.I-;.--y;~ . 4. Vi:- ----;V;~ T~l ~.v;.-; 
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Mai JuniP) I Julil') 
Monatsdurdtsdtnitte I 

I 

I 

! 

Index der Industrieproduktion 

I (arbeitstäglidt. 1936 = 100) ') 

I Gesamt 198 197 217 197 217 212 226 213 231 233 230 212 
Bauwirtschaft 22> 228 209 119 238 234 

I 
210 146 222 220 229 204 

Grundstoff~ und Produktionsgüterindustrien 18) 186 188 176 202 199 197 19) 211 214 212 200 
Investitionsgüterindustrien 255 248 27> 263 286 266 281 27> 299 300 301 258 

darunter: 
I 

Maschinenbau 24) 242 269 2)2 282 261 267 264 291 2S9 299 255 
Fahrzeugbau 419 383 412 431 469 400 423 4>1 494 )05 483 377 

Verbrauchsgüterindustrien 178 180 207 187 196 19> 219 206 209 217 195 i 
192 

darunter: 
Textilindustrie 174 180 200 188 190 190 207 206 197 207 181 184 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglidt 434,3 413,9 441.4 446,1 446,9 430,4 4>2,4 4>0,8 4>9,8 464,6 

I 

452,4 424,8 
Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 1) 19) 200 217 4)8 H2 193 269 256 174 264 174 231 
Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 1 091 1 6>4 1 743 I 461 1 4>4 1 781 

! 
1 547 1 424 1 950 2 176 1 965 1 115 

Eisen· und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 44,8 46,2 46,8 47,0 47,3 48,7 49,1 49,6 48,6 49,9 47.~ 49,4 
Rohstah1erzeugung, arbeitstäglidt 71,4 69,8 72,6 74,6 76,2 76,2 79,0 79,3 82.1 82,7 83.I 76.5 
Walzstahlfertigerzeugnisse 2) 

i Lieferungen 1110 1 206 1 238 1 269 1 H8 1 322 I 304 1 363 1 270 1355 1 I91 1 346 
Auftragseingänge 1 229 I 302 1 30) 1 3>1 1 303 1 333 1 394 1 377 I 325 I 396 I 248 1 364 
Auftragsbestände 1) 6 081 6 241 6 370 6 4I9 6 346 6 219 6 302 6 179 6 128 6 131 ' 6 128 6 048 

' 
Auftragseingang bei der Industrie 

(Werte; arbeitstägl., Umsatz I951 = 100) l 
Gesamt 167 H7 170 I66 184 16> i I87 182 194 197 ! 197 ... 
Grundstoffindustrien 169 I67 I67 167 184 177 ! 186 182 196 198 I 202 ... 
In vesti ti on sg ü terindustrien I99 191 2I3 209 218 I97 220 225 231 231 230 ... 

darunter: 
Maschinenbau 2I5 211 240 229 230 204 242 242 241 241 238 .. ' 

Fahrzeugbau 230 193 211 23> 254 220 202 243 257 261 244 . '' 
V erbrauchsgü terindustri en 12) 110 13I 122 140 118 I 52 137 149 15> 146 ... 

darunter: 

i Textilindustrie 110 97 116 115 120 102 I 137 I29 
I 

124 1H 110 ... 
I I 

Bauwirtschaft ! I 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) 8) I 
Gesamt 234,1 258,6 230,3 129,> 241,) 248,4 i 218,8 H2,1 214,0 223,9 206,1 222,1 I 

I 
Wohnungsbauten 112,8 122,8 108,2 )8,8 I13,8 116,4 I I02.) 69,7 102,5 I06,7 97,9 ... 
Öffentlidte und Verkehrsbauten 65,8 73,7 66,7 33,9 68,8 72,4 I 64,1 42,8 60,7 63,5 58,8 .. ' 
Gewerbliche und industrielle Bauten 46,0 )1,8 48,9 34,6 50,0 51,2 46,5 ~6,3 41,5 43,2 40,2 ... 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hodtbauten (Mio DM) 

Gesamt 1 349,9 1 4>5,0 I 374,6 1 091,0 I 417,3 1 437,2 ' 1 350,1 1 101,4 1 384,4 1 493,0 I 370,0 ... 
Wohngebäude 897,0 962,9 8>1,8 647,1 918,6 920,9 i 825.4 695,5 893,0 958,7 864,7 ... 
Übrige Gebäude 4)3,0 492,1 522,8 443,9 498,7 >16,3 524,7 40),9 491,3 534,3 505.3 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
Sammelstellen (Mio DM) 4) 

Monatliche Zusagen 460,8 477,7 393,7 3>5,2 355,) 315,2 290,9 344,6 357,2 356,·1 357.1 424,0 
Monatliche Auszahlungen 302,3 .398,0 496,8 313,1 341,3 I 39I,3 423,6 284,6 288,6 306,2 277.~ 335,9 

' 
Umsätze im Einzelhandel (1954=1oo) ! 

Werte 
! I ! ' Gesamt 10) 10) 137 11I 1H 1H 

I 

H3 114 I28 126 I 121 n2 
davon: 

! 
Nahrungs- und Gerrußmittel I07 108 124 113 113 116 135 114 126 124 123 us 
Bekleidung, Wäsdte und Sdtuhe 105 94 1H I04 112 103 17> I06 131 I25 119 ll2 
Hausrat und Wohnbedarf IOO 111 H5 110 120 128 17> I22 128 13I 116 B7 
Sonstiges 108 112 137 117 12I 122 149 119 132 135 124 141 

Arbeitsmarkt (Tsd) i 
! 

Arbeitslose ') 
Gesamt 650,) 49),0 1 046,0 I 019,3 478,8 41I.I 1 088,6 702,2 453,7 493,6 4;3,/ 390,3 
Männer 313,8 I 225,I 690,4 666,6 215,0 179,7 769,5 402,5 i 237,3 2>2,8 237,3 204,4 
Frauen 

336,71 269,9 355,6 3>2,7 263,8 

I 
231.4 319,1 299,7 

I 

216,1 240,8 216,4 18,,9 

Unselbständig Besdtäftigte ') I7 504,08 ) 17 806,6 17 384,0 17 531.4 18 391,) 18 609,4 
I 

18 002,) IS 464,6 I8 920,4 . . . 18 920,4 ... 
I I i 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Auftrags ein gang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am Monats· bzw. Vierteljahresende. - 2 ) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einschl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einsdtl. Halb-
zeug für Röhrenwerke. - 8

) Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversidterung en. - 5) Stand am Vierteljahresende. - P) Vorläufig. - •) Gesdtätzt. - ') Original-
basis 1950- 100. - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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diensteten im Zusammenhang gestanden haben 
mag. 

In der Entwicklung der Industrieproduktion 
kam die Zunahme des Verbrauchs in der Berichts­
periode, soweit sie sich bisher übersehen läßt. 
allerdings nur darin zum Ausdruck, daß der Aus­
stoß der Verbrauchsgüterindustrien im Juli schwä­
cher als saisonüblich zurückgegangen ist. Das 
Produktionsniveau lag jedoch trotzdem nur um 
etwa 4 vH über dem Stand von Juli 1956. Das 
mag einmal damit zusammenhängen, daß unbe­
schadet des oben erwähnten relativ starken An­
stiegs der Umsätze an Bekleidung und Schuhen, 
die in den sogenannten Verbrauchsgüterindu­
strien hergestellten traditionellen Konsumgüter, 
wie hier öfters dargelegt, nicht im Zentrum der 
Verbrauchszunahme stehen, dürfte sich zum Teil 
aber auch daraus erklären, daß der Handel im 
zweiten Quartal d. J., und zwar besonders im 
Juni, nur verhältnismäßig geringe Aufträge er­
teilt hatte, da die Zunahme der Umsätze in die­
ser Zeit offenbar nicht ganz seinen Erwartungen 
entsprochen hatte. Es ist möglich, daß sich das 
inzwischen wieder geändert hat, und daß die im 
Herbst übliche Belebung der Verbrauchsgüter­
produktion infolgedessen einen entsprechend 
stärkeren Akzent erhält. 

Die Auslandsnachfrage 

Für die Beurteilung der Entwicklungstenden­
zen der Auslandsnachfrage haben sich in der Be­
richtsperiode wenig neue Aspekte ergeben. Der 
Index der an die Industrie erteilten Aufträge aus 
dem Ausland war im Juni, dem letzten Monat, 
für den zur Zeit Angaben vorliegen, wieder um 
ungefähr 17 vH höher als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres, aber im Vergleich zum Vormonat 
ist er wieder etwas gesunken. und im Vergleich 
zu den Wintermonaten weist er weiter keine 
wesentliche Steigung mehr auf. Der Eindruck 
einer merklichen Verlangsamung im Anstieg der 
Auslandsaufträge, wenn nicht sogar einer zumin­
dest vorläufigen Stagnation, besteht also fort. 
Noch wichtiger aber ist, daß die Auslandsbestel­
lungen in den letzten Monaten. soweit sich die 
Entwicklung überblicken läßt. kaum mehr über 
das Niveau der laufenden Auslieferungen hinaus­
gingen. Setzt man nämlich den Wert der jeweili­
gen neuen Aufträge zu den Exportumsätzen der 
Industrie in Beziehung, s~o ergibt sich, daß der 
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Auftragseingang im zweiten Quartal nur noch 
etwa ebenso groß war wie der laufende Absatz, 
während er zur gleichen Zeit des Vorjahres noch 
um gut 9 vH über diesen hinausgegangen war. 
Weitere Impulse zur Exportausweitung waren 
mit den neu hereingenommenen Auslandsauf­
trägen im zweiten Quartal nicht mehr verbunden, 
wenn auch in . den relativ hohen unerledigten 
Auftragsbeständen noch eine sehr beachtliche 
Expansionsreserve liegt. 

Selbstverständlich kann sich diese Sachlage 
jederzeit wieder ändern, bevor sich die zeitweilige 
Abschwächung der Expansion der Auslandsnach­
frage in der tendenziell nach wie vor nach oben 
gerichteten Entwicklung des effektiven Außen­
handels bemerkbar macht. Eine Prognose hier­
über wäre jedoch außerordentlich gewagt, da sie 
nicht nur ein Urteil über die Weltkonjunktur, 
sondern auch über die Auswirkungen involvieren 
würde, die die von manchen Ländern zum Zwecke 
der Wiederherstellung ihres Zahlungsbilanz­
gleichgewichts bereits ergriffenen oder vielleicht 
noch zu ergreifenden Maßnahmen auf den deut­
schen Export ausüben werden. Immerhin ist es 
für die Diagnose der derzeitigen Konjunkturlage 
nicht ohne Interesse, daß mit der Auslandsnach­
frage in der letzten Zeit offenbar nicht mehr ganz 
die gleiche Expansionsdynamik verbunden war 
wie vordem, da aud:. hier die neuen Aufträge zu­
mindest vorläufig den stark erhöhten laufenden 
Export nicht mehr übertreffen. 

Die Preisentwicklung 

Die Preisentwicklung war in der letzten Zeit 
- zumindest jedoch bis Juli- ebenso wie schon 
im Juni durch ziemlich stark divergierende Be­
wegungen gekennzeichnet: Während bei den ge­
werblichen Erzeugnissen, wie nun schon seit meh­
reren Monaten, weiter nur noch schwache, im 
wesentlichen auf die Einzelhandelsstufe be­
schränkte Preiserhöhungen zu verzeichnen waren 
(die in den Gesamtindizes überdies zu einem gro­
ßen Teil durch Preissenkungen für andere Wa­
ren, besonders eingeführte Rohstoffe und Halb­
waren kompensiert wurden), haben sich im Be­
reich der landwirtschaftlichen Erzeugnisse die 
schon im letzten Bericht erwähnten Preiserhöhun­
gen zunächst noch fortgesetzt. Der Index der Er­
zeugerpreise landwirtsdtaftlidter Produkte (19 50 

= 100) ist jedenfalls i""'' Juli auf 133 (gegen 125 
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im Juni und 121 im Mai) gestiegen, der Gruppen­
index Ernährung im Preisindex für die Lebens­
haltung der mittleren Verbrauchergruppe (eben­
falls 1950 = 100) auf 124, gegen 120 im Juni 
und Mai und 119 im April und März, seinen bis­
herigen Tiefstand in diesem Jahr. In diesem Um­
fang bringen die betreffenden Preissteigerungen 
nun freilich nicht einen längerfristigen Entwick­
lungstrend zum Ausdruck. Wie eine Einzelanalyse 
alsbald zeigt, sind sie vielmehr weitgehend durch 
zufällige, großenteils nur vorübergehende Um­
stände bedingt, wie sie im Bereich der an die 
Natur gebundenen landwirtschaftlichen Produk­
tion nicht selten auftreten. Eine große Rolle spielt 
z. B. die schon im letzten Monatsbericht erwähnte 
Erhöhung der Kartoffelpreise, die im Juli noch 
ein weit stärkeres Ausmaß annahm als im Juni. 
Sie beruht einmal darauf, daß im Juni und Juli 
die Berechnung der Preisindizes schrittweise von 
den relativ billigen Kartoffeln aus der alten 
Ernte auf die - zunächst selbstverständlich we­
sentlich teureren - Kartoffeln der neuen Ernte 
umgestellt wird, dann aber auch darauf, daß sich 
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die Ernte der Frühkartoffeln in diesem Jahr etwas 
verzögerte und der Marktpreis der neuen Kar­
toffeln infolgedessen stärker stieg als sonst. Wie 
das in den Gesamtindizes zu Buche schlug, ist 
daraus zu ersehen, daß der Index der Erzeuger­
preise landwirtschaftlicher Produkte ohne Berück­
sichtigung der Kartoffeln im Juli nur um knapp 
1 vH gestiegen ist, unter Einschluß der Kartoffeln 
aber um 6,7 vH, und daß auch die Erhöhung der 
Ernährungskosten für die mittlere Verbraucher­
gruppe ohne die - großenteils nur vorüber­
gehende - Steigerung der Kartoffelpreise nur 
1,1 vH und nicht 3,1 vH ausgemacht hätte. Aber 
auch für die restliche Preiserhöhung spielt ein 
zufälliger Einfluß eine große Rolle, nämlich der 
starke Anstieg der Obstpreise infolge des außer­
gewöhnlich schlechten Ausfalls der diesjährigen 
Ernte, besonders an Steinobst und an Beerenobst. 
Hier werden die Preiserhöhungen allerdings auch 
von längerer Dauer sein. Um ihnen entgegenzu­
treten, hat die Bundesregierung zwar die in den 
Sommer- und Herbstmonaten üblicherweise ver­
hängten Einfuhrsperren in diesem Jahr nicht oder 
nur zumTeil in Kraft gesetzt, und außerdem sol­
len im September noch die Obstzölle beträchtlich 
gesenkt werden. Da aber im Ausland die dies­
jährigen Obsternten bisher gleichfalls teilweise 
sehr schlecht waren, dürfen auf eine Entlastung 
durch höhere und billigere Einfuhren keine sehr 
großen Erwartungen gesetzt werden. Immerhin 
hat sich in neuerer Zeit bereits eine gewisse Sen­
kung der Obstpreise angebahnt, ebenso wie die 
Kartoffelpreise im August schon wieder beträcht­
lich gesunken sind, so daß die Preisindizes land­
wirtschaftlicher Produkte für diesen Monat vor­
aussichtlich wieder niedriger als im Juli sein wer­
den, zumal sich bei einigen anderen Erzeugnissen, 
wie z. B. bei Gemüse, Butter und Speck, die um 
dieseJahreszeitüblichen Preisermäßigungen trot: 
der regerenN achfrage durchgesetzthaben dürften. 

Die Preise industrieller Produkte sind in der 
Berichtszeit, wie schon eingangs angedeutet, im 
großen und ganzen stabil geblieben. Das gilt vor 
allem für die Erzeugerstufe, auf der die Preise 
nach dem Juli-Index den Stand der Vormonate 
im allgemeinen praktisch unverändert behaupte­
ten, wobei eine- an sich nur noch geringfügige­
Preiserhöhung bei den Verbrauchsgütern und den 
Investitionsgütern im Gesamtindex durch er­
neute - hauptsächlich weltmarktbedingte -
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Zur Preisentwicklung 1) 

1956 I 1957 Veränderung Juli 19·5"7 gegenüber 

~--April I I I 
------

I Juli Mai Juni Juli Juli 1955') I Juli 1956') Juni 1957~) 

1950 ~ 100 vH 

Binnenmarkt I i 
I 

Grundstoffe insgesamt 131 
I 

.J__ ' + 127 130 131 133 -t- 5,6 4,6 1,8 

davon: industrieller Herkunft 139 145 + -+- ! 
145 l·H I 144 4,6 3,9 - 0,2 

darunter: Mauerziegel 129 128 128 129 ! 128 -'- 8,0 + 2,5 - 0,4 

Kupfer 133 116 
' 

114 109 106 - 32,4 - 2{),6 - . 2,6 
I 

land-, forst- und plantagcn-

wirtschaftlid>er Herkunft 117 118 117 119 124 - 6,6 -'- 5,4 + 3,9 

darunter: Baumwolle 90 95 95 95 97 -- 5,6 -l- 8,3 -'- 2,0 

Rohwolle, ausländ. 74 92 95 91 87 + 16,7 -'- 17.1 - 4,0 

Rohholz (Stamm), in!. 
I 

216 223 220 217 217 - 0,7 + 0,4 ± 0 

Rohkautschuk 9"() 88 87 89 8·8 - 26,7 - 1,9 - 0,4 

Kartoffeln 142 73 71 86 172 - 1'9,2 -+- 21,3 +too.i 

Schweine 104 98 92 96 99 + 9,2 - 4,6 -'- 3.1 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 120 124 124 124 124 -'- 4,3 + 3.0 - 0 -

darunter: Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien 135 139 139 139 138 + 1,7 .J__ 2.3 - 0,1 

darunter: Eisen- und Stahl-

industrie 179 191 191 191 191 + 7,1 + 6,9 - 0,0 

NE-Metallindustrie 126 116 111 106 104 - 25,6 - 17.9 - 1. I 

Papiererzeugung 136 139 140 140 140 - 2.5" + 3,1 -- 0.1 

Investitionsgüterindustrien 128 132 132 132 i 132 + 6,8 + 3,7 - 0,1 

darunter: Maschinenbau 134 141 141 141 I 141 + 9,8 -+- 5,3 ± 0 

Fahrzeugbau 106 107 107 108 i 108 + 1,1 -'- 1.2 I ± 0 
I 

V erbrauchsgütcri ndus trien 98 102 102 102 I 102 + 6,0 -'- 3,8 I T 0,1 

darunter: Textilindustrie 93 + 
i + I + 89 

! 
93 93 ! 93 6,6 5,2 0,1 

Schubindustrie 103 104 104 104 105 + 4,4 + 2,0 .l. 0,6 

Holzverarbeitung 125 128 129 129 129 "" 
5,) + 2,9 - 0,1 

Einzelhandelspreise + 
i 

insgesamt 107 lOS 108 109 I 110 -+- 4,0 3.1 + 1.5 

darunter: Lebensmittelgeschäfte 111 109 110 110 1"14 .L 2,6 + 1,1 .. 3,1 

darunter: Gemüsegeschäfte 161 121 126 130 
I 

166 + 2.7 .J__ 3 .l + 27,6 

Geschäfte für Textilwaren 
1 

und Schuhwerk 93 96 96 97 
! 

97 -!- 4,8 '- 4.2 -'- 0,2 

Geschäfte für Hausrat 

! und Wohnbedarf 115 120 120 120 i 121 -!- 7,6 - 4,5 + ('\,] 

darunter: Geschäfte für ! 

Eisenwaren IJ3 140 141 141 141 + 10.0 + 5,6 - 0,1 

Möbel 1.16 121 122 122 1•22 + 8,5 + 5",0 -- \..1,1 
I 

Elektrogeräte I : 

(ohne Rund- i 

funkgeräte) 101 103 I 103 103 103 + 3.2 I + 2.0 -- 0,1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
I ' 

insgesamt J.13 114 i 114 115 116 + 5,3 + 2,9 ],6 

darunter: Ernährung 120 119 I 120 120 124 + 5,2 + 3,1 - 3.1 

Bekleidung 97 100 101 101 101 + 4,9 + 4,0 -+- 0,3 

Preisindex für den Wohnungsbau 134 6) 141 I + 9,5 6 ) + 5,6 6) ' - 4.7 -') 

Weltmarkt') 

Preisindex des • Volkswirt" ') 8) i I 
insgesamt 99 101 ! 100 100 100 + 1,1 -+- 0,7 - 0,4 

I ! davon: Nahrungsmittel 8
) 101 102 101 101 

I 

101 + 0,4 - 0,3 ± 0,0 

Gewerbliche Rohstoffe 3
) 9? 102 102 101 100 + 1,6 -'- 1,3 - 0,5 

Moody' s Index 8
) 99 98 98 

I 
102 1'02 + 5,7 + 3,4 .L 0,7 

Reuter's Index 3) 94 94 92 91 90 - 8,3 - 4,2 I - 1,2 
I 

Tabelle VJII, 5 (Preisindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: 
2) Berechnet vCin R. Schulze. - 3) Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer DezimalsteHe des Index. -'J Veränderungspro· 
zentsätzc unter Berücksichtigung von zwL~i Dezimalstellen der Indizes. - 5

) Ve-ränderung Mai 1957 gegenüber Februar 1957. -') Mai. -
7) Veränderung in vH erreChnet auf Grund der auf 1950 = 100 umbasicrten Werte. 

Preissenkungen bei den Grundstoffen kompen­
siert wurde. Auf der Einzelhandelsstufe scheinen 
die Preiserhöhungen für industrielle und hand­
werkliche Erzeugnisse allerdings noch immer 
nicht ganz abgeschlossen zu sein. Im Juli ergaben 
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sich nach dem Index der Einzelhandelspreise vor 
allem in den Geschäften für Hausrat und Wohn­
bedarf sowie für Bekleidung zum Teil weitere 
Preissteigerungen. Soweit sich feststellen läßt, 
waren die Erhöhungen jedoch nur noch gering. 



Die- an sich natürlich in erster Linie mit der 
Entspannung der allgemeinen Konjunkturlage 
zusammenhängende - relative Stabilität der 
Preisentwicklung der industriellen Erzeugnisse 
wurde auch in der Berichtsperiode zum Teil nicht 
unbeträchtlich durch die von den internationalen 
Rohstoff- und Halbwarenmärkten ausgehenden 
T endeuzen gefördert. Trotz der Tatsache, daß in 
fast allen Ländern der Erde auf den heimischen 
Märkten bei der Preisbildung inflatorische T en­
denzen vorherrschen, stehen nämlich die Welt­
märkte seit geraumer Zeit eher im Zeichen einer 
leichten Preisbaisse, die ihrer Preisentwicklung, 
wenn man sie längerfristig betrachtet, nunmehr 
für die letzten Jahre wieder den Charakter einer 
relativen Stabilität 'verleiht. So ist z. B. der Welt­
marktpreis-Index des "Volkswirt", der ein ver­
hältnismäßig gutes Bild der Preisentwicklung der 
wichtigsten an den internationalen Märkten ge­
handelten Rohstoffe und Halbwaren bietet, im 
Juli und in der ersten August-Hälfte erneut um 
insgesamt 1,5' vH zurückgegangen, nachdem er 
in der ersten Jahreshälfte unter Schwankungen 
bereits um nahezu 4 vH gesunken war. Der Index 
liegt damit wieder ungefähr auf dem Stand, den 
er vor einem Jahr innegehabt hatte, und der nur 
wenig höher gewesen war als im August 19 5' 5 

oder im August 19 54. Im Gegensatz zu den natio­
nalen Preisindizes kann man hier also für die 
letzten Jahre eine bemerkenswerte Preisstabilität 
fe:ststellen. 

In letzter Zeit standen vor allem die Preise 
der NE-Metalle im Zeichen einer neuen Baisse. 
So war am Londoner Kupfermarkt in der ersten 

Hälfte des August ein neuer Tiefstand zu ver­
zeichnen; gleichzeitig neigten aber auch die 
Zinn-, Zink- und Bleipreise zur Schwäche. Ebenso 
machte der Abbau der Mineralölpreise, die im 
Zusammenhang mit der Suez-Krise ziemlich kräf­
tig gestiegen waren, weitere Fortschritte. Auf den 
Märkten derwichtigsten Textilrohstoffe herrschte 
die übliche Sommerruhe; bei schwacher Nachfrage 
gaben die Preise für Wolle und - in Erwartung 
hoher Ernteergebnisse- auch die Baumwollpreise 
in letzter Zeit etwas nach. Die Wirkung dieses 
Rückgangs der Warenpreise wurde noch durch den 
gleichzeitigen, ungewöhnlich starken Abfall der 
Frachtraten in der Tanker- undTrampfahrt unter­
stützt. Die Trampfrachten waren - dem Deut­
schen Seefrachtenindex zufolge- im Juli um fast 
die Hälfte niedriger als im Dezember vorigen 
Jahres; im Kohlentransport über den Nordatlan­
tik war der Ratenverfall noch wesentlich stärker, 
und die Tankerfrachten fielen sogar auf etwa ein 
Sechstel ihres Dezember-Höchststandes zurück. 
Allerdings kommt diese Ermäßigung der See­
frachten bisher nur einem relativ kleinen Teil der 
über See importierten Gütermengen zugute -
z. B. nur etwa 10 bis 20 vH der aus den Vereinig­
ten Staaten von Amerika bezogenen Kohle-, da 
der Transport des größeren Teil es der seewärti­
gen Einfuhren, namentlich der Massengüter, auf 
Grund längerfristiger Charterverträge erfolgt 
und hier zur Zeit deshalb noch vielfach Verein­
barungen auf der Basis früherer Frachten gelten. 
Mit Ablauf der geltenden Verträge wird sich das 
niedrigere Niveau jedoch auch hier zumindest 
teilweise durchsetzen. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Verstärkte spekulative Einflüsse 

Die Entwicklung des auswärtigen Zahlungs­
verkehrs stand in der Berichtsperiode weiter -
ja zunächst sogar noch in verstärktem Maße -
unter dem Einfluß spekulativ bedingter Geldzu­
flüsse, die den Devisenzugang bei der Bank deut­
scher Länder bzw. bei der Bundesbank auf eine 
bisher nicht erreichte Höhe steigen ließen. Be­
sonders in den ersten ein bis zwei Wod1en nach 
der de facto-Abwertung des französischen Fran­
ken war dieser Einfluß stark, da vielfach ange­
nommen wurde, daß die französischen Maßnah-
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men nur den Auftakt zu einer Reihe weiterer 
Wechselkurskorrekturen bilden würden. Als 
die Bundesregierung im Einvernehmen mit der 
Bundesbank am 20. August d. J. alle Gerüchte 
über eine beabsichtigte Aufwertung der DM kate­
gorisch als gegenstandslos bezeichnete, ließen die 
spek~lativen Geldzuflüsse in die Bundesrepublik 
zwar etwas nach, waren aber im Vergleich zu den 
vorangegangenen Monaten nach wie vor be­
trächtlich. Vom 1. bis zum 30. August hat daher 
der Gold- und Devisenbestand der Deutschen 
Bundesbank um 1 403 Mio DM zugenommen 



Zeit 

Daten zur Entwicklung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz 

inMioDM 

I. Devisenbilanz 

Veränderung der Devisen- ! 
position der Gesd!ift... 1 Saldo 

banken der 
Gold- !-----,----.----

1 
De-

u~fse~~- I Verin- • b!i:~; 
zugang 

1 
_ derung i (Über-

bei der 'Veran- der DM- sd!üsse 
Deut- derung Verbind- im 
sehen Ins- ,der Gut lieh- i Zeh- I 
Bun- haben kelten 1 lungs-
des- gesamt bei aus- gegen- ' verkehr, 
bank ländi- über · mit 

1) sehen dem dem 
Banken Ausland: Aus-

1 I 

•) land) 

I 

Ins­
gesamt 

Han­
dels­

bilanz 
') 

II. Leistungs- und Kapitalbilanz 

Dienst­
leisrun-

gen Kapital- Ins-
ohne erträge gesamt 

Kapital- ') 
erträge 

') ') 

Unent­
gelt­
lid!e 

Lehrun­
gen') 

(haupt­
sid!lid! 

Wieder­
gutma­
d!ungs­
leisrun-

een) 
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ver­

kehr') 
ohne 
lnan­

sprud!­
nabme 

von 
Rem­
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und 
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krediten 

lnan­
sprud!­
nabme 

von 
Rem­
bours-

und 
Bar­

krediten 

Saldo 
der 
Lei­

stungs­
und 

Kapital­
bilanz 

m. 
Saldo 
der 

niCht 
erlaS­
baren 

Posten 
und der 
statilti-
sd!en 

Ermitt­
lungs­
fehler 
(1-1.11) 

19>5 +1 861 + 60 + 40 + 20 +1 921 +2 945 +1lit4 +2 309 - 608 -1249 - 814 - 511 + 76 +1 696 + l2S 

1956 +s 095 - 425 + 4o - 46S +4 670 +s 499 +2 897 +3 oro - 438· -1 4<62 -1104· - 743 + 385 +4 o31 + 633 

1956 
2. Vj. 
3 .• 

4 .• 

1957 

1. Vj. 

+1 547 : - 272 + 0 - 272 +1275 +1 447 + 992 + 5·75 - 120 - 2591- 261 - 173 + 175 +1188 + 87 

+1 709 - H9 + 39 - 198 +1 HO +1231 + 532 + 846 - 147 - lSS ! - 297 - 70 + 82 + 946 + 604 

+t 233 - 74 + 0 - 74 +tts9 +t 863 + 960 + 972 - 69 - 537 ' - 318 - 326 + 107 +t 326 - 167 

I 

! 
i 

+ 829 + 84 

+t 459 + 11 

- 68 + Hl + 913 + 1 581 + 732 + 949 I - 100 -lOH - 344 - 850 + 143 + 530 + 383 
2 ... + 34 - 23 +1 47o +2 on +1 202 + 960 I - 111 -1 273 - 417 - 758 - 98 + 778 + 692 

1956 

Juli 
Aug. 
Sept. 

+ 726 - 164 

+ 386 + 47 

+ 597 - 42 

:;: :: I :;: ": : ::: : ::: I : :;: : :: = :: .:': 
+ 24 I - 66 + HS + 4TS + 234 + 280 - 39 -

84 - 102 + 128 

286 - 116 - 169 

83 - 79 - 29 

+ SI + 465 + 97 

-1+89+344 

+ 25 + 392 + 163 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

+ 508 + 59 - 17 ' + 76 + 567 + 491 + 252 + 265 - 26 - 67 -

+ 332 - 61 - 10 - Sl + 271 + 484 + 206 + 302 - 24 - 329 -

141 -

114 + 3 + 44 + 42+ + 143 

104 - 237 + 12 + lH· + 116 

100 - 92 + Sl + 747 - 4a6 + 393 - 72 + 27 - 99 + 321 + 888 + 502 + 405 - 19 -

+ 258 + 117 + 22 + 95 + 375 + 123 - 99 + 276 - H - 135' - 113 - 70 + 48 - 12 + 387 

1957 
]an. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

+ 460 - 921
1 

- 90 - 2 + 368 + 592 + 296 + 296 + 0 - 313 - 107 - 233 + 27 + 279 + 89 
+ 111 + 59 + 0 + 59 + 170 + 866 + 535 + 377 - 46 - 603 - 124 - 547 + 68 + 263 - 93 

285 + 

540 + 
+ >53 - 10 + 29 - 39 + H3 + 539 + 

+ 640 + 37 + 20 + 171 + 677 + 827 + 

+ 266 - 16 - ts - 1 I + l5o + 685 + 377 + 

294 

326 

340 

- 40 - 326 - 199 - 144 + 17 + 213 + 330 

- 39 - 306 - 124 - 141 -

- 32 - 641 - 94 - 473 

Juli 7 ) + 8581- 269 - 29 - 240 ' + 589 + 590 + 349 + 328 - 87 - 290 

41 + 521 + 1S6 

- 74 + 44 + 206 

0 + 300 + 289 - 140 -HO + 
l 

1) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 1) Zunahme der VerbindliChkeiten -, Abnahme +. - 1) Im Gegensatz zu unseren sonstigen 
Zahlungsbil:mzveröffentliChungen wird hier die Ausfuhr v<>n Sd!ifls- und flugzeugbedarf niCht den Dienstleistungen zugereChnet, während 
die Transithandelsspitze und sonstige den Warenverkehr betreffende Ergänzungen zusammen mit den Dienstleistungen erfaßt sin~. -
') Spezialhandel naCh der amtliChen AuBenbandelsstatistik: Einfuhr eil, Ausfuhr fob (vgl. aud! Anm. 1). - ') Saldo. - 1) Einsd!l. der 
Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländisChe Streitkräfte. - 7) Teilweise gesChätzt. 

gegen 858 Mio DM im Juli und 381 Mio DM 
im Monatsdurchschnitt des ersten Halbjahres. Bis 
Ende August sind die Währungsreserven der Bun­
desbank damit auf nahezu 22,5 Mrd DM gestie­
gen, wovon 9,5 Mrd DM aus Gold, 6,9 Mrd DM 
aus US- und kanadischen Dollar sowie freien 
Schweizer Franken, 3,8 Mrd DM aus dem Gut­
haben bei der EZU und 2,3 Mrd DM aus son­
stigen - zum Teil in die EZU-Abrechnung für 
August eingehenden - Forderungen an das· Aus­
land bestanden. 

Welchen Anteil die spekulativen Faktoren am 
gesamten Gold- und Devisenzugang im Juli und 
August hatten, läßt sich zwar nicht genau ermit-
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teln; nach den vorhandenen Anhaltspunkten 
dürfte auf sie aber mindestens die Hälfte jenes 
Zugangs entfallen sein. Dabei ist es bemerkens­
wert, daß die Währungsspekulation in letzter 
Zeit wieder zu recht massiven Zuflüssen von 
kurzfristigen Auslandsgeldern auf die bei den 
deutschen Geschäftsbanken gehaltenen DM-Kon­
ten geführt hat, nachdem der Zustrom solcher 
Gelder im ersten Halbjahr 1957 nicht nur voll­
ständig aufgehört hatte, sondern per Saldo sogar 
von leichten Abflüssen abgelöst worden war. Im 
Juli betrug der Zustrom von Auslandsgeldern 
240 Mio DM, und im August dürfte er nach den 
bisher vorliegenden Angaben im ganzen einen 



noch wesentlich höheren Betrag erreicht haben, 
zumal die ausländischen Banken, die in den letz­
ten Wochen auf Wunsch ihrer Kundschaft in 
wachsendem Maße Termingeschäfte zur Aus­
schaltung des Wechselkursrisikos abschließen 
mußten, sich vielfach entsprechende DM-Gut­
haben beschafften, um ihre Position zu sichern. 
Ein Anreiz zu derartigen Transaktionen bestand 
um so mehr. als die Terminkurse der DM in der 
letzten Zeit auf Grund der starken Nachfrage 
beträchtliche Reportsätze gegenüber dem Kassa­
kurs aufwiesen, so daß für die ausländischen Ban­
ken mit dem Kurssicherungsgeschäft trotz der 
Unverzinslichkeit ihrer DM-Guthaben eine Art 
Zinsgewinn verbunden war. 

In Höhe des Zuflusses von derartigen Geldern 
steht nun aber im Rahmen der gesamten Devi­
senbilanz dem Anstieg der Devisenguthaben der 
Bundesbank eine Erhöhung der kurzfristigenAus­
landsverbindlichkeiten der Geschäftsbanken ge­
genüber, die jederzeit zu entsprechenden Abzü­
gen von der zentralen Devisenreserve führen 
kann. Die Devisendeckung, die die deutschen 
Geschäftsbanken selbst für diese Verbindlichkei­
ten unterhalten, ist nämlich zur Zeit minimal. da 
die Auslandsguthaben der deutschen Banken im 
Verlauf der letzten Monate nicht nur nicht 
erhöht, sondern .im Gegenteil eher verringert 
wurden. Auch im Juli, dem letzten Monat, für 
den Angaben vorliegen, sind diese Guthaben ge­
sunken, wenn auch nur um 29 Mio DM. Die 
Devisenposition der Geschäftsbanken hat sich 
also von zwei Seiten her verschlechtert: einmal 
sind ihre Verbindlichkeiten gegenüber dem Aus­
land mit dem Zustrom der kurzfristigen Aus­
landsgeider gewachsen, und zum anderen haben 
sich ihre Guthaben verringert. Saldiert man diese 
Verschlechterung mit der Verbesserung der Devi­
senposition der Zentralbank, auf die sich die 
Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit zumeist ein­
seitig konzentriert, so ergibt sich für Juli ein 
überschuß der gesamten Devisenbilanz von nur 
589 Mio DM, obwohl sich der Netto-Devi­
senzugang bei der Deutschen Bundesbank auf 
858 Mio DM stellte. Im August dürfte diese 
Kompensation sogar noch größer gewesen sein, 
da die Auslandsverbindlichkeiten der Geschäfts­
banken allen vorhandenen Anzeichen nach, wie 
erwähnt, noch stärker als im Juli gewachsen 
sind, während sich die Auslandsguthaben der 
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Banken kaum erhöht haben dürften. Die Devi­
senzugänge bei der Bundesbank sind also keines­
wegs identisch mit dem Zahlungsbilanzüber­
schuß; dieser ist vielmehr, sofern sich die Devi­
senposition der Geschäftsbanken, wie in den 
letzten Monaten, verschlechtert, jeweils um den 
entsprechenden Betrag geringer. 

Aber auch die Zahlungsbilanzüberschüsse 
waren in der letzten Zeit in erheblichem Umfang 
durch temporäre Zuflüsse, die hauptsächlich auf 
Währungsspekulation beruhen, beeinflußt. Wie 
schon öfters erwähnt, geht nämlich ein großer 
Teil der Überschüsse der Devisenbilanz nicht auf 
einen überschuß im tatsächlichen Leistungs- und 
Kapitalverkehr mit dem Ausland. sondern auf 
Verschiebungen in den Zahlungsbedingungen 
zurück. Dabei spielt sowohl die schnellere Be­
zahlung deutscher Exporte - vielfach sogar in 
der Form ausländischer Vorauszahlungen - als 
auch die Gewährung längerer Zahlungsziele an 
deutsche Importeure eine Rolle, wobei in beiden 
Fällen das Bestreben des Auslands ausschlagge­
bend sein dürfte, sich nach Möglichkeit ein Gut­
haben in der als "härter" empfundenen DM zu 
sichern. Zum Teil sind also künftige Lieferungen 
an das Ausland schon jetzt bezahlt worden, wäh­
rend umgekehrt die Bezahlung von laufenden Be­
zügen aus dem Ausland hinausgeschoben wurde; 
mit anderen Worten: die Höhe der jetzigen Zah­
lungsbilanzüberschüsse involviert eine beträcht­
liche Vorbelastung der künftigen Zahlungsbilanz. 
Genaue statistischeAngaben hierüber stehen frei­
lich nicht zur Verfügung. Einen Anhaltspunkt 
bietet jedoch das Maß, in dem die Zahlungsbilanz­
überschüsse über die jeweiligen Aktivsalden der 
Leistungs- und Kapitalbilanz hinausgehen, ob­
wohl diese Differenzen zum Teil auch auf sta­
tistischen Erfassungslücken oder -fehlern beru­
hen können. Im Juli, dem letzten Monat, für den 
entsprechende Angaben verfügbar sind, war der 
überschuß der Zahlungsbilanz wieder um 289 

Mio DM höher als der Aktivsaldo der Leistungs­
und Kapitalbilanz, der sich auf 300 Mio DM 
stellte. Für die ersten sieben Monate des Jahres 
ergibt sich damit, wie die folgende Tabelle zeigt, 
bei einem Zahlungsbilanzübersdmß von 3 Mrd 
DM und einem überschuß der Leistungs- und 
Kapitalbilanz von 1,6 Mrd DM, eine - sicher 
zum größten Teil auf einer Verschiebung der 
terms of payment beruhende - Differenz von 

1,4 Mrd DM; das ist fast die Hälfte der gesamten 
Zahlungsbilanzüberschüsse. Dabei ist es durch­
aus möglich, daß auch der Aktivsaldo der Lei­
stungsbilanz in seiner jetzigen Höhe bis zu einem 
gewissen Grade durch spekulative Momente be­
einflußt ist: während nämlich die deutschen Im­
porteure in der letzten Zeit eher zurückhaltender 
disponiert haben dürften, scheint die Ausfuhr 
verschiedentlich ausgesprochen forciert worden 
zu sein, und zwar insbesondere durch Vorein­
deckungen von Seiten der Importeure in denjeni­
gen Ländern, in denen mit einer Änderung der 
Währungsrelation gegenüber der Bundesrepublik 
gerechnet wurde. 

Zur Beurtei.lung der nicht mit dem 
Leistungsüberschuß zusammenhängenden Einflüsse 

auf den Gold- und Devisenzugang bei der 
Deutschen Bundesbank1) 

inMioDM 

Gold· und I Oberschuß Überschuß 
Devisenzugang der der 

Zeit bei der Deut- Zahlungs- Leistungs- u. 
sehen Bundes- I bilanz') Kapitalbilanz 

bank1) I 

1955 + 1 861 + 1 921 + 1 696 

1956 + 5 095 + 4 670 + 4 037 

1957 1. Halbj. + 2 288 + 2 383 + 1 308 

Juli + 858 + 589 + JOOP) 

----------Die Di:fferenzen zwi- Die Differenzen zwi-
sdtcn diesen beiden sdten diesen beiden 

Zahlenreihen spie- Zahlenreihen beru-
geln die Verbesserung hen (abgesehen von 
bzw. Verschlechterung möglichen Lücken und 
der Devisenposition Fehlern in der sta-
der Geschäftsbanken tistisdten Erfassung 

wider. des Saldos der Lei-
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bilanz) vor allem 
auf einer Verbesse-
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h.dingungen (terms 

of payment). 

1) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsdter Länder. - 'l Gold- und De-
Visenzugang bei der Deutschen Bundesbank und Veränderung der 
Devisenposition der Gesdtäftsbanken. - P) Vorläufig. 

Aus all dem folgt, daß die Höhe der derzeiti­
gen Devisenzuflüsse zu einem erheblichen Teil 
auf rein speku~ativen Einflüssen beruht, die er­
fahrungsgemäß relativ kurzfristiger Natur sind. 
Um diesen Spekulationen zumindest insoweit den 
Wind aus den Segeln zu nehmen, als sie auf der 
Erwartung einer etwaigen "Aufwertung" der DM 
- also auf einer Änderung der gegenüber dem 
Internationalen Währungsfonds deklarierten Pa­
rität der DM zum Gold bzw. zum US-Dollar -
beruhen, hat die Bundesregierung, wie schon 
eingangs erwähnt, am 20. August d. J. im Ein­
vernehmen mit der Bundesbank erneut erklärt, 



daß die Gerüchte über eine beabsichtigte Auf­
wertung der DM der Grundlage entbehren, zu­
mal auf Grund aller wirtschaftlichen Tatbestände 
zu einer Änderung des V·erhältnisses der DM 
zum US-Dollar kein Anlaß bestünde. Die Bun­
desbank hat sich außerdem bemüht, den speku­
lativen Tendenzen dadurch entgegenzuwirken, 
daß sie, sofern der Wunsch dazu bestand, aus­
ländischen Notenbanken DM-Beträge zur Ver­
fügung stellte, um ihnen Interventionen am Devi­
senterminmarkt zu ermöglichen. Auch die be­
reits im letzten Monatsbericht erwähnte Vor­
finanzierung der in den nächsten zehn Jahren 
fälligen Tilgungszahlungen der Bundesrepublik 
auf die britische Nachkriegswirtschaftshilfe in 
Höhe von insgesamt 7 5 Mio f, durch alsbaldige 
Überweisungen der Bank deutscher Länder bzw. 
der Deutschen Bundesbank auf ein Sonderkonto 
bei der Bank von England hat in dieser Richtung 
gewirkt. Die britische EZU-Position ist durch 
diese Operation, die praktisch auf eine vorzeitige 
Schuldentilgung hinausläuft und im September 
vereinbarungsgemäß abgewickelt sein wird, be­
reits im August erheblich entlastet worden, wenn 
auch die starken spekulativen Einflüsse dieseWir­
kung im Endergebnis weitgehend überdeckt 
haben. 

Die Entwicklung der Leistungs- und Kapitalbilanz 

Ungeachtet ihrer beträchtlichen Verstärkung 
durch spekulative Momente ging ein großer Teil 
der Devisenzugänge aber auch in der letzten Zeit 
auf echte Überschüsse in der kombinierten Lei­
stungs- und Kapitalbilanz zurück. Im Juli, dem 
letzten Monat, für den Angaben vorliegen, be­
trug der Aktivsaldo der Leistungs- und Kapital­
bilanz jedenfalls wiederum 300 Mio DM gegen 
rd. 260 Mio DM im Monatsdurchschnitt des· 
zweiten und rd. 180 Mio DM im Monatsdurch­
schnitt des ersten Quartals. Die Steigerung, die 
in diesen Ziffern zum Ausdruck kommt, ist aller­
dings zumindest teilweise saisonbedingt. Sie 
sollte auch nicht übersehen lassen, daß, länger­
fristig betrachtet, die Überschüsse der Leistungs­
und Kapitalbilanz im Gegensatz zu den Über­
schüssen der gesamten Zahlungsbilanz - die, wie 
erwähnt, unter dem Einfluß der Verbesserung der 
terms of payment gewachsen sind - im bisheri­
gen Verlauf des Jahres nicht mehr die Höhe des 
Vorjahres erreichten. In den ersten sieben Mona-

ten des Jahres stellte sich der Aktivsaldo der 
Leistungs- und Kapitalbilanz im Monatsdurch­
schnitt nämlich auf nur noch 230 Mio DM gegen 
319 Mio DM in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
wobei sich der Abstand zu den Überschüssen des 
Vorjahres im Laufe der Zeit mehr und mehr ver­
größerte. Ausschlaggebend hierfür war, daß sich 

Zeit 

1955 

19>6 

Leistungs- und Kapitalbilanz 
inMioDM 

Insgesamt 
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Waren· und 
Dienstleistungs .. 
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+ 2 94) 

+ '499 

I 
darunter: 
Handels­
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+ 1 244 
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Kapital­
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-1 462 
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1) Einsdlließlidl der laufenden Kapitalerträge. - 2) Kapitalver­
kehr und unentgeltliche Leistungen. - 3) Spezialhandel nach der 
amtl. Außenhandclsstatistik: Einfuhr eil, Ausfuhr lob. - ') Teil­
weise geschätzt. 

der Passivsaldo der Kapitalbilanz (einschließlich 
der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen) auf 
Grund von Entwicklungstendenzen, die in einem 
der nächsten Abschnitte noch näher dargestellt 
werden, beträchtlich erhöht hat und damit einen 
wachsenden Teil des Überschusses der Waren­
und Dienstleistungsbilanz absorbierte. 

Außen I-lande/ 

Die Überschüsse des Waren- und Dienstlei­
stungsverkehrs sind dabei allerdings bis in die 
letzte Zeit hinein tendenziell gewachsen, und 
zwar vor allem auf Grund der Entwicklung der 
Handelsbilanz, die, wie die übersieht auf S. 42 

zeigt, längerfristig betrachtet einen ständigen 
Aktivsaldo aufwies. So war im Juli, dem letzten 
Monat, für den Angaben vorliegen, der Aktiv­
saldo der Handelsbilanz - wenn auch, wie oben 
erwähnt, möglicherweise beeinflußt durch speku­
lative Verzögerungen bei der Einfuhr und ent­
gegengerichtete Impulse bei der Ausfuhr - mit 
349 Mio DM um rd. 30 Mio DM höher als im 
Monatsdurchschnitt des ersten Halbjahres und 
fast doppelt so groß wie in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. 

Maßgebend hierfür ist, daß die Expansion des 
Exports bis in die neueste Zeit hinein so gut wie 
unvermindert angehalten hat. Im Juli war die 
Ausful-lr mit 3 058 Mio DM um rd. 180 Mio DM 
höher als im Monatsdurchschnitt des ersten 
Halbjahres. über ihren entsprechenden Vorjahrs-



stand ging sie damit - ebenso wie schon in den 
ersten sechs Monaten des Jahres - um ungefähr 
19 vH hinaus, wenn ihre Zuwachsrate auch nicht 
mehr ganz so stark war wie in den ersten drei 
Monaten des Jahres, in denen sie sich auf fast 
29 vH gestellt hatte. Allerdings verdient Beach­
tung, daß der Auftragseingang aus demAusland 
in den letzten Monaten konjunkturell nur noch 
wenig, wenn überhaupt noch zugenommen hat, 

und daß im Juni, dem letzten Monat, für den An­
gaben vorliegen, der Betrag der neuen Aufträge 

zum ersten Male seit 1953 (um etwa 5 vH) 
niedriger war als die gleichzeitigen Auslieferun­
gen an das Ausland. Aus der Tatsache, daß die 
tatsächlichen Exportziffern bis in die neueste 
Zeit hinein gestiegen sind, kann also nicht ohne 
weiteres geschlossen werden. daß der starke 
Nachfragesog aus dem Ausland, der sicher zu 
einem erheblichen Teil auf den in vielen Ländern 
vorherrschenden inflatorischen Tendenzen be­
ruhte, nicht doch allmählich nachläßt, zumal die 
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währungs- und handelspolitischen Maßnahmen, 
die einige Länder zur Behebung ihrer Zahlungs­
bilanzschwierigkeiten in letzter Zeit getroffen 
haben, den dahin gehenden Zug eher noch ver­
stärken dürften. 

Die Einfulir hat sich in den letzten Monaten 
tendenziell ebenfalls beträchtlich weiter erhöht, 
wenn auch - schon aus Saisongründen - nicht 
ganz so stark wie die Ausfuhr. Im Juli erreichte 
sie mit 2 709 Mio DM (gegen reichlich 2 500 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt des ersten und des 
zweiten Quartals von 1957) sogar ihren bisheri­
gen monatlichen Höchststand, was um so be­
merkenswerter ist, als ihre Zunahme, wie schon 
mehrfach erwähnt, in letzter Zeit dur~ spekula­
tive Einflüsse möglicherweise etwas retardiert 
wurde und sich vor allem die innere Expansion 
der Wirtschaff merklich verlangsamt hat. Zwei­
fellos ist das weitgehend darauf zurückzuführen, 
daß sich das Schwergewicht der inneren Expan­
sion im Verlauf des letzten Jahres mehr und mehr 
auf den importintensiveren Verbrauchsgütersek­
tor verlagert hat und daß der Import durch die 
von der Bundesregierung seit Jahr und Tag ver­
folgte Politik der Einfuhrliberalisierung und 
Zollsenkung wesentlich gefördert wurde. In den 
ersten sieben Monaten war die Einfuhr jedenfalls 
mit rd. 18 Mrd DM um reichlich 16 vH höher als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, während das 
Sozialprodukt im gleichen Zeitraum seinen ent­
sprechenden Vorjahrsstand nur um 7 bis 8 vH 
übertroffen haben dürfte. Die "Importquote", 
d. h. die Relation zwischen Einfuhr und Brutto­
sozialprodukt, die von 1953 bis 1956 bereits von 
10,7 auf 14,0 vH gestiegen war, ist damit noch 
erheblich stärker als in den Vorjahren gewach­
sen. Auch im Vergleich zur Einfuhrzunahme 

'anderer wichtiger Welthandelsländer ist die Ex­
pansion des deutschen Imports sehr beachtlich: 

Unter den in dem folgenden Schaubild angeführ­
ten zwölf Ländern z. B. steht die Bundesrepublik 

in Bezug auf die Importzunahme eindeutig in der 
Spitzengruppe, wobei noch zu berücksichtigen ist, 

daß die Zunahme der Einfuhr Frankreichs, das in 
dieser Gruppe führt, zweifellos weitgehend auf 

spekulative Voreindeckungen zurückzuführen ist. 

Um den Import weiter zu fördern und damit 
auf einen Abbau der Handelsbilanzüberschüsse 
hinzuwirken, hat die Bundesregierung in Aus-
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nutzung der ihr eingeräumten besonderen Voll­
macht kürzlich eine neue konjunkturpoli­
tische Zollsenkung beschlossen, die die erste 
große konjunkturpolitische Zollsenkung vom 
Sommer 195'6, die für einen großen Teil der ge­
werblichen Zölle eine Herabsetzung um 25' vH 
mit sich brachte, in der Erfassungsbreite noch 
übertreffen dürfte. Mit der neuen Senkung, die 
am 20. August d. J. in Kraft getreten ist, wurde 
der größte Teil der gewerbliehen Einfuhrzölle 
(soweit es sich nicht um reine Finanz- oder Mon­
tanzölle handelt) - insgesamt etwa 3 000 Zoll­
positionen - erneut um durchschnittlich 2 5 vH 
gesenkt, die Ausnahmen, die vor allem bestimmte 
Leder- und Textilimporte betreffen, blieben in 
engen Grenzen. Nach einem Beschluß des Bundes­
tags sollen außerdem ab 1. September d. J. die 
Zölle für Obst bis zum Jahresende wesentlich 
gesenkt und zum Teil völlig ausgesetzt werden. 
Die durchschnittliche Zollbelastung der gewerb­
lichen Einfuhr dürfte nach dieser autonomen 
Zollsenkungsaktion in der Bundesrepublik kaum 
mehr höher sein als in einem Teil der Länder des 
sog. "low-tariff-club", zu dem die Beneluxlän-

47 

der, die skandinavischen Länder und die Schweiz 
gerechnet werden. Freilich konnte trotzdem kei­
neswegs in allen Fällen ein genügender Import­
anreiz geschaffen werden, da die ausländischen 
Preise, vor allem in verschiedenen europäischen 
Partnerländern der Bundesrepublik, zum Teil 
weiter gestiegen sind und vielfach über den ent­
sprechenden deutschen Preisen liegen. 

Parallel zu der weiteren Erleichterung des 
Imports ist in der Berichtsperiode eine der 
wenigen Förderungsmaßnahmen, auf die sich 
der Export bisher noch stützen konnte, nämlich 
der Ankauf von Exporttratten durch die Bundes­
bank, abgebaut worden. Das Finanzierungs­
instrument der Exporttratte war 19 51, ·also wäh­
rend der damaligen Zahlungsbilanzkrise, in der 
es galt, den deutschen Export unter allen Um­
ständen zu fördern, geschaffen worden, um der 
Wirtschaft einen gewissen Anreiz zum Export zu 
geben und die Auswirkungen der damaligen Kre­
ditrestriktionen für den Export weniger schwer­
wiegend zu machen. Technisch handelte es sich 
dabei um eine einfache, nicht mit dem Akzept 
des Bezogenen versehene Wechselziehung eines 
deutschen Exporteurs auf seinen ausländischen 
Abnehmer, die von der Notenbank ohne Rück­
sicht auf das Fehlen der dritten Unterschrift an­
gekauft wurde. Ihr Vorteil für den Exporteur be­
stand vor allem darin, daß er eine Exportforde­
rung durch den Verkauf der auf ihr basierenden 
Tratte nicht nur sofort "monetisieren" konnte, 
sondern daß er durch ihren Verkauf an die Zen­
tralbank auch des mit ihr eventuell verbundenen 
Kursrisikos ledig wurde. Anfänglich genoß der 
Exporteur überdies das Privileg, daß seine Haus­
bank derartige Tratten zu dem im Lande des je­
weils Bezogenen geltenden Diskontsatz redis­
kontieren konnte, falls dieser niedriger war als 
der deutsche Diskontsatz, und daß der Ankauf 
derartiger Papiere durch das Zentralbanksystem 
nicht auf die Rediskontkontingente der rediskon­
tierenden Bank angerechnet wurde; der Expor­
teur konnte deshalb mit Hilfe der Exporttratten 
seinen Export zunächst wesentlich billiger finan­
zieren als es ihm sonst in der Regel möglich ge­
wesen wäre. Die wichtigsten dieser Privilegien 
sind nun allerdings schon im Verlauf der letzten 
anderthalb Jahre schrittweise beseitigt worden. 
So wurde insbesondere bereits im Mai 19 56 im 
Rahmen der damals getroffenen kreditpolitischen 



Restriktionsmaßnahmen das Vorrecht der Export­
tratten, eventuell zu einem niedrigeren Diskont­
satz als dem für die übrigen Wechsel geltenden 
rediskontiert zu werden, ebenso wie die Nicht­
anreclmung dieser Rediskonte auf die Rediskont­
kontingente der einreichenden Banken beseitigt. 
Ab April d. J. wurden ferner Exporttratten vom 
Zentralbanksystem nur dann angekauft, wenn 
die Ware bereits versandt war, so daß der Ex­
porteur mit Hilfe von Exporttratten also nur 
noch die Periode des eigentlichen Warenum­
schlags, aber nicht eventuell auch noch einen Teil 
der Produktionsperiode finanzieren konnte. Nach 
einem Beschluß des Zentralbankrats der Deut­
schen Bundesbank vom 22. August d. J. wird 
darüber hinaus nun der Ankauf von Exporttrat­
ten durch die Bundesbank zunächst auf einen 
Betrag von DM 300 000,- für den einzelnen 
Aussteller beschränkt und vom 1. Dezember d. 1. 
ab - mit einer gewissen Auslaufzeit für Prolon­
gationsabschnitte, die bis zum 2 8. Februar 19 58 

fällig werden - gänzlich eingestellt. Der deut­
sche Exporteur wird sich also in Zukunft dieses 
besonderen Finanzierungsinstruments bei der 
Kreditbeschaffung nicht mehr bedienen können, 
sondern, wenn die Substituierung durch einen 
eigentlichen Wechsel nicht möglich ist, unter Um­
ständen einen Kontokorrentkredit aufnehmen 
müssen, was normalerweise mit einer gewissen 
Erhöhung der Zinskosten verbunden sein dürfte. 

überschätzt werden dürfen die Auswirkungen 
dieser Maßnahme unter den heutigen Umstän­
den allerdings nicht. Das Kurssicherungsbedürf­
nis spielte für die Exporteure angesichts des in 
den letzten Jahren erfolgten weitgehenden 
Übergangs zur DM-Fakturienmg bei der Aus­
stellung von Exporttratten kaum mehr eine we­
sentliche Rolle, und der Zinsvorteil war im Ver­
gleich zu früher ebenfalls bereits stark in den 
Hintergrund getreten bzw. für das Zustande­
kommen eines Exportgeschäfts kaum mehr ent­
scheidend. Das Volumen der rediskontierten Ex­
porttratten war demgemäß im Verhältnis zum 
Gesamtexport in der letzten Zeit nur noch ver­
schwindend gering. 

Gleichzeitig mit dem Beschluß über den Abbau 
des Exporttrattenverfahrens hat die Bundesbank 
auch noch den Abrechnungsmodus, der bei der 
Hereinnahme von auf Auslandswährung lauten­
den Wechseln zur Anwendung kommt, ganz all-
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gemein revidiert. Die auf Fremdwährungen lau­
tendenAuslandsakzepte (einschließlich Solawech­
sel sowie Exporttratten, soweit solche künftig 
noch hereingenommen werden) werden danach in 
Zukunft nicht mehr unter allen Umständen zu 
Kassakursen angekauft, sondern nur noch zu 
Kursen, bei denen die Entwicklung des Angebots 
sowie die im Devisenterminhandel geltenden 
Kurse berücksichtigt werden sollen. Anlaß zu 
dieser· Änderung gab die Erwägung, daß bei der 
bisherigen Gepflogenheit, Valutawechsel stets zu 
denselben Kursen wie Kassadevisen abzurechnen, 
die Exporteure - soweit sie in der Lage sind, sich 
Auslandsakzepte zu verschaffen, um diese zu 
Kassakursen bei der Bundesbank rediskontieren 
zu lassen- auch nach Wegfall des Exporttratten­
verfahrens immer noch die Möglichkeit haben 
würden, das Kursrisiko kostenlos auf die Bundes­
bank zu übertragen, während sonst bekannt­
lich derartige Kursrisiken im allgemeinen nur 
um den Preis jener Prämien abgedeckt werden 
können, die in den jeweiligen Kursabschlägen 
der Termindevisen gegenüber Kassadevisen zum 
Ausdruck kommen. Zwar wurde auch von dieser 
Möglichkeit der Kurssicherung - ähnlich wie 
vom Exporttrattenverfahren - in letzter Zeit 
nur in verhältnismäßig geringem Umfang Ge­
brauch gemacht. Gleichwohl hätte bei einem An­
halten der derzeitigen beträchtlichen Kursab­
schläge von Termindevisen damit gerechnet wer­
den müssen, daß das Angebot von Valutawech­
seln gerade in jenen Währungen stark zunimmt, 
für die am Devisenterminmarkt besonders große 
Kursabschläge zu verzeichnen sind. Um dem zu 
begegnen, werden daher seit dem 28. August die 
Kurse, zu denen die Bundesbank Valutawechsel 
hereinnimmt, für jeden Ankaufstag unabhängig 
von den Kassakursen festgesetzt. Wie schon die 
ersten auf Grund der neuen Regelung bekannt­
gegebenen Kurse zeigen - die Abschläge, die bei 
einigen EZU-Währungen gegenüber den Kassa­
kursen vorgenommen wurden, hielten sich im 
allgemeinen in der Größenordnung von 1/4 bis 
1/2 °/o, während am Markt die entsprechenden 
Deportsätze weit höher lagen-, ist dabei keines­
wegs daran gedacht, Valutawechsel stets nur zu 
den am Markt herrschenden Terminkursen 
hereinzunehmen. Vielmehr wird die Bundesbank 
bei Festlegung ihrer Ankaufskurse neben den im 
Devisenhandel der Geschäftsbanken zur Anwen~ 



dung kommenden Kursen entsprechend der ge­
nannten Zielsetzung, wie schon erwähnt, auch 
die Entwicklung des jeweiligen Wechselangebots 
berücksichtigen. 

Kapitalverkehr und unentgeltliche Leistungen 

Was die neuere Entwicklung der Kapitalbilanz 
(einschließlich der Bilanz der unentgeltlichen Lei­
stungen) anbelangt, so ist bereits oben erwähnt 
worden, daß sie nach wie vor durch eine wach­
sende Passivierung gekennzeichnet ist. Besonders 
stark fällt dabei die anhaltende Zunahme der 
Wiedergutmachungsleistungen ins Gewicht. Die 
Entschädigungsleistungen an die Opfer der na­
tionalsozialistischen Verfolgung (die sog. indi­
viduelle Wiedergutmachung) waren in den ersten 
sieben Monaten von 1957 mit 643 Mio DM be­
reits nahezu ebenso hoch wie im gesamten Vor­
jahr. Auch der private Kapitalexport weist eine 
beträchtliche Steigerung auf. In der Zeit von 
Januar bis Juli 1957 gingen die Nettoausgaben 
für die deutschen Auslandsinvestitionen mit 494 

Mio DM um mehr als 100 Mio DM über den 
Gesamtbetrag des vergangenen Jahres hinaus, 
wobei allerdings der im letzten Monatsbericht 
erwähnte Rückerwerb der Anteile an der Stinnes 
Corp. eine besondere Rolle spielt. Um den pri­
vaten Kapitalexport weiter zu fördern, hat die 
Bundesrepublik Ende ·August d. J. die bisher 
noch bestehende formale Genehmigungspflicht 
für Auslandsinvestitionen im Werte von über 
3 Mio DM aufgehoben und damit auch die letz­
ten evtl. noch vorhandenen administrativen 
Hemmnisse für diese Form des Kapitalexports 
beseitigt. Dem zunehmenden Kapitalexport steht 
auf der andern Seite freilich auch ein wachsender 
Kapitalzustro111 in der Form von ausländischen 
Investitionen über liberalisierte Kapitalkonten 
gegenüber. Dabei haben irr jüngster Zeit zwar 
spekulative Motive eine nicht geringe Rolle ge­
spielt, doch dürfte die ständige Zunahme der aus­
ländischen Vermögensanlagen auch damit zu­
sammenhängen, daß der wirtschaftlichen Ent­
wicklung der Bundesrepublik und der Stabilität 
der deutschen Währung großes Vertrauen ent­
gegengebracht wird. 

Im Gegensatz hierzu sind im Bereich des kurz­
fristigen Kapitalverkehrs in den letzten Mona­
ten, wie schon in den vorangegangenen Berich­
ten erwähnt, an die Stelle des bisherigen Zu-
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stroms ausländischer Rembourskredite und Bar­
kredite nicht unbeträchtliche Kreditrückzahlun­
gen getreten. Von Ende April bis zum 15. August 
d. J. - neuere Zahlen liegen noch nicht vor -
hat sich die Inanspruchnahme solcher Kredite 
über deutsche Banken um rd. 150 Mio DM ver­
ringert. Dieser Umschwung dürfte einmal darauf 
zurückzuführen sein, daß nach den beiden Dis­
kontsenkungen in der Bundesrepublik von Sep­
tember 1956 und Januar 1957 und den folgen­
den Diskonterhöhungen in zahlreichen Ländern, 
zuletzt auch in den Vereinigten Staaten von 
Amerika, das Zinsgefälle, das 19 55 und 19 56 

zwischen der Bundesrepublik und dem größten 
Teil des Auslands bestanden hatte, weitgehend 
beseitigt ist. Außerdem sind aber auch, wie sich 
jetzt feststellen läßt, die speziellen Maßnahmen 
der Bank deutscher Länder vom 10. April und 
3. Mai d. J., die eine Anrechnung der nicht im 
Zusammenhang mit Import- und Transithandels­
geschäften aufgenommenen kurzfristigen Aus­
landskredite auf die Rediskontkontingente der 
Banken beinhalteten, nicht ohne Einfluß ge­
wesen. Die im laufenden Jahr erfolgte Passivie­
rung der Bilanz des kurzfristigen Kapitalver­
kehrs war freilich in viel stärkerem Maße durch 
die hohen deutschen Vorauszahlungen auf künf­
tige . Verteidigungseinfuhren verursacht; diese 
Zahlungen stellten sich von Januar bis Juli 19 57 

auf reichlich 1,4 Mrd DM gegenüber erst 240 

Mio DM im gesamten Jahr 1956. 

Außenhandel und Zahlungsverkehr 
mit den EZU-Ländern 

Die regionale Entwicklung der Zahlungsbilanz 
stand auch in der Berichtsperiode im Zeichen der 
seit Ende 1956 zu beobachtenden starken Diskre­
panzen zwischen den Überschüssen gegenüber 
den EZU-Ländern einerseits und den Defiziten 
gegenüber den Nichtabkommensländern anderer­
seits bei annähernd ausgeglichener Bilanz im Ver­
kehr mit den Abkommensländern außerhalb des 
EZU-Raums. Der überschuß gegenüber dem 
EZU-Bereich ging weiterhin erheblich über den 
Gesamtüberschuß der Zahlungsbilanz hinaus, 
während er bis Mitte 19 56 diesen nur in einzel­
nen Monaten übertroffen hatte. Im Juli - dem 
letzten Monat, für den Angaben über die regio­
nale Zahlungsbilanzentwicklung vorliegen -
stellte sich der überschuß im Zahlungsverkehr 
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498 618 614 

123,4 124,7 125,3 

107,7 108,9 109,8 

114,6 114,6 114,1 

Zahlungsverkehr 
Monatsdurchschnitte bzw. Monate 

229 + 425 + 517 + 

73 - 82 - 58 -
55' - 72 - 95' -

357 + 579 + 670 + 

281 + 360 + 477 + 

30 - 5'0 - 31 -
21 - 25' - 28 -

13 + 10 - 1 -

8 - 8 - 8 -
2 - 4 - 6 -

39 + 55 + 41 -
35 - 24 - 19 -
32 - 43 - 61 -

202 + 365 + 371 + 

50 + 91 + 93 + 
152 + 274 + 278 + 

4. Vj. 1. Vj. 

2 906 2 797 

2 586 2 553 

320 + 2H 

2112 2 060 

292 289 

481 430 

1 577 1 492 

291 255 

715' 803 

123,9 IiM 

106,9 109.4 
115,9 115.7 

386 + 305 

125' - 293 
86 - 100 

597 + 698 

487 + 558 

15 - 89 
35 - 40 

27 + 5' 

7 - 17 
5 - 6 

74 - 258 

73 - 187 

46 - 54 

461 + 512 

115 + 128 
346 + 384 

Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank 8
) 

Stand am Ende des Berichtszeitraums • 

1 +16 668 
i 

+n 248 +u 8o6 +13 412 +14 95'9 '+17 901 +u no 

+ 3 464 + 3 S62 + 4 212 + 4635' + 5 436 + 6 275 + 7 379 

+ 5' 637 + 5'788 + 5 880 + 6 638 + 7 322 + 7 426 + 6915 

+ 2 584 ,+ 2 605' + 2 791 + 3 234 + 3 5'23 + 3 888 + 4 208 
I 
I 

+ 2 255' j+ 2 IS7 + 2 315 + 2 5'02 + 2 5'79 + 2 890 + 3 218 

+ 563 I+ H1 + 5'29 + 452 + 387 + 312 + 228 

1957 

I 
2. Vj. Mai 

2954 3 204 

2 553 2664 

+ 401 + 540 

2 146 2 340 

306 334 

483 513 

1 486 1 553 

259 266 

806 842 

129,4 130,0 

112,1 113,6 

115,4 114.5 

+ 490 + 677 

- 270 - 169 
- 122 - 123 

+ 882 + 969 

+ 636 + 782 

- 102 - 5'2 

- 45 - 52 

+ 9 - 11 

- 15 - 15 

- 7 - 8 

- 155' - 94 

- 153 - 102 

- 70 - 63 

+ 555' + 582 

+ 139 + 145 
+ 416 + 437 

+2o 189 +19 923 

+ 8 5'23 + 8 079 

+ 6731 + 6 866 

+ 4 679 + 4 747 
i 

1: 
3 5'71 '+ 3433 

:+ 256 231 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 

-

I 

i 
Juli") Juni I 

I 

2 H6 • 058 

2 479 i 2 709 

+ 377 + 
I 

349 

2 052 i 2 220 I 

301 315 

482 503 

1 478 1 626 

240 260 

759 ! 821 

128,7 128,0 

112,4 114,7 

114,5 111,6 

I 
+ 250 

I+ 
589 

- 460 - 210 
- 90 - 135 

+ 700 '+ 934 

i 
+ 396 

I+ 
836 

- 279 t+ 7 

- 34 i-
i 

5'9 

+ 9 1- 13 

I - 20 1- 24 

- 6 [- 7 

- 155' 1- 234 

- 161 I - 193 

- 50 i: 69 

Ii 5'65' 757 

142 I+ 189 
423 I+ 5'68 

+20 189 +21 047 

+ 8 523 ,+ 8 920 

I+ + 6731 6634 

+ 4 679 I+ 5 240 

+ 3 5'71 I+ 3 693 

I 
+ 256 I+ 253 

1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuferländern. - ') Ohne nicht ermittelte Länder. - 3) Dollarländer und sonstige Nichtabkommensländer. -
') Durchschnittswerte der Ausfuhr in vH der D'urchschnittswert~ der Einfuhr. - 5) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren·, 
Dienstleistungs· und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - 1

) Ohne BerücksichtigUng der Leistungen, die 
die Devisenposition der Deutschen Bundesbank bzw. der Bank deutscher Länder und der Geschäftsbanken nicht unmittelbar berühren. - 7

) Ohne die im ein-
zeinen nicht erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. - 8) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - ') Guthaben und Ver-
bindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie liberalisi~rten Kapitalkonten. -
10) Einschl. US-$-Guthaben in anderen Ländern. - 11) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. - ') Teilweise vorläufig. 
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mit dem EZU-Raum auf 836 Mio DM bei einem 
Gesamtüberschuß im Zahlungsverkehr von, wie 
erwähnt, 589 Mio DM. Bei der EZU war gleich­
zeitig mit 757 Mio DM (180 Mio RE) der bisher 
mit Abstand höchste monatliche Rechnungsüber­
schuß für die Bundesrepublik zu verzeichnen. 

Ausschlaggebend für die Zunahme der Zah­
lungsüberschüsse gegenüber dem EZU-Raum1) 

war - wenn man von der Entwicklung in der 
jüngsten Zeit (etwa seit dem Juli d. J.) absieht, 
in der spekulative Geldbewegungen das Bild ent­
scheidend beeinflußten - die weitere Steigerung 
der Überschüsse im Außenuandel. Der Aktiv­
saldo im Handelsverkehr stellte sich im ersten 
Halbjahr 1957 auf 3,7 Mrd DM gegen 2,4 Mrd 
DM im ersten und 2,7 Mrd DM im zweiten Halb­
jahr 1956. Die Zunahme konzentrierte sich nicht 
auf einige wenige Länder, die Handelsbilanz wies 
vielmehr gegenüber nahezu allen EZU-Ländern 
höhere Überschüsse und im FalleGroßbritanniens 
- dem einzigen EZU-Land, demgegenüber die 
deutsche Handelsbilanz in diesem Zeitraum pas­
siv war - ein geringeres Defizit als in den voran­
gegangenen Halbjahren auf. Im Handelsverkehr 
mit dem gesamten Sterling-Raum, der bis 1955 

durch hohe Einfuhrüberschüsse (jährlich 500 bis 
600 Mio DM) gekennzeichnet war und noch 19 56 

mit einem Passivsaldo von 130 Mio DM abge­
schlossen hatte, lag die Ausfuhr erstmals etwas 
über der Einfuhr, da das nach wie vor hohe Defi­
zit gegenüber Großbritannien durch Überschüsse 
im Verkehr mit den Sterlingländern in Übersee 
mehr als ausgeglichen wurde. 

Die weitere starke Zunahme der Außenhan­
delsüberschüsse gegenüber dem EZU-Raum hat 
ihre Ursache vor allem darin, daß sich mit der zu­
nehmenden Dollar-Liberalisierung die Einfuhr 
aus dem Dollar-Raum zu Lasten der Einfuhr aus 
demEZU-Raumweiter in den Vordergrund schob. 
Zwar ist die Einfuur aus den EZU-Ländem im 
ersten Halbjahr 19 57 mit einer Zuwachsrate von 
9 vH gegenüber der entsprechenden Vorjahrs­
zeit stärker gestiegen als im ersten Halbjahr 
1956, doch blieb diese Zunahme hinter dem An­
stieg der Einfuhr aus den Nichtabkommenslän-

1) Die Entwicklung des Zahlungsverkehrs mit den Nichtabkommens­
ländern wurde zuletzt im Monatsbericht für Juni 19'7 ($. 38 ff.) be­
handelt, die des Zahlungsverkehrs mit den Abkommensländern außer­
halb des EZU-Raums im Monatsbericht für Juli 1957 (S. 39 ff.). Auf 
die Entwicklung des Zahlungsverkehrs mit dem EZU-Raum wurde näher 
zum letzten Mal im Bericht für Mai 1%7 (S. 39/40) eingegangen. 
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dem, der von Januar bis Juni 1957 nicht weniger 
als 44 vH betrug, weit zurück. Absolut genom­
men war die Zunahme der "Dollareinfuhr" im 
ersten Halbjahr 19 57 mit 1, 5 Mrd DM mehr als 
doppelt so hoch wie die Mehreinfuhr aus EZU­
Ländern. Dementsprechend hat sich der Anteil 
der EZU-Länder an der Gesamteinfuhr der Bun­
desrepublik, der im Vorjahr im Zusammenhang 
mit den erwähnten Einfuhrverlagerungen in den 
Dollar-Raum erstmals merklich zurückgegangen 
war, weiter verringert. Er belief sich auf 58 vH 
gegenüber 63 vH im ersten Halbjahr 1956 und 
68 vH im entsprechenden Zeitraum der Jahre 
1955 und 1954. Dabei ist im ersten Halbjahr 
1957 der Anteil der EZU-Länder an der Deckung 
des Einfuhrbedarfs der Bundesrepublik bei allen 
Warengruppen etwa gleichmäßig zurückgegangen, 
während sich im Jahr 1956 der EZU-Raum zu­
mindest bei einem großen Teil der Fertigwaren 
noch als voll wettbewerbsfähig erwiesen hatte 
und von dem V erlagerungsprozeß vor allem die 
Einfuhr von Ernährungsgütern und Rohstoffen 



betroffen worden war (vgl. Tabell~. Bei einzel~ 
nen Waren wie z. B. Baumwolle, Kohle, Erdöl 
und Getreide war die Einfuhr aus dem EZU~ 
Raum in den ersten fünf Monaten von 1957 ge~ 
genüber der gleichen Zeit des Vorjahres sogar, 
absolut gerechnet, rückläufig- eine Entwicklung, 
die allerdings zum Teil auf die Auswirkungen 
des Nahost~ Konflikts und nicht auf marktmäßige 
Faktoren zurückging. 

Anteil der Einfuhr aus de111 EZU-Raum 
an der Gesamteinfuhr nad1 Warengruppen1) 

in vH 

I 
!954 I 1955 I 1956 I 1957 

Warengru~pen Januar/Juni 

Ernährungswirtsmalt 62 

I 
64 

I 
56 51 

Gewerblime Wirtsmalt 72 70 66 62 

davon: 
' 

Rohstoffe 64 

I, 

67 59 54 

Halbwaren 72 63 62 58 

Fertigwaren· Vorerzeugnisse 87 86 83 79 

Fertigwaren-Enderzeugnisse 84 78 79 75 

Insgesamt') 68 I 68 I 63 I 58 

1) Einfuhr erlaßt nam Einkaufsländern. - 1) Einsml. Rüdewaren und 
Ersatzlieferungen. 

Die Ausfuhr in den EZU~Raum ist dagegen 
anhaltend stark gewachsen. Im ersten Halbjahr 
19 57 war sie um rd. 2 Mrd DM oder 19 vH höher 
als im ersten Halbjahr 19 56. Sie hat damit, im 
Gegensatz zu den vorangegangenen Jahren, 
schneller zugenommen als der Export in die 
Nichtabkommensländer, dessen Zuwachstempo 
sich i~ laufenden Jahr etwas verlangsamte. 

Betrachtet man die Entwicklung des Außen~ 
handels mit den einzelnen EZU~Ländern, so ist 
auf der Ausfuhrseite die Steigerung der Liefe~ 
rungen an Frankreich, die Schweiz, Italien, 
Österreich, Indien und Südafrika besonders aus~ 
geprägt. Mit Ausnahme Frankreichs hat sich 
auch die deutsche Einfuhr aus diesen Ländern 
überproportional erhöht, wobei insbesondere 
Nahrungsmittel (Italien) und Rohstoffe (im Falle 
der überseeischen Länder) ins Gewicht fielen. Die 
starke Ausweitung des deutschen Exports nach 
Frankreich (um 3 5 vH), der nur eine sehr 
schwache Steigerung der französischen lieferun~ 
gen in die Bundesrepublik (um 4 vH) gegenüber~ 
stand, hing vermutlich weitgehend damit zu~ 

sammen, daß sich die französischen Importeure 
vor dem lnkrafttreten der erwarteten Einfuhr~ 
erschwerungen nach Möglichkeit einzudecken 
suchten. Neben Kohle und Koks (22 vH der 
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deutschen Ausfuhr nach Frankreich) hat Frank~ 
reich im ersten Halbjahr 19 57 vor allem indu~ 
strielle Fertigwaren aus der Bundesrepublik be~ 
zogen, und zwar insbesondere Maschinen (27vH), 
Chemische Produkte (7 vH), Elektrotechnische 
Erzeugnisse (5 vH) und Fahrzeuge (4 vH). Trotz 
der beträchtlichen Zunahme der deutschen Lie~ 
ferungen hat sich aber deren Anteil an der Ge~ 
samteinfuhr Frankreichs nicht sehr stark erhöht. 
Er belief sich im ersten Quartal von 1957 auf 
10,6 vH gegen 10,1 vH im Jahr 1956. Das läßt 
erkennen, daß sich der französische Importsog 
auch auf andere Länder erstreckte. In welchem 
Ausmaß die jüngsten französischen Maßnahmen, 
die praktisch eine Abwertung des Franc darstel­
len, den deutschen Warenhandel mit Frankreidt 
beeinflussen und zu einem Abbau der Handels~ 
bilanzüberschüsse der Bundesrepublik beitragen 
werden, ist im Augenblick noch nicht zu über~ 
sehen. Im Jahr 19 56 betrug der deutsche Han~ 
delsbilanzüberschuß gegenüber Frankreich 263 
Mio DM; das waren rd. 5 vH der gesamten 
Außenhandelsüberschüsse der Bundesrepublik 
gegenüber dem EZU~Raum. Würde sich die deut~ 
sehe Handelsbilanz gegenüber Frankreich erneut 
passivieren - im Jahr 19 55 war sie mit nahezu 
500 Mio DM passiv-, so wäre selbstverständlich 
der Einfluß auf die Gesamthandelsbilanz der Bun~ 
desrepublik u. U. wesentlich größer, als es in 
diesem Prozentsatz zum Ausdruck kommt. 

Der starke Anstieg der deutschen Überschüsse 
gegenüber dem EZU~Raum hat im ersten Halb~ 
jahr 19 57 zu einer beträchtlichen Ausweitung 
der deutschen Kreditgewährung an die EZU ge­
führt. Obwohl die monatlichen-Rechnungsüber~ 
schüsse nach den seit August 19 55 geltenden 
Abrechnungsmodalitäten nur zu 2 5 vH durch 
Kreditgewährung an die EZU und zu 7 5 vH 
durch Gold- bzw. Dollarzahlung der EZU abge~ 
deckt werden, hat sich das deutsche EZU~Gut~ 
haben von Ende 1956 bis Ende Juni 1957 um 
722 Mio DM erhöht. Die Kreditgewährung war 
damit in den ersten sechs Monaten von 19 57 fast 
ebenso hoch wie im gesamten Jahr 1956 und 
mehr als fünfmal so hoch wie im Jahr 19 55, in 
dem die Rechnungsüberschüsse bis zum Juli noch 
zu 50 vH durch Kreditgewährung abzudecken 
waren. Ohne die Rückzahlungen auf Grund 
bilateraler Konsolidierungsvereinbarungen - die 
allerdings im ersten Halbjahr 1957 niedriger wa~ 
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ren als in den vorausgegangenen Halbjahren, da 
in diesen Zeitraum keine Sonderrückzahlungen 
(wie die früheren Zahlungen Frankreichs und 
Italiens) und keine Sofortzahlungen aus neu ab­
geschlossenen Konsolidierungsabkommen fielen 

-hätte sich der deutsche Kredit an die EZU noch 

um rd. SO Mio DM mehr erhöht. 

Im Juli d. J. ist der Anstieg des Guthabens 
durch Kreditrückzahlungen verhältnismäßig stark 
gebremst worden. Dem Kreditanteil des Rech­

nungsüberschusses in Höhe von 189 Mio DM 
standen nämlich Rückzahlungen in Höhe von 
127 Mio DM gegenüber. Maßgebend hierfür war 
vor allem, daß in diesem Monat die britische 
Jahresrate aus dem Konsolidierungsabkommen 
von 1954 (88 Mio DM) fällig war. Außerdem 
ist im Juli mit Italien ein neues, die bisherige 

Konsolidierung mit umfassendes Konsolidie­

rungsabkommen über einen Gesamtbetrag von 

315 Mio DM (75 Mio RE) abgeschlossen wor­
den, auf das Italien eine Sofortzahlung von 31,5 

Mio DM geleistet hat. Das deutsche Guthaben 
bei der EZU stellte sich nach der Juli-Abrechnung 
auf 3,8 Mrd DM (894 Mio RE). Das waren rd. 
drei Viertel der zu diesem Zeitpunkt von allen 

Gläubigerländern an die EZU gewährten Kredite. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquiditilt 

Monats-
ende Aktiva 

insgesamt 

1951 Dez. 5"0 2:!9 
1952 Dez. 61 082 
1953 Dez. 76 577 
1954 Juni 84 244 

Dez. 94 895 
1955 April 98 657 

Mai 99 427 
Juni 100 546 
Juli 102 453 
Aug. 103 711 
SeN. 105 433 
Okt. 107 Oo2 
Nov. 108 424 
Dez. 111 280 

1956 )an. 111 304 
Febr. 112 688 
März 113 505 
APril 115 357 
Mai 116 165 
Juni 118 010 
Juli 119 230 
Auo. 121 039 

~k~: 122 839 
124 066 

Nov. 125 861 
Dez. 127 606 

1957 )an. 126 631 
Febr. 128 311 
März 129 233 
APril 130 192 
Mai 131 705 
Juni 133 497 
JuliP) 

insgesamt 
insgesamt 

I 
insgesamt 

I 
29 923 lS 771 16 710 
38 226 37 486 20 190 
48 877 48 272 22 936 

53 992 n 659 24 174 
62 228 61 502 26 195 

66 100 65 533 27 066 
67 72~ 67 122 27 690 
68 983 6S 2Q6 27 900 
70 392 69 780 27 804 
71 591 ;o 908 27 856 
72 998 72 352 28 H3 
74 136 73 497 28 368 
75 273 7-t 512 28 505 
77414 76 410 29 221 

78 100 77 486 29 305 
79 l?S 78 376 29 715 
so 035 7'1 325 29 987 
81 24611 ) 80 407 11) 30 14411) 

81 926 Sl 094 30 424 
82 711 Sl 955 30 622 
83 073 s~ 394 30 334 
84 040 83 291 30 301 
84 967 Bi234 30 467 
86 071 s; 434 30 913 
87 274 8~ 628 31304 
87 689 8~ 920 31415 
88 650 88 130 32 353 
89 574 88 987 32 622 
90 628 90035 33 437 
91 112 9\) 519 33 347 
92 430 91 781 33 946 
93 453 9:2 827 34 548 
94 615 93 986 35 054 

Aktiva 

Kreditinstitute 

kurzfristiae Kredite 

Wirtschafts-

1. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kredit 
Mio 

Kreditgewährung an 

außerhalb des Zentralbanksystems ' 

! 
mittel- und langfristige Kredite 3

) I 

I 
I 

Schatz-
Wertpapiere : 

wechsel 
und : 

Wirtschafts- Konsortial-
unter- öffentlid!e 

und unver- unter- öffentliche beteili-
zinsliehe insgesamt 

nehmen Stellen nehmen Stellen gungen 
Schatz-

und Private .anweisungen 
und Private ')") 

')") 

lS HO 433 927 11355 9 695 1 660 706 
18 77-1 388 1 028 lS 980 13 480 2 500 1 316 
21~00 310 1 126 22 754 19 025 3 729 2 582 

22.461 430 1 283 25 753 21 Hl 4 602 3 732 
24 830 316 1 049 30 6H 25 HO 5 311 4 656 

25 656 298 1112 33 247 27 259 5 988 5 220 
25 684 421 1 585 34 023 27 902 6 121 5 409 
26 225 317 1 358 34 793 28 536 6 257 5 603 
26 174 343 1 287 35 959 29 300 6 659 6 017 
26 162 338 1 356 36 883 30 0-17 6 836 6 169 
26 835 360 1 146 37 735 30 795 6 940 6 274 
26 716 402 1 250 38 7H 31631 7 120 6 378 
26 974 410 1 121 39 626 32 364 7 262 6 381 
27 724 323 1 174 40 819 33 397 7 422 6 3i0 

27 564 378 1 363 41 677 34 099 7 578 6 504 
27 926 393 1 396 42 265 34 592 7673 6 396 
28 392 342 1 253 42 877 ~~ ~~~~~) 7 814 6 461 
28 61711) 375 I 152 43 6<3 11) 1 n6\V 6 61011) 

28 728 448 1 248 44 183 36 158 8 025 6 4a7 
29 003 418 1 201 44 865 36 713 8 142 6 468 
28 597 473 12M 45 592 37323 8 269 6 468 
28 381 418 1 502 46 483 37 961 8 522 6 507 
28 653 461 I 353 47 139 38 554 8 585 6 628 
2s 38o 461 2 066 47 938 39 261 8 677 6 583 
28 456 480 2 368 48 707 39 921 8 786 6 617 
29 275 432 1 708 48 94S1S) 39 88413) 9 06413) 6 557 

28 986 547 2 820 49 06814 ) 40187 8 88114 ) 6 709 
29 293 524 2 805 49 614 40 620 8 994 6 751 
30 035 541 2 861 49 SOl 40 662 9 139 6 797 
29 524 477 3 346 50 270 41 040 9 23~ 6 902 
29 500 566 3 880 50 792 41 531 q 261 7 043 
30 202 595 3 751 51 108 41 Sv6 9 302 7 171 
29 757 544 4 753 51672 42 278 9 394 7 260 I 

1) Bank deutscher Länder, landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einschl. der aus dem Umtausch von Ausgleichs-
Banksd!uldverschreibungen. - ') Einschl. Lombard- und Wechselkredite. - ') Einschl. des im Bestand der Bank deutscher Länder befindlichen Teils der 6 'loigen Reichs-
Banken, Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere; Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems: Guthaben bei ausländischen Banken. Sorten, auslän-
zurückgegebenen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder. - 9) Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz vom 14. 8. 
instituten seit September 1954 erworben werden können. - 11 ) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute verursacht 
an öffentliche Stellen 16 Mio DM; Wertpapiere 10 Mio D'M). - ") Umbuchung in Höhe von 60 Mio DM von öffentlichen Stellen zu Wirtschaftsunternehmen und Pr!-
- 14) Enthält Abnahme in Höhe von 254 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - P) Vorläufig. 

Passiva 

Sichteinlagen Termin-

Bargeld- insgesamt öffentliche Stellen I um lauf 
ohne mit I ohne mit I ohne alliierte 

Monats- Passiva Kassen- Wirtschafts- Dienst- Spar-
ende insgesamt bestände zeitweilig unter- zeitweilig stellen einlagen insgesamt der in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausgleichsforderungen (Zentral-

Kredit- ange legte(n) Beträge(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) bank-
institute 2) system) 

I I 
I 

1951 Dez. 50 229 9 323 13 702 12 772 9 789 2 918 I 988 99; 4 984 5 692 
1952 Dez. 61 682 10 817 11964 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7 404 7 758 
1953 Dez. 76 577 11972 17 326 14 203 11 460 5 227 2 104 639 11 2~1 9 940 
1954 Juni 84 244 11 910 lS -498 14119 11 507 6 419 2 040 572 14244 9 947 i 

Dez. 94 895 12 781 21 169 16 439 13 631 7014 2 284 524 16 717 9 752 

1955 APril 98 657 13 103 19 630 15 321 12 706 6 410 2 101 514 18 391 10 694 
Mai 99 427 13 026 19 414 15 843 12 9i9 6 049 2 478 386 18 665 11 020 
Juni 100 546 13211 19 640 16 308 13 075 6 206 2 874 359 18 926 10 529 
Juli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6 156 2 804 337 19 117 10 426 
Aug. 103 711 13 295 10 207 16 915 13 547 6 336 3 044 324 19 394 10 627 
Sept. 105 431 13 798 20 748 17 343 13 388 7 067 3 662 293 19 648 10 281 
Okt. 107 062 13 642 21 3;o 18 Oll 13871 7 203 3 864 276 19 9!8 10 314 
Nov. lOB 424 13 759 12 102 18 639 13 938 7904 4 441 260 20 127 10 001 
Dez. 111 2SO 14 088 13 699 20 118 14 979 8455 4 874 265 20 668 9 762 

1956 )an. 111 304 13 744 23 044 19 613 14033 8755 5 324 256 21 187 9 883 
Febr. 112 688 13 860 23 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 
März 113 505 14 556 23 04.2 19 826 13533 9 265 6 049 244 21 814 9 410 
Aoril 115 357 14 295 23 551") 20 37710) 14 11710) 9 205 6031 229 22 009 9 81911) 
Mai 116 165 14442 ::!3 809 20 708 14 285 9 338 6 217 186 22 144 9 822 
Juni 118 010 14625 14 081 20 716 14176 9 729 6 364 176 22 325 9754 
Juli 119 230 14 561 24 131 20 895 14 538 9 443 6 207 150 22 223 10 203 
Auo. 121 039 14 653 24 347 21 219 14677 9 497 6 369 173 22 294 10 639 
Seot. 122 839 14 846 24 641 21 369 14 445 10 030 6 758 166 22 423 10 949 
Okt. 124 066 14 530 24 621 21 763 14 962 9 518 6 660 141 :::!2 6i6 11 659 
Nov. 125 861 15 063 25 028 22 287 15131 9 766 7 025 131 22 495 11843 
Dez. 127 006 14 925 16 037 22 816 16 281 9 612 6 391 144 23 372 11 588 

1957 )an. 126 631 14533 li 250 22 006 14 842 9 276 7 032 132 23 965 12 697 
Febr. 128 311 14 981 .24 284 22 035 14 757 9 407 7 158 120 24 364 12 947 
März 129 233 15 117 14 158 22 003 14 724 9 217 7 062 217 24 767 13 055 
APril 130 192 15 >71 l1 614 22 854 15 694 8 778 7 018 142 25 032 12 743 
Mai 131 N5 15 776 24 529 23 206 15 681 8 728 7 405 120 25 313 13371 
Juni 133 497 15 888 l-t 547 23 099 15 562 8 626 7 178 359 25 525 13 403 
JuliP) 15 884 24 240 23 9;2 16 245 7 564 7 276 431 25 633 13 740 

1) Bank deutscher Länder, landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur ·Bundesgebiet). - ') Einschl. Münzumlauf und der in West-Berlin 
digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate; einschl. .flurdllnufende Kredite". - ') Hnschl. der in AusgleidlSforderungen der Bank deutscher Länder angelegten Beträge. -
ausländischer Banken und im Ausland aufgenommen~ Postlaufkredite. - 8) Saldiert mit den Aktivpositionen Kapitalentwertungskonto. nicht eingezahltes Kapital und eigene 
Institute verursacht wurde (Sichteinlagen von Wirtsdlaftsunternehmen und Privaten 25 Mio DM: Termineinlagen von Wirtsduftsunternehmen 89 Mio DM, von Offentliehen 
Geschäfts eines Instituts nach Berlin verursad!t wurde. - ") Enthält Abnahme in Höhe von 567 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält 
hält statistisch bedingte Zunahme von 32 Mio DM; davon öffentl. Stellen 23 Mio I'M. - P) Vorläufig. 
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: 

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

kredit, Bankenliquidität 

institute einschließlich des Zentralbanksystems 1) 

DM 
Nichtbanken 

Zentralbanksystem 

öffentliche Stellen 

I 

Münz~ 
gutsduiften 

Schatz- Wirtschafts- zu Gunsten 
I wechsel des Bundes insgesamt Kassen-

I 

und unver· 
unter-

nehmen 
kredite zinsliehe und Private 

') Schatz-

lanwe~lungen 

I 
1 1>2 169 860 12> 509 

740 233 367 140 828 

' 
605 225 243 137 939 

i 
333 189 26 118 961 
726 473 131 122 978 
567 404 29 134 983 
602 426 43 133 985 

i 687 456 1o.:> lll 988 
I 612 394 93 125 991 

683 483 85 115 995 
646 453 83 110 998 
639 455 74 110 1 001 
761 5H 123 113 1 003 

1 004 629 261 114 1 008 
614 417 88 109 1011 
802 479 212 111 1 017 
710 394 209 107 1 023 
839 4H 325 100 1 027 
832 42g 303 101 1033 

I 756 403 266 87 1 Ol7 
679 403 187 89 1 044 
749 540 121 88 I 05I 
73< 442 203 88 1 062 
637 504 42 91 1 075 
646 497 57 92 1 084 
709 541 136 92 1 090 
521) 410 2~ 87 1 096 
587 461 35 91 1 101 
593 416 83 94 1 105 
593 455 55 83 1 113 
M9 480 86 83 1 117 
626 434 104 88 I 122 

' 
629 468 73 88 1133 

Aktiva 

I 
Ausgleichsforderungen 

I 
und unverzinsliche 

Schuldverschreibung 8) 

Saldo aus 

mit Forderungen 
Auslands- Rücknahme- Grundstücke und Ver- Sonstige 

aktiva 
ver~ 

und pflichtungen Aktiva 
') pflichtung Gebäude zwisdlen ') 

Bestand Kredit-
abgegebene 
Ausgleichs- instituten 

forderungen 
') 

2 373 13 886 977 585 + 109 1 867 
4 994 13175 1 707 787 - 160 2 125 
8 436 11 689 3 222 963 - 357 2 so~ 

10116 10 492 4 379 1 037 - 625 3 892 
11 479 10143 4 730 1131 + 72 4 134 
11 987 10 571 4 309 1 181 - 462 3 988 
12 260 10 097 3 571 8) 1 193 - 616 4 253 
12 430 10 108 3 332 1 209 - 795 4 291 
12 711 10 131 3 352 1 222 - 667 4321 
12 627 10 179 3 292 1241 - 698 4 404 
12 835 10 165 3 405 1 258 - 718 4 492 
12 96-1 10 231 3 339 1 277 - 440 4 554 
13 094 10 2-18 3 463 1 292 - 719 4 770 
13 394 10 258 3 581 1 328 - 432 4 729 
13541 10 204 34Jl 1 339 - 798 4 476 
13 778 10 224 3 277 1 342 - 804 4 676 
13981 10 145 3 216 1 359 - 877 4623 
14 405 IO 223 3 174 1 377 - 913 4 818 
14833 10 239 3 101 1 394 - 921 4 560 
15 545 10 uo 3 365 1415 - 920 4 737 
I6 I91 IO 200 3 236 I434 - 670 4722 
16 625 IO 268 3 128 1 465 - 5SS 5 050 
17 312 10 130 3 272 1 487 - 656 5 265 
17 8H 10 231 2 858 1 509 - 608 5 088 
18 114 10 243 2 741 1 532 - 630 5 503 
18 511 10 254 3 221 1 570 - 61 5 332 
18 811 10 180 2 244 1 580 - 9B 5 023 
19 2<...'7 10 221 2 249 1 591 - 864 5 232 
19 397 10 149 21H 1 609 -1 098 5 288 
20 030 10 152 1 760 1615 - 583 4 993 
20 660 IO 173 1 323 1631 - 622 5 083 
21147 10 024 1 448 1 650 - 704 5 357 
21 857 288 

forderungen der Bank deutscher Länder entstandenen Sdlatzwedtsel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes. - 3) Einschl. durchlaufender Kredite. 
bahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - ') Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei 

Monats~ 
ende 

Dez. 1951 
Dez. 19>2 
Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Aoril1955 
Mai 

. ]uni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1957 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
JuliP) 

- ') Einschl. 
ausländischen 

disehe Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaulkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes 
1952 und ab November 1953 auch einschl. Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. - 10) Ohne ausländische Geldmarktpapiere, die von den Kredit-
wurde (kurzfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 105 Mio DM; mittel~ und langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 132 Mio DM, 
vaten. - 13) Enthält Abnahme inlolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darlehen 5) 

I 
I Umlauf an 

Gegenwert-
Kapital und 

I Wirtschafts- Bankschuld-
konten im Auslands- Rücklagen Sonstige Wirtschafts- Zentral- Monats~ 

I 

unter~ 
öffentliche 

ver~ 
unter .. öffentliche bank- passiva gemäß Passiva ende 

nehmen Stellen 
schreibungen insgesamt nehmen Stellen system ') § 11 KWG ') 

und Private ') und Private 6) ') 
') 

i 

I i 
3 345 2 347 2 219 5 639 293 5 346 1186 6) 781 1 777 4 926 Dez. 1951 
4 603 3 155 3 027 8 449 1 092 7 357 738 6) 449 2 353 5723 Dez. 1952 
5 583 4 357 4 932 11134 2 023 9 111 385 6) 407 2 991 6 249 Dez. 1953 
5 214 4733 6 516 12 384 1913 10 471 341 659 3 229 6 496 buni 1954 
4 991 4 761 8 480 14 922 2 202 12 720 307 749 3 463 6 555 ez. 
5 783 4911 9 387 16 170 2 242 13 928 324 871 3 763 6 324 APril1955 
5 983 5 037 9 605 16 510 2 292 14 218 292 769 3 809 6 317 Mai 
5 540 4 989 9 981 16 764 2 250 14514 296 739 3 854 6 606 Juni 
5 475 4 951 10 483 17 171 2 298 14873 314 840 3971 6 885 uli 
5 572 5 055 10 703 17 564 2 334 15 230 293 698 3 993 6 937 Aug, 
5 446 4 835 10 902 17 953 2 324 15 629 327 673 4 015 7 088 ~k:: 5 587 4 727 11 168 18 373 2 333 16 040 300 622 4 086 7 259 
5 420 4 581 11 270 18 752 2 354 16 398 263 719 4 172 7 259 Nov. 
5 460 4 302 11 465 19 I07 2 300 16 807 246 756 4 242 7 247 Dez. 
5 718 4 165 11 700 19 379 2 304 17 075 255 663 4 327 7 122 rn. 1956 
5 804 3 966 11 882 19 587 2 2'17 17 310 228 741 4 388 7 104 ebr. 
5 689 3 72! 12 025 19 970 2 392 17 578 204 726 4 542 7 216 März 
6 164101 3 65510) 12 21611 ) 20 31410) 2 423 17 891 229 764 4 707 7 453 April 
6 249 3 573 12323 20 659 2 430 18 229 232 817 4 759 7 158 Mai 
6 189 3 565 I2 535 21 168 2 478 18 690 235 860 4 803 7 624 ]uni 
6 537 3 666 I2 669 21 580 2 519 19 061 226 937 4 846 7 854 Juli 
6 757 3 882 12 777 22 155 2 538 19 617 210 1 067 4 889 8 008 Aug. 
6 857 4 092 12 911 22 446 2 538 19 908 188 1 200 4 907 8 318 ~k:: 7 169 4 490 12 958 22 832 2 583 20 249 207 1140 4923 8 550 
7 185 4658 13 039 23 302 2 602 20 700 1S9 1 157 4 950 8 795 Nov. 
6 961 4 627 13 138 23 152 12) 2 624 20 52812 ) 187 1 276 5 030 8 901 Dez. 
7 464 5233 13 280 23 04913 ) 2 675 20 37-!"l 2\)8 1127 5 094 8 428 ]an. 1957 
7 447 5 500 13 3oo"l 23 430U) 2 70115) 20 72910) 162 1 135 5 157 8 551 Febr. 
747-1 5 581 13 401 23 643 2 716 20 927 162 1 181 5 256 8 493 März 
7952 4 791 13 486 23 572 2 709 20 863 155 1 327 5 555 8 135 APril 
8 003 5 368 13 680 23 943 2 692 21 251 148 1 193 5 668 8 174 Mai 
7 769 56J.i 13 773 24 106 2 703 21 403 135 1 450 5 707 8 963 Juni 
8 250 5 490 13 984 24 348 2 696 21 652 162 1 582 JuliP) 

ausgegebenen Noten. - 1) Einschl. Anlagekonto. - ') Saldiert mit Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 5) Geldaufnahme mit Kün-
') Zentralbanksystem: Guthaben ausländischer Banken, Exportakkreditive und inländische Währungskonten; Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems: Guthaben 
Aktien im Bestand der Kreditinstitute. - ') Einschl. Sammelwertberichtigu:tg. - 10) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger 
Stellen 20 Mio DM; aufgenommene Gelder und Darlehen 11 Mio DM). ·- ") Statistisch bedingte Abnahme von 12 Mio DM, die durch die Übertragung des westdeutschen 
Abnahme in Höhe von 266 Mio DM inlolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 61 Mio DM. - 15) Ent-
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenllquldit4t 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1951 
1952 
1953 
1954 
19H 
19J6 

1953 1. VJ. 
2 •• ... 
4 •• 

1954 1. VJ. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

19H 1 VJ 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1956 1. VJ. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1957 1. VJ. 
2. . 

1953 1. VJ. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1954 t. VJ. 
2 •• 
3 •• 
4. . 

1955 1. VJ. 
l •• 
3 •• 
4 •• 

1956 1. VJ. 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

1957 1. VJ. 
2. . 

1954 Juli 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 ~an. 
ehr. 

Mirz 
APril 
Mal 
Juni 
ull 

Aua. 

~c:: 
NoY. 
Dez. 

1956 ~an. 
ehr. 

Mirz 
APril 
Mai 
Juni ull 
Aus. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Fehr. 
Mlirz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Gesamt· 
wirkung 

+ 452 
+1774 
+ 966 
+ 699 

809 
+2213 

+ 38 
+ 147 
+ 80 
+ 58 - 67 
+ 184 

- 41 
+ 777 - 35 
+ 265 

- 3 + 227 
+ 198 + 277 

- uo 
+ 2l1 - 762 - 138 
-1471 
+1111 
:j:1 l39 

1 334 

- 185 
+ 224 

- 14 
+ 259 - 11 
+ 88 

- 1 
+ 76 
+ 66 
+ 93 

- 43 
+ 74 - 254 - 46 

- 490 
+ 371 
+ 413 
+ 445 
- 62 
+ 75 

+ 240 
+ 586 - 628 
+ 323 - 64 
+ 18 

- 218 
+ 299 

+ 210 
461 - 100 - 140 - 170 

+ 331 - 923 
+ 106 - 90 - 154 

- 662 - 250 

+ 559 
619 

+ 178 
+ 315 
+ 747 
+ 432 
+ 60 
+ 589 - 49 
+ 794 

- 450 
+ 164 
+ 102 - 82 
+ 278 
+ 29 
+ 649 

Bargeld-
umlauf 

-1299 
-1557 
-1165 - 861 
-1H6 -

------

----
+ 

----
------

----
+ ---
----
----
-
-

-
+ ----
+ ------
+ -
+ --
+ --
+ -----
+ 

+ 
+ -----
-

948 

101 
130 

97 
72 

112 
79 

127 
262 
471 
l98 
153 
164 
446 
404 
122 
376 
526 
322 
462 

88 
23l 
166 
1H 
791 

42 
87 

159 
99 
51 
5S 

148 
135 

41 
125 
175 
107 
154 

29 
78 
55 
48 

264 

205 
50 

291 
169 

45 
190 
187 
106 
203 
176 

55 
145 
212 
115 
428 

91 
145 
268 
295 

88 
669 
212 
194 
107 

39 
6 

188 
233 
507 
109 
362 
424 
83 

528 
152 
112 
118 

I 

I 

i 

I 

I 

insgesamt 

+ 267 
+ 346 
-1143 
-1710 
-1964 
-1796 

+ + ----

-
+ --
-

-+ --
---+ 
--

-+ --
----
-+ --
-
--+ 
-
-

+ 
+ -+ --
-+ + + -
-------
--+ ---+ -
-
+ --
---
+ --
+ 

22 
29 
95 

14l 
164 
150 

n 
336 
713 
714 
915 
435 
273 

87 
374 
397 
998 
989 
917 
5H 
H4 
131 
670 
280 

18 
112 
238 
238 
305 
145 

91 
29 

125 
133 
333 
330 
306 
115 
H1 
43 

223 
93 

209 
71 

553 
311 
274 
124 
528 
n 

10•' 
709 
294 

17 
178 
lll 
699 
143 
505 
341 
719 
482 
28~ 
201 

65 
283 
HO 
19~ 
391 
326 
171 

24 
190 
253 
227 

97 
67 

310 
533 

I 

I 
I 

I 

I 

l. Zur Entwiddang der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) bzw. -abflüsse (-)bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ') 

öffentliche Stellen 

Bund, 
Länder und 

Lasten- sonstige 
insgesamt öffentliche ausgleichs- Stellen hehörden 

') 
I 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- - 175 + 175 
- 351 - 366 + 15 
-1629 -1435 - 194 
-1734 -1707 - 27 
-2231 -2049 - 18l 
-1919 -1855 - 64 

Veränderung im Monatsdurd!.sdmitt 
- - 14 + 14 - 29 - 31 + l - 1H - 119 - 16 - 144 - 142 - l - 186 - 171 - 15 

- 160 - 154 - 6 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

-
+ ---

-+ 

317 
294 
773 
833 
914 
43J 
249 
138 
411 
289 

-1 Oll 
-1090 

- 957 - 609 - 525 
+ 174 

- 687 
- 183 

-+ --
-

-
+ --

332 
lSl 
787 
597 
772 
538 
225 
17l 
196 

19 
985 
887 

-1122 - 670 - 461 
+ 398 

- 764 
- 196 I 

+ 15 
+ 1l 
+ 14 - 236 

- 142 
+ 105 

l4 
+ H 

216 -
+ 270 - 33 - 203 

+ 16S 
+ 61 
- 64 - 224 
+ 77 
+ 13 

Veränderung im Monatsdurchsdmitt 
- 106 - 111 + 5 
+ 98 + 94 + 4 - 258 - 262 + 4 - 278 - 199 - 79 
- 305 - 258 - 47 - 144 - 179 + H - 83 - 75 - • - 46 - " + 11 

- 137 - 66 - n 
+ 96 + 6 + 90 - 339 - 328 - 11 - 363 - 296 - 67 

- 319 - 374 + H - 203 - 224 + 21 - 175 - 153 - l2 
+ 58 + 133 - 75 
- 229 - 2S4 + 25 
- 61 - o5 + 4 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 224 + 60 + 164 
+ 77 + 201 - 124 

550 486 - 64 
+ 246 + 218 + 28 - 291 - 140 - 152 - 9l - 250 + 158 

- 515 

I 
- 582 + 67 

+ 46 + 51 - 5 
+ H + 334 - 277 
+ 666 + 397 + 269 - 323 - 209 - 114 - 54 - 169 + 115 - 186 - 181 - 4 - 143 - 89 - 54 - 689 - 714 + l5 - 193 - 228 + 35 - 577 - 523 - 54 - 321 - 137 I - 184 

- 734 - 963 + 229 - 491 - 451 - 40 
+ 268 + 293 - 25 - 201 - 264 + 57 - 76 - 94 + 18 

+ 326 - 312 14 
80 + 60 + 20 - 185 - 188 + 3 - 421 - 333 - 88 

+ 300 + 269 

I 
+ 31 - 157 + 4 - 161 

+ 32 + 125 - 93 

- 260 - 575 + 315 - 303 - 160 - 143 - 123 - 29 - 94 
+ 39 + 37 + 2 
- 121 - 87 + 34 
- 102 - 146 44 
+ 612 + 688 - 76 

I 

Gegenwert· 
mittel 

+ 32 
+ 447 
+ 353 - 30 
+ 62 
+ 59 

+ 3 
+ 37 
+ 29 - ' + 5 
+ 5 

+ 201 
+ 111 - 76 
+ 117 

- 45 
18 

+ 11 + 22 
+ 9 
+ 3 - 32 
+ 8l 
+ 42 - 31 
+ 47 
+ 1 
+ 26 
+ 27 

+ 67 
+ 37 - 25 
+ 39 

- 15 - 6 
+ 4 
+ 7 
+ 3 
+ l - 11 
+ l7 
+ 14 - 11 
+ 16 
+ 0 
+ 9 
+ 9 

- 19 
+ 39 - 9 - 10 - 11 
+ 43 
+ 6 
+ 6 - 3 - 25 
+ 33 - 4 - 19 
+ 22 - 35 
+ 28 
+ 31 
+ 17 

- 10 
+ 27 
+ 24 - 25 - 3 - 3 
+ 9 
+ 16 
+ 22 

+ 19 
18 

+ 2 

- 21 
+ 47 - 0 
+ 7 
+ 7 
+ 13 
- 27 

I 

I 

I 

alliierte 
Dienst-
stellen 

- 224 
+ 243 
+ lll 
+ 115 
+ 1H 
+ ll2 

- 19 
+ lO 
+ 9 
+ 10 
+ 11 
+ 10 

+ n - 61 
+ lll -
+ 43 + 24 + 10 + 38 
+ 14 
+ 27 
+ 66 
+ lt 
+ 21 
+ 68 
+ 10 
+ 22 

- 73 
- 142 

+ 17 - 20 
+ 41 -
+ 15 
+ 8 
+ 3 
+ 13 
+ 4 
+ 9 
+ 22 
+ 9 
+ 7 
+ l3 
+ 4 
+ 7 

- 2~ 
- 47 

+ 19 - 3 - 6 
+ 2 
+ 32 
+ 4 
+ 5 
+ 9 - 1 - 4 
+ 5 
+ 26 
+ 21 
+ 13 
+ 31 
+ 17 
+ 17 - 6 
+ 9 - 0 
+ 12 
+ 1S 
+ 43 
+ 10 
+ l7 - 2~ 
+ 7 
+ 25 
+ 10 - 13 
+ 11 
+ 12 - 96 
+ 74 
+ 23 - 239 
- 73 

I 

' 

sonstige 
Einleger 

+ 
+ 
+ -
+ -

+ 
+ 
+ -
+ -

+ -
+ 
+ 
+ 

459 
7 

21 
~I 
70 
58 

38 
1 
2 
5 
6 
5 

13 
8 

14 
2 
1 
8 

45 
9 

+ 15 
+ 78 - 14 - 9 

- 23 
+ 17 
+ 14 - 66 
+ 64 
+ 18 

+ 4 - 3 
+ 4 
+ 1 

+ 0 - 3 - 15 - 3 
+ 5 
+ 26 - 5 - 3 

- I 
+ 6 
+ 4 - 22 
+ l1 
+ 6 

- 15 

+ 42 
1l 

+ 73 - 3 - 79 

- 24 - 8 
+ 47 
+ 72 - 9 
+ 15 
+ 5 - 14 - 6 
+ 5 
+ 18 - 31 
+ 16 - u - 19 
+ 10 - 29 
+ 36 
+ 14 - 1 
+ 1 
+ 20 - 42 - 45 

+ 10 - 9 - 8 - 23 
+ 24 
+ 18 
+ 21 

I 
I 

I 

I 

I 

I 

I 

Saldo der 
Konten zur 
Abwicklung 

des 
Auslands· 
geschäfts 
bei der 

Bank 
deutscher 

Länder 
') 

+2072 
+3 385 
+3 747 
+~ 314 
+2234 
+5 873 

+ 173 
+ 28l 
+ 312 
+ 276 
+ 186 
+ 419 

+ 602 
+ 919 
+1145 
+1 081 
+1 Oll 
+ 786 + 922 + U4 
+ 335 
+ 610 
+ 670 
+ 619 
+ 657 
+1 668 
+1 997 
+1 550 
+1727 
+2 254 

+ 201 
+ 3il6 
+ 382 
+ 360 

+ 341 
+ 262 
+ 307 
+ 195 
+ 112 
+ 203 
+ 224 
+ 206 
+ 219 
+ H6 
+ 666 
+ 517 
+ H6 
+ 751 

+ 349 
+ 365 
+ 208 
+ 127 
+ 147 
+ 310 
+ 226 
+ 67 
+ 42 
+ 76 
+ 264 
+ 210 
+ 325 
+ H1 
+ 195 
+ 180 
+ 143 
+ 296 
+ 273 
+ 164 
+ 220 
+ 373 
+ 548 
+ 717 
+ 797 
+ 513 
+ 687 
+ 559 
+ 531 
+ 453 

+ 444 
+ 654 
+ f28 
+ 774 
+ 82~ 

+ 6H 
+1 081 

I 

I 
I 

I 

1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berüdcsichtigt, als sie mit einem Zentralbankgeldzufluß bzw . .-abfluß für die Kreditinstitute ver.-
Landeszentralbanken. Die Vorzeichen geben an. ob die Veränderungen ZentralbankgeldabRüsse (-) bzw. -zußüsse (+)bewirkt haben. - 1) Einschließlich der in Auogleichs-
-')Saldo aus folgenden Positionen: Gold. Guthaben bei ausländischen Banken (einschließlich Guthaben bei der EZU), Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarkt· 
scher Banken sowie sonstige Währungskonten. - ') Kassenkredite Im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau. und 
Stellenwechsel und Wertpapiere. 
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des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 

I 
I 

~ 

aufgrund von Veränderungen in 

Zentralbankkredite 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf 

von Geldmarkttiteln) 

ins-
gesamt 

- Sl4 - 287 - 77 
+ 19 
+ 92 - 103 

- 44 - H - 7 
+ l 
+ 8 - 17 

- 111 - 66 
+ 30 
+ 70 

- 114 - 35 
+ 10 
+ ISS 

+ 50 - 118 - 58 
+ 211 

- 292 - 19 
+ 18 
+ 89 

- 138 
+ ; 

- 37 
- 22 
+ 10 
+ 23 

- 31 - 11 
+ 3 
+ n 
+ 17 - 39 - lO 
+ 73 

- 97 - 6 
+ 6 
+ 30 

- 46 
+ 2 

+ 61 
H 
H + 8 + 2S 

+ 12S 
137 + 27 + 160 
192 + 27 + 47 

93 
+ 79 

45 
+ 6 

t 1~; 
251 + 82 
123 + 32 + 1 

S1 
+ 15 
+ 117 

114 + 77 
16 

+ 28 
154 

+ so 
33 

+ 43 + 25 
63 

+ 37 

I 
I 

Nicht-
banken 

---
+ 
+ -

---
+ 
+ -

--
+ 
+ 

--
+ 
+ --
+ 

--
+ 
+ 

-
+ 

--
t 
--
+ 
+ --
+ 

--
+ 
+ 
-
+ 

+ 

+ + 

609 
102 

11 
26 

148 
110 

51 
9 
1 
2 

12 
9 

46 
29 
; 

S9 
so 

4 - so 
123 
132 

23 
1SO 
242 
11 
40 

102 
124 

12 

H 
10 
2 

20 
17 

1 -
27 
41 
44 

I 
61 
81 

3 
13 
34 
41 

4 

6 
s 
1 
2 

24 
SI 
58 

t 14 
167 
180 

+ 21 + 27 
68 

+ 79 
35 

t 7~ 
+ 106 

2U + 65 
89 

+ 13 
+ 15 

38 
+ 2 
+ 136 

97 
+ 64 

6 
+ .... 

136 + 56 
43 

+ 29 
+ 24 

40 
+ 34 

I 

I 

I 

Kredit-
anstalt 

für 
Wieder-
aufbau 

+ -----

+ -----

--
+ 
+ 

--
+ 
+ 

-
+ -
+ 

----
-
-

--
+ 
+ 

--
+ 
+ 

-
+ -
+ 

-----
-

+ 

+ 
t 
+ 

+ 
t 
+ 
+ 

+ 

+ 

') 

u 
18S 

66 
7 

S6 
93 

., 
15 

6 
0 
4 • 

65 
37 
25 
11 
64 
31 
10 
18 

73 
14 
u 
38 
so 
s 

22 
13 
14 

7 

22 
12 

8 
l 

21 
10 

3 
26 
24 

5 
12 
1l 
16 

3 
7 
4 
~ 

2 

62 
10 
42 
10 

1 
67 
79 
13 

7 
12 

6 
20 
2S 
0 

10 
3 

11 
23 
33 
17 
34 
19 
14 
u 
13 
19 
17 
13 
10 
16 
18 

6 
+ 10 
+ 14 
+ 1 

23 
+ 3 

den untenstehenden Positionen 1) 

Veränderung der 
Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe Zentralbankeinlagen 

des Zentralbanksystems sonstige Faktoren der Kreditinstitute 

1 im Umtausch 
gegen Aus- darunter 

I gleichsfor- schwebende 
zum 

gesamt Vergleich: 
ins- derungen der sonstige ins- Verrech- (Mindest-

Veränderung Bank deut- nungen reserven gesamt scher länder Titel 6) gesamt 
im und des 

ausgegebene (netto) 
Zentral- überschuß- Mindest-

Geldmarkt- bank- reserven) reserve-
titel d. Bundes system Solls 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

+ 216 - + 216 - 280 + S9 + 797 + 403 - 213 - - 213 + 100 + H + 268 

I 

- S6 - 269 - - 269 - 127 - 27 + 292 + 388 - 131 - - 132 + 69 - 114 + 665 t 364 - 16 - 125 + 109 + 191 + 167 + 498 823 - !26 - 381 - HS - 187 - 173 + 706 + 432 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 18 I -

I 
+ 18 - 23 + s + 67 + 34 - 18 I - - 18 + s + 1 + 22 - 5 - 22 - - 22 - 11 - 2 t 24 + 32 - 11 

I 
- - 11 + 5 - 9 H + 30 - 1 - 10 

i 
+ 9 + 1.6 + 14 + 42 + 69 - .... - 32 - 12 - H - 14 + S9 + 36 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 383 - - 3st + 30 + 1S7 -1008 + 43 - 23 - - 23 - 127 - 71 + 365 + 181 - 67 - - 67 + 48 - u + 1 + 112 
+ 204 - + 204 - 78 - 18 + 934 + 52 

- 191 - - 29S + 149 + 200 - 731 + 79 - s - - ; + so + 2 + 256 + 107 - 21 - - 21 + 6 - Sl - 407 + 63 
+ 192 - + 192 - 166 - 264 +1 547 + 115 

- 142 - - 142 + 123 + 323 -1056 + uo - 494 - 511 + 17 + 202 - H + 179 + 130 
+ 92 + 109 - 17 + 51 - 40 + 147 + 524 
+ 528 + 277 + 2S1 - 192 - 102 +1228 + 39 

- S89 - 527 - 62 + UJ + 158 976 + 41 

I 

+ 163 + 127 + 36 - ss 9S + 176 + 106 
- 132 - 73 - J9 + 42 + 167 + 217 + 143 
+ 32 + 92 - 60 - 302 - 399 +1289 + 142 
-1300 -1 208 - 92 + 341 + 451 -1 037 + 143 
- 769 - 811 + ~2 - 194 - 83 +t 080 + 883 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- 128 - - 128 + 10 + n 336 + 14 - s - - s - 42 - 26 +.1:U + 60 - 22 - - 22 + 16 - 29 + 1 + 37 
+ 68 - + 68 - 26 - 6 + 311 + 17 

- 99 - - 99 + 49 + 67 - 244 t 26 - 2 - - 2 + 27 + 1 + H 36 - 7 - - 7 + 2 - 17 - 135 + 21 
+ 64 - + 64 - 55 - SI + 516 + 38 

- 47 - - 47 + 41 + 108 - 3S2 + 43 - 16S - 171 + 6 t 67 - 4 + 60 + 43 
+ 31 + 36 - 5 19 - 14 + 49 + 17S 
+ 176 + 93 + 83 - 64 - 34 + 409 + 13 
- 196 - 176 - 20 + 44 + 53 - 325 t 14 
+ 54 + 42 + 12 - 19 + B + S9 35 

+ 44 - 24 - 20 + 14 56 + 72 + 48 
11 + 31 - 20 - 101 - 133 + 430 + 47 

- 434 - 403 - 31 + 113 + 153 - 346 + 48 
- 256 - 270 + 14 - 65 - 28 + 360 + 294 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 8 - - • - 173 - 131 - 281 + • - 10 - - 10 + 125 + 100 + 351 + 36 - 3 - - 3 + S4 - 21 477 + 19 
+ 1 - + 1 + ·H + 11 + 229 + 30 
+ 4 - + .. + 79 + 90 - 13 + S6 
+ 187 - + 187 - 290 - 365 +1 331 + 29 

- 187 - - 187 + 221 + 304 -1392 + 128 
+ 158 - + ISS + 100 + 44 + 209 - 9 - 112 - - 112 - 197 - 25 + 127 + 11 - S6 j - - S6 + 100 - ss - 77 + 4S - 227 - 287 t 60 + 185 + 13 - 29 + H - 211 - 225 14 - 84 + 32 + 285 + 33 
+ 47 + 56 - 9 - 59 - 22 + 38 + 8 
+ 21 + 20 + 41 t 87 + 64 110 + 33 
+ 24 73 - 49 30 - 83 + 219 t 483 - 4 + 6 - 10 + 24 - 73 + 243 12 
+ 200 + 147 + B 133 + 192 - 84 + 40 
+ 332 + 125 + 207 - 302 - 221 +1 069 - 12 
- 466 - 221 + 245 + 206 + 209 - 953 + 89 - 9 - 133 124 + 83 + 134 - 28 - 21 - 114 - 173 + 59 - H8 - 184 + 6 - 27 
+ 227 + 16 + 211 + 18 - 69 + 225 + 28 - 198 - 57 - 141 16 + 21 - 254 + 61 
+ 134 + 168 - 34 - 12~ - 50 + 206 + 11 - 136 - 26 - 110 - 20 + 1H + H3 + 32 - 118 - 47 - 71 + 119 + 99 - 266 + 81 
+ 123 + 1 + 122 - 57 - 47 + 329 + 29 - 518 I - 317 - 201 - ss - 82 - 191 + 42 - 82 

I - 97 + 15 + 189 + 198 - 232 + 73 
+ 632 + 507 + 125 - 404 - 516 +1711 + 27 
-1213 -1 OS7 - 156 + 301 + 337 -1565 + 117 
+ 70 + 49 + 21 + 67 + 105 + 68 - 12 
- H7 - 200 + 43 - 26 + 17 + 461 + 38 - 385 - 372 - 13 - 83 + 121 - 209 + ss - 420 - 43-1 + 14 + 63 67 + 407 

I 
+ 719 

+ 36 - 6 + 42 - 171 - 29 + 883 + 75 
- 907 - 877 - 30 + 23 - 43 - 325 + 64 

II 

I 

I 

I' 

I 

I 

I 

I. GeldversorguHg, BaHkkredit, 
BaHkeHiiquiditllt 

zum 
Inanspruchnahme des Vergleich: 

Refinanzierungskredits Stand der 
des Zentralbanksystems Guthaben 

der Kredit-
institute 

Stand am beim Zentral~ Zeit 
banksystem Ende des 
am Ende des Ver- Zeitraums 

änderung bzw. Zeitraums 
im Monats- bzw. im 
durchschnitt Monats-

durchschnitt 

+ 34S 
I 

s 304,7 2 627.9 19H 
-1 !06 3 798.7 2 896.3 1952 - 674 3 124.4 3 187 .s 1953 - 34 3 090,2 3 SS1.9 1954 
+1 307 4 397,6 4 349,7 19SS 
-'-1 507 i 2 190.1 5 OSS,l 1956 

+ 29 4 474.7 1 823.7 1951 - 1U 3 S27.4 1 999,6 1952 - 56 2 B2.4 l 209.7 19B - J 2 081.9 2 S80.8 1954 
+ 109 2 445.7 3 028,2 19H - 125 3 486.4 3 626,1 1956 

- 967 2 832.3 1 888.9 

I 

1. VJ. 19S3 - 41l 2 419,8 2 2B,S 2. . 
t 36 2 4SS.9 2 254.4 3. . 

669 3 124.4 3 187.8 4. . 
- 728 2 396.1 2 456.2 

I 
1. Vl. 1954 

+ 29 2 425.4 2 711.7 2. . - 605 1 821.1 2 30S.O 3. . 
+1270 3 090.2 3 S51.9 4. . 
- 926 2 164,3 2 796,0 1. Vl. 19SS - 42 2 122,5 2 974,6 2. . 
+ 909 3 031.7 3 121.4 3. . 
+1 366 4 397.6 4 349.7 4. . 
+ 495 4 893,0 3 373,7 1. Yl. 1956 - 935 

I 

3 957 .s 3 HO.O 2. . 
-1022 2 935.3 

I 

3 766.7 3. . - 45 l 890,2 s 055.2 4. . 
- 812 2 038.7 4 018.7 1. Vi. 1957 
+ 856 2 894.1 ; 098.5 2. . 

- 322 2 9S5,5 1 901.5 1. Vl. 19B - 137 2 371.7 2 104,0 2. . 
+ 12 2 247.9 2 261.1 3. . 
+ 223 2 554.3 2 571.9 4. . 
- 243 2 234.1 2 351.6 1. Vl. 19H 
+ 9 2 096.9 2 496.9 2. . 

l01 1 798,5 2 505 ·' 3. . 
+ 423 2198,3 2 969,0 4. . 
- 309 1 969,2 2 641.4 1. VJ. 19H - 14 1 815,6 2 794,3 2. . 
+ 301 2 417.6 3 012.4 3. . 
+ 4H 3 SS0.4 

I 
3 664 .s 

I 
4. . 

+ 165 4 442,7 3 379.5 1. Vl. 19S6 - 312 4 174.6 

I 
3 497,6 

I 
2. . - 341 2988.6 3 635.8 3. . - 15 2 339.6 3 991.5 4. . 

- 284 1 831.2 3 688.8 1. VJ. 1957 
+ 28; 2 282,0 4 3H.1 2. . 

- 521 1 904,5 2 430,3 Juli 1954 - 235 1 669,9 2 781,3 Aus. 
+ H1 1 821.1 2 305 .o ~m: - 94 1 726,9 2 534.2 
+ 51 1 777.7 2 521.0 Nov. 
+1313 3 090.2 3 851.9 Dez. 
-1174 1 916,S 2 4S9,7 Jan. 195> - 90 1 826,7 2 668,6 Febr. 
+ 337 2 164.3 2 796,0 März - ns 1 626.4 2 718,6 APril 
+ 71 1 698.0 2 689.7 Mai 

t 42S 2 122,5 2 974.6 Juni 
208 2 331.0 3 013.0 Juli ·- 441 1 890.2 2 902,7 Aug. 

+1142 3 031.7 3 121.4 ~~:: + 137 3 168,9 3 364.2 

+122: 
3 174,7 3 2SO.S Nov. 
4 397.6 4 349.7 Dez. 

- 291 4 106,8 3 396,7 Jan. 19S6 
+ 222 4 328,3 3 368,1 Febr. 
+ 565 4 893,0 3 373.7 März - 394 4 498,8 3 598,4 Aoril - 432 4 067.3 3 344.4 Mai - 109 3 957.8 3 550,0 Juni - S94 3 364,3 3 703,3 uli - 698 2 666,3 3 437,3 Aug. 
+ 269 2 935.3 3 766,7 

~~:: - 780 2 155.7 3 57S,6 

I - 183 1 972,9 3 343.7 Nov. 
+ 917 2 890.2 S OS5,2 Dez. 
-11U 1 775.6 3 490.2 Jan. 1957 - 96 1 679.4 3 557,6 Febr. 
+ 359 2 038.7 4 018.7 März - 127 1 911.4 ~ 809.0 Aoril + 129 2 040.5 4 2H.7 Mal 
+ 854 2 894.1 5 093.5 Juni - 974 1 920.4 4 773.3 Juli 

nicht notwendig mit den Veränderungen der entspredtenden Positionen im Zusammengefaßten Ausweis der Bank deutscher Länder und der 
- ') Nach Ausschaltung der durd:t die Münzgutschriften und durch Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der Guthaben des Bundes. 

bunden sind. Sie decken sich also 
forderungen angelegten Guthaben. 
papiere abzüglich Guthaben auslän 
lnvestitionsproiP'ammen, die nid;lt a 

disd:ter Banken (einsd:tließlid:t Verbindlid:tkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-S-Konten Brasilien, US-$-Konten inlindi-
ls Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. - 1) SdJ.atzwechsel und unverzintlidte ScbatzanweisunieD, Vorrats ... 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Banken/iquiditat 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

MioDM 

Monatsende 

1948 Dez. 
1949 Dez. 
1950 )an. 

Febr. 
März 
Avril 
Mai 
)uni 
Juli') 
Aug. 7) 
51' Pt. 
Okt.7l 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~f:: 
Okt.11 l 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~Ci: 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 

!uni 
uli 

Aug. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1954 )an. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 

!uni 
uli 

Aug, 

~Ci: 
Nov. 
Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 

!uni 
uli 

Au1. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 

!uni 
uli 

Aug, 

~Ci: 
Nov. 
Dez. 

1957 lan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
JuliP) 

Sichteinlagen von eh 
Wirtschaftsunternehmen Si teinlagen von 

Bargeld- , ____ u,n_d_P_r_iv_a_te,n ___ +------ ___ ö_H_e_n,tl-ich_en_S_te_l,le_n ______ 
1 umlauf ' - I Ein-

ohne insgesamt beim Zentral- lagen 
Kassen- bei den 1 bei den banksystem alliierter 

be- Kredit- mit 1 ohne Kredit- ,----C----1 Dienst-
stände insti- beim insti- zeit- stellen 

tuten Zentral- zeitweilig tuten beim 
der ins- außer- bank- in AusgleidlS- außer- weilig Zentral-

Kredit- gesamt halb des ford<rungen halb des auf in Aus- bank-
institute system 1 ( ) Giro- gleichs-') zb;~k~J- ') a;,;t<,.~~t(:) ~:~;;:l- konto forde- System 

systems systerns a~~nef:~t 

6 376 
7 466 

1312 
7 400 
7 556 
7 700 
1 597 
7872 
7914 
7833 
8 059 
7 941 
7915 
8 117 
7645 
7 668 
7753 
7932 
7BH 
8 24ll 
8415 
8 811 
9 153 
9 056 
9054 
9 298 
9 323 
9 217 
9 525 
9 612 
9 721 
9912 
9 985 

10 046 
10 325 
10 401 
10 586 
10 723 
10 817 
10 691 
10 942 
10 937 
11169 
11135 
11 202 
11 436 
11 HO 
II 663 
II 801 
11 783 
1197l 
11 666 
11 885 
11 791 
12 OH 
11 886 
11 930 
ll158 
12 076 
12 358 
12 581 
12 556 
12 781 
12 588 
12709 
12 879 
13 103 
13 026 
13211 
13 467 
13 295 
13 798 
13 642 
13 759 
14 088 
13744 
13 860 
14 556 
14 295 
14 442 
14 625 
14 561 
11653 
11 846 
14 530 
1S 063 
14925 
14 533 
14 981 
15 117 
15 571 
15 776 
15 SSB 
15 884 

s 423 
6 741 

6 280 
6 187 
6 265 
6 461 
6 765 
6 810 

7 800 

8 409 
I 531 
s 570 
B 742 
s 344 
B 456 
B 90S 
9 308 
9 513 
9 825 
9 770 
9488 
9 531 
9 677 
9 789 
9 342 
9 234 
9323 
9 638 
9 427 
9 459 
9 707 
9 903 
9 923 

10129 
10186 
10 490 

9 820 
9 750 
9 841 

10 356 
10 568 
10 573 
10 707 
10 841 
10 884 
11 072 
11 263 
11 460 
11 039 
10 928 
10 974 
11 464 
11644 
11 507 
11 867 
12143 
12 170 
12 225 
12 615 
13631 
12 630 
12 356 
12 671 
12 706 
12 979 
q 075 
13 286 
13 547 
13 388 
13871 
13 938 
14 979 
14033 
13 769 
13533 
14 117 
14 285 
14 176 
14 538 
14677 
14 445 
14 962 
15 131 
16 281 
14 842 
14 757 
14 724 
15 694 
H 681 
15 562 
16 245 

s 198 
6 534 

6 102 
s 998 
6 080 
6 284 
6 561 
6 598 

7 582 

7 882 
1 SOS 
7 756 
7 823 
7 720 
7 884 
7 912 
8 204 
B 362 
8 649 
8 535 
9 149 
9 192 
9 330 
9 521 
9 070 
8 964 
9073 
9 359 
9 163 
9 180 
9 466 
9 663 
9 673 
9 861 
9 906 

10 228 

9 571 
9 SOS 
9 592 

10 072 
10 297 
10 316 
10455 
10 600 
10 641 
10 845 
11 004 
11 219 
10 800 
10 702 
10734 
II 188 
11372 

'11 259 
11 604 
11 838 
11877 
12 005 
12 391 
13 329 
12 303 
12 022 
12 134 
12 429 
12 755 
12 865 
13 082 
13 329 
13 164 
13 652 
13 737 
14 747 
13 817 
13534 
13 278 
13 87211) 
14 012 
13 939 
14 315 
14 4S3 
14 222 
14 759 
14 886 
lS 991 
14 632 
14 539 
14 498 
15444 
15 455 
H 354 
16 058 

225 
207 

178 
189 
115 
177 
204 
212 
208 
204 
218 
319 
527 
726 8) 

814 
919 
624 
572 
993 

1 104 
1151 
1 176 
1235 

339 
339 
347 
268 
272 
270 
250 
279 
264 
279 
241 
240 
250 
268 
280 
262 
249 
24l 
249 
284 
271 
257 

252 I 241 
243 
227 
259 
241 
239 
226 
240 
276 
272 
248 
263 
305 
293 
220 
224 
302 
327 
334 
537 
277 
224 
210 
204 
218 

-224 
219 
201 
232 
216 
235 
255 
24S I 
273 
237 
223 
224 
223 
203 
245 
290 

210 
218 
226 
250 
226 
208 
187 

l BI 
2 746 

2 991 
2981 i 
2 916 
2 174 
2 961 
2612 

2474 

2 404 
2 456 
2157 
2 277 
2214 
1 887 
2 153 
2 151 
1 975 
2 154 
2 U7 
2051 
l 056 
2 469 
2911 
2SSS 
l 591 
2 638 
2 289 
2 447 
2 871 
2700 
2 806 
3 459 
3 166 
3 266 
3 723 
3 817 
3 988 
4 023 
3 348 
3 576 
39SS 
3731 
4251 
4 450 
4 161 
4 668 
5 227 
s 442 
5653 
6 137 
5 565 
5 928 
6 419 
5943 
5825 
6 564 
6 271 
6 689 
7014 
7 212 
7 282 
7 096 
6 410 
6 049 
6106 

:m 1 

7 067 ! 
~~I 
84H 
8755 
9 471 
9 265 
9 lOS 
9 331 
9 729 
9 443 
9 497 

10 030 
9 511 1 

9 766 ' 
9612 
9 276 I 

~ j~~ i 
8 778 
8 728 
8 626 I 
7 564 

l 331 
l3H 

l 451 
l 507 
2 361 
l 376 
2 381 
l 056 

2 OJ7 

2033 
2236 
1 988 
2106 
1 905 
1 643 
1 793 
1 763 
1 701 
1 853 
1813 
1 416 
1 491 
1 708 
1918 
1706 
1 885 
l 039 
1 773 
1 843 
1 191 
1733 
1 828 
1941 
1 668 
1 796 
2 050 

1 614 
1 H6 
l 010 
1 717 
1 966 
2 016 
1955 
1 920 
1 916 
1 586 
1913 
2104 
1 732 
1843 
2014 
1 BOl 
1 954 
2 040 
1 14S 
1 817 
1 197 
1831 
2 013 
2 284 
1 964 
2 115 
2 428 
2 101 
2 478 
2 874 
2 804 
3 044 
3 662 
3 864 
4 441 
4 874 
5 324 
6 201 
6 049 
6031 
6 237 
6 364 
6 207 
6 369 
6 758 
6 660 
7 025 
6 391 

7 032 
7 158 
7 062 
7 018 
7 405 
7 178 
7 276 

14Sl 
1 806 

1 775 
1682 
1 659 
1 624 
1 657 
1 493 

1 452 

1411 
15H 
1 ~86 
1 427 
1434 
1311 
1 370 
1318 
1 289 
1 302 
1344 
1 330 
1335 
1 426 
1 625 
1 436 
1 470 
1 516 
1 524 
1 501 
1 uo 
1489 
1 580 
1 625 

I 
1 486 
1 555 
1 746 
1 565 
1 627 
1681 
1 586 
1 703 
1 877 
1 695 
1 725 
1788 
1454 
1 659 
1 738 
1490 
1631 
1711 
1 600 
1 7SO 
1 790 
1 603 
1 661 
1 667 
1 628 
1 783 
2020 
1 761 
1187 
2011 
1 868 
1913 
2 Oll 
1 843 
1933 
1 974 
1 925 
2073 
l 303 
1 925 
2152 
l 203 
1 997 
l 07S 
2147 
1 995 
l 078 
2158 
1 980 
2261 
2 598 
2 145 
2 186 
2 363 
2 201 
2 161 
2 355 
2 088 

880 
538 

676 
825 
702 
752 
724 
563 
586 
569 
58S 
569 
622 
701 ') 
602 
679 
471 
332 
423 
375 
419 
551 'l 
46910) 

156 
156 
282 
363 
270 
415 
453 
249 
342 
311 
244 
248 
316 
182 
241 
304 
119 
119 
322 
201 
263 
209 
260 
195 
128 
132 
254 
366 
242") 
2ll 
303 
202 
204 
250 
242 
219 
230 
203 
230 
264 
203 
228 
417 
233 
565 
853 
961 

1111 
1 688 
I 939 
2 368 
2 571 
3 399 
4 049 
3 846 
4034 
4 162 
4 217 
4 212 
4 291 
4 600 
4 680 
4 764 
3 793 
4 887 
4 972 
4 699 
4 817 
5 214 
4 823 
5 188 

200 
402 

S40 
481 
625 
498 
sso 
556 
437 
4H 
437 
369 
371 
220 
169 
171 
309 
244 
360 
U8 
267 
301 
324 
565 
565 
761 
930 
84911) 
70611) 
599 
Sl6 
604 
987 
967 
978 

1 518 
1 498 
1470 
1 673 
2133 
2 242 
2013 
1 561 
1 610 
1 869 
1 776 
l 331 
l 534 
2 575 
l7H 
3 ll3 
3 710") 
3 ilO 
4 123 
3 763 
3 974 
4 379 
4 098 
3 938 
4 667 
4 440 
4 676 
4730 
5 248 
s 167 
4 668 
4 309 
3 571 
3 332 
3 352 
3 292 
3 405 
~ 339 
3 463 
3 581 
3431 
3 277 
3 216 
3 174 
3 101 
3 365 
3 236 
3 128 
3 272 
2 851 
2 741 
3 221 
2 244 
2 249 
2 155 
1 760 
1 323 
1 448 

288 

4S5 
1 152 6) 

1018 
lOH 
1 OlS 
1 070 
1 090 
1194 

96; 
!Oll 
1 036 
1040 

940 
904 

1 033 
1 025 
1 009 
1 056 
1 052 
1 092 
1 107 

956 'l 
929 
970 
970 
962 
995 

1 012 
933 
894 
823 
814 
800 
784 
770 
177 
771 
759 
751 
769 
732 
700 
817 
768 
761 
686 
676 
639 
632 
653 
639 
613 
601 
596 
596 
S7S 
572 
553 
556 
562 
560 
521 
524 
519 
509 
SlO 
514 
U6 
359 
337 
324 
293 
276 
260 
265 
256 
256 
244 
229 
186 
176 
150 
173 
166 
141 
131 
144 
132 
120 
217 
142 
120 
35~ 
431 

Gegen­
wert· 
mittel 

') 

1 028 O) 

520 
872 
838 
974 

1 089 
1 266 
1281 
1'199 
1 178 
1 250 
1 322 
1 162 1) 

1183 
1 259 
1 178 
1 221 
1276 
1 237 
1 280 
1 299 
1 41010) 
1 393 
1 393 
1 449 
1 18611) 

1181 
1 223 
1160 
1111 
1020 

977 
849 
853 
833 
785 
788 
738 
734 
H3 
538 
498 
449 
427 
471 
498 
503 
413 
417 
38S 
283") 
298 
323 
383 
361 
341 
360 
322 
330 
HO 
Hl 
307 
301 

. 295 
299 
324 
292 
296 
314 
293 
327 
300 
263 
246 
255 
228 
204 
229 
232 
235 
226 
210 
188 
2o.J7 
189 
187 
208 
162 
162 
155 
148 
135 
162 

Termineinlagen 

von 
Wirt­

schafts­
unter­
nehmen 

und 
Privaten 

') 

1011 
11:10 

1 190 
1 246 
1 H3 
1 446 
1 517 
1 768 

l 091 

2289 
2434 
l 586 
l 756 
2105 
2174 
2 956 
2964 
3 067 
3 153 
3 123 
3 290 
3 337 
3 385 
3 345 
3 612 
3 836 
3 866 
4 063 
4 170 
4 019 
4 223 
4 371 
4 419 
4604 
4 609 
4 603 
5013 
5 121 
s 137 
5 446 
5 496 
5 283 
S68S 
s 786 
5 148 
~982 
s 841 
5583 
5606 
5 639 
5611 
5 600 
5 528 
5 214 
s 207 
5 242 
5 167 
5 316 
5 096 
4 991 
5 526 
s 787 
5 664 
S783 
s 983 
s 540 
5475 
5 572 
5 446 
s 587 
s 420 
s 460 
5 718 
5 804 
5 689 
6 16411) 
6249 
6 189 
6 537 
6 757 
6 857 
7 169 
7185 
6 961 
7 464 
7 447 
7 474 
7 952 
8 003 
7 769 
B 250 

von 
öffent­
lichen 
Stellen 

5n 
995 

1 077 
1 263 
1 251 
1 350 
1 493 
1 405 

1 537 

1 641 
1733 
I BOl 
I 867 
I 883 
1 938 
1 950 
2 170 
l 239 
2270 
2 276 
2255 
2259 
l 269 
2 347 
2 504 
2 582 
2653 
l 593 
l 794 
2 761 
2 808 
l 825 
2 982 
3 049 
3 15S 
3 155 
3 409 
3 601 
3 714 
3764 
3 980 
4 160 
4273 
4 397 
4 419 
4 173 
4 230 
4 357 
4 682 
4 599 
4 ISO 
4711 
4 696 
4 733 
4 663 
4 791 
4 767 
4 815 
4 757 
4 761 
4900 
4 923 
4 767 
4911 
s 037 
4 919 
4951 
5055 
4 835 
4 727 
4 581 
4 302 
4 165 
3 966 
3 721 
3 65S"l 
3 573 
3 565 
3 666 
3 882 
4 092 
4 490 
4651 
4 627 
5 233 
5 500 
5 581 
4 791 
s 368 
5634 
5 490 

Spar­
ein­

lagen 

1 599 
3 061 

3 240 
3 377 
3 498 
3611 
3 702 
3 826 
3 855 
3 869 
3 894 
3 968 
4 008 
4 ()66 

4 070 
4 076 
4 064 
4 091 
4 1!3 
4 201 
4 2S~ 
4JH 
4453 
4 554 
4 567 
4 660 
4 98-1 
5 196 
5 383 
5 550 
5715 
5 ISl 
5 994 
6 136 
6288 
6 458 
6 696 
6 882 
7404 
7730 
1986 
I 197 
8 448 
I 659 
I 902 
9 126 I 9375 
9614 
9 977 

10 313 
11241 
12013 
12 762 
13209 
13 524 
13 838 
14 244 
14 539 
14 174 
15177 
15 547 
15 835 
16 717 
17 276 
17 726 
18089 
11 391 
11 6oS 
18 926 
19 117 
19 394 
19 648 
19 941 
20127 
20 661 
21 187 
21 625 
21 814 
22 009 
12 144 
22 325 
22223 
22294 
22 423 
22 646 
ll 495 
23 372 
23 965 
24 364 
24 767 
25 032 
25 313 
25 525 
25 633 

Bargeldumlauf 
und Ban keinlagen 

insgesamt 

mit J ohne 

zeitweilig 
in Ausgleichs­
forderungen 
ange legte(n) 
Beträge(n) 

17 980 
24 309 'l 

23 628 
24 367 
24 752 
25 486 
26 214 
26 753 
26 980 
27 538 
28 069 
28 618 
28 9H 
29 403 1) 

29 045 
29 670 
29 250 
29 455 
30 280 
31372 
31 881 
32 843 
33251 
33 057 
33 167 
34 169 
34 887 

34 679 
35 307 
35 696 
35953 
36 435 
36 873 
37 253 
38 148 
39 252 
39 786 
40 361 
41 681 
41 983 
42687 
43 087 
43 146 
44631 
45 263 
46 115 
47 334 
48 020 
48 211 
49 168 
so 164 
SI 344 
52371 
S3 Sl1 
S3 878 
S4 456 
54 960 
55290 
H 829 
57 095 
57 6H 
58 427 
60 726 
60 952 
61 587 
61 975 
62142 
62 417 
62 602 
63 103 
63 816 
64 802 
65 H4 
66 252 
68 463 
68 113 
68 986 
69 026 
69 90315) 

70449 
71020 
71 344 
72143 
73 047 
73 663 
74 618 
76 109 
75 653 
76 738 
17 259 
78 117 
79 137 
79 498 
79 659 

17 780 
23 907 1) 

23 088 
23 886 
21 127 
24 988 
25 634 
26 197 
26 513 
27 103 
27 632 
28 259 
28 564 
29 183 1) 

28 876 
29 499 
28 941 
29 211 
29 920 
30 811 
31 536 
32 453 
32 819 
32 477 
3' 587 
33 338 
33 910 
33 724 
34 546 
35 069 
35 407 
35813 
35 847 
36 215 
37 072 
37 649 
38 241 
38 844 
39 975 
39 820 
40 419 
41046 
42 258 
43 020 
43 384 
44 333 
44 973 
45 441 
4S 546 
46 305 
47642 
47 634 
48 561 
49 391 
·SOllS 
so 412 
so 581 
Sl 192 
Sl 891 
Sl 428 
53 21S 
53 751 
55 996 
55704 
56 420 
S7 307 
57 833 
SB 846 
S9 270 
59 751 

60 524 I 61 397 
62215 
62 789 
64 882 
64 682 
65 709 
65 810 
66 729'5' 
67 348 
67 655 
68 lOS 
69 015 
69 775 

I
. 70 SOS 

71 877 
12 888 
73 409 
74 189 
75 104 
76 357 
77814 
78 o<o 
79 371 

1) Nur Einlagen von Nidttbanken -bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets und beim Zentralbanksystem. - •) EinscblieSlich Münzumlauf und der in West-Berlin 
ausgegebenen Noten. - 3) 1949 bis Ende 1951 einschließlieb des Asservatenkontos Einfubrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots).- 4) Vom )uni 1951 
bis Dezember 1953 einschließlich dor in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') Einschließlich Festkonto und Anlagenkonto. - ') Statistisch bedingte Zu­
nahme der Sichteinlagen alliierter Dienststellen um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM.- 7) Für Juli, August und Oktober 1950 fehlt 
die Aufgliederung nach Sicht- und Termineinlagen; Gesamtbetrag der Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei den Kreditinstituten 
außerhalb des Zentralbanksystems: Juli 1950 = 8 939 Mio DM, August 1950 = 9 605 Mio DM. Oktober 1950 = 10 222 Mio DM. - 8) Statistisch bedingte Zunahme 
dec Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der Sichteinlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des 
Bundes um 58 Mio DM. - ') Die bisher unter den Einlagen alliierter Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den Bund 
übertragen. - 10) Das bisher unter Einlagen öffentlicher Stellen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 11 ) Nach Einbeziehung einer Anzahl vorher nicht erfaßter Kreditinstitute. - 11) Die Sonderkonten der Kredit· 
anstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - U) Teilweise auch in anderen Werten angelegt. - 14 ) Verscbiedene Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - ") Statistisch bedingte Zunahme der Bankeinlagen von 
insgesamt 134 Mio DM; vgl. auch Tab. I 1 Passiva, Anm. "). - P) Vorläufig. 
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11. Deutsche Bundesbank 
li. Deutsche Bundesbank A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Ausweis~ 
stichtag 

1948 30. 9. 
31. 12. 

1949 30. 6. 
31. 12. 

1950 30. 6. 
31. 12. 

1951 30. 6. 
31. 12-

1952 30. 6. 
31.12. 

1953 30. 6. 
31. 12. 

1954 30. 6. 
31. 12. 

Zeit 

1954 Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
ADril 
Mai 
Juni 
Juli 

') Errechnet 

Zeit 

1953 Dez. 
19H Dez. 
1955 Dez. 
1956 )uni 

Juli 
Aug, 
SePt, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 
1954 
1955 
1956 )uni 

Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

I 
Bargeld-
umlauf Bank-

ins- noten 
gesamt 

5 656.1 5 656.1 
6 641.4 6 e-41.4 
6 974.0 6 962.4 
7 H7.5 7 697.9 
8 160.0 8 027.8 
8 413.8 8 231.3 
8 570.4 8 188,6 
9 713.3 9 243.1 

10 405.5 9 804.6 
11 270:4 10 508,7 
11 658.8 10 830.8 
12 434,9 11 547.0 
12 446.1 11 542.4 
13 296.0 12 349,8 

Bargeld-
um lauf 

I 
insgesamt 

11 782 
11 962 

12 186 
12 179 
12 759 
12 34-! 
12 242 
12 391 
12 M7 
12 819 

1 
12 7<1 
13 087 

A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

I sm.eide·ll 
Ausweis-

munzen stichtag 

- 1955 31. 1. - 28. 2. 
11.6 31. 3. 
39.6 

30. 4. 132.2 
181.5 31. 5. 
38!.8 30. 6. 
470.2 31. 7. 600.9 31. 8. 761.7 30. 9. 828.0 
887.9 31. 10. 
903.7 30. 11. 
946.2 31.12. 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

I 

Bargeld-
Zeit um lauf 

insgesamt 

1955 Au&. 12 969 
Se~t. 13 172 
Okt. 13 390 
Nov. 13 316 
Dez. 14 037 

1956 )an. 13 H5 
Febr. 13 H3 
März 13 858 
ADril 13 sn 
Mai 13 967 
luni 14 125 
Juli 14 261 

Mio DM 

Bargeld-
um lauf Bank- I sm.eide·ll 

Ausweis-
ins- noten munzen Stichtag 

gesamt 

B 109.\ 12 180.2 928.9 1956 31. 1. 
13 214.7 12 281.6 933.1 29. 2. 
13 418.1 12 476.9 941.2 31. 3. 

13 594.1 12 642.4 951.7 30. 4. 
13 6H.2 12 686.4 962.8 31. 5. 
13 794.5 12 831.6 962,9 

I 
30. 6. 

14 006.4 13 028.4 978.0 31. 7. 
13 892.1 12 919.7 972.4 31. 8. 
14 320.5 13 337.5 983.0 30. 9. 

I 

14 229.9 13 241.1 988.8 31. 10. 
14 374.4 13 379.6 994.8 30. 11. 
14 642.4 13 641.0 1 001.4 31. u. 

Bargeld-
Zeit um lauf 

insgesamt I 
I 

1956 Aug, 14 115 
Se~t. 14 300 
Okt. 14 230 
Nov. Ii 216 
Dez. H 276 

1957 )an. 14 365 
Febr. 14333 
März 14 679 
ADril l5 111 

I 

Mai H13l 
Juni 15 348 
Juli 15 369 

I 
Bargeld-

I sm.eide-1: ! 
Bargeld· ! 

um lauf Bank- Ausweis- um lauf 
ins- noten munzen stichtag ins-

gesamt I gesamt 

14 347.2 13 357.7 989.5 1957 31. 1. 15 228.8 
14 435.0 B 443.8 991.2 28. 2. 15 653.0 
15 104.2 14 088.5 I 015.7 31. 3. 15 7H,S 

30. 4. 16 264.0 14 891.8 13 881.5 1 010.3 3!. 5. 16 415 .s 15 086.0 14 064.7 I 021.3 7. 6. 15 729.6 15 192.7 14 169.1 1 023,6 15. 6. 15 027.0 
15 231.4 14 194.0 1 037.4 23. 6. 14 414.1 
15 237.1 14 201.1 1 036.0 30. 6. 16 527.7 
15 424.5 14 379.4 I 045.1 7. 7. 15 796.8 

15. 7. 15 247.7 
15 191.8 14 141.0 1 050.8 23. 7. 14 453.1 
15 699.3 14 630.8 1 068.5 31. 7. 16 646.1 
15 590,5 14 510.8 1 079.7 7. 8. 15 752.8 

15. 8. 15 359 1 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 31. Juli 1957 

Stückelung I in MioUM 

Banknoten insgesamt 15 545 I 
davon: 100.- DM 4 225 

50.- . 7 530 
20.- . 2 617 
10.- . 1 029 
5.- . 127 
2.- . 3 
!.- >> 4 

-.50 10 
' Scheidemünzen Insgesamt 1 101 

·davon: 5.-DM 401 
2.- . 137 
1.- . 310 

-,50 . 106 
-.10 . 97 
-.05 . 30 
-.02 . 2 

.01 .. 18 

Bank- Scheide-
noten münzen 

14 17~.1 I 055.7 
14 589,8 I 063,2 
14 670 3 I 065.5 
15 178,7 I 085.3 
15 332.5 I 083.3 
14 650,6 I 079.0 
B 9o1.2 I 065,8 
13 357,3 1 057.1 
15 43U,7 1 091 :J 
14 712.6 I 084.2 
14 171.1 1 076.6 
13 390.0 1 063.1 
15 544.7 1 101.4 
14664.3 1 088,5 
14 281.7 1 077,4 

in vH des 
Gesamtumlaufs 

93.4 
25.4 
45.2 
15.7 
6.2 
0.8 
0.0 
o.o 
0.1 

6,6 
2.4 
0.8 
1.9 
0.6 
0.6 
O.l 
o.o 
0.1 

aus den kalendertäglichen Umlaufziffern. 
Banknoten und SchE"idemünun I 16 646 I 100.0 
1) Einschließlich Kleingeldzeichen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

insgesamt 

I ohne 
insgesamt 

mit 
Schatzwechsel(n) mit I ohne ~ 

und Schatzwechsel(n) 
Wertpapiere(n) und 

I 
Wertpapiere(n) 

I 

605.3 362.5 467.8 225.0 
726.1 595.2 603.8 472.8 

1 004.5 743.1 890.6 629.2 
755.7 490.2 668.6 403.1 
689.4 492.0 600.9 403.5 
776.7 627.9 688.7 539.9 
781.1 530.6 693.2 442.0 
692.1 594,9 601.0 503.8 
702.3 588.6 610.6 496.9 
806,7 633.0 715.0 541.3 
564.0 496.3 477.3 409.6 
637,5 552.3 546.1 460.9 
645,2 509.6 551.6 416.0 

I 
646 . .; 538.3 563.9 455.6 
708.2 562.5 62'i."i 479.8 
70~.6 522.2 61 ';.8 434.4 
717.8 556.6 629.4 468.2 

363.9 310.0 243.1 189.2 
399,5 363.6 278.7 242.8 
645.7 575.5 519.1 448.9 
753.3 497,6 657.6 401.9 
698.8 4H.4 61J.9 396,5 
624.0 524.1 536.2 436,3 
680.5 529.1 594.7 443.3 
667.2 541.6 578.3 452,7 
634.0 547.6 542.1 455.7 
664.2 562.9 571.3 470.0 
555.8 493.1 469.1 406.4 
625.5 508.1 535.9 418.5 
626.1 506,4 533.3 413.6 

I 
59.,. .7 514.9 511.5 428.7 
623.6 510.2 541.3 427.9 
640.1 520.6 554.3 434.8 
627.2 514,3 543.4 430,5 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

öffentliche Stellen 

"-~~----------~-~~---

Bund und Bundesverwaltungen 1) Länder 
-· -~--~-----

Schatz- Schatz- I I sonstige 
wechsel I Kredit wechsel I öffcnt-

ins- und unver- Kassen- wegen 
Wert- ins- und unver- Kassen- Lombard- liehe 

gesamt zinsliehe vor- I Währungs- papiere gesamt zinsliehe I vor· I k d' Stellen 
Schatzan· schüsse fonds und Schatzan-

schüsse re tte 

weisungen Weltbank wetsungen 

Stand am Monatsende 
422.1 194.8 - 1n.o 44.3 45.3 3.7 41.6 - 0.4 
521.7 99.4 - 390.7 31.6 60.8 - 60.8 - 21.3 
652,1 247,3 - 390.7 14.1 205.8 - 180.4 25.4 32.7 
656.2 234.1 - 390.7 31.4 11.3 - 11.3 - 1.1 
588.1 155.4 - 390.7 42.0 12.0 - 11.0 - 0.8 
539.5 108.6 - 390.7 40.2 139.3 - 139.3 - 9.9 
641.9 194.8 - 390.7 56.4 44.1 - 44.1 - 7.2 
487,9 34.5 - 390.7 62.7 109.7 - 109.7 - 3.4 
504,4 49.5 - 390.7 64.2 97.8 - 89,9 7,9 8.4 
564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 - 48.7 
458.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 - 5.7 
476.0 20 0 - 390.8 65.2 68.8 - 68.8 - 1.3 
526.4 69.0 - 390.8 66.6 24.7 - 24.7 - 0.5 
499.1 41 2 - 390.8 67.1 62,2 - 62.2 - 2.6 
536.5 75.9 - 390.8 69.8 72.7 - 72.7 - 16.3 
572.2 98.1 - 390.8 83.3 34.5 -

I 

34.5 - 9.1 
'52,0 67,5 - 390.8 93,7 66.7 - 66,7 - 10.7 

Dun!tschnitte 4) 

229.3 31.3 - 183.1 14.9 13.0 7.7 5.3 I - 0.8 
273.5 6.6 - 238.1 28.8 3.0 0.5 2.5 i - 2.l 
488.5 46.1 27.6 390.7 23.4 27.7 o.o 26.5 l.J 2.9 
646.4 224.3 - 390.7 31.4 9.8 - 9.1 - 1.4 
605,1 180.2 - 390.7 34.2 4.9 - 4.9 - 0.9 
490.6 55.4 - 390.7 44.5 42.5 - 42.5 - 3.1 
542.1 103.9 - 390.1 47.5 48.5 - 48.5 - 4.1 
516.3 64.2 - 390.7 61.4 59.2 - 59.2 - 2.8 
477.1 21.9 - 390.7 63.5 59.5 - 57,; 2.0 5.5 
492.1 38.7 - 390.8 62.6 57.5 - 57.5 - 21.7 
453.5 5.9 - 390.8 56.8 7.4 - 7.4 - 8.2 
508,2 53.6 - 390,8 63.8 24.2 - 24.2 - 3.5 
510.5 53,2 - 390.8 66.5 22,2 - 22.2 - 0.6 
473,6 15.5 - 390,8 67.3 32.5 - 32.5 - 5.4 
504.2 45.0 - 390.8 68.4 30.9 - 30.9 - 6.2 
510.3 44.5 - 390.8 75.0 28.4 - 28.4 - 15.6 
503,7 23,3 - 390.8 89.6 30.8 - 30.8 - 8.9 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

Kredite 
an Ver~ 

.. Direkt- sicherungs~ 
kredite" unterneh-

') men und 
Bauspar-
kassen 3) 

108.4 29.1 
109.9 12.5 
103.5 10.4 

82.7 4.4 
84.1 4.4 
83.3 4.7 
84.5 4.1 
87.0 4.1 
86.4 5.3 
88.7 3.0 
83.5 3.2 
88,6 2.8 
90.8 2.8 
79,9 2.8 
79.9 2.8 
84.7 3.1 

I 85,8 2.6 

77.1 43.7 
97.3 23.5 

116.4 10.J 
90.7 5.0 
83.5 4.4 
83.3 4.5 
81.6 4.2 
s-t.8 4.1 
87 ,; 4.4 
88.1 4.8 
83.8 2.9 
86.8 2.8 
90.0 2.8 
83.4 2.8 
79.5 2.8 
82.3 3.5 
81.4 2.4 

1) Einschließlich Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französischen 
Besatzungszone. - 1) Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardierung von Ausgleidtsforderungen. - 4) Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 4·8 Ausweisstichtagen 
des Jahres, Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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Il. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldum/auf, Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
Mio DM 

Zelt 

1953 Dez. 
19>4 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Juli 
AuK. 
Se~t. 
Ok t. 
Nov. 
Dez. 

195•7 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mal 
Juni 
Juli 

1953 
1954 
1955 
1956 Juni 

Juli 
AuK. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 

lnseesamt 
1) 

3 124,4 
3 090,2 
4 397,6 
3 957.8 
3 364,3 
2 666,3 
2 935.3 
2155.7 
1 972,9 
2 890,2 
1775,6 
1 679.4 
2 038.7 
1 911.4 
2 040.5 
2 894,1 
1 920.4 

2 494,8 
l 035,3 
2 316.5 
4 058,8 
3 600.0 
l 841,8 
2 909.5 
2 464.5 
2 116,4 
2 5·22.6 
2 090,1 
1 831.7 
2 051.6 
2 061.9 
2 239.2 
2 HL1 
2 140.6 

Kreditinstitute deo Bundesgebiets (ohne KfW) 

vorilbereehend Wed,.el-
kredite Lombard- angekaufte 

1) kredite Ausgleichs-
forderungen 1) 

a) Stand am Monatsende 
2717.6 237,7 169,1 
l 787.1 250,4 51.7 
4 034.5 337.1 l5,J 
3 821,3 118.9 17,6 
3 267,6 79.9 16.8 
2 576,8 74,4 15.1 
l 784,1 136.4 14.8 
2 092.9 48.6 H.l 
1 879.4 80.9 12,6 
2 661.0 211,1 11.1 
1 719.5 4U 10.6 
1 572,5 97,6 9.3 
1 968,2 61.2 9.3 
1 859.1 

I 
43.6 8.7 

1 987.9 44.3 8.3 
2 789,7 96.1 8,3 
1 882,7 29,8 7.9 

b) Durchschnitte 4) 

2145.2 149.5 200.1 
1 830,2 126,4 78.7 
2230,3 119.2 37.0 
3 940.9 100,0 17.9 
3 472,6 110.4 17.0 
2733,9 92,4 15.5 
2 793 ,] 101.5 14.9 
2 388.0 62.2 14.3 
2 033.0 70.0 13,4 
2 348,2 162,2 12.2 
2 005,1 74.0 11.0 
1 754,1 68,3 9.3 
1 976.5 65,8 9.3 
2 006,8 46.2 8,9 
2 166,8 64.0 8.4 
2 412.3 90.5 8,3 
2 079,5 53,2 7.9 

Kreditanstalt filr Wiederaufbau 

lnoieoamt Kauen- W ertpaplere 
kredite 

22~.6 202.6 23.0 
207,3 195.2 1l.J 
145.0 139,5 5.5 

87.7 82.1 5.6 
100.4 95.0 5.4 

14.8 76,3 8.5 
68.3 59.1 8.5 
81,0 72,5 1.5 
71.3 62.9 8,4 
58.6 46.6 ll,O 
40,8 21.7 12.1 
34.4 22.3 12.1 
46,6 32,5 14.1 
61.6 46.5 15.1 
62.7 47.6 15.1 
34.9 25,1 9.i 
29.0 27.6 1.4 

3l0.9 201.9 119,0 
167.4 150.5 16.9 
12l',5 118.0 7.5 
101.8 96,2 5,6 
100.0 94.5 5.5 

97,2 90,0 7.2 
82,9 74.4 1.5 
77.1 61.7 1.5 
76.9 61.4 8.5 
65,0 55,2 9,8 

40.1 28.0 12.1 
38,2 26,2 ll,O 
41.5 27.9 13.6 
51.3 36.2 15.1 
63.0 47.9 15.1 
43.8 31.3 12,5 
33.5 29.9 3,6 

Berliner 
Zentralbank 

') 

U,9 
17.J 
21.6 
47,6 
2l.l 
29,9 
31.9 
33.5 
32.2 
35.1 
33.7 
34,2 
34.1 
32,1 
30.2 
28.9 
26.2 

l0.4 
13,4 
l6.1 
26,5 
21.9 
28,9 
31.1 
32.7 
33.3 
34.1 
34.9 
33,6 
33.1 
32.0 
28.7 
27.8 
27.1 

1) Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte Geldmarkttltel. - ') Mit Rnckkaufverp8ichtung der Kredit· 
Institute. - 1) Die Kredite an die Berliner Zentralbank umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderun-
gen. - ') Jahreswerte errechnet auo den Stinden an den 41 Ausweisstichtagen des Jahres, Monatswerte aus d .. Stinden an den vier Auswelutlchtagen des Monats. 

Zelt 

1953 Dez. 
19H Dez. 
1955 Dez. 
1906 )uni 

Juli 
AuK. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 
1954 
19H 
1956 Juni 

Juli 
Aui. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 

4. Zentralbankeinlagen von Niclttbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutschen Bundesbank *) 

MioDM 

Nichtbanken 

I 
öffentliche Stellen . Kredit-

insgesamt 

I 

Institute 
deo 

mit I ohne 

I 
Bund, Gegenwert- alliierte Bundes-

LiDder und sonstige mittel Dienst-
sonstige 

gebieu 
zeitwellig Lasten .. 

I 
öffentliche ') stellen 

Einleger 
') 

in Ausgleichsforderungen ausgleichs- Stellen 
angelegte(n) Betrlge(n) behörden 1) 

a) Stand am Monatsende 

I 
4 7S4,1 1 B2,4 3 124,9 364.5 

I 
315.0 1) 639.3 

I 
241.1 3 117.1 

6127,0 1 397.0 4 601.7 392.0 307,6 523.4 302,3 3 151.9 
6 894,8 3 314,0 5 171,3 273.3 245.1 265.4 232,0 4 349,7 
I 210.5 4 865.6 1 534.5 47.6 234.9 176.5 237.0 3 HO.O 
I 047.1 4 111.3 7 420,3 28.0 225.9 149.1 223.1 3 701.3 
I 026,4 4 898,4 7 394,7 24.5 210.0 173,2 224.0 3 437,3 
8 448,7 5 176,9 7 759.1 112.2 187.9 166.0 223.5 3 766.7 
8 089.1 5 231.2 7 456.4 81.7 206.7 141.1 203.2 3 575.6 
8 069.9 5 328.5 1 261.7 243.4 189.1 130,6 245.1 3 343.7 
7 634,2 4 413.2 6 677.0 336.7 187,1 143.6 219.1 5 OSS,l 
7 611.0 5 437.3 7 108.~ 21.9 201.2 13l.l 209.9 3 490.2 
7 720,7 5 471.9 7 054.9 165.6 161.6 120.2 218.4 3 557,6 
7 458.6 5 303.3 6 594.9 259.6 161.7 216.4 226.0 4 018.7 
7 124.1 5 363,6 6 3]0 0 

I 
257.3 154.8 142.6 249.4 3 809.0 

7 061.3 5 738.0 6 276.8 290.9 148.1 120.0 225,; 4 215.7 
6 972.4 5 524.1 6 023.9 247.1 135,0 358,6 207,8 5 098.5 
6 256.1 5 968,1 5 153.1 323.1 161.8 431.4 186,7 4 773.3 

b) Durchschnitte 5) 

4 099,6 1 626,2 l 519,3 120,2 509.1 707,1 241,5 l 367,4 
5 127,9 1 340,6 4 374,9 290.6 337,1 577.6 247.7 l 758,2 
6 221.6 2 012,6 5 114,3 170.7 294,4 315,1 257.1 3 301.6 
8 613.1 5 222.1 7 113.3 69.3 232.1 177.7 2S'0.7 3 106.2 
8 513.1 5 194.6 7 12~.2 U.7 230.1 1S9.7 239.7 3114.1 
I 330.5 5 069.1 7 648,1 68.2 216.7 168,6 228,9 3 960.3 
I 663.3 5 380.0 7 993.2 90.6 187.7 170.9 220.9 3 996.2 
8 571.3 5 439.4 7 919.9 80.3 193.2 151.1 226.8 4 037.7 
8 460.6 5 545,3 1 686.6 208.1 197.0 138.9 230.0 4 049.1 
• 074.5 4 621.7 7 049.5 424.7 181.1 152.2 260.0 4 513.0 
8 091.6 5 356.0 1 398.2 90.4 198,1 138.3 266.6 4199,7 
8 152,4 5 749.9 7 431.4 190.6 183,2 125.2 222.0 4 257.4 
8 168.0 5 724.6 7 481.6 136.3 162.9 171.2 216.0 4 300.3 
7 587,0 5 592.9 6 703.5 298.0 158.4 182.7 244.4 4 269,2 
7 368.5 5 631.6 6 666,7 198.9 146.8 137,8 218.3 5 048.4 
7 327.2 5 636,7 6 523,6 120.1 136.3 321.6 225,6 5 151.7 
6 874.3 6 113,8 5 881.8 193.0 150.2 456.5 192,8 5 008,2 

Berliner 
Zentral-

bank 
') 

I 
ll1.7 
107,0 

45,4 
s 0,1 

91.7 
63.4 
72.5 
77.4 

135.9 
u.o 
51.9 
58.9 
56,0 
76.8 
73.2 

134.2 
88.0 

166.1 
1S4.6 
108,0 
11.2 
36.5 
11.6 
60.6 
73.3 

101.0 
90,9 
70,5 
88.1 
66.5 
90,8 

114.7 
155,9 
146.3 

1) EinschileSlieh der zeltwellig ln Auoglelchsforderungen angelegten Betrlge. - ') Einschließlich ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich Poot· 
sched<- und Pomparkassenlmter. - ') Ohne ERP-Sonderkonlo. - 1) Jahreswerte errechnet aus den Stinden an den 48 Auswelsstichtagen deo Jahres, McuatiWerte aUI 
den Ständen an den vier Ausweisstid1tagen des MCinats. - ~) Bis 31. 7. 195'7: Bank deutsdter Länder. 
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II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

5. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Für Kreditinstitute 

Verbindlidtkeiten gegenüber Deviseninländern 

Sidttverbindlidtkeiten 
Befristete 

Gültig ab: Bankplätze I Nebenplätze V erbindlidtkeiten 

Reserveklasse 1) Reserveklasse 1) 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 1 I 2 I 3 I 4 I s I 6 1 I 2 I 3 I 4 I s 

vH der reservepflidttia:eB Verbindlidtkeiten 

1948 1. Juli 10 10 s 
1. Dez. H 10 s 

1949 1. Juni 1l 9 s 
1. SePt. 10 • 4 

1950 1. Okt. lS 12 I 

1952 1. Mai 1S 14 13 12 11 10 12 11 10 9 I I s I 7,5 7 

I 

6,5 6 
1. Sept. 12 12 11 11 10 9 10 10 9 9 8 I 7 7 6 6 s 

1953 1. Febr. 11 11 10 10 9 9 9 9 8 I 8 • 7 7 6 6 5 

1955 1. SePt. 12 12 11 11 10 10 10 10 9 9 9 9 8 I 8 7 7 6 

1957 1. Mai 13 13 12 12 11 11 11 11 IO 10 9 9 9 

I 
9 8 

I 
8 7 

1957 1. Sept. 13 13 12 12 1I 11 11 11 10 10 9 9 9 9 8 8 7 

1
) Seit dem 1. Mai 1952 Staffeluni nadt Reserveklassen. 
Roserveklasoe 1 für Kreditinstitute mit reservepflidttigen Verbindlidtkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio UM und mehr 

• 2 • • • • • • • • SO bio unter 100 Mio DM 
• 3 • • • • • • • • 10 • • so • • 
• 4 • • • • • • • • 5 • • 10 • • 
• s. • • • • ••• 1 •• 5 •• 
• 6 • • • • • • • • unter 1 Mio DM 

Spar-
ein· 

lagen 

I 6 I 

s 
s 
s 
4 

4 

5 ,; 4 
5 4 

s 4 

6 5 

7 6 
7 6 

I Verbindlidtkeiten gegenüber 
Devisenausländern 

Sidtt- be-
ver· fristete Spar-

bind- Verbind- ein· 
lidt- lidt- lagen 

I 
keiten keiten 

bio 30. 4. 1957 aleldto 
Siltze wie für Verbind-

lidtkeiten a:ecenüber 
Deviseninlilndern 

20 10 

I 
10 

30 20 IO 

Für 
Landes­
zentral· 
banken 

') 

lO 

12 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind Ihre reservepflidttigen' Verbindlidtkeiten im jeweiligen Vormonat. Bel Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlidtkeiten bei allen Niederlassungen zusammengerechnet. 
') Entfällt mit dem Irrkrafttreten des Gesetzes über die Deutsdte Bundesbank (1. 8. 1957). 

Zelt 

I956 Juli 
1917 Mai 

Juni 
Juli 

1956 Juli 
I9s7 Mai 

Juni 
Juli 

1956 Juli 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

1956 Juli 
I917 Mai 

Juni 
Juli 

1956 Juli 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

1956 Juli 
1957 Mai 

Juni 
Ju.Ji 

I 
Gesamt Kredit-

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 
Beträge in Mio DM 

Bankengruppen I Reserveklassen I 

davon Und- I I 

l!dte I 
Zentral- I Alle 

Nadt- kauen 1 Gewerb- übrigen 1 2 3 4 
Gewerb- I lidte folge- Staats-, Spezial-, Giro- Spar- und reserve- (loo (so bis (5 bis 

5 6 

(1 bis (unter 1 lidte i Kredit- (lo bis 
1 

banken Institute Regional-
Privat- Haus- zen- kassen länd- Zentral- . ge- pflidt- MioDM unter 100 unter 50 ·unter 10 unter 5" MioDM) 

der und und tralen lidte tigen bankiers kauen ! nossen- und MioDM) Mio DM) Mio DM) MioDM) 
früheren Lokal- Bmndte- Kredit· : sdtaften Kredit- mehr) 

Groß- banken banken ge- I institute 
banken nassen-

I 
I 

sdtaften I 
Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

l'o 004.2!17 589.1 I IO 01'.1 I , 834.0 I I 461.81 238,2 
12 525.4119 875.5 13 805,21 

82,2 1 2 9H.9 1. 3J9o.9\12o 938.114 8H,31s sso.91 , 987.8 I 5 382.3! 4 299.8 
57 237.5 20 747.2 11 845,5 6 904,0 I 681.6 312.I 2 968,2 22 538,9 4 248,4 87.3 3 362,213 285.3 25 374.3 4 984,4 lO 134.4 6 297,9 s 790,9 4 615,6 
58 136.4 20 97I.3 11 980.9 7 016.8 1 674.7 298.9 3 217.2 22 885.2 4 274.4 92.8 1 3 387.9 3 307.6 25 Srl7,2 5 I85,2 10 319.8 6 262.4 5 861.4 4 620.4 
58 730,6 21167.7 I2 I09.0 7 098,2 1 674.5 286.0 3 248.4 23 069.3 4 321.6 100.3 I 3 442,1 3 381.2 j 26 547,7 4 966.2 10 412.1 · 6 332,5 5 815.6 4 656.5 

Reserve-Soll 

I 
3 853.01 1 592.0 1 

938 61 504.31 129.0 I 20.1 

I 
235.3 ' 1 296.81 240,51 6.61 3~~--~ I 276.6 II 1 901.31 358.0 I 604.7 

I 
381.5 I 343.41 

264.1 
5 015.7 2 174,o: 1 277.9 690.4 176.0 29,7 307.0 I 1 690.0 301.7 8,7 309,71 2 607,2 424,8 824.3 461.5 417.9 320.0 
5 131.1 2194.71 1 292,3 698.0 175.5 28.9 330.6 1 715.6 303.9 9.1 ~~t~ I 

311.0 2 656.6 438.6 838 ? 456.8 423.1 317.6 
5 194.8 2 225,81 I 316.2 705.0 176.7 27,9 330.9 1 730.4 307.7 9,9 318,5 2 726.2 419.4 847.5 461.4 420.0 320,3 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepf!i chtigen Verbindlichkeiten) 

I 7.71 9.11 9.31 8.61 
8.8 8.4 

I 
9.31 6 51 6.31 

8.0 I 7.0 I ~:~ II 9.11 7.4 I 7.0 I 6.41 6.4 I 6.1 
8,8 10.5 10.8 10,0 10.41 9.5 10.3 7 .< 7.1 10.0 7.9 10.3 8.5 I 8,1 7,3 7.2 6.9 
8.8 10.5 10.8 9.9 10.5 9.7 10.3 7.5 7.1 9.8 7.9 ~:! I 

I0.3 8,5 8.1 ~:~ I ~:~ I 
6.9 

8.8 10,5 10.9 9.9 10.6 9.8 10.2 7.5 7.1 9,9 I 7.9 10,3 8.4 S.l 6.9 

Überschußreserven 

I 84.91 45.21 13.31 24.1 I 5.8

1 

2,0 

I 
6,31 

13.2] 
4.91 0.5 I 7.4 I 7.41 37,81 5,91 12.7 I 7.0 I ll.4 10.1 

82,3 35.2 7,6 20.8 5.1 1.7 4.1 11.3 1 3,8 0.4 5.5 22.0 I 30.5 3.0 27,3 5,4 9.51 6.6 
91.9 35,9 11.8 I5.0 6.3 2.8 6.0 ~gl 4,5 0.7 7.5 24.8 32.8 5.7 13.7 5 .< 26.0 8.2 
78.9 38,4 10,6 I 19.5 5.7 2.6 3.7 4.2 i 0.5 8.0 12.4 30.4 5,4 I !0,8 10.3 12.0 10,0 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

I 
2.21 2.81 

1.41 
4.8 I 4.s I IO.O 

I 
2.71 1.01 2.0 I 7,61 3.6 I 2.711 

2.01 1.6 I 
2.1 I l.S I 3.31 

3.8 
1.6 1,6 0.6 3.0 2.9 ' 5,7 1.3 0.7 1,3 4.6 2,1 7.1 1,21 0.7' 3.3 1.2 2,3 2.1 
1.8 1,6 Q,91 2.1 3.6 9.7 1.8 0.7 1.5 7.7 2,8 8 o I 1.2 131 1.6 . 1.2 6.1 2,6 
1.5 1.7 0.8 2.8 3.2 ' 9.3 1.1 0.7 1.4 ' 5.1 2,9 3.9 1.1 1.3 1.3 2.2 2.9 3.1 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

I 
100.01 03.31 11.71 28.41 6.81 2.4 I 7.41 15.51 5.8 I 0.6 

I 8.71 8.711 44.51 
6.9 I 

15.0 I 8.3 I 
13.41 

11.9 
10('.0 42.8 9.2 25,3 6,2 2.1 5.0 13.7 4.6 0.5 6,7 26,7 37.1 

3,61 
33.2 6.6 11.5 8.0 

100.0 39.0 12.8 16,3 6.9 3.0 6.5 13.6 4.9 o.s 8.2 27.0 35.7 6.2 14.9 6.0 28.3 8,9 
100.0 48.7 13,5 I 24.7 7.2 3.3 4.7 14.8 5.3 0.6 10,2 15.7 I 38,5 6.8 13.7 13.1 15,2 12,7 
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11. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweise 

Ausweis· Gold 
stichtag ') 

1951 31. Dez. 116.0 
1952 31. Dez. 587 .o 
1953 31. Dez. 1 367.8 
1954 31. Dez. 2 629.6 

1955 30. Juni 3 182.4 
31. Dez. 3 862,0 

1956 31. Mai 4 421.4 
30. Juni 4 625,7 
31. Juli 4 91:1.2.8 
31. Aug. 5 340.9 
30. Seot. 5 4Jl.S 
31. Okt. 5 57~.6 
30. Nov. 5 762.3 
31. Dez. 6 230,8 

1957 31. Jan. 6 530.9 

28. Febr. 6 930.8 
31. März 7 334.4 
30. APril 7 660,6 

7. Mai 7 660.6 
15. . 8 034.5 
23. . 8 034.5' 
31. . 8 034.5 

7. Juni 8 034,5 
15. " 8 478.4 
23. . 8 473.4 
30. . 8 478.4 

7. Juli 8 583,6 
15. " 8 58~.6 
23. .. 8 886,9 
31. " 8 886.9 

.) Ausweis der Deutschen 
landsgeschälts. 

Bank-
Ausweis- noten-stichtag um lauf 

1951 31. Dez. 9 243,1 
1952 31. Dez. 10 508,7 
1953 31. Dez. 11 547.0 
1954 31. Dez. 12 349,8 

1955 30. Juni 12 831,6 
31. Dez. 13 641.0 

1956 31. Mai 14 064,7 
30. Juni 14 169,1 
31. Juli 14 19'1.<:1 
31. Aug, 14 201,1 
30. SePI. 14 379,4 
31. Okt. 14 141.<:1 
30. Nov. 14 630,8 
31. Dez. 14 510.8 

1957 31. Jan. 14 173.1 

18, Febr. 14 589,8 
31. März 14 670.3 

30. APril 15 178,7 

7. Mal 14 308,7 
15. " 13 738.3 
23. - 13 147,0 
31. . 15 332.5 

7. Juni 14 650,6 
15. .. 13 901.2 
23. .. 13 357.3 
30. .. 15 436.7 
7. Juli 14 712.6 

15. " 14 171.1 
23, .. 13 390.0 
31. .. 15 544.7 

.) Ausweis der Deutschen 

Aktiva 

B.Aus 

1. Zusammengefaßter Ausweis der Bank 
Mio 

I Schatzwechsel und unverzinsliche Lombardforderungen Vorschüsse und kurzfristige Kredite 
Sdiatzanweisungen 

I 

Sorten. 
darunter 1. 

Guthaben 
bei aus· ausländische Inlands-

I 
Wechsel ländischen 

und wechsel darunter Bund und Banken 
Schecl<s 

') Bund und gegen Bundes- sonstige 
') 

') 
insgesamt Bundes- insgesamt Ausgleichs- insgesamt verwai. Länder öffentliche 

verwal- Länder forde- tungen 
Stellen 

tungen rungen 

1 696,0 302.1 4 615,5 573.5 553,3 20.2 312.0 259.6 622,0 - 168,0 454,0 
3 971.5 330,.,.1 3 359.9 366,7 355,2 11.5 263,2 211.5 318,9 - 50.4 268.5 
6 497.3 466.6 2 7Sf.1 198,5 194,8 3,7 241.4 211.9 244.2 - 41.6 202.6 
7 568,7 1 066.~ 2 850.0 99.4 99.4 - 274.2 216,7 256,0 - 60,9 195,2 

8 162.9 702.< 1 932.9 82,5 82,5 - 138,0 121.7 200.1 50.0 14.0 136.1 
8 559,9 682.9 4 029.6 247.3 247,3 - 401,4 205,9 319.9 -

I 

180,4 139.5 

9 307.9 758.1 3 940.2 276,4 276.4 - 67 ,s 59,0 130.9 - 36.1 94.8 
9 sn.8 758.4 3 800.5 234.1 234.1 - 148.1 125,1 93,4 - 11.3 82.1 

10 1V5 .3 777.) 3 244,8 155,4 155,4 - 82,0 73,8 107.0 - 12.0 95.0 
10 141.4 72!.1 2 S63.8 108.6 108,6 - 84,8 68,9 215,6 - 139,3 76.3 
10 686,0 771.!' 2 810.2 194,8 194.8 ·-· 143,7 101.6 103.9 - 44.1 59,8 
11037,5 7-I·L-l 2 091.1 34.5 34.5 - 52,2 42.1 182,2 - 109,7 72.5 
11 184,3 734.9 ' 1 67J,3 49.5 49.5 - 94,1 65.5 152,8 - 89.9 62,9 
10 9~!.3 832.2 I 2 703.5 119.9 119.9 - 260,6 143,0 148.4 - 101.8 46,6 

11 055.4 751.1 1 712.3 8.0 8,0 - 49.5 39.9 41.8 - 13.1 28.7 

11 119.9 693.9 1 572.o 20.0 20.0 - 98,2 62.0 91.1 - 68,8 22.3 
10 833.0 756.7 1 952,4 69,0 69.0 - 61.8 54.0 57.2 - 24.7 32,5 i 

11 110.9 739.0 1 855.7 41.2 41.2 - 45,8 37,1 108.7 - 61.2 46.5 

11 2~2.8 770.4 2 312.5 48.4 48.4 - 80.7 60.4 93,0 - 40,9 52.1 
10 939,8 768.7 2 319.5 46.3 46.3 - 64.3 57.9 55.1 - 5.6 49,5 
11 046.6 SlS ,) 2 066.3 9.2 9,2 - 70.0 64.6 46,8 - 4.3 42.5 
11 270.3 7S7 .J 1 9o;.3 75.9 75,9 - 44.8 39.1 120.3 - 12.7 47.6 
11 337.2 

787 -· 
2 447.3 80.() 80.0 - 63.5 51.2 117.1 - 79.2 37.9 

11 071.8 786.6 2 lol.O - - -· 87.4 71.7 31.3 - - 31.3 
11 232.5 823.3 2 133.3 - - - 130.6 107.3 31.0 - - 31.0 
11 305.5 821.1 2 763 .I 98.1 98,1 - 103,3 76.4 59.6 - 34,5 25,1 

11 461.1 714.6 2 5S4.:::! 25.6 25.6 - 67,5 58.6 66.2 - 36,6 29.6 
11 748 .. 7 

I 
700.9 1 993.8 - - - 61.1 52.4 47,8 - 14.2 33,6 

11 541.5 732.3 I 704,7 - - - 55.1 49.7 34.4 - 5.8 28.6 
11 817.1 754.0 1 864.4 67,5 67.5 - 30.3 25.2 94.3 - 66.7 27,6 

Bundesbank s. im lo!oonden unter II B 3. - ') Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der Hohen Kommission. -') Einschließlich Exporttratten. -

Passiva 

Einlagen 

Berliner öffentlich-rechtliche Körperschalten 
Zentralbank 

Kredit-
institute 

(einschließ-

insgesamt !ich 
Postscheck· darunter Bund und Gegenwert- Gemeinden 
und Post- insgesamt ERP-

insgesamt 
Bundes- konten Länder und 

srarkassen- Sonder- verwal- des Gemeinde-
ämter) konto t~gen Bundes verbände 

I 

5 446.~ 2 627,9 105.4 52,6 2 444,9 17.9 1 086.4 137.4 10.2 
4 998.5 2 896.3 93.4 ll.O 1 747,0 29,0 692.3 102.0 10.5 
4 841.9 3 187 8 123.1 1.4 1 289.~ 17.1 284.4 106,4 6,9 
5 355,9 3 851.9 107,1 0.1 1 094,6 12.8 307.5 111.7 8,6 

4 763,3 2 974.6 71.1 - I 508,3 678.1 295.6 97.9 8.4 
7 709,1 4 349,7 45.4 -

I 
3 082,() 1969,0 24<,8 125.2 6.9 

8 216,6 3 3H.4 18.6 - 4 580.2 3 545,5 232.2 55,8 9,5 
8 415,5' 3 sso.o s 0.1 - 4 628.6 3 706,7 2H.9 64,7 8.0 
8 606,3 3 701,) 91.7 - 4 588,2 3 846.6 225 .~ 48.8 7.4 
8 399.1 3 437 .J. 63.4 - I 4 674.4 3 730.3 210,0 46.7 6,7 
9 016.1 3 766.7 72.5 - 4 953,4 4 037.3 187,9 61.2 10.4 
8 884.2 3 575,6 77.4 - 5 028.0 4 277.4 206,7 61.0 6.0 
8 808.1 3 H3.7 135.9 - 5 OSJ ,·! 3 937 .o 189,1 58.4 7.6 
9 553,4 5 o5;.~ 85.0 - 4 123,4 3 014.5 197,1 127,7 

I 

7.9 

8 979.4 3 490,2 51,9 - 5 227.4 4 553,6 108,2 61.6 8,4 

9 088,4 3 557,6 58,9 - 5 253.5 4 277.1 161.6 73.7 1.1 
9 378,0 4 OH,7 56,0 - 5 077.3 3 992,0 161.7 76.0 

I 
8.6 

9 249.4 3 809,0 76,8 - 5 114.2 4 087,2 154,8 136.2 8.3 
10 517,3 5 447.9 102.4 - 4 737,2 3 854,0 147.1 128,6 

I 

4.9 
11 114.2 5 181.7 138.8 - 5 585.1 4 561.5 146.6 161.9 17.0 
11 520,4 5 H7,l 144.4 - 5 Sld,5 4 721.2 H5.6 1>9,4 6,5 
10 026.9 ... 215,7 73.2 - 5 511.5 4 232.4 148.1 134.3 8.6 
11 085.0 5 719,8 1>5.2 - 4 976,6 3 988,6 137.4 118,4 4.6 
10 464.8 4 644,6 150,7 - 5 426,8 4 118,6 136.7 213,8 ' 7.5 
11 470,6 5 144.0 183,6 I - 5 924.5 4 68S.6 136,1 I 85.0 

I 
6.3 

10 7%.8 ; 098.5 134.2 
i 

- 5 316.3 4 029.6 135,C 77.9 9,8 

11 236.5 5 617.1 151.0 - 5 271.4 4 173,6 135,3 

I 

64,4 

I 

5.2 
11 306.0 4 572.~ 164.1 I 

- 6 371.2 4 938.8 H2.0 85.6 7.1 
11 941.4 5 309.5 182.2 - 6 260.1 4 950.2 161.9 66,8 6.3 
10 829.4 4 773.3 88.0 I - 5 781.4 4 299.6 161.8 180.5 10.6 

Bundesbank s. im folgenden unter II B 3. .. 
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weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken *) 
DM Aktiva 

I 
Ausgleidl!Forderungen und 

unverzinsliche Schuldverschreibung 

Hachrichtlidl: Kredit 
an Bund 

Wert- zeitweilig im Tausch wegen 
Währungs-

papiere zur gegen fonds 
Bestand 

aus der ange ... Geldanlage Geldmarkt- und eigenen kaufte an öffcnt· titel 
Umstellung Ausgleichs- liehe Stellen zurück- Weltbank 

') forderungen abgegebene gegebene 
Ausgleichs- Ausgleichs-

forderungcn forderungen 

321.8 8 H8.0 8 648.8 485,7 976.5 - -
247 .s 7 236,8 8 643.7 299,7 1 706.6 - 183.0 
124.0 5 642.3 8 670.2 194.1' 3 222.4 - 183.0 

91.4 3 981' .1 8 676,3 62.1' 4 753,7 - 390,7 

71.9 3 979,3 8 700.3 41'.4 3 331.9 1 434.) 390,7 
71.2 4 108,8 8 707,4 30,4 3 580.8 1 048,2 390,7 

85,2 4 014.2 8 708,8 22,6 3 100.8 1 616.4 390.7 
90.1 3 917,3 8 709,1 21.7 3 364,9 1 448.6 390.7 

100,4 4 019.6 8 709.2 20,9 3 235.8 1 474,7 390.7 
103.5 4 078,6 8 709,4 19.2 3 128 ,J 1 522,0 390.7 
119,9 3 936.1' 8 71J,6 18.9 3 271.8 1 521.2 390,7 
126.3 4 031.7 8 710,9 18,3 2 857,9 1 838,6 390.7 
128.1 4 050.1 8 711.0 16,7 2 741.1 1 930,2 390,7 
121,3 4 076,4 8 712,4 14.1 3 221.0 1 429.1 390,8 

126,8 3 995.1 8 711.8 13,4 2 243,7 2 486,4 390.8 

132,2 4037.1' 8 711.8 12.1 2 248,8 2437.6 390.8 

132.7 3 956,8 8 737.< 12.1 2 155.3 2 637" 390,8 

134.2 3 979,1 8 737,6 11.5 1 7oJ,5 3 009,3 390,8 
134,7 3 954.5 8 737,6 11.3 1 861' ,9 2 928.5 390.8 
135,1 3 811.1 8 7J7 .7 11.1 1 907 .I' 2 9;0,0 390,8 
137.9 3 779,6 8 737.7 11.1 1 770.9 3 198,3 390.8 
138.3 3 981.4 8 7 37.7 11.1 1 323.3 3 443.1 390.8 
138.0 3 948.1' 8 737.7 11.1 1 448,6 3 351.7 390.8 
139,9 3 369,9 8 737.7 11.1 1 956.2 3 422,7 390,8 
139.6 3 382.0 8 737.7 11.1 

I 
1 909.0 3 457.8 390,8 

147.3 3 851.1 8 737.7 10.6 1 448,3 3 448.9 390,8 

143.2 3 953.7 8 737.8 10.2 1 095.1 3 699.2 390,8 
147.2 3 886,5 8 737 .s 10.2 843.6 4 015,9 390,8 
150.9 3 863.6 8 737.8 10.2 813.2 4 071.2 390,8 
11'2,6 4 134.6 8 738.1 10.2 288.0 4 325.7 390.8 

') Ab 15. 3. 1954 einschließlich Ausgleichsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben 

Passiva 

Einlagen Grundkapital 

I 
der Bank 
deutscher 

Länder 
und der I Verbind- Landes-

licbkeiten zentral· 
sonstige ausländische aUs dem banken 

sonstige inländische Einleger Auslands- (abzüglich 
öffentliche alliierte Einleger geschält Beteiligungen 

Körper .. Dienst- der LZB'en 
schaften stellen an der BdL 

= 100,0 
MioDM) 

198.1 994.9 260,0 8.2 912.S 285.0 
161.9 751.3 235.4 26.4 351.3 285.0 
235,8 639,3 179.8 61.3 220,5 285.0 
130.6 523,4 194.2 108.1 386,1 285,0 

68.9 359,4 172.2 37.1 373.1' 285,0 
469.7 265.4 208,9 23.1 231.8 285 .o 

510.8 186,4 241.7 31.7 190,3 285,0 
437.8 176.1' 216.1 20.9 193,3 285 .o 
309.7 149.8 199,5 23.6 162.8 285.0 
507 ·' 173.2 199,8 24.2 205,5 285 .o 
490,6 166,J 195.0 28.1' 228,9 285.0 
335,8 141.1 184,7 18.1' 207,7 285,0 
760,7 130,6 219.3 21,8 196.3 285,0 
642.6 143.6 267,2 22.6 579.1 285.0 

262.4 132.2 191.2 18.7 581,6 285,0 

613,8 120.2 188,6 29,8 546.7 281',0 
622,6 216,4 199.7 26.3 584.1 28;,o 
1'85,1 142.6 227.1 22.3 685,7 285.0 
448.9 153.7 200.9 28.9 701.4 285,0 
559,0 139.1 179.2 28.4 575.7 285,0 
647.4 138.4 193,3 17.0 568.8 "285'.0 
869,1 120,0 210.1 15.4 559.1 285,0 

I 1'58.4 169.2 212.8 20,6 553.S 285,0 
1'51.1 399.1 220.6 22.1 834,2 285.0 
648.9 359.5 198.2 20.3 856.3 285.0 
705.4 358.6 189.8 18.0 825.8 285,0 

1'35,0 357.9 169,6 27.4 840.8 285.0 

665" 532,2 177.6 20.2 859.4 285.0 
570.5 504.4 172.3 17.3 800.7 285.0 
697.5 431.4 170.2 16.1' 794.1' 285 .o 

65 

Schwe-
bende 

Verrech-Deutsche Post-
Scheide- scheck- nungen 

münzen guthaben im 
Zentral-
bank· 
system 

69,1' 74.3 -
96,9 97,8 -
81.4 84.0 -
62.0 8>.8 -
56.0 48.1 131.8 
36,9 93.9 -
42,0 97.0 98.8 
43.9 64,9 49,1 
37.4 63,8 164,0 
45,2 60,1 214.7 
47.1 61.8 216,1' 
54,4 70,5 134,8 
45,7 65.3 332.9 
40.6 148.6 -
71.1 75,1 H3.8 

68,1 6\',6 258.3 

70.4 64,0 271'.2 

58,1 84,5 1S4,2 

67.7 109.3 -
82.9 110,4 -

100.6 84.1 -
61,7 83.3 220,7 

69.6 79.9 5,6 
84.5 100.6 -
94.5 93.4 24.7 
61.9 78.9 191.9 

69.9 82.5 -
82,9 111.2 -
98.4 78.9 -
61.9 96.8 149.3 

Sonstige 
Ver· 

mögens-
werte 

') 

350.2 
407.9 
353.0 
305.1 

265,8 
21'1.3 

223.6 
230,0 
228,0 
243.3 
282,3 
284.3 
364,1 
361.7 

310.7 

300,1 

231'.0 
162.9 

154.2 
144,5 
147 ,o 
156,3 

160.6 
169.1 
165.0 
177.8 

1S8.9 
165,8 
168.4 
177.9 

Il. Deutsdte Bundesbank 
B. Ausweise 

Bilanz- Ausweis-
summe stichtag 

17 210.9 31. Dez. 1951 
17 473.t 31. Dez. 195"2 
18 269,9 :1. Dez. 1953 
19 6o4,7 31. Dez. 1954 

19 344,9 30. Juoi 1955 
23 055 .s 31. Dez. 
23 853.9 31. Mai 1950 
24 258,0 30. ]uni 
24 458,7 31. Juli 
24 323,3 31. Aug, 
25 176,4 30. Sept. 
24 806,2 31. Okt. 
25 225.5 30. Nov. 
26 427.1 31. Dez. 
25 273,1 31. Jan. 1957 

25 779.1 28, Febr. 
26 189.4 31. März 
26 534,9 30. Aoril 
27019.6 7. Mai 
26 903.] 15. . 
26 728.9 23. . 
27 340,6 31. . 
27 710.~1 7. Juni 
26 8 71.3 1'. . 
27 119.1 23. -28 528.8 30. . 
28 301.8 7. Juli 
27 920.3 15. . 
27 705.9 23. " 
28 678.4 31. " 

(UEG). - ') Einschließlich der Forderungen aus der Abwicklung des Aus-

Schwebende 

Rücklagen Verrech· 

und nungen Sonstige Bilanz- Ausweis-
Rück- im Verbind- summe stichtag 

stellungen Zentral- Iiehkelten 
bank-
SYStem 

1'34.8 114.6 674.2 17 210.9 31. Dez. 1951 
695,4 36.9 597,6 17 473,4 31. Dez. 1952 
7~1.7 63,7 520.1 18 269.9 31 D<Z. 1953 
817.2 177.4 293,3 19 664.7 ll. Dez. 1954 

8>1,9 - 239,6 19 344.9 30. Juni 1951' 
852,3 10,4 I 326.2 23 055,8 31. Dez. 
946.3 - 151.0 23 853,9 31. Mai 195E 
918.6 - 276,\' 24 258.0 30. Juni 
919.9 - 290,7 24 458.7 31. Juli 
919.9 - 312.7 24 323.3 31. Aug. 
919.9 - 347.1 25 176,4 30. Seot. 
919.9 - 368,4 24 806.2 31. Okt. 
919.9 - 385 ·' 25 221' ,6 30. Nov. 
918,6 182,9 397.3 26 427.1 31. Dez; 
918.6 - 335,7 25 27l .1 31. )an. 1957 

918,6 - 350,6 21' 779,1 28. Febr. 
935.8 - 336.2 26 189,4 31. März 

1 043.4 - 91.7 26 534,9 30. APril 
1 050.0 79,0 78,2 27 019.6 7. Mai 
1 050,0 46,2 93.8 26 903.2 15. .. 
1 051.0 60,5 9o.2 26 ns.9 23. " 1 052.7 - 84.4 27 340.6 31. " 
1 052.7 - 83.2 27 710.0 7. ]uni 
1 052.7 175,6 97.8 26 871.3 15. . 
1 012.7 - 97.2 27 119.1 23. .. 
1 o2;,s - 199.0 28 528.8 30. " 
1 025.5 22.5 178.9 28 301.8 7. Juli 
1 OH,5 85.2 188.1 21 92u.~ 1\', . 
1 026.6 1'2.1 210.1 27 705.9 23. .. 
1 027.6 - 197.2 28 678,4 31. .. 



II. Deutsc:Jre Bundesbank 
B. Ausweise 

Guthaben 
bei aus-Auoweis- Gold ländischen Stichtag ') Banken 

') 

1951 31. Dez. 116.0 1 696,0 
1952 31. Dez. 587,0 3 971.5 
1953 31. Dez. 1 367,8 6 497,3 
1954 31. Dez. 2 629.6 7 568,7 

1955 30. Juni 3 182,4 8 162,9 
31. Dez. 3 862,0 8 559,9 

1956 31. Mai 4 421.4 9 307.9 
30. Juni 4 625,7 9 811.8 
31. Juli 4 982,8 10 105.3 
31. Aua. 5 340,9 10144.4 
30. Se~t. 5 411.5 10 686,0 
31. Okt. 5 570,6 11 037,5 
30. Nov. 5 762.8 11 184,3 
31. Dez. 6 230,8 10 992,3 

1957 31. )an. 6 530,9 11 055,4 
28. Febr. 6 930,8 11 119.9 
31. März 7 334,4 10 833,0 
30. APril 7 660,6 11 119,9 

7. Mai 7 660,6 11 242,8 
15. . 8 034,5 10 939,8 
23. .. 8 034,5 11 046,6 
31. .. 8 034,5 11 276,3 

7. Juni 8 034,5 11 387,2 
15. . 8 478,4 11 071.8 
23. .. 8 478,4 11 232,5 
30 . .. 8 478,4 11 305,5 

7. Juli 8 583,6 11 461,1 
H. . 8 583,6 11 748,7 
23. . 8 886,9 11 541.5 
31. .. 8 886,9 11 817,1 

Sorten, 
aus ... 

ländische 
Wechsel 

und 
Schecks 

') 

302,1 
336,0 
466,6 

1 066.7 

702.5 
682,9 

758,1 
758,4 
777.5 
723.1 
771.5 
744,4 
734,9 
832,2 

752,1 
693,9 
756,7 
739,0 

770,4 
768,7 
815,5 
787,0 

787.4 
786.6 
823,3 
821.1 

714,6 
700,9 
732,3 
754.0 

Post-

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 
MioDM 

Aktiva 

Schatz-
wemsei 

und unver- Vor-
zinsliehe Lom- schüsse Inlands- Deutsche 

scheck- wemsei 
Schatzan- Scheide· bard- und Wert-
weisungen forde- kurz- papiere gut- ') münzen 

haben der rungen fristige : Bundes- Kredite 
verwal-

I 

tungen 

73,7 4 037,6 450,7 69,5 664,2 454.0 286,1 
97,3 1 558.7 355,2 96,9 435,9 268,5 199,9 
83.4 1 875.7 194.8 81.4 168,9 202,6 67.3 
85,l 1 353,3 99,4 62,0 101.7 195,2 43,7 

47,9 792,7 82.5 56,0 343,1 186,1 23,1 
93,2 2 374.3 247.3 36,9 101.9 139,5 19.6 

96,9 2 395,0 276.4 42.0 103,1 94.8 32,8 
64,9 2 059,1 234.1 43,9 151.9 82,1 37,0 
63,7 1 463,5 155,4 37,4 276,8 95,0 47.4 
66,0 I 194,0 108,6 45,2 284,6 76,3 48,7 
61.7 1 256.9 194,8 47.1 93,0 59,8 64.9 
70.4 897,4 34,5 54,4 113,8 72.5 71.2 
65,2 753.3 49,5 45,7 206,2 62,9 72,6 

147.6 898,5 119,9 40,6 105,0 46.6 65,8 

75,0 643.7 8,0 71.1 54.0 28.7 71,8 
65,5 593,2 20,0 68,1 189,0 22.3 77,3 
63,9 603,3 69,0 70,4 2,9 32,5 80,7 
84,4 698.0 41.2 58,1 105,5 46.5 82.2 

100,3 676.3 48.4 67,7 - 52.1 82,2 
110,2 5S3.7 46,3 82,9 - 49.5 82,3 

84,0 469.4 9,2 100.6 - 42,5 84,9 
83,2 188,1 75.9 64.7 166,0 47,6 84,9 

79,9 459.5 80,0 69.6 - 37,9 84,6 
100,5 134,1 - 84,5 - - 31,3 86,3 

93,3 341.9 - 94,5 - 31.0 86,0 
78,8 384.2 98,1 61,9 85,0 25,1 93,1 

82.4 363,1 25,6 69,9 - 29,6 88.9 
111.2 i22,5 - 82,9 - 33,6 92,8 
78,7 405.6 - 98,4 -- 28,6 96.2 
96,7 H9,9 67,5 61.9 109.5 27.6 95,1 

AusgleidtSforderungen 
und unverzinsliche 

Schuldverschreibung Kredit 

Had.rid.tlich: an 
Bund 

wegen zeitweilig im 
Tausch Wäh- Sonstige zur Aktiva Geldanlage rungs-gegen fonds Bestand an öffent- Geldmarkt- und liehe titel Welt-Stellen ab- zurück- bank gegebene gegebene 

Ausgleichs- Ausgleichs-
forderungen forderungen 

5 236.9 855,6 - - 195.6 
4 509,8 1 584,1 - 183,0 239,0 
3 038.5 3 094,5 - 183,0 207,7 
1 438,6 4 666,7 - 390,7 146,0 

1 527,7 3 167.0 1 434.5 390,7 127,0 
1 533,3 3 553,0 1 048,2 390.7 93.6 

1 534.5 2 985,0 1 616,4 390,7 93.7 
1 534.4 3 153,0 1448,6 390,7 81.9 
1 534,5 3 127,0 1 474.7 390,7 81.4 
1 535,3 3 079,0 1 522,0 390,7 90,3 
1 536,3 3 080,0 1 521.2 390,7 117,4 
1 536.2 2 763,0 1 838,6 390,7 114,4 
1 536,7 2 665,0 1 936,2 390,7 146,2 
1 537.3 3 172,0 1 429,1 390,8 171.8 

1 537.1 2 115,0 2 486.4 390,8 134.3 
1 536,9 2 164,0 2 437,6 390,8 108,6 
1 537.1 1 964,0 2 637,5 390,8 74.5 
1 537,5 1 592.0 3 009,3 390,8 40.4 

1 537.3 1 673,0 2 928,5 390,8 38,3 
1 536.9 1 652,0 2 950,0 390,8 29,2 
1 537.6 1 403,0 3 198.3 390,8 32,0 
1 537.8 1 158,0 3 443,1 390.8 35,5 

1 537,2 1 250,0 3 351.7 390.8 37.5 
1 537.2 1 179,0 3 422.7 390,8 36,3 
1 537.1 1 144.0 3 457,8 390,8 39,6 
1 537 .o 1 153,0 3 448,9 390,8 28,4 

1 537,8 902,0 3 699,2 390,8 28.7 
1 537.1 586.0 4 015,9 390,8 30,1 
1 537,8 530,0 4 071,2 300,8 32,4 
1 537,3 276,0 4 325,7 390.8 33,2 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 
Hohen Kommission. - 2) Einschließlich Exporttratten. 

Passiva 

Einlagen (ohne die zeitweili~ in AusgleichsforderunJ1en 
angele11ten Beträie) 

Verbind- Gesetz-

Ausweis· Banknoten-

I 

Iiehkelten Sonstige Grund- liehe Bilanz-
Stichtag um! auf Dieuststellen des Bundes 

aus dem Passiva kapital und summe 
Auslands- sonstige 

Landes· geschält Rücklagen 

insgesamt zentral- alliierte IODitiie 
banken Gegenwert- Dienststellen 

I 

konten ronotige 

des Bunde• Guthaben 

31. Dez. 
I 

1951 9 243,1 2 673,5 465.6 1 086.4 133,2 837,7 150.6 912,8 543,0 100,0 110,0 I 13 582.4 
195l 31. Dez. 10 508,7 2 142,3 568.8 692.3 154.4 589,5 137,3 351.3 586,4 100,0 150,0 I 13 838,7 
1953 31. Dez. 11 547,0 1 798,3 559.1 284.4 222,2 580,0 152.6 220,5 579,2 100,0 190,0 

I 
14435,0 

1954 31. Dez. 12 349,8 1 770,0 715,6 307,5 lll.3 482,3 142,3 386,1 352,6 100,0 222,3 15 180,8 

1955 30. Juni 12 831.6 1 739,5 296,0 295,6 721,2 338.5 88,2 373,5 337.7 100,0 242.3 I 15 624,6 
31. Dez. 13 641.0 3 558,5 552.4 245.1 2 421,2 257,0 82.1 231.8 361.5 100,0 242.3 18 135,1 

1956 31. Mai 14 064,7 4 643,5 123,4 2n.2 4 082,3 172,6 33,0 190,3 268,5 100.0 280,3 19 547,3 
30. Juni 14 169,1 4 809,5 292,2 234,9 4 107,6 150.6 24.2 193.3 323.7 100,0 280,3 19 875,9 
31. Juli 14 194,0 49H,7 340,5 225,9 4 141.3 126,9 110.1 162.8 329.6 100,0 280,3 20 011.4 
31. Aua. 14 201.1 4 916,8 246,4 210,0 4 222,1 152.5 85,8 205,5 344.4 100,0 280,3 20048,1 
30. Sept. 14 379,4 5 337,4 424.9 187.9 4 496.4 140,8 87.4 228,9 365,6 100,0 280.3 20 691.6 
31. Okt. 14 141.0 5 599.3 577,5 206,7 4 599,2 120,1 95.8 207,7 379,7 100,0 280,3 20 708,0 
30. Nov. 14 630,8 5 411.4 272.2 lß9,1 4 684,9 100,4 164.8 196,3 392,2 100,0 280.3 21 011,0 
31. Dez. 14 510,8 5 730,6 1 670,9 187,1 3 626.5 130.6 115,5 579,1 378,4 100,0 280,3 21 579,2 

1957 31. hn. 14 173,1 5 876,7 685.2 208.2 4 797,2 118.3 67,8 581.6 341.2 100,0 280,3 21 352,9 
28. Febr. 14 589,8 5 946.6 729,8 161.6 4 866.0 103,6 85,6 546.7 352,9 100,0 280,3 21 816.3 
31. März 14 670,3 5 833,1 888,8 161.7 4 568,5 133,6 80,5 584.1 381,4 100.0 280.3 I 21 849,2 
30. APril 15 178,7 6 075,0 1 035.0 154.8 4 648.6 129,6 107,0 685,7 247,1 100,0 317.6 

I 
22 604,1 

7. Mai 14 308,7 6 997.9 2 312.2 147,1 4 287.8 124,3 126,5 701.4 241.6 100.0 317,6 22 667,2 
15. . 13 738,3 7 667,2 2 156.3 116.6 5 087,8 117.9 158.6 575,7 256.0 100,0 317.6 22 654,8 
23. . 13 147,0 8 255,8 2 483,6 145,6 5 352,3 109,2 165,1 568,8 258,4 100,0 317.6 22 647.6 
31. . 15 332.5 6 506,1 1 091,0 148,1 5 081,7 91,7 93,6 559,1 257,0 100,0 317,6 23 072,3 

7. Juni 14 650,6 7 110,2 2 123.1 137.4 4 535,3 134.2 180,2 553,5 254.2 100,0 317.6 22 986,1 
15. . 13 961.2 7 557.3 2 235,1 136.7 4 644.6 367,2 173,7 834,2 267,5 100.0 317,6 23 037,8 
23. . 13 357.3 8 250,9 2 253,2 136,2 5 318,7 336,4 206,4 856,3 266,3 100,0 317.6 23 148,4 
30. .. 15 436,7 6 386,5 1 057,7 135,0 4 707,2 333,8 152,8 825,8 320,8 100,0 317.6 23 387,4 

7. Juli 14 712.6 7 126,8 1 793,2 135,3 4 695,2 328,3 174.8 840,8 278,3 100,0 317,6 23 376,1 
15. . 14 171.1 8 003,1 1 616.8 142,0 5 574.6 486,9 182.8 859,4 283,0 100,0 317.6 23 734,2 
23. .. 13 390.0 8 911.1 2 590,3 161.9 5 501.6 461,2 196,1 800,7 309,8 100,0 317.6 23 829,2 
31. .. 15 544,7 7 2i3,9 1 595,3 161.8 4 982,4 401.3 103,1 794,5 296,8 100,0 317.6 II 24 297,5 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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Ausweis­
stidttag 

Gold 

Guthaben I 

3. Ausweis der Deutschen Bundesbank*) 

MioDM 

Aktiva 

I 
I 

bei aus- 5 S 1 ländischen i orten, I onst ge [ Schatz-

1I. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweise 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 

Schuldverschreibung 

nachrichtlidt: 
I Kredit 

an 
Bund 

Bankdeo 1 l~:J;_ I ;uo:::~ Deutsdie I' Post- ; wechsel lom- I ____ I wegen 
un L Sch scheck-~ Inlands- und unver- bard- Kassen- Wert· im Tausd1 Wäh- 1

1

1 Sonstige 
Geldmarkt-), wemsei an das I _,eide- eh 1 zinsliehe forde- .1' kredite J. papiere rungs- Aktiva 

I und Aus- munzen hgubt- we se Schatzan- gegen fonds 
an agen 

1 
-schecks J land a en rungen Bestand k ft Geldmarkt-

1------~---7-A-u_':\_a_n_d-+1 __ ')_-+l--')_-+1---,~ ---+-~---+-~-w-e-is--u-n-ge-n-il'----~f----~f----~f----+~-;_t_;;_i_~_ge-s~-'~'-'~"'~:=.d!::.:!co~o:t~"~:::.:s~'T~-':-u:_t_r-+l----1 
7 485.1 II 204,0 I 5 030.9 I 75,6 II 113.7 1 924.41 50,7 I 34.5 92,8 I H5.71 4 360.4 9.6 I' 4 387.3 390,8 I 1957 7. Au&. 

H. " 

23. 

8 964.4 

9 544.4 

9 449.7 

7 o2o.1 199.4 5 269.o 89,1 91.9 1495.3, - 41.7 , 40.8 H8.6 4 1oo.4 9.6 4 647.3 39o.8] 

196.8 

201.8 

208.1 7 732.3 209,11 5 326.2 104,6 81.4 I 1 253.1 i - I 46.1 I 47.8 164.4: 3 415.2 9.6 5 332.5 390.81 

----------~----~------~----------~-----1 
*) Bis 31. Juli 1957 vgl. Zusarnmengefaßter Ausweis der Ba.nk deutscher Länder und der Landeszentralbanken. - 1) Die bisher unter ,.Auslandswechsel" ausgewiesenen 
ausländischen Bankakzepte sind nunmehr unter ,.Geldmarktanlagen im Ausland" erfaßt. - 2) Enthält insbesondere die Guthaben bei der Europäischen Zahlungsunion, 
die Forderungen der Bank aus Konsolidierungen, zweckgebundene Auslandsguthaben sowie ausländische Wertpapiere, die nicht Geldmarktanlagen darstellen. 

Passiva 

Ver-
I I 

Einlagen I 
-·-~- - - ------ - -- bind-

I 

' I 

I 
Kredit-

I 
öffentliche Einleger 

-I 
I lieh-

I Sonstige II Bank- keiten Rück-
Ausweis- institute andere 

I 

auslän~ stel- Grund- Rück- Bilanz-
stichtag notenw (einschl. Berliner Bund und· inlän- disehe 

aus kapital lagen Passiva summe 
umlauf insgesamt '.Postscheck-~ Zentral- Sonder- I andere I disehe Einleger 

dem lungen 

I 

Iu. Postspar- bank Länder öffentliche I Aus-vermögen I Einleger 

I 
') Iands-

II 
I kassen .. i des ~lmdes Einleger I 

I ämter) , geschält 
i I 

4 917.6 I 

: 

I I 

1957 7. Aug, 14 664.3 11 927.2 6 067.1 109,2 168.1 26.6 169,0 469,6 884.8 592.9 285.0 434.7 295.9 1 29 084.8 

5 562.0 I I 434.7 15. " 14 281.7 11 926.1 5 175,6 110.5 307.4 39,5 175.0 506.1 
I 

826,9 592,9 285.0 296.6 . 28 643 9 

23. 13 758.4 12 141.8 5 453.7 118,8 5 592,6 311.8 23.8 H3.6 487.5 I 
892,9 592.9 285.0 434.7 323.1 II 28 428.8 . 

I 

') Bis 31. Juli 1957 vgl. ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken, - 1) Enthält gegenober den bisher unter .,Bund und Bun-
desverwaltungen" ausgewiesenen Konten das ERP-Sondervermögen sowie die Emlagen der Bundesbahn, der Bundespost, des Bundesausgleichsamts, die unter ,.sonstige 
öffentliche KörpersdJ.aften" erfaßt waren. - !) Einschließlich der bisher gesondert ausgewiesenen Einlagen alliierter Dienststellen. 
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Ill. Kredttt11stltute 
A. Kredite, Wertpapterbestä11de, Ei11lage11 

Kredite an N!d!tbanken 

Kurzfrlstli< Kredite 

Zahl 
Jahreo- der Debitoren Wed!sel-

bzw. berid!- Insgesamt kredite, Mittel- Lang-
MonatS- tenden ' I 

mit I ohne Sm atz- fristige fristiee 
ende Institute Konto- wemsei Kredite Kredite 

') Smatzweduel (n) korrent- und ') ·> und unverzinslicbe(n) insgesamt Akzept- und unver-
Sd!atzam•elsungen kredlte IOD&tige zlnslime 

I 
Kredite Scbatzan-

welsuneen 

A II e Bankengruppen 1) 

1948 3 518 4 684.3 4 684.3 2 H8.S 2 135.8 473.3 
1949 3 524 9 954.9 9 679.0 6 653.2 2 063.8 4 589.4 3 301.7 2 637.1 
1950 3 596 1) 14 09>.3 13 573.4 8 518.1 2 343.9 6 171.2 5 577.2 1 016.5 I 6 216.7 
1951 3 769 1) 16 709.8 15 782.7 8 711.6 1 638.6 7 073.0 7 998.2 1 617.8 (m:: 1952 3 754 20 189.7 19 161.7 10 381.1 1 215.9 9 168.2 9 805.6 2 260.2 
1953 3 750 22 93>.9 21 809.6 12 059.9 1 077.2 10 982.7 10 876.0 3 582.2 19 171.7 
1954 3 750 26 195.S 25 146.6 13 868,0 1 053.1 12 811.9 12 327.5 4 231.5 26 119.6 
1955 3 592 7) 29 221.0 28 047,0 14 916,7 1 141.7 13 775.0 14 304.3 4 976.6 35 842.1 

' 
1956 Juni 3 612 30 621.9 29 421.3 16 0>2,9 954.1 H 098.6 14 569.0 5 H8.9 39 506.3 

Juli 3 610 30 334,3 29 070.1 15 87!.2 910.4 14 960.8 14 463.1 5 367.3 . 40 225.2 
Aus. 3 614 30 301.4 28 799.2 15 653.6 872.S 14 781.1 14 641.8 5 451.2 41 032.0 
Seot. 3 614 30 466.5 29 114.0 16 22i.5 884.8 15 339.7 14 242.0 5 606.7 41 532.7 
Okt. 3613 30 913.1 28 846.7 16 057.8 905.7 15 152.1 14 855,3 5 752,9 42185.5 
Nov. 3 612 31 304.3 28 936,4 16 237.5 907.0 15 330.5 15 066.8 5 870.6 42 836.2 
Dez. 3613 31 414,9 29 706,7 15 981.8 987.2 14 994.6 15 433,1 5 942.9 43 004,8') 

1957 lan. 3 613 32 353,1 29 533,2 16 371.2 970.0 15 401.2 15 981.9 5 890.9 43 176,9°) 
Febr. 3 612 32 621.8 29 816.7 16 584,2 I 917.0 15 667.2 16 037,6 5 905,8 43 707,8 
März 

I 
3 610 I 33 436.4 30 575.5 16 874.8 

I 
848.7 16 026.1 16 561,6 5 667.1 44 !33.9 

Aoril 3 612 J3 346.6 30 000.1 16 514.8 811.8 15 693.0 16 83!.8 5 680,0 44 590.610) 

Mai 3 60811 ) 33 945,9 30065.7 16 579.4 816.0 15 753.4 17 366.5 5 703.8 45 088,5 
Juni 3 .6?: 1 

34 548.2 30 797.6 17 419.1 82o.3 16 592.8 17 129.1 5 824.3 45 283.6 
JuliP) 35 053,8 30 300.6 ... ... ... . .. 5 814.1 45 857.8 

Kreditbanken 
1953 Dez. 

I 

317 

!I 
13 221.2 13 082.7 6 844.0 884.4 5 959.6 

I 
6 377.2 962.2 I 2 386.2 

1954 Dez. 307 15 189.0 15 077 .o 7 662.2 881.7 6 780.5 7 526.8 1 113.7 3 263.3 
1955 Dez. 313 17 Ol.l.5 16 958,5 8 !36.2 964.2 7 172.0 8 897.3 1 312.9 4 061.0 
1956 Juni 324 i 17 662.8 17 521.0 8 836.6 849.2 7 987.4 8 826.2 1 555.7 1 442.7 

Dez. 324 I 17 990.0 17 826.2 8 639.6 860.3 7 779.3 9 350.1 1 603.1 4 675.8 
1957 März 

I 
320 18 959.8 18 165,3 9 170.3 738,2 8 432.1 9 789,5 1 562.2 4 720,8 

Aoril 32o 1 18 777 .I 17 854,4 9 076.6 695 .s 8 380,8 9 700,5 1 565.8 4 763,2 
Mai 31611) I 18 686.1 17 783.1 9 055.4 699.2 8 356.2 9 630,7 1 541.7 4 S05,5 
Juni 316 18 975.2 18 329.7 9 621.3 712.9 8 908.4 9 353.9 1 584,0 4 783.1 

Großbanken °) +) 

1953 Dez. 

I 
9 7 260.6 7 208.7 3 672.1 440.4 3 231.7 3 588.5 353.7 900.9 

1954 Dez. 9 8 485.2 8 451.6 4 057.3 468.0 3 589.3 4 421.9 515.1 1 132.3 
1955 Dez. 9 9 397.5 9 391.9 4 222.1 492.1 3 730.0 5 175.4 687.9 1 122.8 
1956 Juni 9 9 841.9 9 754.5 4 726.8 472.6 4 254.2 5 115.1 811.1 1 159,7 

Dez. 

I 
9 9 929.9 9 822.7 4 567.7 462.2 4 105.5 5 362.2 845.8 1 095 .o 

1957 März 9 10 554.8 9 994.4 4 850.0 40i .. c; 4 445 ,; 5 704.8 794.8 1 069.3 
Aoril 9 10443,1 9 798.2 4 766.9 368.0 4 398.9 5 676.2 785,6 1 083,7 
Mai 5") 10 376.4 9 771.4 4 791.7 309.7 I 4 423,0 5 583,7 I 721,0 I I 091.9 
Juni ; 10 509.8 10 151.8 5 127.4 404.9 4 722.5 5 382,4 735,4 I 053.5 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

195'3 Dez. 68 3 868.5 I 3 791.3 2• 091.1 I 203.5 1 887.6 

I 
1 777.4 I 471.2 1 262.5 

1954 Dez. 72 4 539,0 4 467 .s 2 528.5 201.2 2 327.3 2 010.5 478.1 1 889.9 
19S5 Dez. 75 5 177.1 5 lll,S 2 764.7 261.1 2 50].6 2 412.4 469.7 l 602.3 
1956 Juni 76 5 276.7 5 230.6 2 895.4 186.6 2 708.8 2 381.3 554.5 2 942.2 

Dez. 78 5 376.0 5 329.0 2 759.5 19<>.3 2 563.2 

I 
2 616.5 566.5 3 226 .o 

1957 März 77 5 665.9 5 441.3 2 919.1 156.3 2 762.8 2 746.8 577.3 3 298.3 
Aoril 77 5 636.4 5 368.7 

I 
2 934,8 154.7 2 780.1 2 701.6 567,5 3 328.3 

Mai 77 5 633.1 5 345.5 2 915.7 152.2 2 763,5 2 717.4 599,8 3 351.2 
Juni 77 5 767.9 5 491.3 3 107.3 143.5 2 963,8 2 660,6 629,3 3 376,5 

Privatbankiers +) 

195'3 Dez. 

I 
205 1 732.8 1 723.5 

I 
885.3 I 196.8 I 688.5 847.5 I 86.1 I 161.6 

1954 Dez. 202 I 836,7 1 829.7 913,2 183.4 729.8 923.5 89.7 204.3 
1955 Dez. 203 2 072,5 2 007.7 980.5 : 175.9 801.6 1 092.0 103.5 240.8 
1956 Juni 211") 2 127.3 2 119.0 1 015.9 173.() 851.9 1 101.4 122.0 240.5 

Dez. 

I 

212 2 281.9 2 273.4 

I 

1 137.2 178.1 959.1 1 145.7 132.5 238.9 
1957 März 20~ 2 313.7 2 304.3 1 196.7 159 • ..:1 I 037.7 1 117 .o 127.3 237.8 

APril 210 2 169.8 2 259.9 I 179.7 155.2 I 024.5 1 090,1 134.2 236.7 
Mai 210 2 235,7 2 22j ,5 1151.0 159.9 991.1 I 084,7 139.2 244.9 
Juni 210 2 254,0 2 243.3 1 180,5 145.2 1 035.3 1 073.; 135.9 235.0 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

1953 Dez. 
35 I 359.3 359.2 i 195.5 43.7 151.8 

I 
163.8 i 51.2 61.2 

1954 Dez. 24") 328.2 328.2 

I 
163,2 29.2 134.0 165.0 30.5 36.8 

1955 Dez. 26 386.4 386.4 168.9 ' 34.1 134.8 217.5 51.8 95.1 
1956 Juni 27 416.9 416.9 188.5 17.0 171.5 228.1 55.1 100.3 

Dez. 25 401.2 401.1 175.2 23.7 151.5 

I 
226.0 58.3 115.9 

19>7 März 25 415.4 425.3 

I 
201,5 18.4 186.1 210,9 62.8 115.4 

APril 24 421.8 427.6 195.2 17.9 177.3 232.6 78,5 114.5 
Mai 24 I 440.9 I 440.7 196,0 17.4 178.6 244.9 81.7 I 116.5 
Juni 24 443.5 443.3 206.1 19,3 186,8 237.4 83,4 117,5 

Insgesamt 

4 388.8 
9 120.9 

13 167,6 
15 319.4 
18 773.7 
21 199.4 
21 830.2 
27 723,8 

29 003.2 
28 597.S 
28 380.7 
28 652.8 
28 385.9 
28 456.2 
29 214.9 

28 986,2 
29 293.3 
30 034.9 
29 523.5 
29 499,8 
30 202.1 
29 757.0 

13 025.7 
15 001.2 
16 870.1 
17 112.5 
17 755.7 
18 088.9 
17 771.4 
17 69; .6 I 18 230,3 

7 202.5 I 8 438,9 
9 383.6 
9 74-1.2 
9 810.1 
9 976.2 
9 780.S 
9 754.9 

10 133,2 

3 75'3.7 
4 417.3 
5 059.2 
5 191.6 
5 291.9 
5 399,2 
5 325.5 
5 303,2 I 5 446.8 

I 1 723.3 I 1.828.8 
2 065.2 
2 118.3 
2 269.2 
2 303.7 
2 259.2 
2 225,0 
2 242.7 

346.2 I 316.2 
362.1 
388.4 
381.5 
409.8 
406.2 

I 412.5 
407.6 

m. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-. mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtsmaftsunternehmen 

Kunfristlge Kredite 

I 
Debitoren 

Konto- Wed!tel-

Akzept- korrent· kredite 
insgesamt und kredite sonstige 

Kredite 

2 497.0 1 891.8 
6 215.1 1 982.1 4 2H.O 2 905.8 
8 231.1 2 341.9 5 891.5 4 933.2 
8 398.9 1 638.5 6 760.4 6 950.5 

10 028.3 1 211.9 8 812.1 8 745.4 
11 791.1 1 077.2 10 7ll.9 9 708,3 
13 589.8 1 on.o 12 536.8 11 240.1 
H 660.7 1 141.7 13 U9.0 13 063.1 

H 704.5 954.3 14 750.2 13 298,7 
15 479.3 910.4 14 568.9 13 118.2 
15 317.1 872.5 14 H1.6 13 063.6 
15 839.8 884.8 14 955 .G 12 813.0 
15 668.7 9v5.7 14 763.0 12 717 .l 
15 828.0 907.0 14 921.0 12 628.2 
15 619.6 987.2 14 632.4 13 655,3 

15 908.1 970.0 14 938.1 13 078.1 
16 152.1 917.0 15 235.1 13 111.2 
16437.4 848.7 15 588.7 13 597.5 
16 148.9 821.8 15 327.1 13 374.6 
16 134.5 826.0 15 308.5 13 365.3 
16 950,8 826,3 16 124.5 13 251.3 ... ... . .. ... 

6 809.1 884.4 I 5 921.8 6 216.5 
7 609.4 881.7 6 721.7 7 391.8 
8 102.0 964.2 1 137.1 8 768,1 
8 806.2 849.1 7 957.0 8 636.3 
8 601.8 860.3 7 741.5 9 153.9 
9 132.0 738.2 8 393.8 8 956.9 
9 038.5 695.8 8 342.7 8 732.9 
9 019.7 I 699,2 8 310.5 8 675.9 
9 580.1 712.9 8 867.2 8 650.2 

3 666.9 440,4 I 3 226.5 3 535.6 
4 045.4 468.0 3 571.1 1 393.5 
4 215.1 492.1 3 723.0 5 168.5 
4 718.3 472.6 1 215.7 5 025.9 
4 556.2 462.2 1 091.0 5 253.9 
4 833.4 404.5 4 428.9 5 112.8 
4 750.7 

I 
36a.o 4 382.7 5 029,8 

4 777.9 369,7 4 408.2 4 977,0 
5 110.7 404.9 4 705,8 5 022.5 

2 062.0 I 203.5 1 858,5 1 691.7 
2 488.6 201.2 2 287.4 1 928.7 

I 2 740.0 262.1 2 177.9 2 319.2 
2 875.6 186.6 2 689.0 2 316.0 
2 737.9 196.3 l 511.6 2 554.0 
2 898.3 liib.3 2 742.J 2 500.9 
2 913.9 154.7 2 759.2 2 411.6 
2 895,6 152.2 2 743.4 I 2 407.6 
3 083,5 143.5 2 940.0 2 363.3 

885.1 196.8 I 681.3 I 838.2 
912.3 183.4 728.9 916.5 
918.0 17'.9 802.1 1 087.2 

1 025.2 173,0 852.2 1 093.1 
1 133.0 178,1 951.9 1 !36.2 
1 196.1 159,0 1 037 .I ~ ~~~:~ 1179.0 155.2 1 023.8 
1 150.5 I 15~.9 990.6 1 074.5 
1 179.9 145.2 1 034.7 1 062.8 

195.2 

I 
43.7 151.5 H1.0 

163.1 29.2 133.9 153.1 
168.9 31.1 131.8 193,2 
187.1 17.0 170.1 201.3 
171.7 23.7 151.0 209.8 
201.2 18.4 185.8 205.6 
194.9 17.9 177.0 211.3 
195.7 17.4 178,! 2lo.8 
206.0 19,3 186.7 201.6 

•) Kurzfristige Kredite: Bis weniger ols sechs Monate, mittelfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. - Der Gliederung 
nachträglieb eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung') erste Seite der Tabelle lll. B I. 
h:stituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkunten erläutert.- ') Teilbeträge der Bilanzpositionen .Debitoren• und .Durchlaufende Kredite·. - 4

) Bilanz-
dehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (Septem er 1950). Bis August 1950 waren sem• Teilzahlungskreditinstitute in der Untergrupr>e .Spezi3l-, Haus- und 
schaften. Vgl. Anmerkung 7) bei der Untergruppe .Ländliche Kreditgenossensmaften".- ')Enthält statistism bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durmiauEenden Krediten (lang-
schaften rd. 41 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - •) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durmiauEenden Krediun 
bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar.- 11) Abnahme infolge Rezenrralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - ") Bel 
einiger Institute zu den .Staats-, Regional- und Lokalbanken". - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .Kreditbanken'· -
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institute 
bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapterbest4Hde, EtHiageH 

und Private 
i 

Kredite an öffeotlidl-redltlidle Körpersmalten Kredite an Kreditinstitute I 

• 

I 
i 
1 

I 

i 
--1 

I 

I Mittel· Lone· 
frhtlge lristige 
Kredite Kredite 

'l •.) 

I 

412.0 
2 2H.8 

929.4 
1 435.4 
1 923.6 
3 076.2 
3 800.8 
4 615.2 

4 918.9 
4 973.9 
5 011.1 
5 209.2 
5 361.3 
5 494.3 
5 559.1 

5 496.6 
5 505 .o 
5 270.8 
5 285.8 
5 293,2 
5 401.1 
s 3S4,5 

872.9 
1 063.7 
1 268.3 
I 508.3 
1 566.1 
I 524,5 
1 514.6 
1 485,4 
1 524,4 

334.9 
499.2 
673.0 
810.8 
939.2 
788."2 
771.7 
707.1 
720,6 

403.1 
445.9 
442.2 
523.9 
538.9 
548.9 
532.9 
560.1 
587.2 

85.2 
88.1 

101.9 
118.S 
129,8 
124.6 
131.5 
ll6.S 
133,2 

49.7 
30.5 
51.2 
55.1 
58.3 
62.8 
78.5 
81.7 
83.4 

s 354.8 
9 259.3 

11 556,7 
1 5 948.7 
21 539.7 
28 781.8 

ll 764.5 
32 349.5 
32 910.1 
33 145.2 
33 900.1 
34 426.9 
34 324,68) 

Jo! 690.6 
35 114.8 
35 391.0 
35 754,8 

136 238.3 
36 405,3 
36 923.4 

2 307.9 
3 109.9 
3 933.0 
4 182.6 
4 346.7 
4 369.7 
4 451.610) 

4 493.8 
4 464.5 

996.2 
1 122.0 
1 108.0 
1 143.2 
1 072.5 
1 044.7 
1 057.4 
1 065 ,; 
1 02S .1 

1 190.3 
1 747.7 
2 390.1 
2 699,6 
2 921.9 
2 974,7 
3 045 ,910) 
3 071.2 
3 090,6 

161.3 
203.5 
239.8 
239.7 
236.0 
235.5 
234.4 
241.2 
231.9 

60.1 
36.9 
95.1 

100.1 
115.3 
114.8 
113.9 
115.9 
116.9 

I 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

mit I ohne 

Sdlatzwedlsel(n) 
und unverzinslidle(n) 

Schatzanweisungen 

29SS 
814.0 
927.7 

1 360.4 
1 416.0 

436 5 1 • 
1 365.3 
1 497.2 

1 618.7 
1 736.9 
1 920.7 
1 913.7 
2 527.2 
2 848 .I 
2 140.0 

3 366.9 
3 328.5 
3 401.5 
3 823.1 
4 446.1 
4 346.1 
5 296,8 

195.5 
187.9 
163.4 
220.3 
234.3 
870.9 

1005.7 
990.5 
744.9 

ss.1 
46.3 
13.9 
97 .? 

119.8 
578.6 
662.6 
621.5 
37o.5 

114.9 
121.7 
117.9 

85.1 
84.1 

266.7 
310.9 
329.9 
321.1 

9.S 
7.9 
7.3 
9.0 

13.7 
10.0 
10.6 
10,7 
11.~ 

13.1 
12.0 
24.3 
29.S 
16.7 
15.6 
21.6 
28.4 
35.9 

I 

29SS 
H8.1 
405.8 
433.3 
388.0 
310.2 
316.4 
323.2 

418.1 
472.6 
418.5 
461.2 
460.8 
480.2 
431.9 

547,0 
523.4 
H0.6 
476,6 
565.9 
59; .5 
543.6 

57.0 
75.8 
88.4 
78.5 
70.S 
76.4 
83,0 
87.5 
99.4 

6.2 
12.7 

9.3 
10.3 
12.6 
18.2 
17.7 
16,5 
18.6 

37.6 
50.2 
53.3 
39.0 
37.1 
42.1 
43.2 
42.3 
44.5 

0.2 
0.9 
2.S 
0.7 
4.2 
0.6 
0.7 
0,5 
0.6 

13.0 
12.0 
24.3 
28.5 
16.6 
15.5 
21.4 
28.2 
35.7 

! 

Debitoren 
(Kassen· 
kredlte) 

n.s 
438.1 
283.7 
312.7 
355.8 
268.8 
278.2 
256.0 

348.4 
391.9 
336.S 
384.7 
389.1 
409,5 
362.2 

463.1 
432.1 
437.4 
365,9 
444.9 
468.3 

34.8 
52,8 
34.2 
30,4 
37.8 
38.3 
38.1 
3S.7 
41.2 

S.2 
11.9 

7.0 
9.5 

11.5 
16.6 
16.2 
14.8 
16,7 

29.1 
39.9 
24.7 
19.8 
21.6 
20.8 
20.9 
20,1 
23,8 

0.2 
0.9 
2.5 
0.7 
4.2 
0.6 
0.7 
o.s 
0.6 

0.3 
0.1 
0.0 
1.4 
o.s 
0.3 
0,3 
0.3 
0.1 

Wedlsel· 
kredite 

244.0 
120.0 
122.1 
120.6 

32.2 
41.4 
38.2 
67.2 

69.7 
80.7 
82.0 
76S 
71.7 
70,7 
69.6 

83.9 
91.3 

103,2 
110.7 
121.0 
127,2 

22.2 
23.0 
54,2 
48.1 
32.7 
38.1 
44.9 
51.8 
S8,2 

1.0 
0.8 
1.3 
1.9 
1.1 
1.6 
1.S 
1.7 
1.9 

9.5 
10.3 
28.6 
19.2 
15.5 
21.3 
22.3 
22.1 
20.7 

o.o 

12.7 
11.9 
24.~ 
27 I 
16.1 
15,2 
21.1 
27.9 
35.6 

Kurzlrhtlge Kredite 

I 

1 Sdlatz· 
wedlsel Mittel- Lang-

und lriotige fristige 
Kredite Kredite unver .. 

') ., insgesamt zlnslidle 
Sdlatz-
anwei-
1una:en 

AI le Bankengruppen 1) 

27S.9 
521.9 
927.1 

1 029.0 
1 126 3 
1 048.9 
1 171..0 

1 200.6 
1 264.2 
1 502.2 
1 352.5 
2 066.4 
2 367.9 
1 708.2 

2 819.9 
2 805.1 
2 860.9 
3 346 .s 
3 880.2 
3 75.:>.6 
4 753.2 

138.5 
112.0 
75.0 

141 8 
163.8 
794.5 
922.7 
903,0 
645.5 

Sl.9 
33.6 

5.6 
87.4 

107.2 
560.4 
644.9 
605.0 
358.0 

61.3 
391.3 

117.1 I $61.9 
182.4 1 477.4 
336.6 2 163.2 
S06.0 
430.7 
361.4 

400.0 
393.S 
400.1 
397.5 
391.6 
376,3 
393,8 

394.3 
400.8 
H6.3 
394.2 
410.6 
423.2 
459,6 

3 223,0 
4 879.9 
7 060.3 

7 741.9 
7 875.7 
8 121.9 
9 197.S 
9 285.4 
9 409.4 
8 680.08) 

8 486,31) 
s r;q:;,o 
8 742.9 
8 835 .s"l 
9 850,2 
8 878.3 
8 934.4 

1 098.6 
1 618.3 
1 898.1 
2 192.2 
2 743.4 
2 725.5 
2 842.1 
3 399.4 

3 403.2 
3 222.3 
3 131.1 
3 091,9 
3 013.6 
3 051.8 
3 223.5 

2 937.0 
2 929,2 
2 962,7 
2 849.6 
3 009,5 
3 062,8 

Kreditbanken 
89.3 79.3 814.4 
so.o 153.4 964.2 
44.6 229.0 1 349,8 
47.4 200.1 1 379.6 
37.0 319.1 1 453.8 
37.7 351.1 1 400.9 
51.2 311.6

10
) I 1 410.1 

56.3 311.7 1 481.2 
59.6 318,6 1 514.3 

Großbanken °) +) 

18.8 4.7 449.2 
16.2 10.3 501.9 
14.9 14.8 6D.4 
13.3 16.5 7'12.5 

6.6 22.5 713.1 
6.6 24.6 762.6 

13.9 26.3 785.3 
13.9 27.4 8H,7 
14,8 28,4 831.3 

insgesamt 

364.2 
609.7 
789.4 
790.7 
817.2 

1 186.7 
1 214.9 
1444.4 

1 S42.2 
1 418.2 
1 382.3 
1 446.2 
1 >89 .s 
1 461.3 
1 H2.0 

1 431.4 
1 392.8 
1 445.0 
1 407.8 
1 483.4 
1 596.8 

J29,3 
516.3 
720.8 
770.6 
801.5 
814.9 
793,7 
868,1 
921.6 

198.4 
3H.a 
431.4 
497.1 
506.9 
51l.6 
522.2 
573,6 
603,2 

Staats-, Regional· und Lokalbanken +) 

77.2 68.1 72.2 280.0 9S,6 
71.5 32.2 142.2 365,9 154.1 
64.6 27 .s 212.2 585.1 246.5 
46.1 30.6 242,6 528,3 H>~.l 

47.0 27.7 303.1 586.0 24S.7 
• 224.6 28.4 323.6 513.4 257,6 

267.7 34.6 282 .410) 496.S 223.9 
287.6 39.7 280,0 509.4 242.1 
276.o 42.1 285,9 548.3 266,1 

Privatbankiers +) 

9.3 0.9 0.3 70,0 10.2 
7.0 1.6 0.9 82.7 40.3 
4.8 1.6 1 .o 92,3 42.8 
9.3 3 ,; 0.9 85.1 n.s 
9.5 2.7 2 9 101.1 45,9 
9.4 2.7 2.3 101.0 n.2 
9.9 2.7 2.3 102,0 47.1 

10.2 2.7 3.7 109.9 51.9 
10.1 2.7 3.7 108,9 51,b 

Spezial·, Haus- und Branchebanken +) 

0.1 1.S 1.1 15.2 4.1 
13.7 0.1 

0.6 o.o 20.0 0.1 
00 0.2 23.7 2.6 

o.1 o.o 0.6 2~.5 o.o 
(1,1 0.0 06 22.9 0.5 
0.2 o.o 0.6 26,3 0.5 
0,2 0,0 0.6 27.2 0,7 
0,2 o.o 0.6 25,8 0.7 

Debitoren 

Akzept· 
kredite 

23.2 
19.S 
15.2 
10.3 
24.6 
36.1 
47.4 

60S 
62.1 
58.8 
60.1 
57.9 
56.0 
56.2 

51.9 
56.0 
64,4 
71.5 
77.8 
82.3 

12.2 
27.7 
35.9 
50.9 
48.3 
57.~ 
65.6 
7S .2 
80.6 

7.0 
15.5 
17.2 
29.9 
32.2 
41.2 
47,9 
51.0 
54.2 

2.0 
10.4 
14.6 
21.4 
12.2 
10.0 
10.9 
16.2 
19.2 

1.6 
1.7 
4.1 
o.s 
3.9 
6.1 
6.8 
s.o 
7.2 

1.6 

Konto· Wedlsel· 
korrent .. kredlte 

und 
sonstige 
Kredite 

734.4 
S86.S 1 008.6 
769.9 1 108,7 
765.S 1 411S 
806.9 1 926.2 

1 162.1 1 538.8 
1178.8' 1 627.2 
1 397.0 1 955,0 

1 491.7 1 861.0 
1 356.1 1 804.1 
1 323,5 1 748.8 
1 386.1 1 645.7 
1 330.6 1 625 .I 
1 405.3 I 590.5 
1 49S.9 1 68l.S 

I 379,5 1 505.6 
1 336.8 I 516.4 
1 380 6 1 517.7 
1 330.3 1 441.8 
1 40i,6 1 526,1 
1 514.5 1 46v,o 

316.1 496.1 
488,6 447.9 
684.9 629.0 
719.8 609.0 
753.2 6>2.3 
767.6 576.0 
728.1 616.4 
793,1 612.9 
841.0 592,7 

191.4 2S0.8 
300.3 186.1 
414.2 221.0 
468.2 245.4 
474,7 n6.l 
472.4 249.0 
474.3 263.1 
522.~ 261.1 
549.0 228,1 

91.6 184,4 
143.7 211 8 
231.9 338,6 
216.7 290 2 
2lS,t; B7.3 
247,6 251i .8 
213.0 272.6 
22; 9 257.3 
246,9 282.2 

28.6 39.8 
44.6 36.4 
38.7 49.5 
32,3 52.3 
42 0 55.3 
47.1 48.8 
41).3 51:.9 
43.9 5~.0 
44.4 57,3 

2.5 11.1 
o.t 13.6 
0.1 19.9 
2.6 21 1 
o.o 23.5 
0.5 22.4 
0.5 25.8 
0,7 26.5 
0.7 25 ,I 

I 

Mittel· Lang-
lristige lristige 
Kredite Kredite 

') •) 

42.9 
306.0 

116.4 
193.4 
372.6 
391.2 
697.6 
640.2 

497S 
528,8 
509.6 
S19.0 
517.5 
511.3 
577.1 

S60.4 
640.5 
588.6 
511.0 
541.S 
585,6 

76.0 
107.5 
123.7 
117.3 
141.6 
145.7 
!37.6 
136,7 
138,9 

42.9 
56.6 
54.4 
73.0 
77.2 
78.7 
72.0 
71.2 
69.8 

28.S 
45.1 
60.6 
39.8 
58.9 
62.4 
60.9 
59,8 
62,4 

3.1 
5.6 
9.2 
4.0 
5.0 
4.4 
4.4 
5.3 
6,2 

1.5 
0.2 
0.5 
0.5 
0.6 
0.2 
0.4 
0.4 
0.5 

2 198.9 
2 997.9 
4 169.9 
5 360.3 
7 218,9 . 
9 232,9 

10115.8 
1 10 206.3 
110 373.0 

10 495.7 
10617.0 
10 700.S 
10 816.68) 

10 835 .8'1 
II 069,8 
II 260.6 
II 431.7 
11 484,7 
11 604.8 

87.6 
85.7 

100.1 
100.7 
142.7 
141.0 
139.7 
125,1 
124,0 

59.9 
60.2 
51.8 
51.2 
45.2 
44.4 
44.1 
30.1 
28,7 

15.1 
21.8 
41.4 
42.0 
90.7 
89.8 
88.8 
88.2 
88,5 

1.3 
2.2 
2.9 
3.S 
2.7 
2.7 
2.8 
2.7 
2,8 

12.3 
t.S 
4.1 
4.0 
4.1 
4.1 
4.0 
4.1 
4,0 

labret-
bzw. 

Monats· 
ende 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 
rebr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
)uliP) 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
März 
Avril 

I~~~\ 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
!v'.ärz 
APril 

1n~~ 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
März 
APril 

1 Mai 
Juni 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

1 Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
März 
APril 
Ntai 
Juni 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 

953 1 
1954 
1955 

1956 

19S7 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1915 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

der Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nimt die Restlaufzeit am Ausweisstimtag zugrunde. Veränderungen gegenüber früher veröllentlimten Zahlen sind auf 
- !) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere lnstitute oder eine größere Zahl von 
position .Langfristige Ausleihungen" (gegen Grundplandremte, Kommunalded<Ung, sonstige) und Teilbetrag der Bilanzposition .Durchlaufende Kredite". - 5) Zunahme durch Aus· 
Branmebanken" erlaßt. - •) Zunahme durdl Neuabgrenzung der BerimtspAimt Im Oktober 1951.- 1) Rückgang dureil Änderung der BerichtspAimt für die ländlichen Kreditgenossen· 
lristige Kredite an Nidltbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtsmaltsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öllentlicb-remtlime Körper· 
(langfristige Kredite an Nichtbanken und an öflentlidl,recbtlicbe Körpersmalten je rd. 254 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 12 Mio DM). - 10) lnlolge statistism 
den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 13) Umgruppierung 
P) Vorläufig. 
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11l. Kredtttnstlt11tt 
A. Kredite, Wertpa,nerbestlJHde, Binlageil 

Monats­
ende 

1953 Dez. I 
1951 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

~m B~~: I 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1951 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1951 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1951 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

ANil 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1951 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

Kredite an Nichtbuken 

Zahl 
der 

berich­
tenden I 

Institute. 

KurzErillige Kredi~ I 
~~~---------;---

') 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

866 
162 
857 
157 
857 
157 
8S7 
857 
857 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

1l 
12 
1l 
1l 
12 
12 
12 
12 
12 

Insgesamt 

mit I ohne 

Sclaatzwechlel(n) 
und unverzinlltche(n) 

Schatzanwellun&en 

11

1 761.2 
1 819.8 
1 610.1 

II 

~m:~ 
2 130,3 
2 325,3 
2 519.1 
2 749.1 

II 
3 465.0 
4 146.2 

111 

: :!::: 
4 679.3 
4 894,6 
4 803.1 
4 842.7 
4 987.4 

477.7 
528.1 
596,1 
447.6 
605.9 
543.5 
497.4 
471.2 
470.7 

21.0 
31.3 
n.J 
44.2 
n.5 
71.2 
74.9 
76,9 
75.7 

119.6 
193.8 
514.9 
403.1 
H1.1 
472.3 
422.5 
3H,3 
395,0 

I 

1 ~m:~ 1 

1 250.1 

1 330.9 I 1 385 .o 
1 403.9 
1 308.8 
1 322 • .;) 
1 317.7 

3 111.6 
4 093.4 
4 489.9 
4 751.0 
4 586,0 
4 769.7 
4 671.1 
4 703,8 
4 836.4 

477.7 
527.0 
581.4 
437.3 
598.7 
521.5 
469,4 
441.2 
440.7 

21.0 
33.2 
36.S 
43.9 
44.3 
49.2 
49.9 
49.9 
48,7 

449.6 
493.8 
514.9 
393,4 
554.4 
472.3 
419,5 
391.3 
392,0 

2 351 II l 354 
2 1797) 
2 176 

~m Ii' 

2181.6 
2 621.6 
2 926.5 
3 240.7 
3 218.1 
3 422.6 
3 397.7 
3 434.9 
3 508,0 

2186,8 
2 620.8 
2 925.8 
3 236.9 
3 214.1 
3 418.2 
3 393.2 
3 430,5 
3 503.2 

2 179 
2 179 
2 179 

727 
722 
730 
728 
731 
733 
733 
733 
733 

1631 
1 632 
14497) 
1 448 
1 446 
1 446 
1 446 
1446 
1 446 

1 549.8 
1 797.8 
1 971.9 
2 163.9 
2152.S 
2 281.5 
2 257.9 
2 280,6 
2 327.9 

638.1 
823,8 
95~.6 

1 076.8 
1 066.3 
1 141.1 
1139.8 
1 154,3 
1 180.1 

1 548.0 
1797,0 
1 971.2 
2160.1 
2118.1 
2 277.1 
2 253.4 
2 276,2 
2 323.1 

638.8 
123.8 
954.6 

1 076.8 
1 066.3 
1141.1 
1 139.8 
1 154,3 
1 180,1 

insgesamt 

S28.3 
61l.5 
592,1 
635.6 
662.3 
708,3 
631,3 
636.9 
659.3 

2 424.0 
2 890.9 
3 115.9 
3 280.1 
3 181.1 
3 308,2 
3 227.4 
3 260,2 
3 411.4 

270.6 
295.6 
330.3 
186.1 
362.3 
272.3 
227,8 
191.8 
198.1 

17.6 
19.4 
22.8 
27.3 
27.6 
31.2 
32.0 
31,7 
32.4 

252.9 
276,2 
307.5 
158.8 
334.7 
241.1 
195,8 
160,1 
165,7 

1 593.2 
1 961.9 
llOO.l 
2 458.5 
2 473.0 
2 645.0 
2 619,9 
2 648.0 
2 728.4 

1 052.4 
1 260.9 
1 382.4 
1 541.5 
1 547.5 
1 661.2 
1 641.4 
1 660.2 
1 715.4 

540.8 
701.0 
817.8 
917.0 
925.5 
981.8 
978,5 
987.8 

1 013,0 

Debitoren Wech1el· 
Lang­

fristige 
Kredite 

kredlte, : Mittel­
Schatz- .

1

. fristige 
Konto- wech1el Kredite 

A•---
1 

korrent- und i ') 
-=P • und unver- , 

') insgesamt 

kredite . IOnltige zinolichel· 

I
' Kredite I Schatzan­

wei•un&en 

19.2 
23.5 
22.6 
27.6 
29.9 
29.8 
30.6 
32.8 
27.4 

20.3 
17.7 
20.1 
11.9 
15.3 
13.$ 
12.0 
11.4 
11,~ 

100.6 
87.4 
91.0 
23.6 
52.0 
31.1 
23.2 
2S.O 
22.' 

0.2 

100.4 
87.4 
91.0 
23.6 
52.0 
31.7 
23.2 
25.0 
22.3 

35.5 
27.6 
22.5 
20.1 
20.9 
22.1 
21.1 
19.4 
19,0 

31.0 
25.6 
20.0 
19.8 
19.5 
20,5 
19.4 
18.0 
p~ 

1.5 
2.0 
2.5 
1.0 
1.4 
1.6 
1.7 
1.4 
1.3 

Girozentralen 
509.1 
589.0 
569.5 
608.0 
632.4 
678.5 
600.5 
60·Ll 
631.9 

1232.9 
1 207.3 
1 018.7 

912.9 
1 297.3 
1 422.0 
1 694.0 
1 882,2 
2 08~-· 

759.1 
754.3 
607.4 
657.1 
679.3 
701.9 
673.1 
676.9 
67S.3 

2 7S3.2 I 4 311.1 
6 247,6 
6 191.6 
7 059.1

1
)1 7 374.6 

1 147.4 
1 210.6 
1 215 .s 
1 287.1 
1 348.3 
1345.2 
1 248.9 
1 249.~ 
1 252.6 

2 403.7 
2 873.2 
3 095.1 
3 265.2 
3 165 .I 
3 294,4 
3 215.4 
3 248.3 
3 400.2 

170.0 
208.2 
2J9.3 
162.5 
310.3 
240.6 
204.6 
166.8 
175 .s 

7 480.2 
7 561,7 
7 566,3 

Sparkauen 
1 011.0 
12H.3 
1 410.5 
1 561.5 
1 498.2 
1 586.4 
1 575.7 
1 582.5 
1 57o,o 

1 002.6 
1 242.6 
1 491.1 
1 536.1 
1 519.2 
1 486.5 
1 486.9 
1 502.8 
1 534.0 

4 576S 
'602,7 
9 092.7 

10 123.3 
11 240.8 
11 595.1 
11 741.5 
11 881.1 
11 986,7 

Zentral k a 8 8 e n +) 

207.1 
232.5 
266.1 
261.5 
213,6 
271.2 
269,6 
279,4 
272.6 

20.3 
2~.4 
31.0 
22.1 
28.5 
27.8 
23.9 
33.3 
n.1 

6S.O 
113.8 
164.7 
188.2 
198,1 
204,1 
20g,1 
208.5 
211.2 

Gewerbliche Zentralkassen 

17.41 10.4 5.1 I 1.4 
19.4 H.9 5,2 3.9 
22.8 ' 28.7 ••• 1.1 
27.3 16.9 9.4 10.2 
27.6 23.9 12.2 12.1 
31.2 1 40.0 12.5 11.9 
32,0 I 42,9 11.4 12,0 
31.7 45.2 11.4 12.5 
32,4 I 43,3 11.4 12.3 

152.5 
188.1 
216.5 
135.2 
282.7 
209,4 
172.6 
135,1 
143.4 

Ländliche Zentralkassen 
196.7 
217.6 
237.4 
214.6 
219.7 
231.2 
226.7 
234.2 
229.3 

14.S 
20.2 
22.4 
13.4 
16.3 
15.3 
12.S 
21.9 
25.7 

63.6 
109.9 
155.8 
178.0 
186,0 
192.2 
196.2 
196.0 
1Q8.9 

I 
3 344.3 
4 029.7 
4 421.1 
4 680.7 

1

1 477.6 
4 695.9 
4 594,3 
4 631.8 
4 761.3 

477.6 
526.1 
SILO 
436.9 
~97 .6 
520.2 
467.6 
439.~ 
438.9 

27.9 
!3.0 
J6.J 
43.7 
43.8 
48.7 
49.0 
49.3 
48.1 

449.6 
493.8 
~44.7 
393.2 
553.8 
471S 
418.6 
390,2 
390.8 

Kreditgenossenschaften +) 

1 557.7 
1 934.3 
2177.7 
2 437.7 
2 452.1 
2 622.9 
2 598.8 
2 628,6 
2 709.4 

595.4 
659.7 
726.3 
782.2 
745,8 
771.6 
777,8 
786.9 
779,6 

272,9 
335.0 
426.1 
412.7 
464.~ 
464.3 
471.5 

m:~i 

395.0 
637.6 
881.6 
982.7 

1 105.5 
1 167.5 
1193.4 
1 216.4 
1 234.8 

2 185.0 
2 618,6 
2 923.7 
3 233.7 
3 211.2 
3 4H.1 
3 389.1 
3 426,8 
3 499.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 018.41 1 235.3 
1 362.4 
1 521.7 
1 528.0 
1 640.7 
1 622.0 I 
1 642.2 
1 697.7 

497.4 
S36.9 
S89.5 
622.4 
60~.0 
620.3 
616.5 
620.4 
612,5 

~~~:i I 
216,6 
221.7 
239.3 
242.0 
247.4 
249.5 
2>2.4 

257.6 
416.9 
531.4 
587,4 
j;60.~ 
684.3 
698,6 
708,6 
712.7 

1 546,2 
1 794.1 
1 969.1 
2156.9 
2 144.9 
2 273,0 
2 249.3 
2 272,5 
2 319.3 

Undliehe Kreditgenossenschaften ') 

S39.31 699.0 
815,3 
916.0. 

924.1 'i 982.2 
976,8 
986.4 

1 011.7 

91,0 
122.8 
136.8 
159,8 
140.8 
157.3 
161.3 
166,5 
167.1 

10~.7 
136.9 
209.~ 
221.0 
225.2 
222.3 
224.1 
226.8 
231.8 

137.4 
220.7 
350.2 
395.3 
445.0 
483.2 
494.8 
507.8 
522.2 

638.8 
823,8 
954.6 

1 076.8 
1 066.3 
1 141.1 
1 139.8 
1 154,3 
1 180.1 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtlchduuntemehmen und Private 

K urzfrilti&e Kredite 

Debitoren 

intneumt Abept· 
• kredlte 

486.4 
565.9 
564.0 
605.7 
632.2 
661.7 
584,6 
577 .S 
607.5 

2 361.0 
2130.6 
3 053.1 
3 217 .o 
3 071.1 
3 240.8 
3 157.7 
3 195.2 
3 343.4 

270.5 
295.1 
329.9 
185.7 
361.2 
271.0 
226.0 
190,1 
196.3 

17.5 
19.2 
22.6 
27.1 
27.1 
30.7 
31.1 
31.1 
31.8 

252.9 
276,2 
307.3 
158.6 
334.1 
240.3 
194,9 
159,0 
164.S 

1 591.9 
1 960.3 
2198.7 
2456.0 
2170.5 
2 641.7 
2 616.7 
2 645.1 
2 725.4 

1 on.1 
12~9.3 
1 380.9 
1 539.0 
1 545,0 
1 657,9 
1 638,2 
1 657.3 
1 712.4 

540.1 
701.0 
817.8 
917.0 
925,5 
983.8 
Q78.5 
987,8 

1 013,0 

19.2 
23-S 
22.6 
27.6 
29.9 
29.8 
30.8 
32.8 
27.4 

20,3 
17.6 
20.1 
14.9 
15.3 
13.8 
12.0 
11.4 
11.2 

100.6 
87.4 
91.0 
23.6 
52.0 
31.7 
23.2 
2S,O 
22.3 

0.2 

100.1 
87.4 
91.0 
23.6 
52.0 
31.7 
23.2 
25.0 
22.3 

35.5 
27.6 
22.5 
20.8 
20.9 
22.1 
21.1 
19.4 
19.0 

34.0 
:15.6 
20.0 
19.8 
19.~ 
20.5 
19.4 
18,0 
17.7 

1.5 
2.0 
2.5 
1.0 
1.4 
1.6 
1.7 
1.4 
1.3 

Konto~ 
korrent­

und 
sonstige 
Kredite 

467.2 I 512.1 
541.1 
571.1 

602.31 631.9 
553.8 
545,0 
58\J.l 

2 310.7 
2 813.0 
3 033.0 
3 202.1 
3 062.1 
3 227 .o 
3 145.7 
3 183,8 
3 332.2 

~~::~I 
238.9 
162.1 
309.2 
239.3 
202.8 
looS' .1 
174.0 

17.3 
19.2 
22.6 
27.1 
27.1 
30.7 
31.1 
31.1 
31.8 

152.5 
188.8 
216.3 
135.0 
282.1 
208,0 
171 7 
134,0 
142.2 

1 556.1 
1 932.7 
2 176.2 
2 435.2 
2 449.6 
2 619,6 
2 595,6 
2 625.7 
2 706.4 

~m:~l 
1 360.9 
1 519,2 
1 525,5 
1 637.4 
1 618.8 
1 639,3 
1 694.7 

539.3 
699.0 
815.3 
916.0 
924,1 
982.2 
976,8 
986.4 

1 011.7 

Wechsel­
kredite 

661.0 I 641.7 
6~1.5 
681.7 

716.1 I 683.5 
664.3 
671.6 
645.1 

i 

I 

Mittel- . 
fristige I 
Kredite ' 

I) 

464 •• I 527.9 
465.0 
489.5 

513,31! 539.9 
533.2 
536.7 
539.4 

983.3 
1199.1 
1 361.0 
1 463.7 
1 399.5 
1 455,1 
1 436.6 
1 436.6 
1 417.9 

I 1 ~~~ :: i 

207.1 
231.4 
251.1 
251.2 
236.4 
249.2 
241.6 
249.4 
242.6 

10.4 
13.8 
13.7 
16.6 
16.7 
18.0 
17.9 
18.2 
16.3 

196,7 
217.6 
237.4 
234.6 
l19.7 
231.2 
223.7 
231.2 
226,3 

593.1 
651.3 
725.0 
777.1 
710.7 
772.4 
772.4 
781.7 
774.0 

495,1 
S3S.5 
588.2 
617.9 
599.9 
615.1 
611.1 
615,2 
606.9 

98.0 
122,8 
136.8 
159.8 
H0.8 
157.3 
161.3 
166S 
167.1 

1 359.9 I 

1 391.6 
1 380.1 
1 343.1 
1 339.0 
1 346,3 
1 369.0 

20.1 
2S.4 
30.2 
22.7 
28.1 
27.4 
23.8 
32,9 
36.5 

ur 
S-2 . 
8.6 

.t: I' 
12.1 
11.3 
11.0 
10,8 

14.3 ' 
20.2 
21.6 
13.4 
16.3 ' 
15.3 
12.~; 

~~:;I 

261.2 
328.7 
421.1 
139.5 
460.8 
459,1) 
464.2 

:~!:~I 

162.J 
191.1 
212.3 
218.5 
235.6 
236.7 
240.1 
241.9 
244.7 

10~.1 1 

136.9. 
209,5 
221.0 
22~.2 
222.3 
224.1 
226,8 
231.8 

Lu&­
friolige 
Kredite 

') 

1 569.2 
2 646.5 
3 183.7 
4 292.7 
4 269.01) 
4 470.6 
4 53> .3 
4 )93,6 
4 581.7 

3 911.2 
5 652.6 
7 791.8 
8 567,9 
9 477.9 
9 762.7 
9 865,7 
9 986.9 

10 082.8 

64.9 
113.2 
164.2 
187.8 
197.6 
203.5 
207.3 
207.6 
210.2 

1.1 
3.9 
8.7 

10.1 
12.1 
11.9 
12.0 
12.5 
11.3 

63.5 
109.3 
155.1 
177.7 
115.5 
191.6 
195.3 
19~ .1 
197.9 

391.5 
626.1 
8~9.9 
9S3.5 

1 067.7 
1 127 .o 
1 H1.3 
1173.0 
1190.4 

254.1 
40~.4 
509.7 
558.2 
622.7 
643,8 
656.5 
665,2 ! 
668.J 1 

137,1 
220.7 
350.2 
395.3 
445.0 
483,2 
494,8 
507.a 
522.2 

Anmerkungen ") und 1) bil ') 1. erste Seite der Tabelle 111 A 1. - 1) Nur Teilerbe bung, Angaben für alle lindliehen Kreditgenonenschaften 1. Tabelle 111 A 4. - 0) Enthält stati­
und Private rd. 518 Mio DM, langfrillille Kredite an öffentlich-rechtliebe Körperschaften rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 1) Rückgang 
waren, die am 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr 
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langfristige Kredite *) 
DM 

lll. KreditiHstitute 
A. Kredite, WertpapierbestllHde, EiHlaJIH 

Kredite an Mfentlld!-red!tlid!e Körpemhaften 
I 

Kredite an Kreditinstitute 

KurzErillige Kredite ·r Kurzfristige Kredite 

inteetamt I Scbotz· Debitoren 
Monat•· wed!oel Mittel- Lang• Mittel- Lang-

mit I ohne 

I 

und fristige fristlge fristige frhtige ende 

Scbatzwecboel(n) 
Debitoren Wed!oel- unv.er ... Kredite Kredite 

I 
Konto- Wechsel· Kredite Kredite 

(Kassen- kredite zinsliebe I) ') insgeoamt korrent- kredite I) ') und unverzinollcbe(n) kredite) Akzept· 
Schatzanweiluna:en 1 Sd!atz· inogeumt 

I 

kredite und 

I I I 

anwei-

I 

oonstige 

I I 
sungen Kredite 

I 

Girozentralen 
613.8 41.0 

! 
41.9 6.1 565.8 295.0 1 184,0 782.7 254.8 2.1 252.7 527.9 60,7 547.3 

I 
Dez. 1953 

I 
609.2 52.7 46.6 6.1 ß6.5 226,4 1 665.3 869,9 255.1 2.0 253.1 614.8 55.6 676,3 Dez. 1954 
395.3 34.6 28.1 6.5 360.7 142,4 2 363.9 790.8 261.3 2.1 259.2 529.5 77.8 862.7 Dez. 1955 
29!.1 43.5 29.9 13.6 247,6 167,6 2 598,9 727.9 237.9 0,1 237,8 490,0 68.9 905.5 Juni 1956 

! 
611.3 36.7 30.1 6.6 574.6 166,0 2 790.11) 546.8 219.5 - 219.5 327.3 66.3 928.71) 

I 
Dez. 

785.1 58.7 46.6 12.1 726.4 162,0 2 904,0 481.2 178.9 0,0 178.9 302.3 102,8 980.9 März 1957 
1 076.4 59.9 46,7 13.2 1 016.5 139.9 2 944.9 465.4 171.0 0,0 171.0 294.4 93.8 1 004.9 APril 

I 
1 269,7 72,6 59,1 13.5 1 197.1 140.2 2 968,1 447.1 161,9 o.o 161.9 285,2 103,7 1 016,8 Mai 

I 1 496.5 65.1 51.8 13.3 1 431.4 138.9 2 984,6 434,9 176.5 0,0 176.5 i 258,4 97.4 1 017.2 Juni 

Sparkassen 
120.7 67,3 63,0 4,3 53.4 

I 

107.1 665.3 37.5 9.1 

I 

- 9,1 28.4 lO.l 148.6 

I 
Dez. 1953 

116.5 63.7 60.3 3.4 52.8 136,8 950,1 43.0 11.4 - 11.4 31.6 31.4 230.1 Dez. 1954 
135,3 68.1 62.8 6.0 66,5 131.2 1 300.9 90,6 15.5 - 15.5 75.1 41.3 298,0 Dez. 1955 
163.9 70.3 63.1 7.2 93,6 I l•H.l 1 555.4 113.8 19,4 - 19.4 94.4 42.9 299,3 Juni 1956 
201.7 108.4 103,0 5.4 93,3 139.1 1 762.9 94,3 18.6 I - 18,6 75,7 35.3 317.3 DE"z. 
198,7 73.8 67,4 6,4 124.9 

I 

143.4 1 832,4 104.0 20,0 

I 

- 20.0 84,0 37,9 314.4 

I 
März 1957 

208,8 76,8 69.7 7.1 132.0 147.9 1 875.8 100.2 18.3 - 18,3 81.9 38.3 329.4 APril 
210.9 72.0 65,0 7.0 138.9 156.5 1 894,2 102,6 21.9 - 21.9 80.7 39.0 331.3 Mai 
226.1 75.1 68,0 7.1 151.0 165,0 1 903.9 108,5 23.8 - 23.8 84.7 39.7 332.7 Juni 

Z e n t r a I k a s s e n +) 

0,1 

I 

0.1 0,1 - o.o 0.2 0.1 581.0 290.7 3.1 287.6 290.3 27.9 136.5 

I 
Dez. 1953 

1.3 0.2 0.2 - 1,1 - 0,6 614.2 305.1 6,5 299.3 308,4 53,, 213.0 Dez. 1954 
15.4 0,4 0.4 - 15.0 0.8 0,5 588.0 306.4 7.3 299,1 281.6 45,2 344.2 Dez. 1955 
10,7 0,4 0.4 - 10.3 0.1 0.4 670.1 354.9 3,1 351,8. 315.2 42.6 383,8 Juni 1956 

8.3 1.1 1.1 - 7.2 0,1 0,5 561.4 309,8 7,3 302,5 251.6 39.8 424.5 

I 
Dez. 

23.3 I 1.3 1.3 - 22.0 0.4 0.6 574,0 315.6 7.1 308.5 258.4 32,0 456.5 März 1957 
29,8 I 1.8 1.8 - 28,0 0,1 0.9 554.6 304.4 5,9 298.5 250,2 34.1 469.8 APril 
31.7 I 1.7 1.7 - I 30.0 0.4 0,9 600.9 332,1 2.5 329,6 268,8 35.2 472.8 Mai 
31.8 1.8 1.8 - 30.0 0,6 1.0 623.7 354,8 1.7 353,1 268.9 35.5 478.2 Juni 

Gewerbliche Zentralkassen 
0.1 0,1 0,1 I - I - - - 334.2 130,8 - I 130,8 203,4 3.6 62.2 

I 
Dez. 1953 

1.3 0,2 0.2 - 1.1 - - 334.7 128.7 - 128.7 206,0 15.5 102.3 Dez. 1954 
15.2 0,2 0.2 - 15.0 - 0.1 307,7 125.4 - 125.4 182,3 7.5 162.2 Dez. 1955 

0,5 0.2 0.2 - 0,3 0.1 0,1 322.4 133,6 - 133.6 188.8 8.7 179.4 Juni 1956 
7.7 0.5 o.s - 7.2 0.1 o.o 279.5 124,0 - 124,0 155.5 8.8 198.4 Dez. 

22.5 0.5 0.5 - 22,0 0.4 0,0 279.8 122,3 - 122.3 157.5 6.6 208.1 

I 
März 19'7 

25.9 0,9 0.9 - 25,0 0.1 o.o 251.2 109,2 - 109.2 142.0 7.4 213.3 APril 
27.6 0,6 0.6 - 27.0 0.4 0.0 264,9 116,2 - 116,1 148,7 7,8 214.8 Mai 
27,6 0.6 0.6 - 27.0 0.6 o.o 290.5 138,4 - 138,4 152.1 8.3 212.2 Juni 

Ländliche Zentralkassen 
o.o - - - o.o . 0.2 0.1 246.9 I 160,0 I 3,1 I 156,9 86.9 24.3 74.3 

I 
Dez. 1953 

0.0 o.o o.o - 0.0 - 0,6 279.5 177,1 6,5 170.6 102,4 38.1 110,7 Dez. 1954 
0.2 0.2 

I 
0.2 - o.o 0.8 0,4 280,3 181.0 7,3 173.7 99.3 37.7 182.1 Dez. 1955 

10.2 0.2 0.2 - 10.0 o.o 0.3 347.7 221.3 3.1 218.2 126.4 33.9 204.4 Juni 1956 
0.6 0.6 

I 

0.6 - - o.o 0,5 281.9 185,8 7.3 178,5 96.1 31.0 226.1 

I 

Dez. 
0.8 0.8 0.8 - - 0,0 0.6 294.2 193,3 7,1 186.2 100.9 25.4 248.4 März 195"7 
3.9 0,9 0,9 - 3.0 o.o 0.9 303.4 195.2 5.9 189.3 108.2 26.7 256.5 Aoril 
4,1 1.1 1.1 - 3.0 0,0 0.9 336.0 215,9 2.5 213,4 120.1 27.4 258,0 Mai 
4.2 1.2 1.2 - 3.0 o.o 1.0 333.2 216.4 1.7 214.7 116.8 27.2 266.0 Juni 

Kreditgenossen s c b a f t e n +) 

3,6 1.8 1.3 0,5 1.1 4.7 3.5 I 13.0 3.7 - 3.7 9,3 4.4 0.2 

I 
Dez. 1953 

3,0 2.l 1.6 0.6 0,8 6.3 11.5 16,8 4,3 - 4.3 12.5 4.3 0.3 Dez. 1954 
2,8 2.1 1.5 0,6 0.7 4.3 21.7 21.5 5.0 - 5.0 16.5 2.4 0,3 Dez. 1955 
7,0 3.2 2,5 0.7 3,8 3.2 29.2 7.7 5,1 - 5,1 2.6 2,6 0,4 Juni 1956 
7.6 3,2 2.5 0.7 4.4 3,7 37,8 8.2 5.5 - 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 
8.5 4.1 3.3 0.8 4,4 5.3 40.5 8.0 5.3 - 5.3 2.7 1.2 2,2 

I 
März 1957 

8,6 4.1 3,2 0,9 4.5 7.3 42.1 8.6 5.4 - 5.4 3.2 1.4 2.6 APril 
8,1 3,7 2,9 I 0,8 4.4 7,6 43.4 8,7 6,0 - 6.0 2.7 1.4 2,6 Mai 
8.6 3.8 3,0 0,8 4.8 7.7 44.4 8.5 6.1 - 6,1 2.4 1.4 2.3 Juni 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
3.6 I 1.8 1.3 0.5 1.8 ! 4.7 3.5 13.0 3.7 I - 3.7 9,3 I 4.4 0.2 

I 
Dez. 1953 

3.0 2.2 1.6 0,6 0.8 6.3 11.5 16.8 4.3 - 4.3 12.5 4.3 0,3 Dez. 1954 
2,8 2,1 1.5 0.6 0,7 4.3 21.7 21.5 5.0 - 5,0 16,5 2,4 0.3 Dez. 1955 
7.0 3.2 2.5 0,7 3.1 3,2 29,] 7.7 5.1 - 5.1 2,6 2.6 0,4 Juni 1956 
7,6 3.2 2.5 0.7 4.4 3,7 37.8 8,2 5.5 - 5.5 2.7 3,4 o.s 

I 

Dez. 
8.5 4.1 3,3 0,8 4.4 5.3 40,5 8,0 5,3 - 5.3 2.7 1.2 2.2 März 1957 
8.6 4.1 3,2 0.9 4.5 7.3 42.1 8,6 5.4 - 5.4 3.2 1.4 2.6 April 

I 8,1 3.7 2.9 ! 0.8 4.4 7.6 I 43.4 8,7 6.0 - 6.0 2,7 1.4 2,6 Mai 
8,6 3.8 3.0 0,8 4.8 7.7 44.4 8.5 6,1 - 6.1 2.4 1.4 2,3 Juni 

Ländliche Kreditgenossenschaften &) 

- I - - - - - - - - - - - - -

I 
Dez. 1953 - I - - - - - - - - - - - - - Dez. 1954 

- - - - - - - - I - - - - - - Dez. 1955 - - - - - - - - i - - - - - - Juni 1956 

I 

-

I 
- i - - - - - - i - - - - - - Dez. - - - - - - - - - - - - - -

I 
März 1957 

- - - - - - - - - - - - - - April 
- - - - i - - - - - - - - - - Mai - - - - - - - - - - , - - - - Juni 

stisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 M!o DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bio einsd!l!eßlicb Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berlcbtspflichtig 
betrug. - +) Gewerbliebe und ländliche. 
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lll. Kredltllfstltute 
A. Kredite, Wertpapterbestlt11de, Et11lage~~ 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Monato· 
ende 

19B Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez, 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai 
Juni 

19B Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
19H Juni 

Dez. 
19>7 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
I957 März 

A•ril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
19>4 D.z. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dtz. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
19>4 D.z. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
I955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

A•ril 
Mai 
Juni 

19B Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

I 
I 

Zahl 
der 

bericb-
tenden 

Institute 
') 

47 
47 
47 
47 
47 
46 
45 
45 
45 

30 
30 
30 
30 
30 
29 
29 
29 
29 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
l 
2 
l 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
!8 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
147 
147 
HO 
150 
151 

13 
13 
13 
13 
13 
1l 
13 
1l 
1l 

I 

Kredite ID Nicbtbonken Kredite on Wirtocboltountemebmen nnd Private 

Kurzfrlnlge Kredite 

I 
Knnlrlstlge Kredite 

I 
I I Debitoren Wecboel- Debitoren 

insgesamt kredite, Mittel· Lang- Mittel-
mit I ohne 

I Konto-

Seit atz- fristige fristige fristige 
wecbsel Kredite Kredite Konto- Kredite 

Scbatzwecbsel(n) Wechsel· 
Akzept· I korrent· 

und ') ') insgesamt korrent· kredite ') 
und unverzinslicbe(n) 

insgesamt unver- InSfielamt Akzept· und Schatzanweisungen k d' und zinsliebe 

I 

kredite re lte 1 sonstige sonstige 

I 
I 

I Kredite 
Scbotzan· Kredite 
weisungen 

I 

Hypothekenbanken und öffentl. -recht!. Grundkreditans ta 1 ten 
66.3 
55.3 
49.5 
45,2 
31.3 
33.7 
37 .o 
34.2 
38.6 

34.2 
33.6 
27.2 
21.6 
15,8 
16.9 
17.5 
ta,7 
24,1 

32.1 
21.7 
22.3 
23.6 
15.5 
I6.8 
19.5 
15 .< 
14.5 

914.9 
949.2 

1 013.1 
1 232,3 
1 198,5 
1 8 31.4 
1 855 .I 
2 270,4 
2 132,8 

0.1 
0.1 
o.o 
0.4 

0.1 
0.1 
0.1 

914.8 
949.1 

1 011.1 
1 23!.9 
1 I98 .5 
1 831.4, 
1 855 .o 
2 270.3 
2 lll.7 

524.1 
620.9 
847.1 
9l!.7 
9;3.1 
80o.8 
918.8 
92~.2 
932,4 

317.0 
265.3 
587.6 
638.6 
778.4 
723.9 
735 .o 
758.9 
753.9 

20.9 
25.6 
27.6 
25.7 
23.9 
26.4 
30.7 
.28.0 
32.3 

11.3 
13.2 
16.5 
14.3 
11.4 
12.1 
ll.7 
15.0 
20.3 

9.6 
12.4 
11.1 
11.4 
11,5 
14.3 
17.0 
13.0 
12.0 

910.S 
918,5 
966.5 

1 186.9 
1 119.6 
1 373.9 
1 353.5 
1 428.7 
1 405.2 

910.5 
918.5 
966.5 

1 186.9 
1 119.6 
1 373.9 
1 353.5 
14n.7 
1 405,2 

S24.1 
620.9 
847.1 
931.7 
9;3.1 
89(1,8 
9!8.8 
92S.l 
932.4 

20,8 
25.5 
27.3 
25.5 
23.7 
26.2 
30.5 
27 .s 
32.1 

11.2 
13.1 
16.2 
14.1 
11.2 
11.9 
13.5 
14,8 
20,1' 

9.6 
12.4 
1!.1 
11.4 
12.5 
14.3 
17.0 
13,0 
I2.0 

227.7 
242.8 
238.5 
362.4 
324.0 
423.8 
375.9 
433.9 
447.9 

---------

---

20.8 
25S 
27.3 
25,5 
23,7 
26.2 
30.5 
27,8 
32.1 

11.2 
13.1 
16.2 
14.1 
11.2 
11.9 
13.5 
14,S 
20,1 

45S 80.8 5 491.6 I 29.8 131.9 7 786.3 
22.2 211.4 10 508.3 
19.7 252.8 11 697.0 

7.6 229.3 12 941.2 
7.5 237 .o 13 ll4 1 
6.5 240,4 13 489.0 
6.4 243.5 13 641.0 
6.5 244.8 13 776.4 

Private Hypothekenbanken °) 

23.0 
20.5 
11.0 

7.5 
4.6 
5.0 
4.0 
3.9 
4.0 

24.0 
49.7 
59.2 
75.2 
67.8 
77.8 
79.1 
83,3 
SL2 

1 856.9 
2 953.6· 
4 300.0 
4 926.1 
5 408.4 
5 568.5 
5 631.1 
5 700.7 
5 757.3 

18.7 
23.8 
25.8 
22.3 
22.9 
25,2 
29.1 
26.7 
25.0 

9.6 
11.8 
14.9 
11.2 
10.7 
11.2 
12.5 
14.0 
13.~ 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
9.6 22.f 56.8 3 634.7 9.1 

12.4 9.3 82.2 4 832.7 12.0 
11.1 11.2 Hl.2 6 20R .3 10.9 
11.4 12.2 177.6 6 770,9 11.1 
12.5 3.0 16J.f 7 532.8 12.2 
14.3 2.5 159,2 7 765.6 14.0 
17.0 2.5 I61.3 7 857,9 16.6 
13.0 2.5 I60,2 7 940.3 12.7 
Il.G 2.5 161.5 8 019.1 11.7 

. 

18.6 
23.7 
25.5 
22.1 
22.7 
25.0 
28.9 
26.5 
24.8 

9.5 
11.7 
14.6 
11.0 
10.5 
11.0 
12.3 
13.8 
13,1 

9.1 
12.0 
10.9 
11.1 
12.2 
14.0 
16.6 
12.7 
IJ.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
17.2 210.5 6$7.] 219.7 3 088.3 776.1 102.3 
15.2 227.6 706.4 2H.2 3 218.1 798.6 128.1 
21.4 217.1 774.6 292,7 4 271.3 839.5 111.5 
18.2 344,2 869.9 289.5 4 558.7 968.0 143.7 

8.9 315 .I 874.5 754.8 5 058.4 908.6 137.2 
!2.8 411.0 1 -107,6 536.4 4 900.5 1 048.7 144.4 
38.6 337.1 1 479.2 557,3 4 877 .s'l 1 104.2 171.2 
38.0 395.9 1 836.; 559,6 4 936,3 1 101.7 154.8 
33.4 414,5 1 684,9 581.3 4 887.3 I 062.2 152.6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
0.1 0.2 2 215.8 
0.1 1 750.6 
o.o 2 042.0 
0,4 2 209,8 

2 536.1 
2 295.4 

0.1 2 300.0 
0.1 2 318.9 
0.1 2 302.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
227.7 17.1 210.f 687.1 219.5 872.5 776.8 102.3 
242.8 15.2 227.6 706.3 244.2 1 467.5 798,6 128.1 
238.S 21.4 217.1 774.6 292.7 2 229.3 839.5 111.5 
362.4 U.l 344.2 869.5 289.5 2 348,9 968.0 143.7 
324.0 8.9 315.1 874.5 7<4,8 2 522.3 908,6 B7.2 
423,8 12.8 411.0 1 407.6 536.4 2 605.1 I 048.7 144.4 
375.9 38.8 337.1 1 479.1 557.3 2 577 .s'l 1 104.2 171.2 
433.9 38.::> 395.9 1 836.4 559,6 2 617.4 1 101.7 154,8 
447.~ 33.4 414.5 1 684.8 581.> 2 585,3 1 062.2 152,6 

Te i lz a h 1 u n g s k r e d i t i n s t i tu t e6) 

151.5 0.0 151.5 372.6 262.4 3.9 524.1 151.5 
176.5 o.o 176.5 444.4 384.4 6.0 620.9 176.5 
276.2 0.0 276.l 570.9 603.9 6.7 847.1 276.2 
268.4 0.0 268,4 663.3 601.5 6.7 931.7 268.4 
3!6.0 0.0 316.0 637.1 664.2 6,6 953.1 316.0 
310.7 0.1 320.6 576.1 651.0 6.6 896.8 320.7 
325.3 0.1 325.2 593.5 661.1 6.8 918.8 325.3 
325,3 0.1 325.2 60.:!,9 669,7 6.8 928,2 325.3 
320.7 0,1 320.6 611,7 680.7 6,8 932.4 320.7 

Postscheck- und Post s p a r k a s s e n ä m t er 7) 

317.0 l.S 411.1 
265.3 479.9 
587.6 608.4 
638.6 615.2 
778.4 719.4 
723.9 830.7 
735.0 830.6 
758.9 831.1 
7;3.9 831 l 

---------

---

17.2 
15.2 
21.4 
18.2 

8.9 
12,8 
38.8 
38.0 
33.4 

17.2 
15.2 
21.4 
18.2 

8.9 
12.8 
38.6 
38.0 
33,4 

o.o 
0.0 
o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

18.6 
23.7 
25.5 
22.1 
22.7 
25,0 
28.9 
26,5 
24.8 

9.5 
11.7 
14.6 
11.0 
10.5 
11.0 
12.3 
13,8 
13.1 

9.1 
12.0 
10.9 
11.1 
12.2 
14.0 
16.6 
12.7 
11.7 

85.1 
112.9 

90.1 
125.5 
128,3 
131.6 
132.4 
116.8 
119,2 

n.t 
112.9 

90.1 
125.5 
128.3 
131.6 
132.4 
116.8 
119.2 

151.5 
176.5 
276.2 
268.4 
316.0 
320.6 
325.2 
325.2 
320,6 

o.1 
o.1 
0.3 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
o.2 
0.2 

o.1 
o.1 
o.3 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

674.5 
670.5 
728.0 
824.3 
771.4 
904.3 
933.0 
946.9 
909.6 

674.5 
670.5 
728.0 
8H.3 
771.4 
904.3 
933.0 
946.9 
909.6 

372.6 
444.4 
P0.9 
663.3 
637.1 
576.1 
593.5 
602-9 
611.7 

73S 
121.6 
194.6 
237.1 
212.5 
211.1 
224.0 
225,3 
22o.3 

23.1 
47.5 
55.9 
71.8 
64.3 
72.4 
73.0 
75,4 
74.7 

50.4 
74.1 

138.7 
165.3 
H8.2 
148 7 
151.0 
149.9 
151.5 

218.7 
243.4 
271.3 
268.6 
733.7 
504.8 
525.8 
528.1 
548,3 

218.7 
243.4 
271.3 
268.6 
733.7 
504.8 
525.8 
528.1 
548.3 

262.4 
384.4 
603.9 
601.5 
664.2 
651.0 
661.1 
669.7 
680,7 

I 
i 

Lang-
fristige 
Kredite 

') 

4 905.2 
6 77L4 
9 034.7 

10 127.8 
11 260.1 
11 669.9 
11 799.8 
11 977 .s 
12 083.5 

1 636.4 
2 420.9 
3 518.1 
4 111.1 
4 546.0 
4 685.0 
4 73< .4 
4 848.1 
4 885.5 

3 268.8 
4 354.5 
5 516.6 
6 016,7 
6 714.1 
0 984 9 
7 064.4 
7 129.7 
7 I98 .J 

2 763.7 
2 568.1 
3 Jl7.t 
3 368,6 
3 622.2 
~ 704.6 
3 660,71) 

3 722.3 
3 709.0 

2 OU.9 
1 591.0 
1 806.4 
1 930.8 
2 006.7 
2 018,5 
2 00) .2 
2 023.9 
2 005,0 

704.8 
977.1 

1 330.7 
1 437.8 
1 6JS .5 
1 686.1 
1 657 .5 5) 
I 693.~ 
1 701.0 

3.9 

I 

6.0 I 6.7 
6.7 
6.6 

6.61 6,8 
6.8 
6.8 

i 
31.31 

il:~ I 
~;:~ i 
76.5 I 76.4 
76.4 
76.4 I 

Anmerkungen •) und 2) bis 4) s. erste Seir. der Tabelle III, A. 1. - ') Infolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleimbar. - 1) Die Kredite 
III, A 2. - ') Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. Wechselkredite: Zur Geldanlage angekaufte Wechsel. - O) Einschließlieb ScbJffspfandbriefbanken. -
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lll. KredltiHstltute 
A. Kredite, WertpapterbestaHde, EIHlageH 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an ~ffenllldJ-redltlidJe K~rpeudJaflen 

Kurzfrlslige Kredite 

SdJatz.. lotgesamt Mittel-wemsei 
mit I ohne und fristige 

Debitoren WedJsel- unver ... Kredite 

I SdJatzwedJtel(n) (Kusen· kredite :zinslidJe '> und unverzinslidJe(n) luedite) SdJatz-SdJatzanweisungen 
anwei .. 

I 
Jungen 

I 

Kredite an Kredilinstltute 

Kurzfristige Kredite 

1 Debitoren 
Lang- Mittel- Lang-

frlstige fristiie fristlge 
Kredite Konto· Wed1Sel- Kredite Kredite 

'} insgesamt korrent· kredite ') ') 
insgesamt Akzept- und 

kredite sonstige 
Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtL G rundkreditans tal t e n 

47.6 2.2 2.2 - H.4 7.3 ~86.4 6.7 6,6 - 6.6 o.1 2~.0 62.4 
31.~ 1.8 1.8 - 29.7 10.3 1 010.9 2.~ 2.4 - 2.4 0.1 25.0 71.6 
23.7 1.8 1.8 - 21.9 16.8 1 47·~ .6 2,8 2.7 - 2.7 0.1 25.8 129.0 
22.9 3.4 3.4 - 19.5 15.7 1 569.2 3.8 3.8 - 3.8 0.0 24.7 146.6 

8.4 1.0 1.0 - 7.4 16.8 1 681.1 3.8 3.8 - 3.8 o.o 23.2 148.1 
8.'i 1.2 1.2 - 7.3 ]5.9 1 664.2 5.0 5.0 - 5.0 0.0 23.3 149.6 
7.9 1.6 1.6 - 6.3 16.4 1 689.2 2.7 2.7 - 2.7 0.0 25.> 149 6 
7.5 1.3 1.3 - 6.2 18.2 1 003,2 5 .s 5 .~ - 5,5 o.o 2~.9 149.7 

13.6 7.3 7,3 - 6.3 18.S 1 692.9 3.7 3,7 - 3,7 o.o 25,8 l48,'i 

Private Hypothekenbanken °) 

24.6 1.7 1.7 - 22.9 0.9 220.S ~.8 5.7 - 5.7 0.1 7.4 1.9 
21.8 1.4 1.4 - 20.4 2.2 532.7 2.5 2.4 - 2.4 0.1 4.7 4.8 

I 
12.3 1.6 1.6 - 10.7 3.3 781.9 2.8 2.7 - 2.7 0.1 2.9 41.8 
10.4 3.1 3.1 - 7.3 3.4 8H,O 2.4 2.4 - 2.4 o.o 2.3 44.2 

5.1 0.7 0.7 - 4.4 3.'i 862.1 3.4 3.4 - 3.4 o.o 2.3 44,7 
5.7 0.9 0.9 - 4.8 5.4 883.~ 4.1 4.1 - 4.1 0,0 2.5 44.6 
5.0 1.2 1.2 - 3.8 6.1 89~.7 2.2 2.2 - 2.2 0.0 4.8 44,::; 
4.7 1.0 1.0 - 3.7 7.9 852.6 5.4 5.4 - 5.4 0.0 2.2 44.~ 

10,8 7.0 7.0 - 3.8 8.S 871.8 3.5 3.> - 3.5 o.o 5,4 4-1.5 

Öffentl.-redltl. Grundkreditanstalten 

23.0 0.5 o.s - 22.5 6.4 365.9 0.9 0.9 I - 0.9 - 17.6 60.5 
9.7 0.4 0.4 - 9.3 8.t 478.2 - - - - - 20.3 66.8 

11.4 0.2 0.2 - 11.2 13.5 691.7 o.o o.o - o.o - 22.9 87.1 
12.5 0.3 0.3 - 12.2 12.3 7Si.2 1.4 1.4 - 1.4 - 22.4 101.4 

3.3 0.3 0.3 - 3.0 13.3 818.7 0.4 0.4 - 0.4 - 20.9 103.4 
2.8 0.3 0.3 - 2.5 10.5 780.7 0,9 0.9 - 0.9 - 20.8 105 .o 
2.9 0.4 0.4 - 2.5 10.3 793.5 0.~ 0.5 - 0.~ - 20.7 105.1 
2.8 0.3 0.3 - 2.5 10.3 810,6 0.1 o.t - 0.1 - 20.7 105.2 
2.8 0.3 0.3 - 2.~ 10.0 821.1 0,2 0,2 - 0,2 - 20.4 104,0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.1 133.7 125.4 8.3 4.4 1.0 324.6 H7.5 292.8 7.2 28>.6 164.7 167.4 4 364.5 
150.6 119.9 11-1.7 5.2 30.7 0.8 650.0 327.9 ]19.1 - 119.1 208.8 414.2 ~ 921.6 
173.6 127.0 127 .o - ~6.6 21.4 1 134.2 553.1 132.3 2.0 130.3 420.8 317.6 7 454,1 
264.3 218.9 218.7 O.l 45.4 20.9 1 190.1 460.7 149.2 6.6 141.6 311.5 198.2 8 226.~ 
289.9 211.0 186.8 24.2 78.9 21.1 1 436.2 416.7 -183.0 0.6 182.4 263.7 267.3 8 804.4 
781.7 315.2 219.4 45.8 457.5 31.6 1 ]9i .9 370.3 95.2 - 95.2 275.1 245.4 9 161.8 
750.9 2-!9.3 204.7 44.6 501.6 31.5 1 217.1 306.0 112.1 - 112.1 193.9 180.1 9 283.5 

1 168.7 327.0 279.1 47.9 84!.7 31.5 1 214.0 332.4 87.7 - 87.7 244.7 202 3 9 3i-l.4: 
1 070.6 343.0 295,3 47.7 727.6 33.0 1178.3 337.2 109.2 - 109,2 228,0 246,5 9 449.9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdtaft +) 

0.1 - - - o.1 O.l H6.9 42.3 - - - 42.3 - 2 827.6 
0.1 - - - o.1 - 159.6 32.9 - - - 32.9 - 3 030.1 
o.o - - - o.o - 235.6 142.9 - - - 142.9 - 3 122.2 
0.4 - - - 0.4 - 279.0 53.1 - - - 53.1 - 3 177.5 

- - - - - - 529.4 n.5 - - - 73.~ - 3 228.6 
- - - - - - 276.9 27.3 - - - 27.3 - 3 ](,, .4 

0.1 - - - o.1 - 296.9 27.3 - - - 27.3 - 3 172.0 
0.1 - - - o.1 - u5.o 26.8 - - - 26,8 - 3 160.7 
0.1 - - - 0.1 - 297 . .J 26,2 - - - 26.2 - 3 1H,6 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.0 133.7 125,4 8.3 4.3 0.8 167.7 41>.2 292.8 7.2 28>.6 122.4 167.4 1 536.9 
150.5 119.9 114.7 5.2 30.6 0.8 490.4 295.0 119.1 - ]19.1 175.9 -114.2 2 891.5 
173.6 127.0 127.0 - 46.6 21.4 898.6 410.2 132.3 2.0 130.3 277.9 317.6 4 33!.9 
263.9 218.9 218.7 0.2 45.0 20.9 911.1 407.6 ]49.2 6.6 142.6 258.4 198,2 5 049.0 
289.9 211.0 186.8 24.2 78.9 21.1 906,8 373.2 183.0 0.6 182.4 190.2 267,3 5 575.8 
782.7 325.2 279.4 45.8 457.5 31.6 919.0 343.0 95.2 - 95,2 247.8 245.4 5.998.4 
750.8 249.3 204.7 4-1.6 501.5 31.5 920.3 278.7 112.1 - 112.1 166.6 180.1 6 110.6 

1 168.6 327 .o 279.1 47.9 841.6 31.5 919.0 305.6 87.7 - 87,7 217.9 202.3 6 173.7 
1 070.5 343,0 295,3 47.7 727.5 33.0 881.3 311.0 109.2 - 109.1 201.8 246.5 6 310.3 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tut e6) 

- - - - - - - 2.9 0.4 - 0.4 2.5 0.1 0.4 
- - - - - - - 3.6 0.4 - 0.4 3.2 0.2 0.9 
- - - - - - - 2.8 0.4 - 0.4 2.4 1.2 1.0 

- - - - - - - 4.6 1.3 - 1.3 3.3 0.4 1.0 
- - - - - - - 2.6 0.2 - 0,2 2.4 0.3 1.0 
- - - - - - - 2.0 0.2 - 0.2 1.8 0.3 1.0 

- - - - - - - 2.0 0.3 - 0.3 1.7 0.1 1.0 - - - - - - - 1.7 0,2 - 0.1 1.~ 0.1 1.0 
- - - - - - - 1.5 0,2 - 0,2 1.3 0.1 1.0 

Postscheck- und Postsparkassen ä m t e r 7) 

317.0 - - - 317.0 1.5 380.8 29.6 - - - 29.6 9.7 13.0 
265.3 - - - 265.3 - 438.2 - - - - - 5.9 19.3 
587.6 - - - 587.6 - 537.4 - - - - - 5.4 43.3 
638.6 - - - 638.6 - 538.3 35.0 - - - 35.0 - 52.1 
778.4 - - - 778.4 - 642.3 105,9 - - - 105.9 - 49.~ 
723.9 - - - 723.9 - 75-1.2 17.4 - - - 17.4 - 51.2 
715.0 - - - 735.0 - 754.2 - - - - - - n.t 
75~.9 - - - 758.9 - 754.7 29.5 - - - 29.5 - 51.1 
75l.9 - - - 753.9 - 754.7 30,$ 1.0 - 1.0 29,5 - 50.9 

an Wirtsmaftsunternehmen und Private enthalten aum Einkaufskredite an Händler und geringe Beträge .Sonstige Kredite", Weitere Angaben über Teilzahlungskredite 
+) Untergruppe der .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben·. 
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Monats-
ende 

Dez. 19n 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
Aoril 

I Mai 
Juni 

Dez. 19~3 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
Aoril 
Mai 
Juni 

I 
Dez. 19n 
Dez. 1954 
Dez. 19H 
Juni 1956 
Dez. 

I 
M.ärz 19~7 
Aoril 
Mai 
Juni 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 19H 
Juni 1956 
D-.. 

I 
März 1957 
Aoril 
Mai 
Juni 

I 
Dez. 19n 
Dez. 1954 
Dez. 19H 
l•mi 1956 
Dez. 

I 
März 1957 
Aoril 
Mai 
Juni 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 

I 
März 1957 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 19~5 
hmi 1956 
Dez. 
März 1957 
Aoril 
Ma1 
Juni. 

I 
Dez. 19n 
Dez. 1954 
Dez. 19H 
hrni 1956 
Dez. 

I 
f..1ärz 1957 
Avril 
Mai 
)uni 

s. Tabelle 



III. Kreditinstitute 

I 

A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

l. Teilzahlungskredite *) 

1) Teilz1hlunplaedite 1) nada Bankengruppen 

Mio DM 

19>5 I 1956 1957 

Gruppen 
Dez. Juni Dez. April Mal 

AUe Bankengrm>Pen 2 539,8 2 7U,4~- 2 773.6 2 732.6 2 744.3 

Teilzahlungskreditinstitute 1 389,4 1 483.7 1 562.7 1 >16.8 1 536.8 

Kreditinstitute (ohne Teil· 
zahluneskreditinstitute) 1 1S0,4 1 267.7 1 210.9 1 2H.~ 1 207,5 

davon 
Großbanken ') 95.1 107.6 110,6 126.() 121.9 

Stta~~;;Ifa~~~~al- und 195,5 216.4 204.1 199.1 199.1 
Privatbankiers 31.4 31.1 30.5 38,5 36.8 
Girozentralen 131.4 

m.11 
147.6 142.$ 142.7 

Sparkaosen 626,5 680,3 639.4 617.3 1 619.0 
Gewerblime Kredit-

genossenschaften 55.4 60.S 61.6 74.1 71.5 
Undlime Kredit· 

genossenscbaften 14.5 
14.7 i 

15.4 16.$ 16.0 
übrige Gruppen') 0.8 1.0 1.1 1.~ o.s 

Juni 

2 756.1 

1 552.0 

1 204.1 

121.9 

202.6 
37.9 

;,E" 139.? 
611.5 

73.6 

16.4 
0.4 

~·,' .. ,... 
*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlimten Zahlen sind auf nam· 
träglim eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Kurz. und 
mittelfristig. - ') Deutsme Bank AG, Dresdn~r Bank AG und Commerz-
bank-Gruppe. - 3) Spezial-, Haus- und Brandlebanken, Zenualkassen, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

& ) Verwendung und Höhe der Teilzahluugskredite 1) 

von Teib:ahlungskreditinstituten 

1956 I 1957 

4. Vj. t. Vi. 2. Vj. 

V erwendungs:nred< Durm- Durm- I Durm-
Mlo sdmlttl. M!o 

odmlttl. M!o sdlnittl, 

DM Kredit· DM 
Kredit· DM Kredit-

betrag betrag I betrag 
in DM in DM 1 in DM 

Neu in Anst>ruch a:enommene 

I 
Teilzablunaskredite insgesamt 669,6 384 473.0 493 648,2 452 

davon entfallen auf Kredite 
zur Besmallunr von I 

Masmlnen zur Erstellung I 
von Wirtscbaftsritern 1) 26.7 5 616 20.5 6 907 27.0 6 812 

Lastkraftwaaen, Zua-
masdtinen. Anhängern 80,7 9 346 78.9 10 357 96.5 10 586 

Handwerklimen und beruf-
l!men Einridltunren 19.7 2 016 15.0 2 169 19,5 2 350 

Bekleidung, Textilhausrost 203,3 176 80.4 148 149 .. 3 162 
Fahrrädern. Nilhmasdlinen. 

Sdlreibmascbinen 9.6 410 8.2 471 11.6 402 
Hauswirtsd!aftl. Masdlinen 

und Geräten 1) 71.0 313 54.9 340 64.2 H9 
Möbeln 97,6 731 63,5 762 82.0 702 

. PersonenkraftwaRen und 
Motorrädern 93,2 2 418 102,9 2 439 154.0 2 134 

Rundfunkgeräten 40,4 484 32.0 50;) 24.3 500 
Sonstigen Gebraucbsaütern 27.4 454 16.7 >37 19.8 4S; 

Nadlrrdltlrdt: An Händler-
firmen gewährte 
Einkaufskredite 66,0 4 608 97,2 i 4 420 86,9 4 433 

'""' V erglerdl 

2. Vj. 195,6 

I Durdt-
M!o amnlttl. 

DM Kredit· 
', betrag 
i in DM 

632.9 461 

23,9 6020 

121.6 11 646 

17,6 2 206 
130,2 154 

14.1 386 

56,9 309 
73,9 733 

144.8 1 868 
24,5 441 
25.4 521 

76,7 5034 

1
) Abweimend von der übrigen Kreditstatistik (aum der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 

nimt der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabschnitt neu in Ansprudl genommenen Teilzablungskredite. - ') Z. B. Textil-, 
landwirtsdlaftliche Maschinen. - 8) Z. B. Öfen, Staubsauger, Wasmmasdlinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiügungen *) 1) 

MioDM 

Wertpapiere 

Anleihen und ver· I Anleihen 
zinsl!me Sdlatz.. und 
anweisungen des verzint- Kon· 

Monatt· 
Bundee und der liebe Sonotlge Böroen· 

Son-
sortlal-

Lilnder Smatz.. verzinsa ginglge betei· 
ende lnl• anwei- lime Divl· ltige ligun-

e;etamt darunter sungen Wett· denden· I Wert· gen 
derBun- der Ge- papiere 

•""[''"~ 1n1- meinden 
geaamt deabahn und Ge-undBun-

despolt meinde ... 
verbände 

A 11 e Bankengruppen 

19H Dez. 6117,9 1 615,1 540,4 97.7 3 593.7 802.9 77,8 116.7 
1956 Juni 6 136.6 1 485.1 521.3 94.2 3 621.2 873,9 62.1 335,7 

Juli 6 126.1 1 465.9 517.4 82.7 3 628.4 886,4 62.7 345.4 
Aue. 6 153.6 1 426,5 515.8 78.1 3 664.1 925.5 59,3 356,9 
SePt. 6 277.9 1 469.4 520.3 74.8 3 726.0 943.4 64.3 354.7 
Okt. 6 254.9 1 463.9 504.3 66.9 3 698,6 957,4 68.1 332.5 
Nov. 6 298.7 1 466.6 504.8 66.9 3 710-S 985.7 69.0 323.2 
Dez. 6 265.7 1 457.3 490.7 63.8 3 679.0 994,7 70,9 301,9 

1957 )an. 6 386,9 1 498,0 490,7 80,0 3 737.8 1 005.0 66.1 333.4 
Febr. 6 468.5 1 502,6 486,1 73,9 3 800.6 1 023.2 68,2 292.9 
März 6 491.5 1 493.9 479.1 73.4 3 868 .o 986.7 69.5 316,5 
April 6 614.9 1 502.9 498,6 78.0 3 961.7 1 001.6 70.7 297.7 
Mai 6 694.9 1 489,9 487,8 83,8 4 044.1 1~.2 67.9 351.3 
Juni 6 804.6 1 492.7 480,0 93,9 4 !10,0 1 038,3 69,7 369.0 
JuliP) 6 864,7 1 500,4 ... . .. ... . .. I ... 397,7 

Kreditbanken 
1956 Dez. 

12 403.61 482.61 99.4 

I 
9.5 I 902.7 946.4 

I 
62.4 I 301.9 1957 April 2 692."1 525 .o 131.6 14.4 1 136.1 954,7 62.2 296.2 

Mai 2 767,3 '>2,9 151.1 13,8 1 17s,; 963.7 58.4 34~.8 
Juni 2 811,0 547.7 148.6 19.4 1 193-9 990.9 59,7 367,6 

Großbanken °) +) 

1956 D~z. 

I 
1 252,9 ! 312.0 I 70.0 2.7 

I 
333.7 575,7 

I 
21.8 I 228.6 1957 Anil 1 449.0 I 337.0 94.2 4,5 511.1 564.1 32,3 223.7 

Mai ~m:! i 
HO.O 110,3 4,7 531.9 566.6 31.1 252.J 

Juni 346,9 107.7 ' 4,7 542.1 593.1 31.3 270.7 

Staats·, Reefonal- und Lokalbanken +) 

1956 Dez. 

I 
790.7 I }~:!I 25.4 

I 
4.71 

427,4 < 230,3 

I 
23.9 

I 
J6,7 

1957 April 873.1 26.4 7.7 467.3 U8,8 18,9 >7.6 

I 
Mai 906.3 m:ll 37.1 7,2 483.6 254,5 15.9 74.7 
Juni 915.1 37.1 10.0 487.1 254,0 16,9 74,4 

Privatbankien +) 

1916 Dez. 

I 
313.1 I 48,61 4.0 

I 
2.1 

I 

127.8 125.4 I 9.:l 

I 
16.6 

1957 Avril 338.6 50.8 11.0 2,2 145.~ 129.6 

I 
10.4 14.9 

Mai 344.8 51.1 3.7 1.9 150.7 130.5 10,6 22.6 
Juni 346.1 47,0 3.7 4,7 152.1 131.5 10.8 22,5 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahle-n sind auf nadtträgHch einge 
bilanzen, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen". - 1) Zentra}kassen, K 

Wettpapiere 

Anleihen und .. er- Anleihen 
zlnsllme Smats- und 
anweisungen des ven:in1~ Kon· Börsen-~ Bundet und der lime Sonstige sortial-Monau- Smatz- glnglge ! Son· Lind er verzins~ 

ende !no- anwei ... l!me Divi· ! stige 
gaamt 

darunter sungen Wert· denden- i Wort· 
derBun- der Ge- papiere wertel papiere 

iDI· d .. bahn meinden 
i~•mt undBun- und Ge-

despost meinde· 
verbinde 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
1956 Dez. 

I 
46,91 17.61 o.o I ~I 

13.8 

I 
15.0 

I 
o.s 

I 1957 April 31.7 6.8 0.() 12.1 12,2 0.6 
Mai 31.9 6,7 o.o 12.3 12.1 0.8 
Juni 32,0 6,7 0,1 12.3 12.3 0,7 

Girozentralen 
1956 Dez, I 1 088.4

1 

J06.7 1 
86.l I 16.1 

I 
730.3 I J3.4 1.2 

I 
1957 April 1 101.2 316.3 I 86.7 18,3 731.9 

I 
32.3 

I 
2.4 

Mai 1 098.9 I 311.5 87 ,; 21.2 731.7 31.5 3,0 
Juni 1108,6 I 317,0 87,5 21.3 733,7 33.6 3.0 

Sparkauen 
1956 Dez. I 1 383.4

1 

103.31 32.5 I 28.8 11243.2 

I 

5.5 I 2.6 I 1957 Anil 1 455.2 123.4 27.5 34.8 1 290.6 5,4 1.0 
Mai 1 4H,S , 125.0 ' 26 . .2 37,5 1 311.1 5.0 1.2 
Juni 1 507.1 ' 122,6 ! 23,3 42.4 1 33,,6 4,7 ; 1.8 

Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. 
Grun dkredi ta ns tal ten 

1956 Dez. I 346.8 289.41 70.0 I 3.41 

53.8 I 
0.0 I 0,2 

1957 April 345,0' 288.9 73,4 3.4 52.4 O.Cl 0.3 
Mai ~:~:~ I 

285,5 70.1 3,4 56.4 'J.O 0.4 
Juni 284.6 70,4 3,4 58,9 0,0 0,3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1956 Dez. I 162,91 63.6 i 42.3 1 

0,91 

97.0 I 1.2 

I 
0.2 

1957 Aoril 144.? 53.1 ' 42.4 I 2,6 87.5 0.5 0.5 
Mai 146,8 56,5 i 46.1 1.8 87.5 I 0.5 0.5 
Juni 147 7 58,8 I 42.3 1.6 86,3 0,5 0,5 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 

651.5 I 620.9 
594.9 
613,2 

185,9,152.71 168.0 129 .s 
12~.7 99,4 
129,9 99,6 

0.5 
3.4 
4.8 
4.8 

465,1 I 
449.5 
460,4 
478.5 

Alle iibrie-en Gruppenl) 

I 

I 

1956 Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 

229.0 I 255.S 
261.5 
269.1 

;~:~ l 
28,7 
32,2 I 

7.61 7.4 
7.5 
8,3 

J.9 

1

186.9 I 
1.0 213.5 
1.3 218 6 
0.9 223,0 

8.1 \ 4.! I 8,9 4.3 
8.5 4.4 
8,6 4.4 

bete!· 
l!gun-

gen 

----
-1.5 
1.5 
1.4 

----

----

----

gangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - ') S. aud! Tabelle JIJ. B 1, Zwlsmen­
reditgenossensdlaften und Teilzahlungskreditinstitute. - O) Deutsme Bank AG, Dresdner­
läufig. Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vor 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

Mio DM 

Kredite Einlasen 

Monau-
Zahl 

I Wed!Joel-
der Debl- lang- Sidlt-ende Inotlture fn•- in• .. und Spar-toren frlotlge 
I) eeoamt ') 

I 
kredire Kredire e•amt Termin· elnlaeen 

elnlaeen 

1951 Sept. 11207 682,9 522.6 66,0 

I 
9-!,3 1 312,8 66-!,3 6-!8,5 

Dez. 11199 68S,o! S32,7 6-!,8 87,9 1 -!03,4 695,3 708,1 
1952 Mlrz 11195 803,2 62-!.7 88,5 90,0 1473,7 699.0 774.7 

Juni 11185 910.5 709,9 103,6 97,0 1 st5,8 706,7 809.1 
Sept. 11178 945,5 728,1 103,8 112,9 1 664,0 787.5 876.5 
Dez. 111S4 910,9 760,0 101.0 119,9 1 779,7 794,8 984,9 

1953 Mirz 11146 1143,6 890.7 123.7 129.2 1 852,7 778.5 1074.2 
Juni 11117 1-aoo.1 1 OH,4 146.2 139.1 1 197,1 777.1 1119.3 
SePt. 11112 1 346,6 1057,7 141.1 147.8 2 065,8 852,1 12U,O 
Dez. 11067 1 365,1 1059,1 136.0 170.0 2 269,7 864.8 1 40-!,9 

1954 Mirz 11061 1 539,9 1119,4 154,6 195,9 2 o!70,S 834,3 1 636.2 
Juni 11 0-!2 1712.1 1 333,5 173.6 205,7 2 5n,o 848.1 1 70-!.9 
~1>1. 11056 1 775.0 1 375,0 172.3 227.7 2 739,7 910.4 1 829,3 

es. 10 991 1 853,4 1 407,6 173.S 272.3 2 957,3 930.6 2 026.7 
19H Mlrz 10 991 2 106.7 1 557.7 195.9 3S3.1 3 171,9 983,2 2 195.7 

Juni 10 969 2253,9 1 706.1 202,4 345,4 3 2U,4 982,7 2 230,7 
Sept. 10 967 2 426,1 1 111.7 201,8 405,6 3 -'50,1 1 089,2 l 360,9 
Dez. 10 925 2 356.4 1 731,0 185.1 433,3 3 631,9 1 072,4 2 559.5 

1956 März 10 932 2 538,0 1 870.8 20-!,2 463,0 

I 
3 767,4 1 077,1 2 690,3 

Juni 10 901 2 749.2 2 0-!1.0 228.3 479,9 3 717.7 1 077.9 2 709.8 
Se1>t. 10901 2 768.6 2 036.5 217.7 514.4 3 953.6 1 160.7 2 792.9 
Dez. 10 865 2 846.9 2 098,0 201,0 547.9 4 157.5 1 171,0 2 986,1 

19>7 Mär2 10 868 3 011,6 2 210,4 219,2 582,0 4 234.4 1 161.9 3 072.5 
1
) Quelle: Deutsdler RaHleisenverband e. V., Bonn. Die Zahlen umlasoen das Gesdlält 

a I I e r Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebun~en der 
Deutschen Bundesbank nur rd. 1 HO Institute erlaßt sind. Uie Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhehung, die März~ und September~Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutsdten Raiffeisenverhandes. -
') Ohne die drei dem Deutschen Rsilfeisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Han-
noversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG, 
Kiel, Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti-
sehen Erhebungen der Deutschen Bundesbank in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal-
banken enthalten sind. - 3) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren-
lorderungen. I 

Ili. I<.redttiHstltutt 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EiHiageH 

s. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Zelt G!rale Zelt Girale 
V erlneuneen Verfneuneen 

1953 Mai 41 581,6 1955 Juni 60 863,8 

J:Jt 45 827.4 Juli 60 816.5 
4S 920,7 Au1. 60 820,6 

Aua. 44 013,5 ~':: 62 397 ,I 

b~:: 47 396,1 61 751.3 
48 387,6 Nov. 62 336,5 

Nov. 4S 777.0 Dez. 73 349,5 
Dez. H 111.S 

1956 Jan. 63 869,2 
1954 ~n. 45 650,6 . Febr. 58 956,4 

br. 42 333,3 Mirz 63 115,4 
Mirz 49243,6 APril 63 383,7 
April 46 831,3 Mal 63 130,2 

al 46 300,3 Juni 68 243.1 
Juni so 874,9 Juli 66 420.7 
Juli S1 371.0 Au1. 67 365.1 
Aua. 49 870,6 ~r:: 67 381.4 

~~:: 52 997,5 70 441,0 
S2 446,9 Nov. 69 H5,l 

Nov. 53 335.7 Dez. 79 165.0 
Dez. 65 424,8 

1957 ~an. 72 330,3 
1955 ~an. S4 342.6 ebr. 64 507,7 

ebr. 49 862,1 März 71 146,1 
März 56 587.2 April 12 619.4 
April 54 429.5 Mai 72 479.0 
Mai S4 707.7 Juni 71 606,0 

1) Bei allen Bankengruppen außer den ländlichen Kreditgenossenschalten 
und den Teilzahlungskreditinstituten. - Veränderungen gegenüber früher 
veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldun-
gen zurückzuführen. 

6. Kredite an NiChtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Induotrie und Von den Krediten an lndU.trie und Handwerk entfallen auf Handwerk 

Zen. Land•, 
Sonstige 

Obrlge Kredite 
Jahres- Kredlre 

ehe- Textil•, für die Ver• trale Font· Wirt· der Nidn 
an eisen• Stahl-, Bau- Ein- und öffent- sdlafts- Teil- auf-bzw. 

Nidle. und Ma- Elek- misdle Nah- Leder-, Wob- lOt .. fuhr- Was- liehe zwelge ahlunes· glieder-Viertel- metall- nnd Sdluh- wirt· Handel Kredit• banken dar- sdll· 
tro .. rungs- schalt nungt• gungs- und nnd kredlt· bare jahres- sdlaf- tedmlk, phar· und lndu- bau be- ser-

nehmer 
ende Ins· Ins- unter Berg- !ende nen .. 

Fein· GenuS- strie, arbel· triebe Vor- wirt• ·> Kredit· lnstl• Kredite 
gesamt gesamt Hand- bau und ma· Iende rats· schalt nehmer tute ') 

werk Inda- Fahr- medla- zeu .. mittel- Beklel· Indu- stellen ') ') I) 
strie, nik, tlsche in da- dungo-
Gie· zeug- Optik In du- 1trie ,.. strie· 

Serel bau strle werbe zwelee 
') 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
1949 9 679 4 753 380 196 291 542 30-! 426 857 732 435 129 94 2 956 104 207 254 855 327 
1950 13573 6 739 530 140 439 825 366 412 1 329 1 378 645 209 95 4 403 197 302 190 1052 203 183 
1951 1S 783 8 131 600 158 514 1 161 555 574 1 331 1 768 670 141 109 4740 626 244 230 1 048 294 220 
1952 19 162 9 800 845 320 742 1 522 650 647 1481 1 738 896 H4 103 5 787 829 355 217 1 185 442 290 
1953 21 810 11 196 1 068 430 772 1 717 720 676 1 576 2 092 1 136 225 109 6 844 511 496 163 1 440 524 302 
1954 25 146 12 294 1 237 415 898 1 676 859 779 1 664 2214 1 325 312 155 8 149 639 633 192 1 741 621 410 
1955 28 0-!7 14 004 1 386 497 1 175 2315 995 792 1 752 2170 1 512 384 220 8 891 618 142 218 2 023 847 100"l 
1956 Mlrz 28 734 14 561 1 452 378 1020 2 487 1 0-!9 862 1 839 2 341 1 625 411 183 8 800 792 778 197 1 978 873 161 

Juni 29 4219) 14 7999) 1 501 335 1 185 2 487 1133 835 1 750 2 369 1707 402 181 9 0969) 719 819 2389) 2 1339) 932 102 
Se1>t. 29 114 14 547 1 509 303 1157 2457 1 086 738 1 618 2 521 1 655 389 170 9 299 483 820 248 2148 907 103 
Dez. 29 707 14 696 1451 433 1 328 2 706 1148 777 1 767 2 137 1 551 402 195 9451 636 814 239 2221 953 100 

1957 März 30 576 14 849 1 546 341 1 185 2 671 110-! 740 1 891 2 279 1 700 414 145 9 943 807 861 234 2 314 897 112 

Mittel· und langfristige Kredite 
1949 2 637 500 34 227 12 59 H 9 38 37 21 673 248 59 - 63 183 159 752 
1950 7 263 1 771 135 435 138 300 131 106 140 168 106 2 246 724 183 - 335 578 588 46 792 
1951 gm 2 930 237 587 272 476 248 193 250 306 167 3635 978 360 - 606 1050 898 76 822 
1952 4 092 348 784 534 654 284 253 346 396 219 5 307 1 205 548 - 935 1749 1215 161 768 
1953 22 754 5 853 476 1 075 1 016 847 382 369 479 509 318 7 701 1 437 847 11 1 270 2781 1 894 266 694 
1954 30 651 6 816 650 999 968 1 080 417 534 610 637 403 11 656 1 429 1137 2 1 884 4150 2 577 390 610 
1955 40 819 8 409 806 1 096 1171 1 322 566 605 774 742 558 1S 859 1 859 1422 2 2 967 5 558 3 582 611 550 
1956 März 42 877 8 894 844 1109 1229 1470 659 618 808 766 601 16 715 1933 1 507 2 3 149 ~ :~:~ ~ ~~~:~ 594 537 

Juni 44 8651"> 9 1541"> 884 1104 1 230 1 553 709 644 813 786 619 17 66010) 1 950 1551 2 3 292 608 542"'> 
Se1>t. 47 139 9477 930 1 107 1 250 1 657 747 656 836 800 647 18 737 1 986 1 584 184 3 507 5 964 4 572 603 525 
Dez. 48 948 1~ 9 509 947 1 122 1227 1710 695 625 892 800 632 19 343 1") 1 981 1620 202 3 989 6 246 4 887 671 500 

1957 März 49 801 14 9 709 953 1 132 1 201 1714 708 677 908 811 635 19 960 1 993 1767 203 3 977 6 353 4 69314) 658 488 

1) Die Aufgllederuag der kurzfrlttleen Kredite nadl Wirtschaftuweleen Iot eeochltzt anfgrnnd der Ergebnlsoe einer Tellerhebune bei rd. 750 Inslituten. Die mltrel· nnd lane· 
frlstigen Kredite werden von allen Im Rahmen der bankstatlotlochen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufeeeliedert. - 1) Steine und Erden, Flachelao, Slgerel und 
Holzbearbeitung, Baueewerbe, Baunebeneewerbe. - 1) Auch die Kredite derjenigen Iindlichen Kreditgeno•senochaften, die in den bankstatlotlochen Erhebungen nicht erlaßt sind 
(Ende März 1957 etwa 1,3 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschalt darstellen. - ') Hierunter lallen alle Kredite an öffentlich· 
rechtliche Körperschaften, oowelt lle nicht unter den einzelnen Wlrtsdlafto- bzw. Industriezweigen auagewlesen sind, oowle die Kredite fllr Bau und Unterhaltung Yon Straßen, 
StraSenbrlldcen, Hlfen, WaooerstraSen. - ') Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nadlr!chtenwe•ens, deo Fremdenverkehr~ nnd an .Sonstige private Kreditnehmer• oowle Fradlt• 
stundungtkredite. - 1) ElnochlieSlich Einkaufskredite an Hindler&rmen und eerlnge Betrlee .Sonstige Kredite". - ') Kun:frlstlge Kredite: Nichtaulgliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlidl-rechtlichen Grundkredltanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben nnd (blt Ende 1954) der frllheren Groppe .Sonstl~e Kredltln1tltute", 
außerdem nldltaufeeeltederte um gelteilte RM-Kredlte. Mittel· und lanefrlstlge Kredire: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Wlhrungsreform. - I) A nahme durch Auf-
Iösung der Gruppe .Son1t~ Kredirlnstltute" lnfolge Neuordnung der Gliederun/. nadl Bankengruppen Im Januar 19SS. - ') Statlttlodl bedingte Zunahme, die durch die 
Einbeziehuni des Berliner esdllfts einiger Institute Im April 19S6 verursadle wur e (Kredite an Nichtbanken rd. 106 Mlo DM, Industrie und Handwerk rd. 68 Mlo DM. Handel rd. 
25 Mio DM, sonstige 6ffentlldle Kredltnehmer rd. 6 Mlo DM, Ubrlge Wirtschaftazwelee und Kredltnehmer rd. 6 Mio DM). - 11) Statlotlsch bedlnete Zunahme, die durch die Elnbe· 
ziehung des Berliner Geschlfts einleer Institute Im April 1956 verursadle wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 120 Mlo DM, Industrie und Handwerk rd. S Mlo DM, Wohnungsbau 
rd. 94 Mio DM. oonst~ 6flentlidle Kredltnehmer rd. 6 Mlo DM, Obrlge Wlrt1dlafuzwelge und Kreditnehmer rd. 10 Mlo DM. nilfit aufsliederbare Kredite rd. 5 Mio DM). -
") Statistloch bedlnete enchiebung in Höhe Yon rd. soo Mlo DM von .Sonstige öffentliche Kredltnehmer• auf .Obriee Wirtsdlaftszwelee und Kredltnehmer"; ve). Anmer• 
kung 11). - 11) Statistlsdl bedingte Verschiebnng in Höhe von rd. 500 Mio DM: vgl. Anmerkung "). - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durch-
laufenden Krediten in Höhe von rd. 560 Mlo DM. - ") Enthilt otatlstlsdl bedingte Abnahme durdl Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 254 Mio DM. 
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagelf 

Jahres­
bzw. 

Monats .. 
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
19% Mai 

Juni 
Auo. 

1957 

~k;: 
Nov. 
Dez. 
]an. 
Frbr. 
März 
APril 
Mai 
)uni 
Juli'') 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 Fcbr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 Fcbr. 

1

1955 
1956 

1957 

Marz 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 
Juni 
Nov. 
Dez. 
Frbr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 Fcbr. 
März 
Aoril 
Mai 
.Juni 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
De-z. 

1957 Febr. 
Marz 
Aoril 
Mai 
Juni 

1955 Dez. 
1956 Junt 

Nov. 
Dez. 

1957 Febr. 
M<irz 
Aoril 
Mai 
Juni 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins .. 
gesamt 

') 

Sicht­
einlagen 

') 

Tennin­
einlagen 

9 403.9
7
) 16 649,6 1155.4 

13 498,6') 8 339,7 2 098.3 
17 SH.O 9 340.5 4 167,0 
21 822.2 11 146.1 5 692.1 
27 135,8 11 973.8 7 758.2 
l4 136,8 12 956,2 9 939.7 
41 81R.O 15 349.5 9 751.3 
47 479.6 17 050,0 9 761.4 
48 052.2 16 086,7 9 821.4 
48 164.6 16 OB5.8 9 7H.2 
49 462.9 16 530.1 10 638.1 
49 753,0 16 380.5110 949.3 

~} ~:~:~ ~~ i!U: n m:~ 
53 548,9 18 589.5111 587.7 
53439,4 16777.212697.1 

;! ~~~-~ :: ~~;::11~ 6i~:~ 
15 420.0 17 645,3112 741.6 
56 299.5 10) 17 6H.o 13 371.ow) 
56 637.9 17 709.9 13 402.8 
57 519,7 18 146.3 13 740.0 

17 290.6 
16 701.3 
18 219.7 
19 662.5 
19 053.4 
19 413.1 

1

19 873.9 
20 120.8 
20 067,3 

9 796,7 
9 606.1 

10 341.2 
11 186.4 
10 730,7 
10 867,9 
11 332.5 
11 529,3 
11 372,0 

5 820.6 
5 469.4 
6 073.2 
6 594.7 
6 512.4 
6 686.7 
6 587.5 
6 632.9 
6 777,9 

1 542.0 
1 408.2 
1 575.0 
1 665.7 
I 558,4 
I 571.7 
I 643.5 
1 661.7 
1 629,1 

131.3 
217.7 
230.3 
215.7 
251.9 
2B6.8 
310.4 
297.0 
288.4 

2 701.1 
2 227.4 
2 402,8 
2 576.4 
2 666.8 
2 866.7 
2 701 2 
2 797.0 
3 024:,9 

8 232.1 
7 136.2 
7 531.7 
8 778.7 
7 351."i 
7 3H.2 
7 887.81 
7 862.0 
7 909,3 

4 932.0 
4 322.1 
4 529.6 
5 247.5 
4 351.7 
4 371.4 
4 775.0 
4 SO.:J.o 
4 698,9 

2 476,8 
2 072.9 
2 205.2 
2 611.5 
2 211.1 
2 206,5 
2 282.6 
2 230.7 
2 382,8 

758.4 
665.9 
711.7 
814.5 
681.9 
692.2 
737.4 
739.4 
729,0 

64,9 
75.3 
85.2 

105.2 
102.7 

88.1 
92.8 
85,3 
98,6 

862,8 
721.C 
777.8 

1 014,7 
781.3 
877.4 
842.i 
745,1 
834,& 

5 731.8 
6 071.3 
7 426.8 
7 352.5 
8 023.4 
8 227,4 
8 118.9 
B 350.8 
s 216.3 

3 008.2 
3' 349.9 
4 069.3 
4 022.1 
4 370.4 
4 389,1 
4 427 .s 
4 506.9 
4 495.3 

2 098.9 
2 068.9 
2 567.0 
2 604.8 
2 880,7 
3 on. I 
2 831.1 
2 913.6 
2 894.8 

565.5 
517.1 
652.1 
622.4 
6~0. 1 

626.2 
61~.3 
666 .~:; 
644.5 

59.2 
13<.4 
138.1 
103.2 
141.6 
190.8 
209.7 
203.7 
181.7 

I 773.7 
1 429.5 
1 566.8 
1 50!.3 
1 821.9 
1 914.6 
1 782.2 
1 974.5 
2 112.1 

7. Einlagen von Nichtbanken •) 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nidltbanken entfallen ouf die Termlneinlagen') gliedern •Ich ln Einlagen 
mit Kündigunglfrllt bzw. Loufzeil •on 1) 1) 

Wirtschaftsunternehmen und Private ö!fentlich-rechtliche Körperochaften 1 Monat 
bis weniger als 

3 Monaten 
bzw. 30 bio 

89 Tagen 

3 Monaten J 
bis weniger als 

6 Monaten 
bzw. 90 bis 
179 Tagen 

6 Monaten 
bis weniger als 

12 Monaten 
bzw. 180 bis 
3S9 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360 Tagen 
und darüber 1) Spar­

einlagen 
1) 

I I 
I 

Sicht­
und 

Termin .. 
einlagen 

ins ... 

Sicht- Termin' 
einlagen tinlagen 

Spar­
ein .. 

lagen 

Sicht­
und 

Termin .. 
einlagen 

ins .. 
eesamt 

Sicht- I Termin­
einlagen :, einlagen 

Spar­
ein­

lagen 

W. I öflent- W"rt I' öflent- w· t trt- l"ch 1 - l"ch tr-
<chafts-, ,:eh;. schafts- ,:eh;- schafts· 
unter"'lliche unter.. Hche unter .. 

nehmen Körper .. nehmen Körper .. nehmen 

Öffent­
lich­

recht­
liche 

Wirt­
schafts­
unter .. 

nehmen 

öflent· 
lieh­
recht­
liehe 

eesamt 

1 

1

1 598,915 769.115 198,6· 
3 060,6 7 637.3 6 533.8 
4 065,5 10 238,9 7 805.3 
4 984.0 12 866.5 9 521.2 
7 403.8 14 831.2 10 227.7 

11 240.9 16 801.4 11 218.4 
16 717.2 18 320.1 13 329,3 
20 668.2 20 207.0 14 747.2 

22 144.1 20 260,4 14 011,8 
22 324.6 20 128.7 13 939 l 
22 294.3 21 209.4 14 452.7 
22 423.2 21 079,5 14 222.1 
22 646.0 21 927.31 14 758.5 
22 495.4 22 069.9 14 881.6 
23 371.7 22 951.7 15 990.9 
23 965.1 22 096.0 14 631.8 
24 364.3 21985.7 14 SN.O 
24 766.5 2] 971.5 14 498.1 
25 032.1 23 396.3 15 444.4 
25 312.9 23 457,9 15 455.: 
25 525.2 23 123.7 15 354,4 
25 633,4 24 308.5 16 058.7 

3 326,7 11 831.0 
3 493.8 11 304.2 
3 261.2 12 586.8 
3 531.3 13 426.7 
3 678,(· 12 426.4 
3 827.5 12 397,51 
3 867.1 13 408.6• 
3 908,0 13 436.61 
3 941.7 13 135,7 

1 856,5 
1 934.1 
1 742.3 
1 916.8 
2 OOS.tt 
2 107,2 
2 129.7 
2 t;) .tl 
2 177.8 

1 244,9 
1 327.6 
1 301.0 
1 378.4 
1 420.6 
1 410.1 
1 473.91 
1 488.0 
1 500,3 

7 134.81 6 869.6 
7 584.5 
8 08!.7 

7 414.11 7 378,3 
8 081.8 
8 143.1 
7 871.3 

3 307.51 
3 093.0 

3 470.91 
3 751.5 
3 50b.4 
3 47~.31 
3 69;' ,2' 
3 661.91 
3 677,7 

218,1 1 266.01 

~ii:i ~ m:i[ 
228,8 1 385 .b 
241.8 1 lo<.1 
253,3 1 265,4 
255.f 1 331,81 
255.7 1 341.1 
255,6 1 307,C 

7,2 
7.0 
6.7 
7.3 
7,6 
7.9 

~:61 
8,1 

64.6 
70.9. 
58.2 
60.4 
63.6 
74.7 
76.3 
77.4 
n.o 

122.71" 
209.6 

219.11 207.9 
240.8 
2H.5 
299.8 
28n.; I 
279,7 

788,8 
880.3 
947.9 

1 016,2 
1 114.6 
1 106.~ 
1 137.5 
1 121.5 

.1 140,8 

7 597 .o 
6 589.3 
6 967.2 
8 014.9: 
6 799,:j I 

6 741.1' 
7 321 .0 
7 332.0 
7 260.C. 

4 746.6 i 
4 144.8 i 
4 347.0 
4 950.7. 
4 16::!.311 
4 J'ifl.ll 
4 571.5 
4 632 7: 
4491.7! 

2 039.2: 
1 714.~ I 
1 838.41' 
2 155 .l 
1 859.5 
1 Sl.l,t_-.1 

I 932.9 
1 887.7' 
1 955.8 i 

746,5 

;~6:~1 
SOi.Oi 
675.0 
680.< 
725.2 
71b,; 
714.1 

64.7 
75.0 
81.0 

105 .o 
102.~ 

87.9 
91.4 
85.1 
98.3 

400.1 
365.5 
405.1 
487,3 
451.3 
«H1 • .:'1 
444.8 
410.3 
458.3 

und I eh f und eh f" und 
Private 5 te~ .. jPrivate 

1 te~... Private 

Körper­
schaf-

ten 

und 
J Private 

Körper­
&chaf­

ten 

Alle Bankengruppen 
570.5 

I 103.5 
2 433.~ 
3 345,3 
4 603,5 
5 583.0 
4 990,8 
5 4c;9.~ 

6 248.6 
6 189.6 
6 7H.7 
6 857.4 
7 168.8 
7 184.3 
6 960,8 

2 035,9 
2 800.7 
3 268,6 
3 971.7 
4 900.8 
6 094.5 
6 780.7 

19 008.7 6 604.4 
20 418.9 5 647.7 
20 614.9 5 711.3 
20 666.1 5 959.2 
20 817.1 6 250.3 
21 042.1 6 470.2 
20 910.2 6 919.7 
21 761.1 7 225,5 

I

I 451,0 
I 805,9 
1 5JS,2 
1 624,9 
1 746.1 
1 737.8 
2 020,2 
2 302.8 
2 074,9 
2 146.1 
2 077.4 
2 158.4 
1 980.3 
2 261.5 
2 598.6 

7 464.1 22 401.7 7 378.3 2 14<.4 
7 446.7 22 802.3 7 686.4 2 185.9 
7 474.4 lJ 181.0 7 943,3 2 362.8 
7 9;).9 23 417.416 991.6 2 201.1.9 
8 001.8 23 663.1 7 528.710)12 160.5 
7 769.3 23 876 0 7 999,") 2 3S:5" .5 
s 249,8 23 978,8 7 577.8 2 087,6 

584.9 
994.8 

1 733.4 
2 346.8 
3 154.7 
4 356.7 
4 760.5 
4 301.6 1 659.5 

295,41 
720.4 

1 0~0,8 

. . I 505.1 210,3 
695,2 613.7 
8~9.1 1 0~5.6 

175.1 
491.8 
644.8 

1~1.81 391.1 
57-1.3 

199.4 
322.3 
463,3 

4~8.8,115.2 
700.0 224.1 
703,8 389,6 

- I . 
3 572,8 1 725.2 1 257.1 748.0 1 465.5 770.6 1 969.9 868.7 1 5~6.41118. 5.5 
3 564.6 1 709.7 
3 881.8 1 628.211 327,5 801.4 1 731.5 918.9 1 932.3 1103.3 1 733.(1 1 058.2 
4 091.9 1 606.1 . - • 
4 489.9 1 603.9 • • -
1 658.2 1 585.2 1 621.1 1 018.7 1 751.01 064,9 1 957.7 1 501.3 1 819.0:1 073.3 
4 626,9 1 610.61 • • • • • i . 
5232.9 1563.4 •••. - • •

1

. 

5 500.5 1 562.0 1 572.8 1 442.4 1 803,3 1420,1 2 002.9 1475.9 2 028,5 1162.1 
5 580.5 1 584.5 . . . . • . • • 

1

4 790.7 1 604.711693.3 1009.212 018.9 1230.412152.8 1 342.6 12 042.6 1 208.5 

~ m·.r) l ~:~:~ ~ ~~!:~ ~ ~i~:~ ~ g~i ~~~ ~~~·-~ ~ m:~' ~ ~~~:g") ~ ~~~:n i~tt> 
5 490.2 1 654,6 1 657.8 1 134,9 2 151.911 422.1 2 179.9:1 520.2 2 205.811 412.9 

Kreditbanken 

1 234,0 
4 714.9 
5 619.6 
5 411.8 
5 627 ,] 
5 656.4 
6 on.6 
6 104.6 
5 875,7 

3 118.2 2 132.9 
3 298,0 I 903.3 
3 135.~ 2 371.7 
3 413.2 2 704.< 
3 584.8 2 948.4 
3 736.2 3 188.1 
3778.1.2598,1 
3 813.6 2 776.2 
3 848.3 2 989.9 

635.1 
546.9 
564,5 
763.8 
~52.1 
617 .I 
566.8 
530.0 
619.3 

1 497.8 
1 3.56.4 
1 807.2 
1 940.7 
2 396 l 

I 208,51 • 
195,8 • 
126.0 1 234.8 
118.1 

392.5 1 443.7 452.1 1 554.2 

617.2 1 379.7 731.6 1 524.2 

388.6 I 589.41 586.0 1 651.71 

408,5 

459.7 

2 388.1 
l 724.8 
3 237.5 
3 131.0 
3 251 ,t-
3 220.1 
3 510.3 
3 510.4 
3 379.6 

Großbanken °) +) 

1 765 •• , 805.4 
1 851.6 802.4 
1 69-1.11 014.4 
I 868,8 1 187.9 
1 97C 1 1 30~-0 
2 072.7 1 382.4 
2 O"H.~ 1121.0 
2 116.1 1 230.1 
2 138,5 1 322.9 

185.4 
177.3 
182.6 
296.8 
189.4 
21J.3 
203.5 
173.9 
207,2 

I 2 571.0 

1

2 031.3 
2 246.2 
2 340,6 

620.0 
62<.1 
831.8 
891.1 

1 118.6 
1 169.1 

917.5 

I
I 056,5 
1 115.7 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

1 268.3 
1 378.1 
1 6l2.5 
1 596.3 
1 640.9 
1 66' .7 
1 761.3 
1 777.1 
1 721.9 

519.5 
477.3 
611.5 
581.0 
590.1 
584.9 
606.t 
615 ,( 
592,8 

1129.1 1 268.2 
1 216.] 1 048.8 
1 225 .o 1 301.3 
1 310.3 1 464.8 
1 367.8 1 585.4 
1 404.7 1 749.3 
1 423.3 1 418.5' 
1 436.3 1 479.-l 
1 448.6 1 599.9 

437.6 
358.1 
366.8 
456.3 
351.6 
391.9 
349.7 
34~ .0 
427,0 

Privatbankiers +) 

216.0 
223 .• 
209.2 
226.8 
239.~ 
250.9 
253.• 
253,3 
253,2 

57.9 
51.0 
51.6 
51.3 
51.5 
53.0 
55.9 
63.9 
66,5 

11.9 
11.2 
10.9 
10.5 
10.9 
11.7 
12.2 
12.9 
14.B 

830,6 
690.7 
934.5 

1 008,5 
1 233,8 
1 357,-1 
1 068.8 
1 136.4 
1 172,9 

46.0 
39.8 
40.7 
-10.8 
40.6 
41.3 
43.7 
n.o 
51.7 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

58,rl 
131.6 
138.1 
102.9 
138.3 
187,6 
208.4 
2iJ1,4 
181,{ 

388.7 
514.8 
542.8 
528.9 
663.3 
655,9 
692.7 
701.1 
6S1,5 

7.2 
7.0 
6.7 
7.3 
7.6 
7.9 
7.9 
8.0 
8,1 

1.4 
1.1 
4.5 
0.5 
3.5 
3.4 
2.7 
2.5 
0,6 

0.2 
0.3 
4.2 
0.2 
O.J 
0.2 
1.4 
0,2 
0.3 

1.2 
0.8 
0.3 
0.3 
3,3 
3.2 
1.3 
2.3 
0 3 

Girozentralen 
48.3 1 847.7 
45.9 1 276.2 
40.0 1 396.7 
41.7 1 499.8 
45,3 I 488.6 
47.21685.1 
47.7 1 487.4 
48.2 1 598.1 
48,8 1 806.1 

76 

462,7 
361.5 
372.7 
527.4 
330.0 
426,·1 
397.9 
32<.8 
376,5 

1 385.0 
914.7 

1 021.0 
972.4 

1 158.6 
1 258,7 
1 089.5 
1 273,3 
1 429.6 

93.8 1 159.3 
91.) 
88.9 1 266.01 
94.11 254,5 
93.4 1 02-4,1 

4i'·L61 5'7Q,4 61V.O 1 643.0 
524.3 
560.8 
584,6 

90.6 
82.5 
48.1 
48.0 
38.5 
34.5 
31.9 
39,7 
39,3 

115.8 
111.4. 

76.0 
68.1 
52.8 
54,1 
50.5 
52,) 
51.7 

2.1 
1.9 
1.9 
2.0 
2.5 
2.4 
2.5 
2.4 
2.4 

16.3 
25.0 
18.2 
18.7 
18.3 
27.5 
28.6 
29,.2 
29.2 

490.2 I 578.6 661.5 1 600.4 

782.5 

674,9 

721.8 
717.7 
565.4 

185.9 

297,6 

168.9 
23J.C 
213,6 

304,9 198.5 

317.1 310,9 

366.11 215.3 
36l.5 238.0 
~90.4 271.5 

112.0 

114.2 

111.8 
115.' I 
123,9 

~J 
53.1 

66.3 
58.(' 
44.4 

116.5 

119,7 

139,9 
120.9 
106,0 

7.9 

5.7 

3.4 
4.6 
5.1 

0.2 

3.0 

1.0 
2.0 

257.1 

354.7 

262.9 
238.6 
357,6 

8~J 
8~9.811 
969.8 
955.4 
960,2 

390,-1 

192.5 

307,0 

236.0 
268.7 
337.5 

912.0 180.8 

893.1 236.4 

9Sl.4 266.3 
942.9' 270.4 
917.3' 281.7 

218.1 

335,2 419.0 424.6 210,7 

367.31 342.3 -479.41 248.4 
385,5' 334.~ 469.0 276,7 
389.8 3!7,6 465.9 289.3 

216.4 

176.6 

189.2 
1~2.0 
184,8 

I 

~J 
38.1 

63.1 
56.5 
43,8 

108,9 

151.1 

170.5 
162.S 
157,5 

2.7 161.6 

5,6 170.9 

7.7 170.3 
7.7 177.3 
6,4 155,6 

. 30.8 

35.6 

o.o 54.61 
o.o 53 8 I 
0.0 61.6 

213.1 

263.5 

204.8 
341.3 
334,7 

119.2 

172.3 

171.3 
21J,) 
231.2 

9,6 

12.5 

9,4 
13.5 
ll.4 

0.1 

0.2 
0.2 
0.2 

353.5 

319.0 

333.5 
381.8 
401.3 

1 386.9 554.1 

1 563,9 587,8 

1 576.51 532.4 
1 627,7 600.] 
I 671,6 604,3 

741.6 

854.0 

867,3 
894.4 
936,7 

272.6 

277.6 

246.3 
287.1 
282,9 

487.4 261,0 

570,0 293,2 

549.51 262.8 
559.2 287.5 
575,8 294,5 

1~1.51 
1:8.4] 

135.31 
14l.Oi 
128,5' I 

: I 
~Mi 
11.5 

24.41 33.1 
31.6 

198,2 

217,2 

211.0 
204.5 
187,8 

20.5 

16,8 

23,2 
25,2 
26,8 

0.1 

0.2 

0.1 
0.1 
0.1 

200,3 

221.4 

288.3 
308,6 
336,0 



Monatt~ 
ende 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 Fcbr. 
.Marz 
Aoril 
Mai 
Juni 

1~55 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 Febr. 
Marz 
Aoril 
Mai 
Juni 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 Febr. 
Marz 
Aoril 
Mai 
Juni 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 Fcbr. 
Marz 
Aoril 
Mai 
Juni 

1955 Dez. 
195"6 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 Fcbr. 
Marz 
Aoril 
Mai 
)uni 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Nov. 
Dez. 

1957 Febr. 
Marz 
Aoril 
Mai 
Juni 

Einlagen 
von 

Nidlt­
banken 

ins­
gesamt 

') 

19 578,4 
20 924.4 
21 740.2 
21 929 .o 
22 966.8 
2l 169.6 
23 459.9 
13 961.1 
24 007,6 

313,8 
329.7 
310.7 
350.2 
342.5 
347,7 
339.6 
366.1 
371.5 

2 831,8 
3 o•s.o 
3 213.7 
3 257.3 
3 375.7 
3 39~.1 
3 48~.2 
3 526.1 
3 539,8 

1 920.5 
2 1)41.8 
2 156.9 
2 168,1 
2 233.8 
2 238.2 
2 273.5 
2 29 1.1 
2 30B,9 

460.1 
388,2 
837.9 
827.1 
701,5 
536.9 
511.5 
477.41") 
500.7 

2 198,8 
2 312.2 
2 399.8 
2 5b6.1 

2 448.5 
2 521.1 
2 587.5 
2567,7 
2 627.6 

184.6 
184.5 
183.2 
211.1 
187,5 
188.0 
184,7 
187.1 
188,7 

nodt: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

Mio DM 

von den Gesamteinlagen von Nidltbanken entfallen auf 

Wirtsdlafuuntemehmen und Private öffentlidl-redltlidle Körpmdlalten 

111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen 'l gliedern oidl in Einlagen 
mit Kündtgungofrtot bzw. Laufzeit v:_on . .-:.'l_'),__ ___ _ 

1 Monat 3 Monaten \ 6 Monaten 
12 

M 

3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten un aru er 

Sidlt- Termin- Spar- I 
Sidlt­
und 

Tennin· 
einlagen 

ins· 
gesamt 

bis weniger ah bis weniger als I bis weniger als d don~:,en 

bzw. 30 bis bzw. 90 bio bzw. 180 bis bzw. 360 !•gen 
89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen und daruber ein! agen einlagen einlagen Sidlt­

und 
Tennin.­
einlagen 

ins-

') ') 
Spar­
ein­

laaen 

Spar­
ein­

lagen 

Wirt- Offen!: w· t öffent-' w· I IÖflent- -~~10!1;~1~ 

4 597,7 I 732.7 
4 877.41719.6 
5 256,3 1 848.8 
5 089.91 726.2 

5 199.82 052.9 
5 194.3 1 081.7 
5 3S4.tl 2 001.4 
5 491.6 2 2H,9 
5 3SS.BI1 228,3 

133.2 127,6 
132.1 142.3 
112.8 149.6 
Hl.O 161.3 
116.0 165.5 
130.5 165,8 
1JJ.4 156,4 
149.0 165.4 
147,B 172,7 

1 068,0 162.8 
1113.2 174.9 
1 220.0 198.1 
1 192.0 196.1 
I 185.1 216.4 
1178.4 216,0 
I 141 I 219.2 
1241.'J 235S 
I 236.6 233.9 

584.0 23,6 
602.4 30.1 
652.4 35.6 
623.3 34.1 
627,9 39.2 
624.1 40.8 
644.5 44.3 
655.2 46.5 
655.~ 50.4 

284.8 173.1 
228.2 157.6 
248.9 586.7 
2H.4 579.4 
164.6 593,6 
156.6 377 .I 
122.2 386,3 
12l.J 353,3 10) 

136,5 361.0 

1140,1 
1 114 7 
1 195.1 
1 332.1 
1 136 g 
1 186.1 
1 238.6 
1 194.2 
1 241.7 

147,1 
154.5 
152.0 
173.3 
151.7 
155.0 
151.4 
155.~ 
159,2 

36.3 
28.9 
30.1 
36.6 
34.5 
31.7 
31.9 
30.3 
28.1 

13 248,0 
14 327.4 
14 635.1 
15 112.9 
15 714.1 
15 893.6 
16 071.9 
16 256.6 
16 390.5 

53.0 
H.3 
48.3 
47.9 

51.0 
51.4 
51.8 
51.9 
52.0 

Sidlt- Termin-
einlagen einlagen 

4 318.51 
4 614.6 
4 962,4 
4 884,51 
4 969.7 
4 975 ,6· 
5 204.11 

~ m::l 
218.9 
231.1 
203,6 
240.3 
229,0 
232,4 
235.6 
255.4 
262.6 

3 820.0 498.5 
4049.5 565.1 
4 326.4 636.0 
4 260.5 624.0 
4 232,5 737.2 
4 241.0 734.6 
4 474.01' 730.1 
4 485.0 744,4 
4407.9 742.5 

124.6 94,3 
122.5 109.6 
103.3 100.3 
131.5 108.8 
116,4 112.6 
117.0 115,4 
119.4 116.2 
137.6 117,8 
136.8 125 .s 

eesamt 

Sidlt- Term in­
einlagen einlagen 

Sparkassen 
11 864,0 2 011.9 
12 806.2 I 982.4 
13 244.1 2 142.7 
13 689,8 I 931.6 
14 316.2 2 283.0 
14 477.4 2 300,·1 
14 641.0 2 183.9 
14 78€.~ 2 47i.l 
14 919.0 2 466.7 

777.711234.2 
827.9 I H4.5 
929.9 I 212.8 
829.4 I 102.2 
967.3 I 31>.7 
913,3 I 347.1 
910.6 I 27>.3 

1 006,6 1 470.5 
980.9 1 485,8 

Z e n t r a I k a s s e n •) 
1~.~ 

47.8 
47.2 
46.9 
50,1 
50 ; 
50.8 
50,9 
Sl.J 

41.9 
42.3 
58.8 
62,0 

62.5 
63.9 
52.2 
59.0 
57.9 

8,6 
9.6 
9,5 
9,5 

9.6 
13.; 
12.0 
11.41 
11.0· 

33.3 
32.7 
49,3 
52.5 
52.9 
50.4 
40.2 
47,6 
46,g 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 601.0 1 129,5 1 017.7 111.8 1 577.0 101.3 so 31 51.0 
1 766.9 1189.2 1 064.8 124.4 1 7l6.3 98.9 48:4 50.5 
1 815.6 1 310.5 1164.3 146.2 1 785.5 107,6 5'5.7 51.9 
1 8o9.2 1 286,1 1 140.1 146.3 1 839,7 101.7 S1.9 49.8 

1 974,1 1 287.0 1125.8 161.2 1 943.0 114.6 59 41 5<.2 
2 004.7 1 284.2 1121.6 161.6 I 976.6 110.2 ss:s 54.1 
2 02o.9 1 351.9 1184.9 167.0 1 9•6.1 109.4 57.1 >2 2 

~ g~g:r im:~ i m:~r m:i ~ g:~:~ uu 1 ~~:; ~~.~ 

1 312.9 
1 409.3 
1 468.9 
1 qo,7 

1 566,7 
1 573.1 
1 584,7 
1 51.)2.4 
I 603,2 

6J7.6 
632.5 
688.0 
657.4 
667,1 
6M.O 
688.8 
701.7 
705.7 

584.0 
602.4 
652.4 
623.3 
627.9 
624.2 
6H.S 
655.2 
655.3 

Ländliche Kreditgenossenschaften 8) 9) 

23,6 
30.1 
35.6 
34.1 
39.2 
40.8 
44.3 
46,5 
50,4 

I 290.7 
1 389.7 
1 450.1 
1 490.5 
1 546.7 
1 552.7 
1 560.~ 
1 568,0 
1 579.7 

I 

Iid>- lf - lieh- lf - Iid>- lf - lidl-
schafu- redlt- schafu- recht- sdlafu- recht- schafu. redlt-
unter- liehe unter· Hebe unter- Hebe unter- Hebe 

nehmen K·· nehmen K·· nehmen K·· nehmen K" 
und orper- d orper- d orper· d , orper-

Private sdtaf- Pr~:ate scbaf- Pr~:ate scb.af- Pr~~ate :.! sdlaf-
ten ten ten ten 

I 384,0 
I 4l1.l 
I NI.O 
I 423.1 

I 397.9 
I 416.2 
I 430.9 
1 46.-3.3 
I 471.5 

4,5 
7.5 
1.1 
1,0 
0.9 
0,9 
1.0 
1.0 
1.0 

24.01 
30.6 
30.1 
29.5 
31.1 
2S, I 
30.7 
32,4 
30.6. 

22,2 
19.6 
18,8 
20,2 

20.0 
20.5 
2·1.6 
24.4 
23.5 

197,7 

213.6 

209.3 
209.4 
197.4 

~0.311 
11.1 

13.·41 IC ·J 
9.1 

~8.31 

:~:~11 
15.6 
43.7 

343.1 

426.7 

330.4 
43ö.O 
439.1 

11.4 

ll.l 

10.5 
16 1 
15.0 

13.4 

n.P 
10.9 
14.'i 
1 2. ~ 

1;4.91' 

187.1 
193.6 
192.S' 

11.1 

13.3 

14.2 
14.0 
!4.0 

34.1 

37.9 

37.1 
40.3 
39.7 

: I 
3~2.61 

3~9.71 
415.6 
449.6 
436.S 

11.5 

19.9 

7,(• 
8.6 

10.3 

8,7 

10.1 

9.0 
1l.l· 
1 L~ 

I 
1S8.5 :252,2 

l6S.i:228.2 . : 
175.7

1

'237.0 
1N.3127·~.o 
190.~1295.! 

i 
I 

~9·"1· 8.5 

~6.31 . 4.2 

63.91' 4.2 
71.1 3.4 
80.9 2.8 

~2.01 ~7.2 
34.0116.0 . . 
36.8 16.2 
37.2 17.4 
,9.1 i7 .8 I 

148,8 274.9 

160,0 191.1 

158.0190.3 

i~J:~ Ii~::~ 

19.3; 16,9 

i 
:o.91 ~7 .s 
24.7 17.9 
22,7 19.2 
21.. 18.8 

~!.Si ~2.6 
• ! • 

46.01 15.3 

~1.01 ~6.1 
52 ~ J b,3 
52.f 15.4 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
2,2 
2.4 
2.3 
3.3 
3.3 
3,2 
3,0 
3.1 
3.2 

1 058.7 
1 197.5 
1 204,7 
1 2H,7 

1 311.6 
1 336.8 
1 348.9 
1 373.5 
1 38; ., 

1.2 
1.1 
1.1 
1.2 
1.3 
1.3 
1.4 
1.4 
1.4 

220.01 
1n.1 
195.9 
184.6• 

m:~l 
170.51 
18o.J 
189.8 

l4o,2 73,8 
88.5 108.8 

117 .o 78,9 
109.0 75.6 

92.0 
87.0 
88.4 
96,9 
94.6 

77.8 
84.2 
88.1 
89.4 
95,2 

2.1 237,9 ' 
2.4 108.5 
2.3 639.7 
3.3 639.2 

138,61' 90.3 
139.7 48.8 
131.9 507.8 
135.4: 503.8 

o.o 
0.0 

3.3 
3.2 
3.0 
3,1 
3,2 

588,4 72.61' 515.8 -
361.5 69.6 292.9 -
332.0 33.8 29R.2 0.0 
2SS.010 ) 2-l.l 263.910 ) O.G 
307.7 4'1.9 265,'3, 0,.) 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
953,3 
9l8.0 

1 034.1 
1 097.1 

972.< 
993.6 

1 OS1.6 
1 014.7 
I 039,6 

139,5 
139.6 
H0.7 
158.4 
149.6 
146.1 
141.6 
l-i:2.7 
142.2 

953,3 
9l8.9 

1 034.1 
1 097.1 

972.6 
99~ .6 

1 0~ l.b 
1 01-4.7 
1 039.6 

104,2 
117.6 
115.9 
127.2 

121.2 
120.5 
115.8 
119,0 
120.2 

I 058,7 186,8 
1197,S 1'/5.8 
1 204.7 161.0 
1 234.7 235,1) 

Ho,8j -
175.8 
161.0 
235.0 

- 1 311.6 164.3 164.3 -
- 1 336.8 192.7 192.7 -
- 1 348.9 187.0 187.0 -
- 1 373,5 169.5 109.5 -
- 1 385.9 202.1 202.1 -

A II e ü b r i g e n G r u p p e n 13) 

35.3 
22.0 
24.8 
31.2 
28.4 
25.6 
25.8 
23.7 
22.0 

1.2 
1.1 
1.1 
1.1 

1.3 
1,3 
1.4 
1,4 
1.4 

43.-
43.8 
41.4 
51.5' 
36.6 
40.6 
41.7 

!~·.~ i 

42.9 
36.9 
36.1 
46.1 

30.5 
34.5 
35 ,b 
36,·1 
39.0 

Lu 
6.9 
5.3 
5.4 
6.1 
6.1 
6.1 
6,6 
6.1 

12.7 

:o I I 
9,71. 

11.7 
16,'; 

10,7 

15,4 

12.7 
I 1.6' 

9.6' 

18.0 

5.0 
9.0 
4.'• 

1.1 

1.1 
l.l 
1.1 

~9,91 
~:::r 
17.7 
18.1 

2,1 

2,8 

2.4 
1.9 
1.9 

36,9 

25.3 

7.5 
10.8 
19.6 

O.l 

I: 
30,6:f56.4 

I' 
~4,1j4:3.S 

t~:~ 1;ir·ciu, 
47.;1214.1 

3.t' ;.o 

.2·''1' . 5.0 
2.7-
3'.0-
::J, ! :;.o 

~5,71 ~4.5 
:2.91 ~8,7 

ll.4 58.3 
13 .4! 27.1Jtl 
13.3 27.3 

'·-

I= 

.s.ij. o.o 
7.61 0.0 

i. 
s.o; s.o 
7 ·'I 5,5 
7.1-

*) Veränderungen gegenüber früher \'eröffent1ichten Zahlen sind auf nachträglieb eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kr('ditinstituten und steuerbe­
günstigte Spareinlagen s. Tabelle 111. ß 1. ZwJ$chenbilanzen, Passiva. - 2) Für die Aufgliederung der E~nlagen nach ihrer Fälligkeit ist die VNeinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - 3) Als Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälltgen audt 
solche .Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen ve-reinbart ist. - 4) Ohne die in drm Gesamtbetrag der Termin­
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nicht vorliegt, jedoch bis einschließlich D~zember 195"3 mit 
Anlagekonto der ländlichen Kreditgenossenschaften. - ~) Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einschließlich März 1957 nur in Vierteljahresabständen ermittelt; ab April 
19S7 werden die Terminc·inlagen monatlich aufgegliedert. - 0) Bis einschließlich Dezember 1953 mit Guthaben auf AnlagekCinto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 7) Ohne 
Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440.6 Mio DM, Ende 1949 16.9 Mio DM). - ') Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. I 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte 
der Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). - 11 ) Die Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlich­
rechtliche-r Körperschaften, die nid'lt gesondert erfaßt werden. - lo) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 42 Mio DM. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 
10 Mio DM.- 12) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 32 Mio DM.- 13) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzah!ungskreditinstitute. -
D) Deutsdle Bank AG, Dresdner Bank AG und Comrnerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - X) Gewerbliche und ländliche. - P) Vorlaufig. 
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iiJ. kreditlnstltutt 
A. Kredite, Wertpaplerbestilnde, Einlagen 

Gutsthriften 

s. Umsätze im Sparverkehr *) 

Mio DM 

darunter 
Sonstige 
Verände-Spar- Saldo 

einlagen- der rungen 
(z. B. Um-bestand Entsthä- Aus- Last- Gut- stellung, Zeit zu Beginn digungs- gleiths- sthrilten und Zinsen Umbuthung, des gnt- ') Last-

Berithts- insgesamt gut- sthriften sthriften Zu- bzw. 

zeitraums sthriften für Spar- •) Abgang von 
für guthaben Instituten 

Altsparer- usw.) 
guthaben Ver-

triebener 

Alle Bankengruppen 
1950 3 060,6 3 497,6 - - 2 599.9 + 897,7 92,8 + 14,4 
1951 4 065,5 3 841,8 - - 3 097,6 + 744.2 131.3 + 43,0 
1952 4 984.0 6201.3 - J7.9 3 990.0 +2 211.3 177,0 + 31.5 
19B 7 403,8 9 473.4 305,6 349.1 5 911,9 +3 561,5 267.1 + 8,5 
1954 11 240,9 13 909,4 88;,6 266,6 8 881,7 +5 Ol6.7 444,7 + 4,9 
1955 16717.2 14 206.5 113.5 )1,9 10 807,8 +3 398,7 574.0 -11.7 
1956 20 668,2 15 917.4 63.2 23.1 13 985.5 +1 931.9 773.1 - 1.5 

1955 1. VJ. 16 717.2 3 555.8 30,2 15.1 2253.5 +1 302.3 92.2 -22.4 
2 •• 18 089.3 3 315.4 28.5 9,0 2481,0 + 827,4 7.5 + 1.7 
3 •• 18 925.9 3 537,5 29,9 7.0 2 820.9 + 716,6 6,2 - 0,8 
4 •• 19 647.9 3 797,8 34.9 7.8 i 245.4 + 5S2.4 468.1 - 0,2 

1956 1. Vi. 20 668,2 3 979.4 21.3 5.6 2 932,6 +1 046,8 97.4 + 1.3 
APril 21 813.7 1 278,5 6.3 1.7 1 088,9 + 189,6 3.2 + 2,2 
Mai 22 008,7 1194,1 5,3 1.7 1 059,6 + 134.5 1,7 - 0.1 
Juni 22 144.1 1 315.2 5.2 1.9 1136.1 + 178.4 2.1 - o.o 
Juli 22 324.6 1 340,0 5.0 1,9 1 449.0 - 109,0 3.9 + 3.2 
Aug. 22222.7 1 256,8 4.3 2,0 1115.1 + 71.7 2,5 - 2.6 
Sept, 22 294.3 1175,6 3.5 1.9 1 047,6 + 128.0 1.9 - 1.0 
Okt. 22 423.2 1 344.2 5.0 2.2 1121.9 + 222.3 2,0 - 1.5 
Nov. 22646.0 1 081.1 3.3 2.2 1 237.2 + 156.1 5.9 - 0,4 
Dez. 22 495.4 1 952.5 4.0 2,0 1 726.8 225.7 652,5 - 1.9 

1957 Jan. 2.3 371.7 1 934,5 2.1 2,3 1 434,1 + 500,4 91,3 + 1.7 
Febr. 23 965.1 1 384.9 2,8 1.9 1 006,0 + 378,9 19,3 + 1.0 
März 24 364.3 1 597.8 2.3 2.1 1 200.1 + 397.7 3.7 + 0.8 
APril 24 766,5 1 475.9 . 'l • I) 1 212.9 + 263,0 2.3 + 0.3 
Mai 25 032.1 1426.9 . . 1146.6 + 280.3 1.5 - 1.0 
Juni 25 312.9 1 278,3 1 Oq7,9 + 210.4 2.4 - 0.5 
Ju\iP) 25' 525.2 1 668.7 1 566,7 + 102,0 . .. ... 

Kreditbanken•) 
1956 

I 
3 326,7 

I 
2 366.5 

I 
6.8 

I 
2.8 

I 
2 278.5 

I 
+ 88.0 

I 
119.9 

I 
- 3,3 

1957 APril 3 827 ,; 1H.1 ·'> . 'l 146.2 + 38.9 0,6 + 0.2 
Mai 3 867,2 173.5 131,8 + 41.7 0.2 ::- 1.1 
Juni 3 908.0 172,9 138.9 + 34.0 0.7 - 1.0 

Großbanken °) +) 

1956 

I 
1 856,5 

I 
1 375,6 

I 
3.1 

I 
1,$ 

I 
1 377.2 

I 
1.6 

I 
63,5 

I 
- 1.6 

1957 APril ·2107.2 100.0 . 'l • I) 78.1 + 21.9 0,5 + 0.1 
Mai 2 129.7 101.0 73,8 + 27.2 0.2 - 1,3 
Juni 2 1H.8 101.6 79,4 + 22.2 0.3 - 0.5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
195'6 

I 
1 244,9 

I 
844,6 

I 
3.6 

I 
1.3 

I 
759,9 

I 
+ 84.7 

I 
48.1 

I 
+ 0.7 

1957 APril 1 459,1 73.0 • I) • I) 58,5 + 14.5 0,1 + 0,1 
Mai 1 473.8 62,4 47.9 + 14.5 0.1 + 0,2 
Juni 1 488.6 61.6 50.2 + 11.4 0.2 + 0.1 

Privatbankiers +) 

195'6 

I 
218.1 

I 
142.1 

I 
o.o 

I 
o.o 

I 
137.3 

I 
+ 4.8 

I 
8,1 

I 
- 2.2 

1957 APril 25'3.3 11.8 . 'l • I) 9.4 + 2.4 o.o + 0.1 
Mai 2H,8 9.8 9.9 + 0.1 0,0 - o.o 
Juni 255'.7 9.4 9.1 0.3 0.2 - 0,6 

Sparkassen 
195'6 

I 
13 248,0 

I 
10 115.2 

I 
49.6 

I 
15.6 

I 
8 754,1 

I 
+1 361.1 

I 
504,2 

I 
- 0,4 

1957 APril 15 893.6 981.9 • I) • I) 804.7 + 177.2 1.1 + o.o 
Mai 16 071.9 943.3 759.3 + 184.0 0,6 + 0,1 
)uni 16 256,6 815".2 682,9 + B2.3 1.1 + 0.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1956 

I 
1 601.0 

I 
1 256,3 

I 
2.4 

I 
1.2 

I 
1 05'0.0 

I 
+ 206,3 

I 
59.6 

I 
+ 2.3 

1957 APril .2 004,7 111.4 . ') • I) 89,3 + 22.1 0.1 + o.o 
Mai 2 025,9 106,8 85.0 + 21.~ 0.2 - 0.2 
Juni 2 048.7 105.2 84,9 + 20.3 0.3 - o.o 

L ä n d I ich e Kreditgenossenschafte n5) 

195'6 

I 
1 312,9 

I 
892,7 

I 
2.0 

I 
1,0 

I 
743.8 

I 
+ 148,9 

I 
50.1 

I 
- 1.2 

195'7 APril 1 573,2 80,0 . ') . ') 69.0 + 11.0 0.5 + 0.0 
Mai 1 584.7 74.5 67.3 + 7.2 0,4 + 0.1 
Juni 1 592.4 70,4 59,8 + 10,6 0.2 + o.v 

Postsparkassenämter 
1956 

I 
1 058.7 

I 
1 209.4 

I 
0.8 

I 
2.4 

I 
1 061:),:! 

I 
+ 140.2 

I 
34.8 

I 
+ 1.0 

1957 APril 1 336,R 111.1 . 'l . ') 99.2 + 11.9 0.1 + 0.1 
Mai 1 348.9 123,5 99.1 + 24.4 0.1 + 0.1 
Juni 1 373.5' 110,0 97.7 + 12.3 0.1 + 0,0 

Alle übrigen Gruppen 6) 

1956 

I 
121,0 

I 
77.1 

I 
1.2 

I 
o.o 

I 
89.4 

I 
+ 12.3 

I 
4.4 

I 
- 0.3 

1957 APril 130,6 6.4 . 'l • I) 4.5 1.9 o.o - o.o 
Mai 132.5 5,2 3.9 + 1.3 o.o + o.o 
Juni 133.8 4,5 3.7 + o.s o.o -

Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

darunter 

noth nitht 
freigegebene 

Steuer· Aus-
insgesamt begii111- Entsthä- gleiths-

stigte digungs- guthaben 
Spar- guthaben für Spar-

einlagen von guthaben 
Alt- Ver-

sparem triebener 

4 065,5 178,2 - -
4 984,0 609,8 - -7 403.8 1164.1 39.2 

11 240,9 1 515,1 322.9 14,8 
16 717,2 2187,1 61,7 4,7 
20 668,1 2 487,5 8.8 1.6 
23 371.7 2 869.3 4,3 0.7 

18 089.3 2 374,4 22.2 2.6 
18 925,9 2 478.4 17.4 2,2 
19 647.9 2 369.5 12,6 1.3 
20 668.2 2487,5 8.8 1.6 

21 813,7 2 444,8 6.7 1.0 
22 008,7 2464.2 6.5 0,9 
22 144.1 2 478,9 6,3 0,8 
22 324,6 2489,2 6.4 1.0 
22 222.7 2244.5 6.0 1,0 
22294,3 2229,6 5.9 1.2 
22 423.2 2227.8 5.9 1.0 
22 646.0 2245.7 5,2 1.0 
22 495,4 2282,9 s.o 1.0 
23 371.7 2 869.J 4.3 0.7 

23 965.1 3 034.6 4.1 1,0 
24 364.3 3 096,2 4.2 1.1 
24 766.5 3 356,2 4.2 1.0 
25 032.1 3 400.9 • I) • I) 
25 312.9 3 427.5 

I 25 525.2 3 470.7 
25 633.4 3 126.9 

I 
3 531.5 

I 
99S,5 

I 
1.9 

I 
0.1 

3 867,2 1264.1 • I) . 'l 
3 908.0 1273.5 
3 941.7 1295,2 

I 
1 916,8 

I 
663,7 

I 
o.o 

I 
0.1 

2 129.7 841.9 • I) • I) 
21H.8 849.0 
2 177.8 866,1 

I 
1 378,4 

I 
266,6 

I 
1.2 

I 
o.o 

1 473.8 335.8 . 'l • I) 
1 488,6 337,7 
1 500,3 342,2 

I 
228.1 

I 
62.0 

I 
0.6 

I 
o.o 

2H.8 82,9 • I) • I) 
2H,7 83.2 
255,6 83.3 

I 
15 112.9 

I 
1470,6 

I 
0.6 

I 
0.1 

16 071,9 1 675,3 • I) • I) 
16 256,6 1 689.1 
16 390.5 1 707.6 

I 
1 869.2 

I 
265.0 

I 
1.2 

I 
0.0 

2 026,9 305.1 . 'l • I) 
2 048.7 307.2 
2 069,3 309.3 

I 
1 510,7 

I 
122.0 

I 
o.s 

I 
0.1 

1 584.7 135.2 . 'l . 'l 
1 592.4 136.2 
1 603.2 136.7 

I 
1 234,7 

I 
-

I 
-

·I 
0:41) 

1 348.9 - • I) 
1 373.5 -
1 38>.9 -

I 
112.8 

I 
16,4 

I 
0.1 

I 
o.o 

132.5 21.3 . 'l • I) 
133.8 21,5 
134,6 21.9 

') Veränderungen gegennber früher veröffentlithten Zahlen sind auf nathtriglith eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einsth\ieSlim der nitht gesondert 
erfaßbaren Laststhriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparem. - 1) Der Saldo der ethten Sparkapitalneubildung \äSt sim in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nitht exakt ermitteln; s. auth Anmerkung 1). - 1) Ab April 1957 nitht mehr gesondert 
erfragt. - ') Die in den Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Brandlebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nathstebend nitht gesondert 
aufgeführt. - 5) Teilerhebung bei rd. 1 450 Instituten. Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlithen Kreditgenossensthaften s. Tabelle III A 4. - ') Giro-
zentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlith-rethtlithe Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - 0) Deutsthe Bank AG, Dresdner 
Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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Zelt 

1956 31. Jan. 
15. Febr. 
29. • 
15. Min 
31. • 
15. APril 
30. • 
15. Mal 
31. • 
15. JUDI 
30. • 
15. Juli 
31. • 
15.Aue. 
31. • 
15. Sept, 
30. 
15. Okt. 
31. • 
15. Nov. 
30. • 
15. Dez. 
31. • 

19~7 15. Ja.n. 
31. • 
15. Febr. 
28. • 
15. März 
31. • 
15. APril 
30. • 
15. Mai 
31. • 
15. Juni 
30. .. 
15. Juli 
31. • 
15. Aus. 

1956 Febr. 1. Hälfte 
2. • 

Mir: 1. Hilfte 
2. • 

APril 1. Hllfte 
2. • 

Mal 1. Hllfte 
2. • 

Juni 1. Hllfte 
2. • 

Juli 1. Hilfte 
2. • 

Aue. 1. Hllfte 
2. • 

SePt. 1. Hilfte 
2. • 

Okt. 1. Hllfte 
2. • 

Nov. 1. Hllfte 
2. • 

Dez. 1. Hllfte 
2. • 

19H Jau. 1. Hilfte 
2. • 

Febr. 1. Hälfte 
2. • 

März 1. Hälfte 
2. • 

A1>rll 1. Hälfte 
2. • 

Mai 1. Hälfte 
2. • 

Juni 1. Hälfte 
2. • 

Juli 1. Hälfte 
2. .. 

Aus. 1. Hälfte 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertp•pterbest•nde, Etnlacen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten ") 

lnt­
ilUamt 

18 612,2 
lB 664,8 
18 916,3 
19 230,7 
18 991.0 
18 122.~ 
11 810.1 
11 830,4 
18 910.9 
19 186,5 
18 995.~ 
18 960,4 
18 889.5 
18 966,7 
18 869.6 
19 191.2 
18 935.4 
19 124.8 
19 237.3 
19 314.0 
19 463.3 
19 315.4 
19 702.3 
19 899.1 
20 191.3 
20 263.6 
20 437,0 
20 840.6 
20 796.3 
20 950.0 
20 810.2 
20 7ss.s1l 
20 780.2 
21152.6 
21 324.6 
21 607,4 
21.638,8 
21 960.9 

+ 52.6 + 251.5 
+ 314.4 
- 232.7 
- 175.~ 
- 12.4 
+ 20.3 + so.~ 
+ 275.6 
- 191.0 
- 35.1 
- 70.9 
+ 77.2 
- 97.1 
+ 321.6 
- 2SS,I 
+ 189.4 
+ 112.~ 

+ 76.7 
+ 149.3 
-147.9 + 386.9 

+ 196,8 
+ 292.2 
+ 72,3 + 173.4 
+ 403,6 
- 44.3 
+ 153.7 
- 139.8 
- 4.41) 
+ 24.4 
+ 372.4 + 172.0 
+ 282,8 
+ 31.4 
+ 322,1 

MioDM 

Kunfmtige Kredite an Nichtbaukeu 

Wirtschaftsunternehmen und Private öffeutliche Stellen 

lno­
iellmt 

17 772,8 
17 861,0 
18 OH,2 
lB 394,0 
18 309.2 
18 1SS.O 
18 162,9 
18 169,9 
18 157,3 
18 4~9.2 
11 377.3 
18 326.9 
18 186.5 
18 182.9 
17 994,5 
18 307,2 
18 213.2 
18 277.3 
18 005.8 
lB 058,3 
11039,2 
11 353.4 
18 758,7 
11 561,3 
18 373,5 
18 SS7 .1 
18 600,8 
19 096,9 
19 053,8 
19 029.1 
18 636,1 
18 611.91) 
18 423,9 
18 811,8 
18 9H.7 
18 854,9 
18 696.2 
18 863,5 

+ 81,2 
+ 196,2 
+ 336,8 
- 84,8 
- 154.2 + 7.9 
+ 7,0 
- 12.6 
+ 301,9 
- 11.9 
- 50.4 
- 140.4 
- 3,6 
- 188.4 
+ 312.7 
- 94.0 
+ 64.1 
- 271.5 
+ 52,5 
- 19,1 
+ 314.2 + ,t05,3 

- 197.4 
- 187,8 
+ 183,6 
+ 43,7 
+ 496,1 
- 43.1 
- 24,7 
- 393.0 
+ 25,81) 

- 188,0 
+ 387,9 + 129,9 
- 86.8 
-158.7 
+ 167,3 

Akzept· 
kredite 

Konto­
korreut­

und 
aonotige 
Kredite 

Wechael­
kredite 

Kallen­
und 

Wechael­
kredite 

a) Stand am Stid!.ta~r 

826.3 
119,0 
805,2 
729,9 
706.0 
701,2 
701.3 
709.4 
715.1 
685,2 
708.4 
704.3 
675.1 
665,4 
6~2.9 

673,2 
671.2 
679.1 
671.1 
679.3 
673.8 
68S,6 
729.7 
691.2 
720,6 
699.4 
678,6 
671.8 
618.7 
597,3 
574.7 
568,2 
570,3 
570,2 
572,7 
568.1 
570.3 
567,2 

8 S82,9 
8 109,4 
1774.1 
9 169,9 
I 9~7.6 
I 151.6 
8 116,2 
I 944.8 
• 721.3 
9 169.6 
8 956.0 
I 981,4 
I 890.~ 
9 011.2 
8 769,8 
9 230,1 
9 134.6 
9 315.1 
8 999.6 
9 156.0 
9 056.7 
9 330.2 
I 907,3 
9 319.1 
9 007,0 
9 270,4 
9 231.4 
9 69~.8 
9 430,7 
9 550.7 
9 297.3 
9 434,71) 
9 160,5 
9 779,4 
9 73S.4 
9 788.9 
9 410.8 
9 659.6 

7,3 + 226,5 
- 13,8 - 3~.3 

- 75.3 + 39~.8 
- 2~.9 - 212.3 

+ 
+ + 

4.8 
7.1 
1.1 
~.7 

+ ~;:~ 
- 4.1 
- 29,2 
- 9.1 
- 12,5 
+ 20.3 
- 2.0 

+ 8.~ 
1.6 

+ 1.2 
- 5.~ 

+ ~u 
- 31.5 + 22.4 
- 21.2 
- 20.8 

6,8 
- 53.1 

-106,0 
- 3S.4 
+ 128,6 
- 223.5 
+ 448.3 
-213.6 
+ 32.4 
- 97.9 
+ 120,7 
- 241.4 
+ 460,3 
- 9~.5 

+ 180,5 
- 315.5 
+ 156,4 
- 99,3 
+ 273.5 
-422.9 

+ 411.1 
- 312.1 
+ 263.4 
- 39.0 
+ 464,4 
- 265,1 

- 21.4 + 120.0 
- 22.6 - 253,4 

+ 
+ 
+ 

0,1 
2.5 
4.6 
2.2 
3,1 

6.~ + 187 .41) 
2.1 - 274.2 

+ 618.9 
- 41.0 
+ 50.5 
- 378.1 
+ 248.8 

363,6 
232.6 
477,9 
494,2 
645.6 
602,2 
638.4 
~U.7 
120.9 
604,4 
712.9 
634.2 
620,9 
506.3 
571.1 
403,9 
407.4 
282.~ 
328.1 
223,0 
308,7 
337.6 

9 121.7 
• 544,0 
8 64'5 ,9 

& 587.3 
8 690.8 
8 729,3 
9 004.4 
8 881.1 
8 764.1 
8 609.0 
8 693,1 
8 462.2 
8 630,6 
8 497.9 
8 715.1 
8 636.7 

122.7 
140,4 
127.1 
154.3 
130.7 
133.6 
130.1 
148,3 
156.6 
163.2 
135.5 
133.1 
150,6 
162,2 
122,0 
1H.O 
139.3 
1~7.3 
148.2 
139.2 
118.1 
15~.7 
150.6 
141.4 
148,6 
143.4 
130,1 
148.6 
153.2 
166,3 
155,8 
153,0 
171.5 
164.0 
173.3 
170.2 
158.3 
156.2 

b) Verinderune 

- 131.0 
+ 245.3 
+ 16,3 
+ 151.4 

43,4 
+ 36,2 
- 122.7 
+ 205.2 
- 116.5 
+ 101.5 
- 78.7 
- 13.3 
-114.6 
+ 65.5 
- 167,9 + 3.5 
- 124.9 + 4~.6 
- 105.1 + 8S.7 
+ 28.9 
+ 784.1 

- 517.1 
+ 101.9 

58.6 
+ 103,5 

+ 38.5 + 275,1 
- 123.3 
-117.0 
- 15~.1 
+ 84.1 
- 230.9 
+ 168,4 
- 132.7 
+ 217.2 
- 78.4 

+ 17.7 
- 13.3 
+ 27.2 
- 23.6 
+ 2.9 
- 3.5 
+ 18.2 + 8.3 
+ 6,6 
- 27.7 
- 2.4 + 17.5 
+ 11.6 
- 40,1 
+ 23,0 
- 5,7 
+ 18.0 
- 9.1 
- 9.0 
- 21.1 
+ 37.6 
- 5,1 

- 9.2 + 1.2 
- 5,2 
- 13.3 
+ 18.~ + 4,6 
+ 13,1 
- 10.5 
- 2.8 
+ 18,5 
- 7,5 + 9.~ 
- 3.1 
- 11.9 
- 2.1 

Schatt­
wech•el 

und unver· 
zinsliche 
Schottan­
weisungen 

116,7 
663,4 
732.0 
612.4 
H8.1 
533.9 
517.1 
~12.2 
597.0 
~64.1 
412.7 
500.4 
S52.4 
621,6 
753.1 
739,0 
S82,9 
690,2 

1 083.3 
1116,5 
1 306,0 

806.3 
793.0 

1196.4 
1 669.2 
1 56·3.1 
1 706,1 
1 595.1 
1 589.3 
1 754,6 
2 018,3 
1 990,9 
2 184.8 
2 176.8 
2 209.6 
2 582,3 
2 784.3 
2 941.2 

S3.3 + 68,6 
- 49.6 
- 124.3 
- 24.2 
- 16.8 

4.9 + 14,8 
- 32.9 
- 81.4 

+ g:~ 
+ 1;ti 
- 14.1 
- 156.1 
+ 107.3 
+ 393.1 
+ 33.2 + 119.~ 
-499.7 
- 13.3 

+ 403.4 + 472,8 
- 106,1 + 143.0 
- 111.0 
- 5.8 
+ 165.3 
+ 263.7 

27.4 
+ 193.9 
- 8,0 
+ 32.8 
+ 372.7 + 202.0 
+ 156.9 

lDI .. 

eeoamt 

29 170,6 
29 434.0 
29 266,2 
28 942,4 
28 685,4 
29 163,7 
29 315.4 
29 532.7 
29 488,9 
29 ~29.7 
29 540,5 
29 77~.0 
29 843.8 
30 246.7 
30 191.~ 
30 554.0 
30 350,0 
31 036.1 
31134.3 
31 432.8 
31 409,3 
31 374.3 
33 024.2 
3l ~03.2 
33 057.3 
33 310.1 
33 355,1 
33 614.9 
33 964,6 
34 234.1 
34 406.6 
34 988,4 
35 116,9 
35 552,2 
35 371.0 
35 885,4 
35 849.1 
36 555.1 

+ 263,4 
- 167,8 
- 323,8 
- 2S7,0 

+ m:~ 
+ 217.3 
- 43.8 
+ 40.1 
+ 10.8 
+ 234.~ + 61,1 
+ 402.9 
- 55.2 
+ 362,5 
- 204,0 
+ 686,1 
+ 98.2 
+ 298.5 
- 23,5 
- 35.0 
+1 649.9 

- 521.0 + 554.1 
+ 2'52,8 
+ 45.0 
+ 259.8 
+ 349,7 
+ 269,5 + 172.5 
+ 581,8 + 128.5 
+ 435.3 
- 181.2 
+ 514.4 
- 36.3 
+ 706,0 

Einlaileu von Nichtbanken 

Sicht· und Termineinlagen 

17 ~98,9 
17 746,6 
17 469,0 
17 050,2 
16 798.1 
17 2132,0 
17 321,9 
17 498,9 
11 408,6 
17 381,4 
17 379.2 
17 692.8 
17 795.6 
1S 193,7 
18 121.0 
1S 456,7 
1S 235.2 
18 869.8 
1S 915.9 
19 259.2 
19 260,1 
19 290.1 
20 331,7 
19 683.5 
20 020.9 
20 159.2 
20 102.8 
20 246.4 
20 445,0 
20 626.4 
20 728.8 
21 208,1 
21 269,9 
21 643.4 
21 399,2 
21 974.5 
21 869.0 
22 492.6 

+ 147.7 
- 277.6 
- 418,8 
- 251.4 
+ 433,2 
+ 89.9 
+ 177.0 
- 90.3 
- 21.2 
- 2.2 

:t ~M:: 
+ 398.1 
- 72.7 
+ 335,7 
- 221.~ 

+ 63-!,6 
+ 46.1 + 34~:: 
+ 30,0 
+1 041,6 

- 641.2 
+ 337.4 
+ 131.3 
- 56,4 
+ 143.6 
+ 198.6 
+ 181.4 
+ 102.4 
+ 479.3 
+ 61.8 
+ 373.5 
- 244.2 
+ 575.3 
- 105.5 
+ 623.6 

Wirt­
ochafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

13 043.4 
13 093,3 
12 964.1 
12 533.5 
12 541.7 
1~ 950.7 
13 258,5 
13 290,4 
13 366.3 
13 005.1 
13 217.6 
13 371.~ 
13 721.1 
13 837.2 
13 894,6 
13 725.1 
13 890,0 
14 209.4 
14 ~04.7 
14 523.1 
14 ~93.2 

14 116.3 
15 408,1 
14 ~84.0 
14 810.3 
14 774.3 
14 704,4 
14 353.3 
14 ~99,0 
15 340.1 
15 700.5 
15 737.2 
15 758.0 
15 409.2 
15 487.1 
15 822.8 
16 266,9 
16 465.5 

öffentliche 
Stellen 

4 H~.~ 
4 653,3 
4 504,9 
4 516.7 
4 257.1 
4 281.3 
4 063.4 
4 208,5 
4 042.3 
4 375.6 
4 091 •• 
4 321.3 
4 074.5 
4 356.5 
4226.4 
4 731.6 
43-!5,2 
4 660.4 
4 411.2 
4735.5 
4 666,9 
5 173.1 
4 923.6 
5 099.! 
5 210,6 
5 3H.9 
~ 391.4 
5 893.1 
5 846.0 
~ 286.3 
5 028.3 
5 470,9 
5 511.9 
6 234,2 
; 912.1 
6151.7 
5 602,1 
6 027.1 

49,9 + 
129,2 -

97.1 
148,4 ·-+ 

+ 
+ + ·-+ 
+ 
+ + 

'+ 
+ + 
+ 

430.6 + 
8.2 -

11.1 
259,6 

409.0 
307.8 

31,9 
7~.9 

360.~ 
281.8 

+ 24.2 
- 217,9 
+ 145.1 
- 166,2 
+ 333,3 
- 284.0 

83.9 + 229.7 
349,6 - 246.8 
116.1 + 281.0 

57,4 - 130.1 
169.5 + 50~.2 
164.9 - 386,4 
319.4 + 315.2 
295.3 - 249.2 
19.0 + 324.3 
69.~ - 61,6 

- 476,9 + ~06.9 
+1 291.1 - 250.2 

- 124.1 
+ 226.3 

+ 175.9 
+ 111.1 

,_ 
+ 
+ 
+ 
+ + 
'+ 
+ + 
+ 

36,0 
69,9 

174.3 
13.5 

+ + 
+ 351.1 

245.7 -
494,7 

47.1 
741.1 
360,4 

36.7 
20,8 

348.8 

- H9.7 
- 2~8.0 

+ 442,6 
+ 41.0 
+ 

77.9 -
722.3 
322.1 

335.7 
444.1 
198,6 

+ 239,6 
- 549.6 
+ 425.0 

Spar­
einlallen 

11~71.7 

11 617,4 
11 797,1 
11 892,2 
11 886,6 
11 931.7 
11 993,5 
12 033,1 
11 010,3 
12 141.3 
12 161.3 
11 082.2 
12 041.2 
11 0~3.0 
12 070,5 
12 097,3 
12 114.1 
12 166.3 
12 218.4 
12 173.6 
12149.1 
1l 014.2 
12 692,, 
12 119.7 
13 036.4 
13 150.9 
13 252.3 
13 368S 
13 519.6 
13 607.7 
13 677.8 
13 780.3 
13 847,0 
13 908,8 
13 971.8 
13 910.9 
13 980.1 
14 062.5 

+ 115.7 
+ 109,1 
+ 9S,O 
- ~.6 

+ 
+ 
+ + 

45.1 
61.8 
40,3 
46.5 
61.0 
13.0 
79.1 
34.0 

+ 4.1 + 17,5 
+ 26,1 + 17.~ 
+ n.s + U.1 
- 44.8 
- 14.4 

+ ~::~ 
+ 127,1 
+ 216.7 
+ 114.~ 
+ 101.4 
+ 116.2 + 151.1 
+ 88,1 + 70.1 
+ 102.5 
+ 66,7 
+ 61,8 
+ 63.0 

+ 
+ 

60,9 
69,2 
82.4 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachtrigliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) EnthAlt statistisch bedingte Abnahme in 
Höhe von rd. 50 Mio DM. - ') Statistisch bereinigt, vgl. Anmerkung 1). 
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lii. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

)abres­
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 1 

') 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 1) i 1-----,----1 

darunter 
Guthaben Post-

bei der 1 scheck-
insgesamt LZB .

1

• gurhaben 
bzw. d~r 

Deutschen : 
Bundesbank, 

I 

Aktiva 

B. Zwisdten 

t. Zwisdtenbilanzen der Kredit 
Mio 

Gurhaben bei I 
Kreditinstituten •) ' darunter Sdurz- ! 

Wechsel 

insgesamt 

I 

Gut- I wemtel ! 
darunter haben FAll und W 1 

täglim ige unver- i ert- 1 

I fällige und bei der Zins- Smecks i zinslime i paptere ') , 
mit ver- BdL und und I I I Sdtarz- ! und. i 

für ge- Divl-,lnkasso- ' . Konsorna]. 
einharter stellte denden· wechsel insgesamt Handtls- II Bank- , anwelsun-~~ b t ·It I 
Laufzeit ' gen des e ea • 

1 , oder ' A klre- scheine wechsei akzepte I Bundeo 1 gungen , 

I 
ditive ' 1' 

I 

I Kündigung 1 i und der i 
1 

I I 
,
1 

:~~~rwaj~ I , Linder i I 

3 Monaten I I i I 
~--~~--~~~---~--~~~~~--~~~~--~ 

A 11 e Bankengruppen 1 ) 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 )uni 
Juli 
Aug, 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
JuliP) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai 
Juni 

1H3 Dez. 
195-1 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

[lez. 
1957 März 

Aoril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1914 Dez. 
1955 Dez. 
J9S6 luni 

Dez. 
1957 März 

Aoril 
Mai 
Juni 

3 518 I 3 524 
3 59610) 
3 76911) 
3 754 
3 750 
3 750 
3 592") 

3 612 
3 610 
3 614 
3 614 
3613 
3 612 
3 613 

3613 
3612 
3 610 
3 612 
3 60S") 
3 609 

317 I 307 
313 
324 

~~6 I 320 

m")l 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
>") 
5 

68 
72 
75 
76 
78 
77 
77 
77 
77 

205 
202 
203 
212 20) 

212 
209 
210 
210 
210 

35 
2421) 

26 
l7 
2S 
25 
24 
24 
24 

34 465,5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379.8 
92 542.3 

110 032.4 

115 981.6 
117 397.8 
ll9 6-10.5 
120 734.0 
123 131.5 
124 397.1 
126 257,1 15) 

126 696,016) 

128 711.6 

129 883.1 I 130 677 .917) 
132 596,9 
134 128,8 

22 772.3 
27 300.3 
30 834.5 
31 594.1 
35 338,4 
3S 70.2,9 
35 898.1 
36 104.6 
36 426.3 

11 765.5 
13 868.9 
15 083.1 
15 740.2 
17265,1 
17 490.8 
17 654.9 
17 708.5 
17 782,3 

7 982.0 
10 260.7 
12 137 .o 
12 162.5 
13917.9 
14 047.2 
13 992.7 
14 161.0 
14 420.3 

2 377.5 
2 625.4 
2 942.5 
2 889.2 
3 298.5 
3 274.3 
3 323,4 
3 320,3 
3 329,3 

647.3 
545.3 
671.9 
802.2 
856.9 
S90.6 
927.1 
914.8 
894,4 

1 712.5 
1 600.6 
2 056.5 
3 064.8 
3 436.8 
3 774.1 
4 504,0 
5 009.4 

4 148.6 
4 399.5 
4 104,3 
4 388.1 
4 322.4 
4 148.6 
6 188.9 

. 4 233.1 
4 l20.~ 
4 6ll.O 
4 S:!S 8 
5 130.9 
5 927.6 

1 834.3 
2 141.9 
2 Hi.S 
1 681.7 
2 70q 0 
1 717.3 
1 835.7 
1 860.1 
2 464.8 

1034.8 
1 204 .o 
1 241,6 
1 00i,4 
1 468.9 

94l.O 
I 042,5 

992.0 
1 504.3 

604.0 
734.6 
8l2.2 
495,5 
974.6 
581.4 
577,4 
6H,9 
728.7 

176,9 
191.4 
200.1 
146,9 
221.5 
15S.C 
181.1 
193.4 
198,2 

18.6 
13.0 
24.6 
33.9 
H.O 
34.9 
34.7 
38.8 
33.6 

1 456,9 
1 341.2 
1 763.2 
2 676.8 
2 98'.4 
3 314.3 
3 98:!.1 
4 438 .o 
3 55-1.7 
3 70\."1,2 
3 496,9 
3 789,0 
3 641.7 
3 49L4 
5 503,5 

3 517,7 
l 616.3 
3 988.7 
4 106.7 
4 459.4 
5 251.3 

1 672.4 
1 ~5-1,8 
2 091.7 
1 470.3 
2 457.4 
1 483.6 
1 578.6 
1 617.6 
2 223,1 

964.5 
1 119.5 
1 148.0 

895.7 
1 Hl.l 

820.6 
902.5 
861.0 

1 378,0 

528.8 
648.0 
739,9 
412.1 
864.9 
491.~ 
480.0 
544.0 
633.8 

161.9 
175.2 
181.8 
11,),2 
190,7 
]39.4 
162.7 
175.3 
179,2 

17.2 
ll.l 
23.0 
32.3 
41.6 
32.1 
33.4 
37 3 
32,1 

93.4 
80.7 
83.6 

101.5 
!19.7 
113.6 
144.5 
157.6 

97.3 
95.7 
87.8 
91.8 
97.1 
91.9 

214.4 

95.1 
97.9 
97.9 

108.8 
l\.1.2.8 
111.4 

57.1 
64.5 
66.9 
38.3 
92.4 
36.1 
42.0 
36.1 
-!2.3 

26.8 
30.6 
32.5 
18.9 
43,2 
17.6 
20.7 
18.2 
1\.1.2 

967.2 
1 558.1 
2 132.1 
1 134.5 
4 460.5 
5 789.4 
8 154.1 
8 428.0 

8 899.9 
9 060.9 
9 774.2 
9 4l4.9 

10 060.3 
9 8H.2 
9 3!2.9 

10 415.7 
11 0<0.5 
11 012.7 
10 918.4 
11 173.6 
11 115.2 

967.2 
1 413.1 
1 862.5 
2 624.5 
3 115.0 
3 768S 
4 770.9 
5 179.3 

5 2H.6 
5 191.8 
5 737 .o 
5 344.3 
5 952.3 
6 148.7 
5 9H.S 

6 284.4 
6 368.1 

1

6 251.5 
6 384.9 
6 184.3 
5 832.9 ... 

440.7 
177.8 
257.7 

71.2 
114.4 

78.2 
JS.l 

28.0 
25.4 
28 8 

18.5 I 25.7 
28.6 
30.5 

]3,8 
11.1 
10.5 

18) 

Kreditbanken 

1 608.0 
1 991.8 
2 HO.J 
2 025.7 
2 56-1.6 
2 587,5 
2 SQ6,2 
2 655.8 
2 569.1 

1 426.7 
1 688.7 
1 856.1 
1 700.7 
2 210.2 
2 019.6 
2 052.7 
2 072.8 
1 976,5 

108.3 
75.5 
33.2 
26.1 
25.5 

9.9 
") 

Großbanken °) +) 

716.8 
793.1 
803.0 
681.5 
809.2 
825.0 
822.5 
927,9 
818.0 

638.6 
742.8 
750.7 
627.8 
759.7 
722.8 
718.1 
814.0 
714.9 

53,3 
39.5 
14.3 
11.0 
11.8 

5.3 
18) 

1.8 
3.7 

11.3 
13.3 
24.8 
54.4 

42.5 
14.7 

8.6 
49.2 

3.2 
5.6 

47.9 

10.7 
8.8 

37.8 
10.5 
24.3 
60.3 

10.3 
17.3 
32.8 
26.2 
23.6 
21.7 
7.5 

21.2 
40,0 

2.7 
7.4 

u.s 
18.4 
18.2 
14.5 

5.1 
12.9 
24,8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

25.2 
27.8 
21.9 
15.4 
42.1 
14.6 
17.3 
]4,0 
17,8 

4.8 
5.7 
5.0 
3.6 
6.2 
3.6 
3.5 
3.6 
3.5 

561.6 
877.2 

1 0-49.9 
968.7 

1 H0.9 
1 387.3 
1 346.8 
1 352.5 
1 372,8 

483.7 
6H.7 
850.8 
784.2 

1 122.2 
1 04~ .2 
1 027.3 

998.7 
971.3 

14.4 
17.S 

9.8 
6.5 
8.S 
3.0 

18) 

Privatbankiers +) 

212.3 
219.2 
214.9 
]Q1.9 
222.1 
188.0 
220.1 
183.1 
212,3 

195.0 
201.7 
196.2 
17~.8 

209.8 
177.9 
207.7 
169.2 
198.4 

33.6 
16.8 

8.S 
4.0 
5.0 
1.4 

18) 

7.4 
8.9 

13.9 
6.2 
4.9 
6.3 
2.1 
7.0 

12.9 

0.2 
0.9 
o.s 
1.5 
0.5 
0.9 
0.3 
1.3 
2.3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.6 
0.4 
o.s 
0.4 
0.9 
0.3 
0.5 
0.3 
0.9 

117.3 
102.4 

82S 
180.6 
192.4 
187.2 
206.8 
192.1 
166,0 

109.4 
99.5 
58.6 

112.9 
118.5 

73.7 
99.6 
90,9 
91.9 

7.0 
1.8 
0.6 
0.6 
0.2 
0.2 

") 

0.1 

0.0 
0.0 
0.0 

242.2 
375.9 
416.6 
503.6 
585.1 
586.5 

45'8 .4 
440.8 
546.6 
573.1 
546.3 
604.4 
754.3 

569,4 
602.3 
605.4 
556.1 
su.; 
560.7 

330.4 
400.8 
383.8 
253.6 
519.6 
380.9 
330.0 
292.9 
323.2 

212.9 
256.1 
240.5 
152.7 
320.6 
247.4 
195,2 
155.8 
164.9 

90.8 
113.7 
111.9 

76.3 
151.6 
106.6 
104.4 
106.9 
125.5 

25.0 
29.3 
29.9 
22.S 
42.9 
25.6 
28.7 
27.2 
30.6 

1 223.6 
1 672.8 
2 614.1 
3 642.2 
6 006.4 
7 229.2 
8 642.9 
9 389.9 

9 467,7 
9 891.7 

10 389.1 
9 950.6 

10 558.1 
10 666,5 
11 149.5 

11 320.4 
11 448,9 
II 385.6 
11 426.6 
11 329.3 
10 397.9 

4 459.2 
5 308.3 
5 984.0 
5 9l7 .3 
7 380.0 
7 494.8 
7 527.2 
7 502.7 
6 736,6 

2 653.5 
3 186.4 
3 588 .o 
3 645.9 
4 474.2 
4 490.7 
4 ';H.5 
4 539.9 
4 035,3 

1 358.8 
1 658.6 
1 847 .s 
1 728.1 
2 246.5 
2 200.9 
2 248,5 
2 224.2 
2 017,6 

395.4 
434.3 
503.4 
500.2 
589.1 
611.6 
614.9 
635,9 
584,3 

51.5 
29.0 
45.0 
63.0 
70.1 

101.6 
lOS .3 
102.7 

99.4 

1015.9 
1 418.9 
2 342.2 
3 303.3 
5 497.2 
6 770.1 
8 112.4 
8 807.S 

8 902.0 
9 320.7 
9 848.7 
9 419.1 
9 985.1 

10 068.9 
10 494.4 

10 713,8 
10 853.0 
10 777,9 
10 827,7 
10692.8 

9 800,3 

4 241.0 
5 065.7 
5 694.6 
5 688.3 
7 053.9 
7 I 83.1 
7 220.5 
7 I 82.4 
6 439,2 

2 569,9 
3 096.2 
3 498.4 
3 549.4 
4 356,1 
4 351.8 
4 423.6 
4 389.1 
3 890.5 

1 250.4 
1 532.0 
1 685.5 
1 607.2 
2 085.9 
2 160.8 
2 119.5 
2 101.6 
1 910.4 

370.6 
408.7 
467.2 
469.8 
S44.8 
572.4 
575.1 
591.0 
540.8 

50.1 
28.8 
43.4 
61.9 
67.1 
98.1 

102.3 
100.7 

97.5 

113.2 
[54.2 
142.1 

90.3 
140.6 
[53.6 
142.2 
126.6 

65.1 
73.6 
67.6 
62.9 
92.0 

117.3 
[59,9 

132.2 
111.8 

84.6 
73.0 
70.7 
65.4 

90.6 
81.1 
82.1 
38.4 

110.8 
52.5 
51.5 
47.7 
45.1 

22.1 
18.5 
1.9 
4.2 

11.7 
2.4 
3.8 
5.9 
3.6 

60.9 
53.7 
70.0 
28.6 
75.2 
37.0 
35.7 
29.4 
30.5 

7.6 
8.9 

10.2 
5.6 

22.6 
11.9 
10.8 
11.7 
10.2 

o.o 
!.2 
1.2 
1.2 
0.7 
0.8 

275.9 
521.9 
927.1 

1 028.0 
1 126.3 
I 048.9 
11H,O 

1 200.6 
1 264.2 
1 502.2 
1 352.5 
2 066.4 
2 367.9 
1 708.2 

2 819.9 
2 805.1 
2 860.9 
3 346 5 
3 880.2 
3 7S0.6 
4 753.2 

138.5 
112.0 

75.0 
141.8 
163.8 
794.5 
922.7 
903.0 
645.5 

51.9 
33.6 

5.6 
87.4 

107.1 
560.4 
644.9 
60<.0 
358.0 

77.2 
71.5 
64.6 
46.1 
47.0 

224.6 
267.7 
287.6 
276.6 

9.3 
7.0 
4.8 
8.3 
9.5 
9.4 
9.9 

10.2 
10.7 

0.1 

0.1 
0.1 
0.2 
0.1 
0.2 

524.8 
706.8 

1 316.5 
2 582.5 
4 660.0 
6 374.6 

6 472.3 
6 471.5 
6 510,5 
6 632.6 
6 587.4 
6 621.9 
6 507.6 

6 720,3 
6 761.4 
6 808.0 
6 912.6 
7 046.2 
7 173.6 
7 262.4 

1 127.2 
1 772.8 
2 392,2 
2 525.5 
l 705.~ 
2 908.6 
2 9it8.ti 
3 117.1 
3 179,2 

601.4 
922.5 

1 239.2 
1 388.7 
1 481.5 
1 617,5 
1 672.7 
1 736.8 
1 789,1 

350.2 
566.3 
792.3 
8H.8 
847.4 
907.4 
930.7 
981.0 
989.5 

148.4 
218.3 
271.1 
]80.9 
329.7 
349.9 
353.5 
367.4 
368.6 

:27.2 
65.7 
89.6 
32.1 
H.9 
33.8 
31.7 
31.9 
32.0 

I 

") Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlidlten Zahlen sind auf nad1träglich eingegangene Korrektunneldungen zurück­
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1195'4, M\!thodisdl~~ Erläuterungen zu Teil 111. - 2) Veränderungen sind im allgerneinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung \'On 
3) Kasse (in- und ausländische Noten und Münun) soWie Gu:hJbrn bei den Landeszentralbanken bzw. der Deutschen Bundesbank. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. 
Forderungen; s. auch Tabelle .,Die Ausgleichsforderungen da Geldinstitute, Versi~.ilcrungsuntcrn~hmen und Bausparkassen". - i) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­
(ASpG) vom 14. 7. 195'3. Von Mai 1954 ab auch geringe R~aJg~."" ,.Forderungen gegen die Bundesrepublik gemäß§ 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsdte Auslands­
Deckungsforderungen lt. § 11 \Vährungsausgleichsgesetz, die Jt_, November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. 
,.Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - 11 ) Zunahm~ durch Neuabgren:.::ung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - t:!) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die 
durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts ~.1ch Berlin (rd. 51 Mio DM) bzw. die Einbeziehung· des Berliner Geschäfts einiger Institute (rd. 31 Mio DM) im April 
gliederungvon durchlaufenden Krediten. - 113) Enthält statis-tisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 .r>..tio DM. - 1') Infolge 
- 19 ) Abnahmeinfolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 20 ) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers 
Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - ") Vorläufig. 

so 



111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM . Aktiva 

I 
I 

I I Debitoren I Langfristige Ausletbungen 

I I AurgleidiS- I I I 
forderungen I 

I darunter 

Dedcungr-1 
Schuld- ' forderun- j 

! 
Durch-

i 
verscbrei· gen lt. 1 

' 
Wirt- laufende Grund- Jabrea-

bungen Bestand 
Währungs- sdufts- öffentl.- ' 

Kredite Beteill- stücke Sonstige bzw. 
e-igener 1 gegen- lt. Um- 1 ausglelchs-

lnsgesa111t I unter .. recht!. Kredit· I gegen gegen (nur gungen und Aktiva Monats· 

I 

insgesamt I 
IEmlsslo·. wärtiger Stellungs- und Alt- nehmen Körper- Institute Grund- Korn- Treuhand- Gebäude ') ende 

nen I Bestand 
recbnune 

sparer- und scbaften pfand- munal .. gescbäfte) 
') 1) gesetz 1) Private rechte ded<une 

I I I 

Alle Bankengruppen 1) 

4 187.0 - 13 428.9 2 909.0 112.8 407.1 1948 

I 5 450.4 - 7 9H.7 6 658.7 540.1 744.9 I 906.3 1 074.S 238.9 356.0 1949 

I 

52.7 5 610.4 6 074.1 - 10 352.4 9 083.5 397.5 871.4 7 807,4 3 155 .o 1 014.9 726.2 85.7 440.8 1 015.1 l9SO 
53.9 5 801.4 6 255.0 - 11 194.6 9 139.6 492.0 963.0 11 555.8 4 606.0 1 7>1.3 1 287.7 159.0 585 .o 1 ll0.6 19Si 

134.3 6 015.4 6 308.5 13 663.0 11 791.2 689.2 1 182.6 15 747.2 6 396.1 2 579.3 2 l!3.7 230.3 786.9 1 371.1 1952 
69.7 6 216.4 6 323.2 341.4 17 017.9 14 673.8 772.5 1 571.6 21 482.4 9 003.8 3 663.0 3 251.7 3H.6 963.0 1 435.3 1953 

111.2 6 384.2 6 295 .s 1348.0 19 644.3 17 173.2 708.2 1 762.9 27 517.4 12 287.1 5 230.1 6 488.7 395.8 1130.6 1 679.6 1954 
171.6 6 140.6 6 319.6 1 668.2 21 739.6 19 157.3 616.9 1 965.4 H 842.1 16 246.8 8 474.9 9 471.2 525.3 1 328,2 1 936.1 1955 

270.9 6 190.7 6 332,013) 1 772.0 23 256.2 20 555.7 718.4 1 982.1 39 031.0 17 974.6 9 425.6 10 786.4 532.1 1 415.2 1 911.8") Juni 1916 
281.1 6 166.8 1 786.5 22 966.2 20 341.3 755.4 1 869.5 39 600.0 18 304.4 9 575.2 11 050.8 540.7 1 434.8 1 906.5 Juli 
288.1 6 175.3 1 791.1 22 786.1 20 255.6 706.6 I 823.9 40 211.6 18 608.3 9 782.3 11 384.0 546.2 1 465.3 2 013.0 Aug. 
271.5 6 179.4 6 340.5 1 807.5 23 587.4 20 939.2 752.2 1 896.0 40625.1 18 853.5 9 8M.S 11 612.3 545.1 1 487 1 2 107.3 SeN. 
269,0 6 184.l 1 121.0 23 483.2 20 898.9 750.7 1 8 33.6 41 121.4 19 1<9.7 9 995.1 II 914.6 546.6 1 509.5 2 015.1 Okt. 
266.0 6 176.9 1 828.3 23 848 .s 21196.3 755.8 1 896.4 41 583.9 19 43!.5 10 086,6 12 181.0 549.3 1 532.3 2 074.3 Nov. 
265.6 6 1,59,8 6 349.5 1 831.5 23 756.8 21 064.9 716.0 1 975.9 42 086.5 19 742.0 10 270.3 12 021.91:.) 573.6 1 570,6 2 016.6 Dez. 

263,9 6 169.3 1 841.0 23 984.2 21 304.8 827.4 1 852.0 42 238,5 19 968.5 10 430.1 12 043 .9 16) 584,1 1 579.6 1 793,1 !an. 1957 
267.4 6 167.8 

: 
1 842.0 24 239.1 21 558.0 802.9 1 878.2 42 757.1 20 178.8 10 689,8 12 h'l-1.7 585.9 I 590,7 I 850.4 Febr. 

270.4 6 175.7 6 371.7 I 1 82~.5 24 343.7 121 608,7 803.7 

I 

1 9l! .3 43 177.8 20 305.3 10 922.5 12 448 .Ii 587.7 I 609.2 1 969,8 Marz 
276.4 6 156.3 1 829.9 23 981.2 21 330,3 760.1 1 890.8 43 795 .s"l 12 358,511) 598,9 I 615 .I 1 937.2 Aoril 
284.4 6 173.8 

I 1 8 34.2 24 182.7 21 319.1 855,5 2 008,1 44 I 58.2 12 540.4 600.7 I 631.1 

I 

I 985.8 Mai 
293.5 6 ISS .6 I 6 373.6 1 837.2 25 264.0 22 247.6 891.5 2 124.9 44 320,2 12 730.0 665,5 I 649.7 2 115 .s Juni . . . ... . .. I .. . . .. . .. ... . .. ... . .. . .. . .. )uliP) 

Kreditbanken 

11.4 1 420.2 I 1 476.1 29.8 8 142.0 7 619.1 121.8 I 401.1 2 219.6 669.0 68.4 322.7 I 173.7 387.2 392.1 I Dez. 1953 
9.0 1 419.5 1 450.0 117.S 9 319.2 8 597.6 102.2 619.4 2 911.3 927 .o 136.1 518.2 201.5 428.5 489.7 Dez. 1954 

17.9 1 450.7 1 477.4 166.3 10 211.0 9 294.4 78.3 838.3 3 586.5 1 268.5 223.7 657,2 I 291.6 466.8 569.8 Dez. 1955 
34.9 1 511.7 I 514.8 176.4 11 213.2 10 249.4 77.8 886.0 3 934.9 1 440.0 358.8 67<.5 I 32!.5 481.9 587.9 I uni 1956 
29.7 1 491.3 1 520.5 180,7 II 110.8 10 096,6 74.8 939.4 4 155.7 1 564.0 434.1 737.8 ' 3n.2 507.7 588.5 Dez. 
27.0 1 481.6 1 517.3 182.2 II 640.9 10 597.8 76.0 967.1 4 I 81.5 1 609.7 484.0 742.-'i I 355.4 525 .. l 611.2 März 1957 
22.5 1 483.2 182.4 11 50S,9 10 491.4 89.3 928.2 4 218.9 748.8 363.1 524.8 595.6 Anil 
22.1 1 497.2 182.9 11 532.8 10 437.8 I 92.0 1 003 0 4 241.0 758.9 

I 
364.; 526.4 5f:q,9 Mai 

20.0 I 489,1 1 526.3 182.5 12 199,9 11 041.0 100,8 1 058,1 4 216,8 756.2 368,5 529,5 663,1 Juni 

Großbanken °) +) 

- 780.0 803.8 
i 

14.1 I 4 261.2 3 998,1 22.5 240.6 

I 
842.5 7.2 6.2 

I 

ll3.2 I 57.2 I 205.0 128.2 Dez. 1953 
- 765.1 768.8 32.5 4 924.0 4 524.3 28.1 371.6 1 049.3 2.0 4.0 164.3 72.9 I 226.2 161 4 Dez. 1954 
- 771.2 775.5 

! 

38.3 5 360.6 4 853.4 21.9 485.3 1 020.0 2.2 9.9 189.8 110.3 250.8 158.9 Dez. 1915 
- I 795.5 776.4 40.5 6 118.0 5 526.3 21.8 569.9 1 oss .7 2.2 83.8 158.2 110.2 2<8.2 188 0 I uni 1956 
- I 799.6 783.3 4!.2 5 994.4 5 392.4 18.1 583.9 

I 
986.8 2.1 79.7 

I 
156.6 126.7 

I 
268.3 116.7 Dto.z. 

- 803.6 784.5 

! 

45.2 6 2Jl.9 5 618.7 23.2 592.0 961.3 2.4 109.3 155,6 122.7 21:11 . .;: 1M .6 März 1957 

- I 803.6 45.6 6 143.7 5 519.6 30.1 594.0 97S .6 155.2 127.8 282,1 119.2 t\Dril 

- 817.9 45 -~ 6 }SI\:,; s 482.2 29.7 
I 

644.6 971.7 
i 

15~.3 !17 .9 282.2 164 7 I Mai 
- 811.2 793.8 45,3 6 533 0 4 284,3 1 i9.5 h:ni s 828,6 31.5 672.9 933,5 151.5 129. 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

11.4 549.1 573.9 13.5 2 683.8 2 462.5 97.2 124.1 1162.2 612.1 57.3 118.0 63.2 134.0 157.2 Dez. 1953 
9.0 570.9 589.5 77.9 3 199.8 2 928.5 72.1 199.2 1 656.6 898.9 128.6 261.1 69.8 147.5 192.0 Dez. 1954 

17.9 598.6 616.1 119.8 3 538.2 3 178.9 52.2 307.1 2 309.8 1 205 .o 209.9 337.2 104.9 154.5 205.1 Dez. 1955 
34.9 601.1 617.3 127.6 3 704.0 3 375.7 50.4 277.9 2 623.7 I 389.0 266.3 384.3 122.9 160.2 246.2 I uni 1956 
29.8 580.4 617.7 ll!.1 3 616.6 3 260.7 49.3 306.6 2 910.9 1 512.0 345.2 422.7 118.1 174.0 260.8 o ... z. 
27,0 570.8 613.4 128.7 3 803,9 3 436.1 49.2 318.6 2 966.4 1 558.7 366.4 434.2 131.7 177 ,l1 285.4 März 1957 
22S 568.8 128.5 3 774.5 3 435.4 55.5 283.6 2 992.4 437 . .:! 131.7 176.6 2o5 .4 f\:-oril 
22.1 568,8 129.0 3 806.5 3 444.8 59,8 301.9 3 010.1 440.2 132.7 178.0 264.1i Mai 
20.0 567.3 613,4 129,3 4 o;3 .6 3 659,2 65.9 328,5 3 033.8 442.7 133.8 178.7 319.7 Juni 

Privatbankiers +) 

68,7 72.5 2.2 950.2 918.2 0.3 31.7 142.3 8,5 2.1 75.1 38.9 38.4 55.8 Dez. 1953 
68.5 71.6 6.8 1 003.7 953.5 1.9 48.3 167.1 9.8 3.5 90.S 40.9 43.8 81.2 Dez. 1954 
64.7 69.7 7.9 1 094.4 1 045.5 3.6 45.3 181.8 14.7 3.5 102-4 57 .s 47.1 !48.1 Dez. 1955 
63.7 69.4 8.0 1 146.9 1 107.6 4.2 35.1 181.4 12.1 6.5 100.4 69.7 48.6 100.7 I uni 1956 
62.0 69.7 8.1 1 166.8 1 21 !.6 6.9 48.3 176.1 12.0 6.4 119.3 76.4 so.o 11!.3 D("Z, 

62.0 69.7 8.0 1 336.0 1 276.9 3.3 55.8 175.7 11.2 6,1 ll\1.4 77.4 so 9 105.5 März 1957 
61.8 8.0 1 316.8 1 263.7 3.4 49.7 174.1 114.0 80.0 50.0 106.7 A1.1ril 
61.5 7.8 1 292,5 1 233.9 3.:2 55.4 182.4 11('.1 79.~ <o 1 103.7 Mai 
61.5 69.6 7.7 I 323.1 1 264.3 3,3 ss.s 173.0 116.1 81.2 50.4 lOS .4 Juni 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

22.4 0.0 246.8 240.3 1.8 4.7 72.6 21.2 2.8 6.4 14.4 9.8 50.9 Dez. 1953 
15.0 0.2 191.7 191.3 0.1 0.3 38.3 16.3 2.3 17.9 10.9 55.0 Dez. 1954 
16.2 0.3 217.8 216.6 0.6 0.6 74.9 46.6 0.4 27.8 18.6 14.3 57.7 Dez. 1955 
5!.4 0.3 244.3 239.8 1.4 3.1 74.1 36.7 2.2 31.6 18.8 !4.9 53.0 I uni 1956 

49.3 0.3 233.0 231.9 0.5 0.6 81.9 37.9 2.8 39.2 2!.0 15.4 57.7 Dez. 
49.2 0.3 267.1 266.1 0.3 0.7 78.1 37.4 2.2 42.3 23.6 11.9 54.7 März 1917 

49.0 0,3 273.9 272.7 0.3 0,9 76.8 42.4 23.6 159 64.3 Aoril 
49.0 0.3 278.3 276,9 0,3 1.1 76.8 44.3 24.0 16.1 57.0 Mai 
49.0 0.2 290,2 288.9 0,1 1.2 76.5 45,5 24.1 16.1 58.5 Juni 

uführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 9S vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vg1.: Statistisch~s 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von lnstituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert: -
- ') Ausführli<:he Aufgliederung s. Tabelle 111, A 3. - 0) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Grupren auch zuzüglich angekaufter Ausgleid1S-
redmung wird nur zum Quartalsu1timo ermittelt.- S) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. S. 19·52 und § 19 Alt.spare~gc-s~tz 
schulden vom 24. 8. 1'953". - 9) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes. Kapital. eigene Aktien usw. Von September 19·5"2 bis Oktober 195"3 au;:oh emschhcßhch 
10) Zunahme dun:h Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 19·50 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der ~lnte~grup~e 
ländlid!en Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung 12) bei der Untergruppe ,Ländliche Kreditgenossensd!aften". - 13) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 2·0 M10 DM, dle 
verursacht wurde. - 14 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. Sf7 Mio DM durch Aus-
statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleidtbar. - 1B) Ab April1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten). 
handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio D'M. - 21 ) Umgruppierung einiger Institute zu den "Staats-, Regional- und Lokalbanken". - 0

) Dcutsd1c 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzeil 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aaf&enommene 

Einlagen von Nichtbanken 1) Einlagen von Kreditinstituten kunlristige 

I 

Geldaufnahme 

Jahre•· 
Zahl der Spareinlagen 

bzw. berich- Summe 

Monats· Ienden der 
ende Institute Pa11iva insgesamt darunter Insgesamt darunter 

') I Sicht· Termin· lnsget.unt Sicht· Termin- insgesamt bei insgesamt I einlasen eialasen lteuer- einlacen einlasen 

I inogeoamt begiinstiete 4) Kredit• 
Spar- Instituten 

I einlogen ') 
I 
i 

A 11 e Bankengruppen 1) 

194810) 3 518 . 10 697,2 9 403.9 I 6 649.6 11S5.4 1 598,9 - 1 293.3 1113,7 169,6 S29.9 
194910) 3 524 . 14 980,2 13 498.6 I 339,7 2 098,3 3 060,6 89,9 1 481.6 1 193.9 217.7 1 462.4 1 384.8 
1950 3 596") 34 465.5 19 475,9 17 573.0 I 9 340.5 4 167,0 4 065,5 278.2 1 902.9 1 305.4 597,5 2 121.1 1 146,0 1 735.1 
1951 3 76911) 43 982,2 24 695,9 21 822,2 111 146,1 5 692.1 4 984,0 609.8 2 873,7 1 742,0 1 131.7 2 183.0 1 619,6 1 497.7 
1952 37S4 57 128,9 n 866,3 27 135.8 11 973.8 7 758,2 7 403,S 964,8 4 730.5 2165,3 2 565,2 2 682.9 1 975.1 1 696,7 
1953 3 750 72 379,8 40 513,6 34 136.1 12 956,2 9 939.7 11 240.9 1 515.2 6 376.1 2 945.5 3 431.3 3 208,0 21H.2 1 857.3 
1954 3 750 92 542,3 50 620.3 41 818.0 15 349,5 9 751,3 16 717,2 2 287.1 8 102.3 3 720,2 5 082,1 3 273.4 2 141.8 2 014.0 
195S 3 59211) 110 032,4 56 903.8 47 479.6 17 050.0 9 761.4 20 668,2 2 487,5 9 424.2 4 243,8 5 180.4 3 760.2 2 642,6 2 387.5 
1956 Juni 3611 115 981.6 58 274.0 48 164.6 16 085.8 9 7S4.2 22324.6 2489.2 10109,4 4 168.4 5 941.0 4 094,9 2 668.4 2441.1 

Juli 3 610 117 397,8 58 836,9 48 735.3 16 309,2 110 203,4 22 222,7 2 244.5 10 101.6 4 056,9 6 044,7 4 189.0 2 618.1 2 393,9 
Au1. 3 614 119 640.5 60 354.1 49 462.9 16 530.1 10 638.5 22 294.3 2229.6 10 891.,9 4 3-47.9 6 544.0 4 094,5 2 513.1 2 314.9 

~c:: 3 614 120 734.0 60 465.6 49 753.0 16 380.5 10 949.3 22 423.2 2 227,8 10 712.6 4 179.5 6 533.1 4 236.8 2 748.0 2498.3 
3613 123 131.5 62 311.1 51 043.5 16 731.1 11 658.7 22646.0 2 245.7 11 261,6 4 362.8 6 905,8 4146,7 2 625.4 2 354.4 

Nov. 3 612 124 397.1 62 611.0 51 485.0 17 147.1 I 11 142,5 22495.4 221l,9 11 127,0 4 592,9 6 534.1 4 412,9 2 863.7 2 558.9 
Dez. 3613 126 257,1 11) 64 449.1 53 S41.9 11 519.5 11 517.7 23 171.7 2 169.3 10 900,2 5 105.1 5 794.4 4 597,2 3 052·1 2 697.7 

1957 Jan. 3 613 126 696.010) 65 159.2 53 439,4 16 777,2 12 697.1 23 965,1 3 034,6 11 719,1 5 060.3 6 659,5 4 555,3 3 081,9. 2 693,2 
Febr. 3 612 128 711.6 66 501,9 54 036.4 16 724,9 12 947.2 24 364,3 3 096.2 12 472.5 5 113.7 7 358,8 4 556.3 3 058.2 2 677.6 
März 3 610 129 883.1 67 039.9 54 682.3 16 860.9 13 054.9 24 766,5 3 356.2 12 357,6 l4 899.5 7 458,1 4 641.8 3 123.9 2 855,6 
APril 3 612 130 677.910) 67 621.8 55 420.0 17 645,3 12 742.6 25 032.1 3 400.9 12 201.8 5 OH.S 

I 
7 H6.0 4 359,2 2 877 .s 2 668,5 

Mai 3 60S") 132 596,9 68 657.311) 5'6 299,SU) 17 6H.6 13 371.0") 25 312.9 3 427.5 12 357,8 4 887.7 7 470.1 4 564.4 .. ) 2 948.2 2 711.6 
Juni 3 609 134 128,8 69 176.6 56 637,9 17 709,9 13 402,8 25 525 .l 3 470.7 12 538.7 J' o!?·.s 7 508,2 4 767,88 ) 2 985.2 2 769.6 
JuliP) ... ... .. . 57 519,7 18 146,3 13 7-!0,0 25 633.4 3 126.9 ... . .. . .. . .. 

Kreditbanken 
l95J Dez. 317 22772.3 16 874,4 

113 608.1 
6 086,2 

I 
5 866,0 

I 
1 656,6 630.6 3 265,6 

11 359,8 1905,1 

I 
136.3 671.2 591,3 

1954 Dez. 107 27 300.3 20 123,2 H 526,4 7 397,5 5 463.0 2 665.9 890.6 4 596,8 1 867.2 2 729,6 795,7 607.3 573.2 
1955 Dez. 311 30 134.5 21 778,6 17 290.6 8 232.1 5 731,8 3 326.7 862.2 4 488,0 1 955,0 25U,O 951.9 695.2 645.6 
1956 Juni 324 31 594.1 21 702.7 16 701.3 7 136,2 6 071.3 3 493.1 864.5 5 001.4 2 080,2 2921.2 1160.1 903,0 125.9 

Dez. 324 35 338.4 24 170,4 

1

19 662.S I 778,7 7 352.5 3 531.3 ns.s 5 207.9 2 519.7 2 688,2 1 365.1 1076.0 993,1) 
1957 März 320 35 702,9 24 980.1 19 413.1 7 358.2 

I 
• 227.4 

I 
3 827.5 1 248.4 5 567.0 12 463.3 3 103.7 

I 
1 582,3 1. 261.1 1 164.8 

APril I 320 35 898.1 25 207.5 19 873.9 7 887 .s 8 118.9 3 867.2 1 264.1 5 333,6 2 388.8 2 944.8 1 493.7 1 168.2 1 103,5 
Mai 316") 36 104.6 25 247.0 20120.1 7 862.0 8 350,8 3 908.0 1 273.5 5 126.1 2176.3 2 949.9 1 548.7 1 248.2 1171.5 
Juni 316 36 426,3 25 545,0 20 067,3 7 909,3 8 216,3 3 941.7 1 295.2 5 477,7 2 537.6 2 940.1 1 480.9 1185.2 1 121.5 

Großbanken °) +) 

1953 Dez. 9 11 765.5 9 565,0 7 707.1 

I 
'517.5 3 211.1 

I 

907,8 430.8 1 857,9 873.3 914.6 

I 
315.5 301.3 299.1 

1954 Dez. 9 13 868,9 11469,6 I 796.S 4 524.7 2 787.1 1 484.7 60S.l 2 673.1 1167.4 1 505.7 :n1.1 211,4 210,0 
1955 Dez. 9 H 083.1 12 251.6 9 796.7 4 931.0 3 001.2 1 856,5 575.3 2 461.9 1219.9 1242.0 301.0 255,0 252,3 
1956 Juni 9 15 740.2 12 550.0 9 606.1 4 322.1 3 349.9 1 934.1 576,6 2 943,9 1 359.4 1 584.5 455.9 381.2 353.1 

Dez. 9 17 265,1 14 031.1 11116.4 5 247.5 4 022.1 1 916.1 663.7 2 144.7 1 496.4 1 341.3 416.3 410,7 396.2 
1957 März 9 17 490,8 14 092.1 10 867.9 

I 
4 371.4 4 389.3 

I 
2 107,2 833,7 3 224.2 1 505.0 1 719.2 

I 
583.0 492.1 474.1 

APril 9 17 654,9 14 312.7 11 332.5 4 775.0 4 427.8 2 129,7 841.9 2 980.2 1 460.6 1 519,6 551.1 463.6 451.6 
Mai s"> 17 708,5 14 234.2 11 529.3 4 806.6 4 566.9 2 155,8 849.0 2 704,9 1 267.8 1 437.1 623.7 571.7 555.1 
Juni 5 17 782,3 14 315,4 11 372.0 4 698.9 4 495,3 2 177.8 866.1 2 943,4 1 545 .s 1 397,6 554,3 500.4 492.3 

Staats•, Regional· und Lokalbanken +) 
1953 Dez. 68 7 982.0 5 489,6 

I 

4 413,1 1765,0 

\ 

2 020,1 628,7 H2.5 1075.1 

I 
311,6 

I 

764,2 

I 
306.8 192.9 112,8 

1954 Dez. 72 10 260,7 6 742.2 5 254,1 2 134.6 2123,6 995.9 223,1 1 488,1 419.2 998,9 310,8 169.7 138,1 
1955 Dez. 7J 12137.0 7 386,2 5 820.6 2 476.1 2 098,9 1 244.9 228.2 1 565.6 491.5 1067.1 360.4 113.3 171.3 
1956 Juni 76 12162.5 7 079.3 5 469.4 2 072.9 2 068,9 1 327.6 229.4 1 609.9 504.5 1105.4 349,1 218.7 175,9 

Dez. 78 u 917,9 8 461.5 6 594.7 2 611.5 2 604.1 1 371.4 266.6 1 166.1 769.9 1096.9 414.2 262,9 201.1 
1957 März 77 14 047,2 s 532.5 

I 
6 686,7 2 206.5 

I 
3 021.1 1 459.1 329.4 1 845,8 

I 
736.2 

I 
1109.6 

I 
49S.9 327.7 249.4 

Aoril 77 13 992.7 8 439,9 6 587.5 2282.6 2 831.1 1 473.8 335,8 1 852.4 720.0 1 132.4 468,5 307,0 256.4 
Mal 77 14 161.0 s 577.1 6 632.9 2 230.7 2 913.6 1 488.6 337.7 1 944.2 730,7 1 213,5 465.7 290,8 232.6 
Juni 77 14 420.3 s 772.3 6 777.9 2 382,8 2 894.8 1 500.3 342.2 1 994.4 764,9 1 229.5 482,0 303.0 249,7 

Privatbankien +) 
1953 Dez. 205 2 377.5 1 611.4 

I 
1 320.6 

I 
641.5 

I 
563.0 116.1 45.8 290.8 

I 
H2.5 

I 
138,3 

I 
142.6 131.9 129,1 

1954 Dez. 202 2 625,4 1 752,2 1.313.9 679.6 523,3 1n.o 58.4 368,3 164,1 204.2 176,9 163.9 162.8 
1955 Dez. 203 l 942.5 1 917.4 1 542.0 751.4 565.5 218.1 56.1 375.4 175.4 200,0 174.1 163.1 163.2 
19>6 Juni 21229) 2 889.2 1 830.6 1 408.2 665.9 517.1 225.2 55.8 422.4 201.1 220.6 231.8 224.9 224.0 

Dez. 212 3 298,5 2 095,6 1 665.7 114,5 622.4 221.8 62.0 429.9 225.1 204.1 325.1 313.3 301.4 
1957 März 209 3 274.3 2 027.5 

I 
1 571.7 

I 
692.2 

I 
626.2 253.3 81.7 455.8 

I 
210,7 

I 
245.1 

I 
397.5 384.1 379.0 

APril 210 3 323.4 2 096,4 1 643.5 737.4 650.3 255.8 82.9 452.9 194.6 258,3 370.0 351.2 350,0 
Mai 210 3 320.3 2 100.5 1 661.7 739.4 666,6 255.7 83.2 438,8 166,7 272.1 346.8 329.1 327.9 
Juni 210 3 329.3 2 131.8 1 629.1 729.0 644.5 255.6 83,3 502.7 214,6 288.1 339.5 323.6 322.1 

Spezial-. Haus- Wld Branchebanken +) 
1953 Dez. 35 647,3 208,4 167,4 92.2 

\ 

71.1 

I 
4.1 1,S 41,0 

I 
22.4 

I 
18.6 

I 
71.4 52.1 50.~ 

1954 Dez. 2430) 545.3 159.2 91.9 58.6 29.0 4.3 0,9 67,3 46,6 20.7 76.8 62.3 62,3 
1955 Dez. 26 671.9 216.4 131.3 64,9 59.2 7.2 2.7 85.1 61.2 23.9 116.4 63.1 58.8 
1956 Juni 21 802.2 242.1 217.7 75.3 135.4 1.0 2.7 25,1 14.5 10,6 117.0 71.2 72.9 

Dez. 25 856.9 282,2 115.7 105.2 103.2 7.3 3.1 66,5 27,6 38,9 139.J 89.1 17.3 
1957 März 25 890,6 328.0 286,8 88,1 

I 
190.8 

I 
7.9 3.5 41,2 

I 
11.4 

I 
29.8 

I 
105.9 64.2 62.3 

APril 24 927.1 358.5 310.4 92.8 209.7 7.9 3,5 48.1 13.6 34.5 103.4 46.4 4S.5 
Mai 24 914.8 335,2 297,0 85.3 203.7 s.o 3.6 38.2 11.1 27.1 112.5 56,6 55,Q 
Juni 24 894.4 325.5 288.4 98,6 181.7 8,1 3.6 37.1 12.2 24.9 105.1 58.2 57.4 

•) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurück· 
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
') Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle III, A 7 und Tabelle III, A 8. - ') Bei .Alle Bankengruppen" einschließlich des Gesamtbetrages der von Teilzahlungskreditinstituten und 
Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 6) Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertherichtigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird; vo.rher konnte sie 
den .. Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen 
11) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1'9·50). Bis August 1950 w<nen sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe 
ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung ") bei der Untergruppe .Ländliche Kreditgenossenschaften". - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 
Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe v<>n rd. 266 Mio UM. - 17) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 18) Enthält statistisch be-
rechtliche Körperschaften rd. 23 Mio DM. sonstige rd. 8 Mio DM. - !t) lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - ") Abnahme 
bedingte Zunahme in Höbe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 
statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 21 Mio UM. - Z>) Bei den neu (Januar 1•956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit 
und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der "Kreditbanken". ~ P) Vorläufig. 
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institute des Bundesgebiets •) 
DM 

Gelder 

I 
mittel- '•ad!rtr:htl.: 
frlstige ! Schuld-
Geld- : in den Eigene 

aufnabme I aufgenom- Akzepte versehre!· 
bungen b . j menen 

im I im Kredit· 1 Geldem Umlauf 
Instituten ' enthaltene 

Umlauf 
d I Rembours-

~t- I kre1dite I 
banken ) 

S32.9 
77.6 1 850.6 1 230.1 

275 .d 5.5 1 789.3 1 809.9 
493.4 6.3 1 083.6 2 537.6 
707.& 15.8 669.9 3 361.8 

1 072.8 66,4 531.1 5 024.7 
1 131.6 297.8 461.2 8 603.1 
1 117.6 340.3 551.7 11 641.9 
I 426.5 471.3 361.3 12 811.414) 
1 570.9 486.0 342.0 12 955.7 
1 581.4 450.7 301.7 13 073.3 
1 488.8 44>.4 324.1 13 200.4 
1 521.3 478,9 328.0 13 234.9 
1 549.2 511.5 337.1 13 313.3 
1 544.4 569.6 447.4 13 415.7 
I 473,4 666,5 368.7 13 555.7 
I 498.1 664,6 330.5 13 579.517) 
1 517.9 710.6 279.0 13 685.6 
1 481.4 691.3 302.6 13 777.0 
1 616.2"1 652.8 281.0 13 979.6 
1 782,68 ) 585,5 302.8 14 076.7 ... ... . .. 14 279.1 

158.1 64.5 355.3 626.5 
188.4 293.2 325.6 1 055.4 
256.7 335.2 395,8 1 406.8 
257.8 463.3 268.7 I 561.5 
289.1 528.0 327.6 1 666.1 
314.2 671.0 197.3 1 696.4 
325.5 655,9 212.3 I 705.3 
300.5 630.0 196,4 1 730.6 
295.7 565,5 222.6 I 737,8 

14.2 37.2 30.3 
19.7 166.3 26.8 
46,0 194.4 42.1 
74.7 265.4 33.4 
75.6 234.7 33.7 
90.9 310.2 13.5 
88.2 309.5 27.2 
52.0 306.4 14.7 
53.9 261.6 27.3 

113.9 9.2 
135.91 

626.5 
141.1 41.1 139.5 1 055.4 
147.1 53.1 182.8 1 397.7 
130.4 53.8 103.9 1 552.9 
151.3 86.7 

145.91 
1 657.9 

168.2 111.4 56.0 1 688.4 
161.5 109.4 60.0 I 697,4 
174.9 107.6 52.2 1 722.6 
179.0 117.0 65.8 I 729,9 

10.7 11.0 146,5 
13.0 57,8 129.1 
10.3 71.3 136.3 
13.9 113.9 114.4 
11.8 171.8 124.9 
13.4 212.3 109.8 
18.8 204.3 107.7 
17.7 186,7 112.4 
H.9 167,6 110,6 

19.3 7.1 42.6 
14.J 28.1 30,2 
53.3 16.4 34.6 9.1 
3,8.8 30.2 17.0 8.6 
50.4 34.8 23.1 8.2 
41.7 37.1 18.0 8.0 
57 0 32.7 17.4 7.9 
55,9 29.3 17.1 8.0 
46.9 19.3 18.9 7.9 

I Aufge• 
nommene I Durch-

lang- i laufende 
fristige I Kredite I 

Darlehen I (nur (von Treuhand-
4 Jahren geschlfte) I w ••••• ,. 

I 711.5 389,6 
4 955.3 726.2 
7 376.4 1 287.7 

10 331.3 2 313.7 
12 919.8 3 251.7 
14 958.2 6 488.7 
17 765,6 9 471.2 
18 777.3 10 786.4 
18 930.5 11 050.8 
19 230.6 11 384.0 
19 420.4 11 612.3 
19 582.6 11 914,6 
19 784.7 12 185.0 
19 811.0 12 021.9"' 
19 824.3 12 043,911) 
20 112.8") 12 304.7 
20 323.1 12 448.5 
20 637.9 112 358.800

) 
20 755.1 12 540.4 
20. 5,3;. 5") 112. 1.3?,0 

1 339.0 322.7 
1 718.1 518,2 
2lc49.3 657.2 
2 423.5 675.5 
2 483.1 737.8 
2 488.3 742.5 
2 528,9 748,8 
2 541.3 758.9 
2 499.9 756.2 

605.6 123.2 
724.6 164.3 
814.0 189.8 
857,6 158.2 
841.1 156.6 
810,4 155,6 
807.6 155.2 
801.7 154.3 
766,1 151.5 

579,6 118,0 
863.5 261.1 

1 233,7 337,2 
1 317.3 384.3 I 40~.6 422.7 
1 443.4 434.2 
1 489.1 437.2 
1 506.6 440.2 
1 510.2 442.7 

88.6 75.1 
102,8 90.5 
118,4 102.4 
122.7 100.4 
121.8 119.3 
122,7 110.4 
121.5 114.0 
121.8 120,1 
113,3 116.5 

65,2 6,4 
27.2 2.3 
83,2 27.8 

125.9 32.6 
110,6 39,2 
111.8 42.3 
110.7 42.4 
111.2 44.3 
110,3 45.5 

lll. KreditbiStltute 
B. ZwtsdteHbilaHzeH 

Passiva 

Herkunft der lingerfrlstlg 

I 
I 

Grund-
aufgenommenen Fremdgelder 1) 1) 

llndo11a· oder Sonstige Ver- I mentl· Stamm- Rücklagen, 
kapital Rück- bind- E'g verbind-

lieb- 1 ene lieh- Jahres-bzw. Stellungen Sonstige keiten Zie· k bzw. Geschlfts- und Passiva Kredit· hungen eiten 
guthaben Wert· ') anstalt öffentl.- aus im aus Monato· 

Kredit- recht!. Bürg- Umlauf weiter- ende eins eh!. berich- für Institute Körper• sonstige schalten begebe-Rücklagen tlgungen Wieder, schalten u. a. nen nach 'l I aufbau Wechseln § 11 KWG I 

I I 

I 

i I I 

Alle Bankengruppen 1) 

I 
11 2;9,3 

11 138.6 
69.3 1 S30,8 1948 

821.9 112.7 2 197.9 1949 
1 126.0 999.0 1 462.1 11 516.4 3 058.0 153.4 ,1 388.0 141.6 3 431.1 1950 
1 476.9 1 510.0 1 831.1 2 060.9 1 775.4 5 064.4 293,8 I 887.9 87.2 5 157.9 1951 
1 993.0 1 799,6 2 110.4 2 397.6 2 446.6 7 439.0 1 143.2 i 1;'18.6 95.7 5 165,9 1952 
2 551.3 2 070,0 2 309.6 2 741.6 3 292.9 9 215.8 2 053,0 3 295.1 85.0 4 218,2 1953 
2 967,8 2 407.9 2 761.7 2 935.9 4 616.3 12 857,0 2 222.8 4 337.5 70.0 4 517.1 1954 
3 685.2 2 789.0 3 463.8 2 970.9 6 124.1 16 931.7 2 320.7 5 297,7 77,(i. 6 023.8 1955 
4 229.1 3 342.~ 3 304.3 3 099.7 6 546.0 18 835.1 2 486.6 5 675 .l 69,2 6 097.9 Juni 1956 
4 272.3 3 338.7 3 481.9 3 109,9 6 676.2 19 193,2 2 526,4 5 589,3 68.4 5 351.4 Juli 
4 314.0 3 334.2 3 553.4 3 136.2 6 712.5 19 751.7 2 545,4 5 653.6 64.0 4 588,4 AWI. 
4 329.9 3 328.3 3 816.2 ' 3 148.1 6 730.1 20 070.8 2 544,5 5 62•3 ,6 61.7 4 610.0 ~c:: 4 344.4 3 323.5 3 944,7 

1"~-' 
6 810.1 20 390.0 2 585,6 5 638.8 62,2 3 935.6 

4 364.2 3 297.1 4 090.8 3 164,5 6 850.2 ~g :~g:~") I ~ ~~u 5 666,0 58.5 3 72'8,7 Nov. 
4 425.7 3 247.3 3 841.8 3 111.7 6 905.5 5 764.3 61.2 4 510.7 Dez. 
4 490.9 3 401.7 3 296,3 3 095.3 6 993.4 20 489.211) 2 684,9 5 676.6 71.0 3 519.9 )an. 1957 
4 552.8 3 519.0 3 247.1 

l]l u;:~·· 
7 136,7") 20 845 .o"l 2 711.3 19) 5 802.2 69.7 3 523.1 Febr. 

4 648.3 3 581.8 3 235.1 7 257.6 21 000,4 2 731,2 5 986.0 72.3 4 061.8 März 
4 906.1") 3 567.7 3 146.8 3 211.6 7 468,5"1 120 927.~") 2 725 .3") 6 176.3 69.5 3 805,6 APril 
5 021.5 3 566.2 3 231.4 3 196.0 7 543.3 24) 21 316,025) 2 704,6 6 303.2 66,6 4 061.9 Mai 
5 059.5 I 3 558.8 3 917.1 3 137.7 i 7 5~9 .. ~ 121_4:::·2 2 721.6 6 306.9 67,6 4 784.5 Juni ... ... ... . .. . .. . .. . .. JuliP) 

Kreditbanken 
897.8 796.4 723.9 

I( '"·' 
I 560.3 I 278.3 

I 

187.3 12 082,0 10.2 2 132.7 Dez. 1953 
996.8 903.0 864.3 941.7 781.9 441,8 2'69.3 2 436.3 16.0 2 379,3 Dez. 1954 

1 270.4 1 030.6 1 093.9 963,3 1 068.2 723.0 417.6 2 848.2 17.4 3 359.1 Dez. 1955 
1 534.6 1 235.9 1 030.9 I 036.9 1 090.0 744.0 4'89.7 3 096.5 15.5 3 208.2 Juni 1956 
I 610.3 1 138,7 1 139.3 1 007.7 I 107.0 131.7 565.7 13 306.2 15.2 2 270.0 Dez. 
1 681.0 1 251.0 1 084.0 982,3 11143,8 834.9 I 586.4 3 490.5 15.; 1 760.0 März 1957 
1 731.8 1 212.5 1 057.3 

I 
985.4 1154.0 885 .220) 583.6") 3 547.9 14.5 1 601.2 Aoril 

1 791.0 1 200.4 1 090.3 975 ,; 1165.4") 884.628) 579.7 3 605,6 12.8 1 632.3 Mai 
1 789,7 I 192,1 I 202,1 933,3 1 142.9 891.9 585,9 3 616,9 15.6 2 363,2 Juni 

Großbanken °) +) 

399.0 434.3 292.6 470.2 196.3 52.7 24.5 112$9.4 0.7 1 027.2 Dez. 1953 
428,8 460,8 362.9 565.7 244.8 55.2 44.8 1 433.5 4.1 1 265.0 Dez. 1954 
551.0 513.0 413.6 589,2 320.3 85.5 59.2 1 657.7 0.1 I 733.3 Dez. 1955 
694.0 630.9 360.2 649.2 311.5 78.8 53.1 1 833.4 0.1 I 526.2 Juni 1956 
704.0 5·80.3 432.0 636.2 304.3 77.1 56.1 II 958.3 0.1 887.0 Dez. 
731.0 643.7 461.5 608.9 320,2 71.7 56.5 2 095.3 0.1 689.5 März 1957 
767.0 602.4 431.0 605,8 315.9 69.7 60,8 j2 126.6 0.1 558.2 Aoril 
823.0 585.6 471.3 592.7 284,8 65,4 65.5 12 181.1 0.1 591.7 Mai 
823,0 578.2 566,5 557.4 285.1 64,1 65.3 12 176.2 1 095 .s Juni 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

~74.0 206.9 

I 
244.7 

II 
283.4 228,0 182.3 122.6 458,2 lc,4 509.3 Dez. 1953 

339.3 268,1 280.8 320,8 401.2 359.9 191.6 625,6 2.0 459.2 Dez. 1954 
441.8 372.2 425.0 317.8 553.4 607.1 243.5 737,6 2.6 817,3 Dez. 1955 
505,2 446.2 424,3 

II 

331.5 578.7 634.3 289.0 I 794.0 2.4 867.1 )uni 1956 
536.0 400.8 4o9,3 318.9 591.8 719.4 354.8 850,2 2,8 621.9 Dez. 
562.9 437.3 

I 
396.6 321.7 614.8 728.1 382.6 88 •. 0 4.2 403.6 März 1957 

569.2 438.4 393.0 328.1 610.3 738.4 413.7 895.9 4.0 391.4 Aoril 
572.2 438.6 385,8 I, 331.5 628,8 762.3 402.6 

' 
9IL7 2.1 400.1 Mai 

574.1 437.6 405,7 328.4 627.7 770,1 406.8 927.6 1.7 593,6 Juni 

Privatbankiers +) 

138.3 93.5 81.5 ! 41.3 76.9 19.7 36.6 285,7 2.9 477,1 Dez. 1953 
156.3 108.5 109,1 50.4 103,5 23.3 29,2 338,0 2.9 512.3 Dez. 1954 
187.2 121.5 185,2 50.7 139.1 15.3 26,6 414.1 4.4 62•6,7 Dez. 1955 
218.7 135.9 127.7 49.2 144.6 16.] 27.1 418,9 3.1 638.9 Juni 1956 
234.7 134.8 142.3 46.2 148.7 17.5 40.8 455.1 4.4 591.1 Dez. 
244.6 142.8 119.0 45,3 146.0 16.7 39,0 42o.1 4.3 533.3 März 1957 
248.0 !43.8 122.0 45.1 151.2 14.9 44.1 432.• 3.8 507.3 Aoril 
249.i 148.2 120.8 45.1 154.0 14.7 46.5 421.7 4.0 484.7 Mai 
252,0 148.5 117,1 41.1 142,9 15.3 47.0 428,9 4.1 527,2 )uni 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

86.5 61.7 105.1 4.6 59,1 

I 

23.6 

I 

3.6 

I 

78.7 4.2 119.1 Dez. 1953 
72.4 65,6 111.6 4.8 32.3 3.4 3.8 39.1 7.0 142.7 Dez. 1954 
90.4 23.9 70.1 5.6 55,4 15.1 88.3 3'8,8 10.3 18t.i Dez. 1955 

116,7 22,9 118.7 7.0 55.2 14.7 120.5 50.2 9.9 176.0 Juni 1956 
135,6 22.8 95.7 6,4 

62.2 I 17.7 
114.0 I 

42 .• 7.9 170.0 Du. 
142.5 27.2 106,9 6.4 62,8 

18.4 I 108.3 81.1 7.1 133,6 März 1957 
147.6 27.9 111.3 6,4 76.5 62.21') 65.o'0) 92.8 6.6 144.3 •\Dril 
146.1 28,0 112.4 6.4 97.8") 42.2") 65.1 89.1 6.7 154.5 Mai 
140,6 27,8 112.8 6,4 87,2 42,4 66,8 84,2 9.8 146.6 Juni 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens alter Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere htstitute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noCh keine Aufgliederung vorliegt. - 5) Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken benutzte Kredite. 
auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 1) Einsdtließlidt Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Einbezogen sind die in 
und die durchlaufenden Kredite. - 9) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 194~ 16,9 Mio DM). -
.. Spezial-, Haus- und Branchebanken" erlaßt. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die 
Mio DM. - 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 16) Enthält statistisch bedingte Abnahme ourch 
dingte Zunahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme: Kreditanstalt für Wiederaufbau rd. 25 Mio DM, Kreditinstitute rd. 4 Mio DM. öffentlich-
infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der D'resdner Bank AG. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisch 
rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 21) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. M2 Mio DM. - 28 ) Enthält 
einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - ") Umgruppierung einiger Institute zu den ,.Staats·, Regional- und Lokalbanken". - 0) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG 
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III. Kreditinstitute 

I 

B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

I 

Barreserve 1) ' 
I Guthaben bei 

I 
I 

Kreditinstituten •) 
! 

I I 

I I 

Gut-
Zahl darunter haben" Fiilllge 
der darunter I täglich bei der Zins· 

Monats- berich· Summe Guthaben Post- fiillige und BdL und 
der 

I 
bei der scheck· mit ver· ende Ienden Aktiva insgesamt LZB , pthaben einharter für ge. ·Di"l-

Institute stellte den den· 
I) bzw. der j insgesamt Laufzelt Akkre- scheine Deutschen oder ditive Bundesbank Kündipng 

1\ 

i von we· 

1 I I 
niger als 

I 3 Monaten 

Girozentralen 

1953 Dez. I 11 8 445.1 276.4 263,9 19,2 767.9 394,8 5,4 0,6 
191'4 Dez. 11 11469.7 

I 
433.0 41S.1 U.l 1 372,9 650,0 2.3 2,6 

1955 Dez. 11 13 567.4 449.5 H3,7 :10.1 1 449.9 787.7 1.4 3.0 

"" ll:i.l 11 14 099.6 ' 216.5 204.0 6.9 16H.1 868,5 1.3 9.1 
11 15 036.7

10
) I 555.6 536.1 35,1 1 600.5 923,3 4,6 16.6 

1957 März 11 16 149.8 291.3 277.2 9,3 2 444.3 1 392.1 0.1 10.5 
APril 11 

1

16 118.9 I 233.4 217.0 6.7 2 215.5 1 213.3 .11) 2.2 
Mai 11 16 499,3 320.9 306,2 9.7 2 222.1 1 076,8 1.5 
Juni 11 16 837.4 327.3 311.7 8.6 2 310.2 1 040.1 13.7 

Sparkassen 
1953 Dez. 166 H 890,6 

II 

925,3 735,8 22,3 16H,7 646,1 0,2 1,8 
191'4 Dez. 862 20 670,3 1 057,9 846.8 24,8 1 993,1 767,8 - 4.0 
1955 Dez. 157 24 607,8 1 349.4 1 117.1 28.3 1 890,2 794.9 0,1 15.1 
1956 Juni 157 26 431.1 1 442.6 1171.8 23.6 l 216.6 836,2 0,1 5.1 

Dez. 857 27 767.6 1 504.8 1 230.4 30.7 l 321.0 1 070,1 o.o 4,7 
1957 März 857 29 129.6 i 1 626.7 1 336.4 24.3 2 944.8 1 160,2 0.5 3.9 

Aoril 857 29 483.6 

I 
1 686.3 1 358S 27.0 3 112.4 1 271.0 ·") 0,5 

Mai 857 30 063.1 1 850,6 1 550.4 26.4 3 292.0 1 260,7 1.1 
Juni 857 30 368,2 1 921.6 1 616.8 26.6 3 170.8 1 059.2 4.9 

Zent r a I k a s s e n +) 

19S3 Dez. I 17 

II 
1 469,5 

I 
167,3 1S9,9 7.0 41,7 36.5 o.o 0,1 

1954 Dez. 17 1 809.5 171,5 163,1 6,6 13.6 68,7 0,0 O,l 
1955 Dez. 17 2 127,8 194.4 186.6 8.3 108,4 75,3 o.o 0.8 

"" ~:1.1 17 

I 
2 059.4 159.7 151.7 4.1 180.3 116.1 O.l 0.8 

17 2 403,7 225.9 216.7 12.3 177.2 102,8 0.1 1.0 
1957 März 17 2 380.9 211.4 203.9 4.6 210.6 115.8 0.1 1.2 

APril 17 

I 
2 400,8 

I 
187,0 178.5 6,2 275.4 179.6 ,11) 0.2 

Mai 17 2 401.0 197,7 189,7 5.1 274.5 174.7 0,2 
Juni 17 2 449.2 209.0 201.0 4.9 260,8 129.0 0.8 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. ' 454.0 

I 
30,0 28,1 1.5 26.6 23.9 0,0 0.1 

1954 Dez. 5 571.9 36,:2 34.2 1.5 54.5 42.1 o.o 0,1 
1955 Dez. ' 649,7 33.8 31.9 1.8 56,7 34.6 o.o 0.6 
1956 Juni s 621.1 12.1 11.1 0.9 62.3 38.1 0.2 0.7 

Dez. 5 742.1 32,0 29.6 2.7 n.o 53.6 0.1 0.9 
1957 März 5 738,7 18.7 17.4 1.6 78,6 42.8 0.1 1.2 

APril 5 759.7 I 13.4 12.2 1.9 106,7 72.9 • 11) 0.2 
Mai 5 756,4 I 19,2 18,0 1.7 99.7 61.9 0,2 
Juni 5 771.6 17.7 16.2 1.5 83,4 40.6 0.8 

Ländliche Zentralkassen 

1953 Dez. 1 12 

I 
1 01S,5 

II 
137.3 131,8 5,5 15.1 12,6 0,0 o.o 

1954 Dez. 12 1 237,6 135.3 129,6 5.1 29,1 26,6 - 0,1 

1955 Dez. I 12 1 478.1 160,6 154,7 6.5 51.7 40.7 - 0,2 
1956 Juni 12 

II 

1 438,3 

I 
147.5 141.6 3.9 118,0 78.0 o.o 0.1 

Dez. 1l 1 661.5 193.9 187.1 9,6 94.2 49.2 o.o 0.1 
1957 März 12 1 642.2 192.7 186,5 3.0 132.0 73,0 - 0,0 

APril I 12 1 641.1 

I 
173.6 166,3 4.3 168.7 106,7 • 1t) o.o 

Mai 12 1 644.6 178,5 171.7 3.4 174.8 112.8 0.0 
Juni 12 1 677.6 191.3 184.8 3.4 177.4 88,4 o.o 

KredItgenossenschaften+) 

1953 Dez. 2351 

I 
4 384,5 

I 
271.8 187.9 19.9 384,1 359.9 - 0,1 

1954 Dez. 2 354 5 502,8 319,8 228,1 20.9 456,4 408,5 0.2 0,1 
1955 Dez. :2 17911) 6 346,3 376.1 272,6 23,5 541.2 494.0 o.o 0.3 
1956 Juni 2 176 

1l 

6 742.6 332.2 :244.7 18.6 610.1 540.4 0,1 0.3 
Dez. 2177 7 220.3 447.5 323.5 27.2 665.9 594,3 0.1 0.3 

1957 März :2 179 7 412.5 381.7 288,0 18.8 718.0 646.9 o.o 0,2 
APril 2 179 7 546.4 

I 
398.1 291,5 22.4 786.8 709.4 .11) 0.1 

Mai 2 179 7 617,5 423,8 322.5 21.5 764.5 684.1 0.2 
Juni 2 179 7 717.7 431.2 330.8 23.5 744.8 656.1 0.2 

Gewerblidle Kreditgenossensdlaften 
1953 Dez. 727 :2 761.3 201,2 152,1 11,5 21S.4 191,2 0.1 
1954 Dez. 722 3 427,7 231,6 184.5 12.5 254,5 206,6 0.2 0.1 
1955 Dez. 730 3 866.8 275.7 212.7 14.0 283.9 236,7 o.o 0,3 
1956 Juni 728 4 113.9 239.9 117.4 10.4 347.1 276.7 o.1 0.3 

Dez. 731 4 416,7 331.d 255.3 16.1 361.5 289.9 0.1 0.3 
1957 März 733 4 539.3 282.7 225.3 10.8 403.9 332.8 o.o 0.2 

APril I 733 4 629,3 29l.8 226.7 12.3 449.9 372.5 • 11) 0,1 
Mai 733 4 668.3 314.2 250,4 12.0 429.3 348.9 0,2 
Juni 733 4 720.5 320.1 258.9 13.4 411.9 323.2 0.2 

Ländlidle Kreditgenossensdlaften 13) 

1953 Dez. I 1631 II 1 623,2 70,6 35.1 8.4 161.7 168,7 
1954 Dez. 1632 2 075,1 81.2 44.3 1,4 201.9 201.9 
1955 Dez. 1 449") I 2 479.5 100.4 59,9 9.5 257.3 257,3 
1956 Juni 

ll:: I 
2621.7 92.3 57.3 l.l 263,7 263.7 

Dez" 2 803.6 115.9 68,2 11.1 304.4 304.4 
1957 März I 1 446 2 873.2 99,0 62.7 8.0 314.1 314.1 

APril 1 446 I 2 917.1 105,3 64,8 10.1 336.9 336.9 
Mai I 1 446 2 949.2 109.6 72.1 9,5 335.2 335.2 
Juni 1 446 2 997.2 111.1 71.9 10.1 332.9 332.9 

Sched<s 
und 

Inkasso-
wechsel 

38,1 
33,2 
35.4 
33.9 
38,7 
39,8 
35.2 
36.1 
38,6 

62,3 
70.2 
76.9 
92.1 
83,0 
93.7 
96.9 
93,0 
96.1 

23,7 
26.5 
31,9 
22.5 
43.9 
34.0 
33.6 
34,6 
38,2 

13,4 
15,1 
17.5 
13.1 
24.7 
22.5 
21.0 
22.1 
24.8 

10.3 
11.1 
14.4 
9.4 

19,2 
11.6 
12r6 
12.5 
13.4 

42,6 
50.0 
54,0 
53.8 
61,6 
53.7 
56.1 
57.0 
59.4 

29,5 
34,3 
36,1 
35.1 
41.3 
36.0 
37,0 
37.8 
40 3 

13.1 
15.7 
17.9 
18,7 
20.3 
17.7 
19.1 
19.2 
19.1 

nodt: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 

I i darunter Schatz· 

I 
I wech1el 

I 

und Wert· unver- paplere 1) zinaliche und Schatz· 
insgesamt i anweisun- Konsortial-

Handels- Bank- beteili-
wechsel akzepte gendes 

Bundes gungen 

I 

und der 
Llnder 

I I 

1 070.0 1 012,2 37.4 065,8 342.4 
1 191.4 1126,1 39.0 556.5 713.2 
1 027,9 976,6 26,1 360.7 1064,7 

935.4 899.9 10.7 247,6 1 083.3 
976,3 911.8 21.3 574.6 1 088,4 
937,1 883.0 12.5 726.4 1 090.8 
916,7 864.0 10.3 1 016,5 1102.1 
891.4 839,1 9,6 1 197.1 1100.4 
840.7 803,4 7.8 1 431.4 1110.0 

809,0 750,f 7,6 53,4 497,0 
1 002,2 930.6 4.9 52,8 992,3 
1111,8 1015,4 6,0 66,5 1 349,8 
1180.] ·~m:~ 2.0 93.6 1 35'4.7 
1 211.5 4.8 93.3 1 383.4 
1 305,6 1 198.4 4.7 124.9 1 427,5 
1 307.2 1 197.9 4.6 132.0 1 455.2 
1 296.9 1186,9 3.7 138,9 1 479,8 
1 292.9 1 181.4 2.5 151.0 1 507.1 

220,5 179,9 10,1 0,0 32,3 
:260.0 218.2 1,7 1.1 67,7 
246,5 2H.O 6,5 15,0 106.6 
226.3 183.3 4.1 10,3 98.6 
270.2 239.4 7.1 7,2 110.8 
286,4 258.4 4.5 22.0 112.8 
290.4 260.9 4.5 28.0 111.6 
279.5 229.7 4.6 30,0 112,0 
265.6 218,8 5.4 30,0 115.9 

97,3 60.9 9,0 - 16,3 
103,4 72,4 5,6 1.1 31,4 

84,8 63,3 3,6 15,0 52.6 
74.5 56.2 2.4 0.3 44.3 

107.1 83,9 5,7 7.2 52,8 
87.1 68.3 3.0 22.0 54.5 
90.4 72.8 2.5 25.0 53.2 
80,0 62.4 2.4 27.0 53,4 
83.6 65,0 3,3 27,0 57.2 

123,2 119,0 1,8 o.o 16.0 
1S6,7 145,9 3,1 o.o 36,3 
161.7 151.7 2.9 o.o 54.0 
H1.9 127.1 1.1 10.0 54.3 
163.1 155.5 1.4 - 58.0 
199,3 190.1 1.5 - 58.3 
200.0 188.1 2.0 3.0 58,4 
199,5 167,3 2.2 3,0 58,6 
182.0 153,8 2,1 3.0 58.7 

269.3 239,1 o.s 1.1 37.9 
331,6 301.0 0.1 0.1 63.4 
416,4 381.8 0,3 0,7 92,7 
436.4 400.4 0.4 3.1 102.3 
470.4 435,8 0.4 4.4 112.7 
488.3 451.1 0.2 4.4 129.1 
511.3 473.1 0.2 4,5 137.7 
509,2 472,3 0,2 4.4 143.0 
499.9 463,4 0.2 4.8 144.8 

212.1 116.4 0,5 1,8 31.1 
259,6 234.3 o.o 0,8 52,8 
329,0 301,3 0,1 0.7 77.5 
338.9 310.9 0.1 3.8 84.1 
372.4 345.1 0.2 4.4 93.4 
383,7 356.5 0.1 4.4 106,7 
402.8 373.6 4.5 114.0 
399,6 371.9 4.4 118.4 
388.4 361.1 4.8 119.9 

57.2 52,7 0,3 6.1 
72.0 66.7 0,1 10.6 
87.4 80,5 0,2 15.2 
97.5 89.5 0.3 11.2 
98.0 90.7 0.2 19.~ 

104.6 95.6 0,1 22.4 
108.5 99.5 0,2 23.7 
109.6 100.4 0.2 24,6 
111.5 102,3 0,2 24.9 

Anmerkungen ") und ') bis 1) s. erste Seite der Tabelle lll. B t. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden 
Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtsp8ichtig waren. die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 
ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle Ill. A 4. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 
, Schuld-
]versehre!-

bungen 
I eigener ; 
Emissio.- 1 

nen 

8,7 
19,5 
11.2 
26.2 
28,0 
37.1 
38.1 

! 41.8 
43.0 

---

Ausgleichs-
fordernngen 

gegen-
wirtiger 
Bestand 

') 

239.1 
255.7 
243,6 
235.7 
236.8 
235.5 
235.5 
235.0 
234,5 

2 694,6 
2 691.1 
2 661.1 
2 651.9 
2 623,6 
2 619.5 
2 615.4 
l 614,6 
2 611.1 

60.6 
62.6 
65.8 
6~.· 
60,4 
60,2 
60.0 
60.0 
59.9 

7.4 
7.9 
7.7 
7.9 
7.8 
7.8 
7.9 
7.8 
7.8 

53.1 
54.8 
58.0 
55.6 
52.5 
52.3 
52.1 
52.2 
52.1 

744.1 
748,4 
700,2 
695.8 
684,7 
683.3 
683 .o 
682.8 
680.9 

376.7 
378.1 
371.5 
369.2 
362.7 
362,5 
362.5 
362.4 
361.4 

368,1 
369,6 
328,7 
326.6 
322.0 
320.8 
320,5 
320.4 
319.5 

Bestand 
lt. Um-

stellungs-
rechnung 

1) 

238.6 
239 •• 
239.5 
238.3 
239.1 
239.1 

239,2 

2 764.0 
2 763,9 
2 767,8 
2 766.8 
2 767.9 
2 769.0 

2 767,8 

56,8 
56.8 
57.4 
57.4 
57.3 
57.3 

57.3 

7.5 
7.4 
7.4 
7.6 
7.6 
7.6 

7.6 

49,3 
49,4 
50,0 
t9 •• 
49,8 
49.7 

49.7 

765,8 
766.9 
7H.5 
7H.2 
735.0 
735.9 

736.1 

386,0 
386.5 
386.2 
386.5 
386.6 
387,6 

387,8 

379,1 
380,4 
348.4 
348.7 
348,4 
348.3 

348,3 

Dedcungs-
forderun-

gen lt. 
Währungs-
ausglelchs-
und Alt-
sparer .. 

gesetz 1) 

0,1 
4,5 

16.2 
20.6 
23.1 
22,9 
23.2 
23.3 
23.4 

271.7 
912.7 
996.2 

1029.6 
1 048,3 
1 055,2 
1 057.3 
l 059.3 
1 060,0 

0.1 
~.1 
3,6 
4.1 
4.2 
4.3 
4.4 
4.3 
4.3 

o.o 
0,1 
0,4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0,4 

0.1 
3,1 
3.5 
~.7 
3.8 
3.9 
4.0 
3,9 
3.9 

35,6 
190.5 
195,6 
197.9 
199.6 
200,2 
200.3 
200.5 
200.7 

15.6 
89,5 
95,9 
97.5 
98.3 
98.7 
98,8 
98.9 
99.0 

20.0 
101,0 

99.7 
100.4 
101.3 
101.5 
101.5 
101.6 
101.7 

I 

insgesamt 1 

1 507,4 
1 571,5 
1 536,5 
1 565.3 
1 590.2 
1 656.3 
1 562.4 
1 572.9 
1 605.3 

3 438.3 
4 162,5 
4 650.2 
4 867.0 
4 745.1 
4 843.3 
4 761.9 
4 814.7 
4 999.3 

609.5 
680.4 
712.8 
606.3 
740.3 
647,6 
590.1 
592.3 
625.4 

157,8 
168,1 
164.3 
179,0 
172,6 
172.6 
160.0 
167.1 
190.5 

451.7 
511,6 
548.5 
427.3 
567.7 
475.0 
430,1 
425.2 
434,9 

1 865,9 
2 296,1 
2 617,8 
2 893.7 
2 931,2 
3 101.0 
3 084.0 
3 118.9 
3 207.5 

1 222,9 
1 462,3 
1 599,5 
1 764.7 
1 789.3 
1 903,3 
1 890,6 
1 912.0 
1 970.3 

643,0 
U4.5 

1 018,3 
1129.0 
1 141,9 
1 197,7 
1193,4 
1 206.9 
1,237.2 

I 

I 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleihnngen 

Wirt-
schalts-
unter-

nehmen 
und 

Private 

855.0 
987,9 

1 027.7 
1 091,8 
1139,1 
1 196.5 
1 111.1 
1 108.1 
1 140.7 

3 238.9 
3 921,6 
4 399.4 
4 596.4 
4 449.1 
4 574.6 
4 487.7 
4 532.3 
4 702.8 

290,6 
320,8 
360,1 
201.4 
389,6 
298.4 
249,8 
223.0 
232.8 

23.3 
24,4 
31.2 
36.4 
39.2 
42.8 
42.4 
42.1 
42,6 

167.2 
296,4 
328,9 
172.0 
350.4 
255.6 
207,4 
180,9 
190.2 

1 151,9 
2 280,5 
2 605,0 
2 880.9 
2 917.0 
3 086,6 
3 067.4 
3 101.6 
3 190.1 

1 209,4 
1 446,8 
1 587,3 
1 752.3 
1 775.2 
1 889,2 
1 874,3 
1 895.1 
1 953.1 

642.5 
833,7 

1 017.7 
1121.6 
1 141.8 
1 197.4 
1 193.1 
1 206,5 
1 237.0 

darunter 

öffentl.-
recht!. 
Körper-
schalten 

336,9 
273,0 
170.5 
167,5 
166.1 
178.6 
186.6 
199.3 
190.7 

170,1 
197,1 

94 0 1 • 
208.3 
242,1 
210,8 
217.6 
221.5 
233 .o 

0,3 
0,2 
1.2 
0.5 
1.2 
1.7 
1.9 
2.1 
2.4 

0.1 
0,2 
0.2 
0.3 
0.6 
0.9 
1.0 
1.0 
1.2 

0,2 
o.o 
1.0 
0,2 
0.6 
o.s 
0.9 
1.1 
1.2 

I 

I 

Kredit- Insgesamt gegen 
Institute Grund-

pfand-
rechte 

Girozentralen 
315.5 3 062,8 
310,6 4 116.4 
338.3 5 652,0 
306.0 6 145.5 
285.0 6 624,8 
281.2 6 947.4 
264.7 7 056.4 
265.5 7 B0,5 
273,9 7 131.5 

Sparkassen 
29,3 
42,1 

8 56. 
62.3 
53.9 
57,9 
56.6 
60.9 
63.5 

4 149.3 
5 723,7 

8 0 2 7 1 • 
8 655.8 
9 573.3 
9 853.1 
9 982.8 

10 085,3 
10 166.2 

795.2 
1116,9 
1 389,6 
1 558.4 
1 699.8 
1 747,0 

2 794,3 
3 888,3 
5 326 2 
5 860.1 
6 485.9 
6 681.2 

Zent r a I k a s s e n +) 

318,6 189,1 27,1 
359.4 296.8 44,9 
351,5 448,6 5,5 
397.4 498,1 5.• 
349,5 530.2 0.4 
347.5 557.0 o.o 
338.4 571.1 
367.2 571.9 
390,2 576.2 

Gewerbliche Zentralkassen 
134,4 59.8 11.2 
144.2 94.5 19,5 
132.9 148.7 0,4 
142.3 163.1 0.4 
132.8 178.3 0,3 
128.9 185.9 o.o 
116.6 190.1 
124.0 191.3 
146,7 187.5 

Ländliche Zentralkassen 
U4,3 129,3 15,9 
215.2 202.3 25,4 
218.6 299,9 5.1 
255.1 335.0 5.4 
216.7 351.9 o.1 
218,6 371.1 o.o 
221.8 381.0 
243.2 380,6 
243.5 388.7 

gegen 
Kom-

munal ... 
dedcung 

1 694,5 
2 267.9 
3 272.3 
3 570.8 
3 813.9 
4 071.1 

664.7 
955,0 

1 317.2 
1 609.3 
1 833.0 
1 909,9 

3.2 
3,3 
4.4 
4.4 
6,0 
6,8 

0,5 
0,3 
0,8 
0.8 
1.0 
1.6 

2.7 
3,0 
3,6 
3.6 
5,0 
5.2 

Kredit g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

6,0 •• o 264,3 96.4 10.2 
7.9 8,4 415.7 155.9 13,9 
5,8 7,0 598.1 153.3 17,2 
5.7 7.1 677.2 168,8 20.3 
6,2 8,0 775.1 188.7 27,9 
8,6 5,8 824.1 189.7 30,9 

10.5 6.1 843.4 
10.5 6,8 860.2 
10,7 6,7 874.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
6.0 7,5 159.7 96.4 10.2 
7,9 7.6 248.2 155.9 13,9 
5.8 6,4 326,5 153.3 17,2 
5.7 6.7 369,2 168,8 20.3 
6.2 7,9 427.6 188,7 27,9 
8.6 5,5 448.1 189,7 30,9 

10.5 5.8 458.9 
10.5 6,4 466.7 
10.7 6.5 469.3 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

0,5 104.6 
0,1 167,5 
0,6 271,6 
0.4 30J.O 
0,1 347.5 
0.3 376,0 
0,3 384,5 
0.4 393.5 
0.2 405.1 

Durch-
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand-
geschälte) 

333,9 
977.7 

1460.4 
1 685.8 
1 400.210) 
1443.7 
1 435.5 
1 45•1.5 
1 458,2 

593,4 
1122,9 

94 1 5 .1 
1 779,0 
1 993.9 
2 065.7 
2 097.1 
2 136,3 
2 162.8 

12.4 
30,0 
60.4 
74.0 
92.5 

103.7 
107,0 
109.5 
113.3 

3.1 
11,7 
22,3 
26.5 
32,2 
34.1 
35.2 
36.0 
37,0 

8,6 
18.~ 
38,1 
47,5 
60,3 
69,6 
71.8 
73.5 
76,3 

139,2 
230,9 
299,7 
321.1 
346,1 
360.4 
360.8 
371.5 
375.4 

102,9 
174.3 
212.1 
224.8 
239.8 
244.8 
247,3 
249,6 
250.7 

36.3 
56,6 
87,6 
96.3 

106,3 
11<.6 
119.5 
122.0 
124.7 

I 

Beteili-
gungen 

15,0 
16,8 
21.4 
27.4 
28.4 
28,6 
28.6 
28,6 
28,6 

46.2 
61.6 
72 4 
75.7 
77.8 
81.2 
81.3 
81.4 
81.5 

6,6 
7.7 

12.7 
13.6 
16.3 
16.0 
16.0 
16,0 
16.0 

2.1 
2.7 
4.4 
4,5 
6.0 
5,9 
5.9 
5,9 
6,0 

t,S 
5,0 
8,3 
9.1 

10.3 
10.1 
10.1 
10.1 
10.0 

29,6 
35.6 
40,6 
43.5 
44.2 
43,6 
43.8 
43.9 
44.0 

11,4 
16.1 
19.7 
22.0 
22.2 
22.1 
22.2 
22.2 
22.4 

18,2 
19.5 
20,9 
21.5 
22.0 
21.5 
21.6 
21.7 
21.6 

I 

Grund-
stüdce 

nnd 
Gebinde 

43,2 
47.6 
59,1 
58,6 
68,3 
71.6 
70,6 
72.1 
74,3 

330.4 
407,6 
509 1 
550,9 
627.3 
635.0 
640.4 
648.5 
656,2 

24.8 
31.5 
34.1 
34.4 
36.6 
34.9 
35.4 
35.4 
35.5 

3.1 
6,4 
8.5 
8.1 
8.9 
8,8 
8.8 
8,8 
8.8 

21,8 
25,1 
25.7 
26.3 
27.7 
26.1 
26,6 
26,6 
26.7 

118,5 
150.0 
184,0 
198,4 
220,6 
228,3 
232.7 
236,7 
239,8 

70,5 
88,0 

105,2 
113.6 
125.4 
130.2 
133.7 
136.1 
137.5 

48.0 
62,0 
78.8 
84.8 
95.2 
98,1 
99.0 

100,6 
102.3 

Ill. Kreditinstitute 

I 

B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

149.1 
136.7 
1H.4 
157.4 
146,5 
1S7.1 
139,7 
161.4 
158.1 

379,7 
390.9 
426.4 
412.6 
445.9 
424.7 
429.9 
444.3 
460.1 

73,8 
80,4 
77,9 
61.9 
74.6 
74.1 
84.4 
78,0 
93.4 

34.1 
36.6 
30,9 
23.1 
25.4 
36,9 
39.6 
35.8 
37.6 

39,0 
43,7 
47.0 
38.7 
49.2 
37.2 
44.8 
42,2 
".s 

159,1 
191,7 
205,4 
156,7 
228,7 
177.4 
175.4 
179.3 
186.4 

98,2 
117.1 
119,2 

93.2 
130,3 
101.2 
101.9 
104.5 
110.9 

60,9 
74,6 
86,2 
63.5 
98,4 
76,2 
73.5 
74.8 
75.> 

I 

I 

I 

Monats· 
ende 

Dez. 1953 
Dez. 19H 
Dez. 19>5 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955

1 

Ion! 1956 
Dez. 
März 1957 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 19)3 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
APril 
Mai 
Juni 

Krediten. - 11) Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten.) - ") Rüdcgang durch Änderung der BeriChtspflicht für die ländliChen 
2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tod DM und mehr betrug. - 13) Nur Teilerhebung, Angaben für alle 
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lll. KreditiiiStitute 
B. Zwisdtenbil~JHZeH 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Monatll-
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

April 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APlil 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

April 
Mai 
Juni 

19Sl Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

April 
Mai 
Juni 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Zahl der 
berlch-
tenden 

Institute 
') 

' 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

866 
862 
857 
857 
8S7 
857 
857 
857 
857 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17' 
17 

5 
5 
5 
5 
J 
5 
5 
5 
5 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

2 358 
2 354 
2 17912 ) 
2 176 
2 177. 
2 179 
2 179 
2 179 
2 179 

7J7 
722 
730 
7l8 
731 
733 
733 
7H 
733 

1631 
1 632 
1 449") 
I 448 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
I 446 

' 

II 

I 

I 

I' 
I 

I 

Summe 
der 

Passiva insgesamt 

8 H5,1 I 4 167.3 
11 -169.7 5 070.9 
13 567.4 5 084.7 
14 099.6 4 771.5 
lS 036.7"J I 5 379,8 
16 149.8 
16 118,9 
16499.3 
16 837,4 

lS 890.6 
20 670,3 
24 607,8 
26 431.1 
27 767.6 
29 129.6 
29 483.6 
30 063.1 
30 368,2 

1 469.5 
1 809.5 
2 127,8 
2 059.4 
2 403.7 
2 380.9 
2 400,8 
2 40[,0 
2 449,2 

454.0 
571.9 
649.7 
621.1 
742.1 
738.7 
759.7 
756.4 
771.6 

1 015.5 
1 237,6 
1 478.1 
1 438.3 
1 661.! 
1 642.2 
1 641.1 
1 644.6 
1 677,6 

4 384.! 
5 502.8 
6 346.3 
6 742.6 
7 220.3 
7 411.5 
7 546.4 
7 617.; 
7 717.7 

2 761.3 
3 427.7 
3 866.8 
4 113.9 
4 416.7 
4 530,3 
4 629,3 
4 668.3 
4 720.5 

1 623.2 
2 075.1 
2 479.5 
2 628.7 
2 803.6 
2 873.2 
2 91? .1 
2 949.2 
2 997,2 

6 225.0 
6 137,8 
6 411.1 
6 597,5 

r 13 029.8 
i 16 950,6 

19 906.1 
21 25'1.2 

' 22 230.2 

I 

r 

II 

1.1 

\I 

II 

I 

1'1 

23 506,2 
23 794.9 
24 263.1 
24 314.2 

844.5 
1 111.7 
1 23 8.1 
1 229.8 
1 398,9 
1 434.4 
1 479.9 
1 475.5 
1 471.0 

291.1 
390.6 
360.0 
341.2 
411.9 
419.9 
449.8 
439,9 
422,0 

553,0 
721.1 
878,1 
885.6 
987.0 

1 014.5 
1 030.1 
1 035.6 
1 049,0 

3 250.7 
4 087,9 
4 800.4 
5 143.1 
5 468.4 
5 685.7 
5 806,6 
5 863,8 
5 892,9 

1 970.8 
2 442,3 
2 873.2 
3 095.1 
3 294.3 
3 442,1 
3 527.4 
3 564.0 
3 577,6 

1 279,9 
1 645.6 
1 927.2 
2 048.0 
2 174.1 
2 243,6 
2 279,2 
2 299.8 
2 315.3 

I 
I 
I 

insgesamt 

2 425.1 
2 999.2 
2701.1 
2 227.-1 
2 576.4 
2 860.7 
2 701.2 
2 79i.O 
3 024.9 

12 789.S 
16 562.1 
19 578.4 
20 924.4 
21 929.0 
23 169 -~ 
23 459.• 
23 963.1 
24 007.6 

239 .• 
315.2 
313.8 
329.7 
350.1 
347 -~ 
339.6 
366-l 
372.• 

77.0 
108.0 

88.1 
70.1 
94.1 
19.7 
77.5 
80.2 
80.0 

162.3 
207.1 
225.7 
258.9 
255.4 
258,0 
262.1 
286.1 
291.9 

3 195.5 
4 030.0 
4 752.3 
5' 09t.S 
5 425.4 
5 637 .l 
5 761.7 
5 820.3 
5' 848.7 

1 919.3 
2 387.9 
2 831.8 
3 o;5.o 
3 257.3 
3 399.1 
3 488.2 
3 526.1 
3 539.8 

1 276.2 
1 642.1 
1 920S 
2 041.8 
2 168.1 
2 238.2 
2 273.5 
2 294.1 
2 308 .~ 

I 

I I 

I 

I 
I 

I 

I 

Einlasen 

Einlagen von Nichtbanken 1 ) Einlagen von Kreditinstituten 

Spareinlagen 

darunter Sicht- Termin-
einlagen einlagen Steuer- insgesamt 

htsgesamt begünstigte 
Spar-

einlaaen 

Girozentralen 

114.1 1 685.1 25.9 

I 
5,3 1 742.2 

991.6 1 967.8 39.1 8.0 2 071.7 
862.8 1 773.7 64.6 8.6 2 383,6 
727.0 1 429.5 70.9 8.6 2 H4.1 

1 014.7 1 501.3 60.4 

I 

10.3 2 803,4 
877.4 1 914.6 74.7 13.6 3 358,3 
842.7 1 781.2 76.3 14J 3 436,6 
745.1 I 974.5 77.4 14.3 3 616,1 
834,8 2 112.1 78,0 14.5 3 572,6 

Sp-arkassen 
3 526.3 

I 
1 936.~ 7 326.3 

I 

683.4 240,3 
4 002,9 1 820.9 10 738.6 1 090.3 388.2 
4 597.7 I 732.7 13 248.0 1 277.8 327.7 
4 877.4 I 719.6 14 327.4 1 274.5 329.8 
5 089.9 1 726.2 15 112.9 1 470-6 301.2 
5 194.l 

I 
2 081.7 15 893 -~ 

I 
1 651,6 336.6 

s 384,6 2 003.4 16 071.9 I 675.3 335.0 
5 491.6 2 214.CI 16 256.6 1 6S9.1 300.0 
5 388.8 2 228.3 16 390.5 I 707,6 306.6 

Zent r a I k a s s e n +) 

104.9 109.6 24.9 

I 

2,3 I 605.1 
131.1 !42.9 41.2 3.5 796.5 
133.2 127.6 53.0 4.1 

I 
924.3 

132.1 142.3 55.3 1.3 900.1 
141.0 161.3 47.9 4.7 1 048.7 
130.S 165 -~ 51.4 

I 
5.3 

I 
1 080,7 

131.4 156.4 51.8 5,3 1 140.3 
149.0 16S .4 51,9 5.4 1 109.1 
147.8 172.7 52.0 5.5 1 098,5 

Gewerbliche Zentralkassen 
23.4 

I 

52.4 

I 

!.2 0,1 

I 
214.4 

31.9 73,1 3.0 0,1 282.6 
28.4 55.8 3.9 0.1 271.9 
15.2 53.6 2.0 0.1 273.4 
32,0 61.1 1.7 0.1 

I 
317.1 

2o.8 

I 
6[,0 

I 
1.9 0.2 330.2 

22.0 53.5 2,0 0,1 372,1 
21.3 56.9 2.0 0,1 359,7 
18.9 59.7 2,0 0,1 341.4 

Ländliche Zentralkassen 
81.5 

I 

57,2 

I 

23.6 

I 
2.2 

I 

390.7 
99.2 69.8 31.2 3.5 513,9 

104-8 71.8 49.1 4.1 652.1 
116.9 88.6 53.4 4.2 626.7 
109.0 100.2 46.2 

I 
... 6 731.6 

103.7 

I 
104 8 

I 
49.5 5.1 

I 
756.5 

109.4 !Ol.Y 49.8 5.1 768.0 
127.7 IOS.5 49.9 ;,2 749.5 
128,9 113.0 50.0 5.3 757.1 

Kreditgenossen s c b a f t e n +) 

1 327.4 230.4 1 637.7 

I 
193.0 

1 446.6 187.0 2 396.4 293.7 
1 652.0 186,4 2 913.9 333.7 
I 715.6 205.0 3 176.2 <36.0 
1 815.3 230.2 3 379,9 386.9 
1 802.6 250.8 3 577.8 

I 
435,5 

I 886.6 263.5 3 611.6 440.3 
1 897 ,] 282.0 3 641.2 443.4 
1 891.9 284,3 3 672,5 446.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
851.5 
923.9 

1 068.0 
1 113.2 
1 192,0 
1178.4 
1 242.1 
I 241.~ 
1 236.6 

187.6 
166.6 
162,8 
174.9 
196,1 
216,0 
219.2 
235.5 
233.9 

880.2 
I 297,4 
1 601.0 
I 766.9 
1 869.2 
2 004.7 
2 026.9 
2048,7 
2 069.3 

137.1 I 207.4 
231.3 
231.0 

264.91 302,1 
305.1 
307.2 
309,3 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 

475.9 12.8 757.5 55.9 
522.7 20.5 1 098.9 86.3 
584.0 23.6 1 312.9 102,5 
602.4 30.1 1 409.3 105.0 
623,3 34.1 I 510,7 122.0 
624,2 40.ß 1 57L2 133.4 
644.5 44.3 1 584.7 135.2 
655.2 46.5 1 592,4 136.2 
655.3 50.4 1 603,2 136,7 

55.2 
57.9 
41.1 
46.3 
43,0 
48.> 
44.9 
43.5 
44,2 

51.5 
54.4 
41.4 
40.1 
37,0 
43.0 
H.2 
37.9 
37.8 

3.7 
3.5 
6.7 
6.2 
6.0 
5,4 
5.7 
5,7 
6.4 

Sicht- Termin-
einlagen einlagen 

I I 

694.3 1 047.9 
698.0 1 373.7 
964.8 1 418.8 
830.4 1713.7 

1 099.9 1 703.5 
1 097.1 2 261.1 
1 150,5 2 286,1 
1187,3 2 428.8 
l 101.7 2 470.9 

87.3 

I 
1H.O 

98,6 289.6 
72.8 2H.9 
77,2 252.6 
83,5 217.7 
89.2 

I 
247.4 

70.1 264.9 
68.0 232.0 
71.0 235,6 

368.3 

I 
236.8 

444.2 352.3 
541.1 383.2 
486.7 I 413.4 
587.3 I 461,1 
559.8 

I 
526.9 

604.3 5'36 \) 
SH.o 534.6 
576.0 522,5 

I 
81.7 

I 
132.7 

109.9 171.7 
1l1.4 150.5 
107.0 166.4 

I 
145.8 

I 

171.3 
130.0 200.2 
161.4 210.9 
145.4 214.3 
131.9 209,5 

286,6 

I 

104.1 
334.3 179,6 
419.7 232,7 
379.7 247.0 
441.5 290.1 
429.8 

I 
32o.7 

442.9 325.1 
429,2 320,3 
444.1 313.0 

I 
14.0 4!.2 
16.9 41.0 
16.0 32.1 
14.4 31.9 

I 
19.8 23,2 
20.1 28,4 
16.0 28.9 
15.2 28.3 
16.4 27,8 

10.6 40.9 
11.1 40.3 
11.8 29.6 
10.2 29,9 
15.5 21.5 
16.3 20.7 
11.9 27 .J 
11.4 26.5 
12.1 25,7 

3.4 0.3 
2.8 0.7 
1.2 1.5 
4.2 2.0 
4.3 1.7 
3,8 1.6 
4.1 1.6 
3.8 1.9 
4.3 2.1 

Aufgenommene 

I kun:frlatige 
Geldaufnahme 

Insgesamt darunter 
bei Insgesamt · 

Kredit-
Instituten 

501.3 166.9 163,2 
-177.7 215.1 198.6 
553.4 H-1.3 309.3 
615.6 249.9 204.9 
733.1 257.0 149.6 
679.4 198.5 150,5 
661.8 175.2 139.1 
670.8 157.9 122.0 
717.5' 182.6 154,4 

212.8 149.3 

I 

144.0 
169.7 119.7 118.8 
206.6 149,1 137.2 
109.7 119.7 117.8 
249.8 121.2 90.6 
200.8 102.0 

I 
87,0 

166.7 69.9 66,0 
190.3 79.6 61.6 
238,7 107,1 90,6 

I 
178.0 

I 
149.0 148,2 

l42.3 103.6 103,6 
154.3 125.3 125.2 

I 115.9 87.9 87,9 
187.6 

I 

164,0 163.2 I 123.3 99,6 99.5 I 77.3 53,2 53.2 I 89.2 65,1 65.1 
I 118,6 98,6 97.2 

62.7 

I 
61.6 

I 
61.6 

32.2 29.5 29.5 
66.-f M.1 64.1 
38.4 36.1 I 36.4 
67.9 66,2 66.2 
35.7 

I 
33.7 

I 
33.7 

20.5 185 18.> 
28.4 25,2 25,2 
60.1 56,5 56,5 

I 

115.3 87.4 

I 
86,6 

110.1 74.1 74.1 
87.9 61.2 61.1 
77.5 51.5 51.5 

119.7 97.8 97,0 

I 
87.6 65.9 

I 
65,8 

56.8 34.7 34.7 
60.8 39.9 39.9 
58.5 42.1 40.7 

274.1 

I 
310.3 
249.2 . 
247.4 
232.8 
229.5 

I 
204.1 
208.3 
240.7 

177.2 130.5 118.8 
197.7 123.7 122.2 
123.7 106.6 105.0 
126.-t 108.5 107.1 
119.6 100.8 98.6 
116.8 99.3 96,7 
96,f 79.1 74.7 
94.8 78,0 74.1 

121.3 102,7 98,2 

96.9 
112.6 
125.5 
121.0 
113.2 
112.7 
107.5 
113.5 
119.4 

Anmerkungen '), '). ') und ') bis 9) s. dritte Seite der Tabelle III, B 1. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durd!­
die ländlid!en Kreditgenossensd!aften. Während bis einsd!ließ!id! Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflid!tig waren, die zum 31. 3. 1948 eine 
Angaben für alle ländlid!en Kreditgenossensmalten s. Tabelle lll. A 4. - +) Gewerblid!e und ländliche. 
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institute des Bundesgebiets •) 
DM 

Gelder I I 
c--mit-t~el· c----1 ~~ I 

f<J~;:r.e •a~:~~:'·: I Eigene I Sm';'ld-1 

aufnahmelaufgenom- Akzepte I versune • 
bei menen im ' 8~gen 

Kredit· Geldem Umlauf I Ifu.iauf 
' instituten enthaltene : 

und Rembours· 
Nimt· I kredite 
banken j ') 

ll4.4 
262,6 
199.1 
361.7 
476,1 
480,9 
486.6 
512.9 
534,9 

63-S 
50.0 
57,5 
90,0 

128.6 
98,8 
96.8 

110.7 
131.6 

29.0 
38.7 
29,0 
28.0 
23,6 
23.7 
24.1 
24.1 
20.0 

1.1 
2,7 
:u 
2.0 
1.7 
2,0 
2.0 
3.2 
3,6 

27.9 
36.0 
26.7 
26.0 
21,9 
21.7 
22.1 
20,9 
16,4 

46.7 
74.0 
17.1 
17.9 
18,8 
17.5 
17.5 
16,8 
18.6 

1.9 
0.1 
2.1 
1.3 

20,6 
18.6 
18,9 

8.1 
14.5 

o.o 
o.o 

0.9 
0.8 
3.1 
2.1 
1.8 
1.6 
1.3 

0.9 
o.s 
3.1 
2.1 
1.8 
1.6 
1.3 

5.3 
7.1 
6.1 
6.4 
6,7 
1.6 
1.7 
1.9 
0.8 

1

1 074.4 I 1 866.7 
2 438,2 
2 739,5 

' 2 900.3 

I 
2 966.8 I 
2 993.2 
3 017.8 
3 047,6 

14.3 
13.0 
16.2 
10.7 
9.4 
7.9 
5.2 
4.7 
4.1 

87.3 ' 
71.8 
82.9 
23.5 
48.9 
19.3 
15.7 
11.9 
10.2 

87.3 
71.1 
12.9 
23.5 
48.9 
19.3 
15.7 
11.9 
10.2 

41.5 I 31.8 
29.7 
27.3 

26.6 I 24,9 
23.8 
23,3 
22.1 

30.41 21.9 
16.8 
13.7 

15.5 \ 13.6 
11.6 
10.5 
10,6 

11.1 I 9.9 
12.9 
13.6 
11.1 

11.3 I 12.2 
12,8 
11.5 

0.4 
0.2 

0,4 
0.2 

8.5 
10,3 

8.5 
10.3 

Aufge-
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

1 907.0 I 2 H4,5 
3 256.4 
3 453.4 

3 692.71 3 871.9 
3 940,3 
3 979.9 
4 002,3 

897,5 
1 018.5 
1 196.5 
1 264.2 
1 330.2 
1 385,4 
1 405,3 
1 418.1 
1 436.<' 

178.1 
258.0 
383.3 
107.9 
444.9 
464.1 
477.2 
476.8 
483.4 

61.0 
92.9 

153.0 
164,g 
179.3 
18l,8 
187 0 
188.2 
187,6 

117.1 
165.1 
230.3 
243 .I 
265.6 
280.6 
290.2 
288.6 
295,8 

157.2 I 
~~~:~ I 302.9 
334.7 
354.7 
363.5 
365,3 
369,4 

111.8 
164.2 
168.7 
183.8 
204,8 
214.2 
219.4 
220.3 
218.5 

45.4 
64.4 

102.3 
119.1 
129,9 
140,5 
144 1 
145.0 
t50.9 

IIl. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 

I

I Grund-

Herkunft der IAngerfrbtig 
aufgenommenen Fremdgelder 1) 1) 

Indossa­
ments­

verbind· 

oder 
Dnrm· Stamm-

laufende kapital 
Kredite 1 bzw · 

( Gesmlifts-

T uhnur d guthaben 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rüde­
stellungen 

und 
Wert· 
berim· 

tigungen 

Sonstige 
Passiva 

') 
Kredit-~ öffentl.· 

remtl. 
Körper· 
smaften 

re an • i einsml. 
gesmifte) Rücklagen 

anstalt Kredit· 
für ' institute 

I-::~::-

333.9 I 977.7 
1 460.4 
1 685.8 
1 400,210) 

1 443.7 I 1 435.5 
1 454,5 
1 458,2 

593,4 
1 122.9 
1 594.1 
1 779,0 
1 993.9 
2 06< ,7 
2 097.1 
2 136,3 
2 162,8 

12,4 
30.0 
60.3 
71.0 
92.5 

103,7 
107,;) 
109.5 
113,3 

3.. I 11.7 
22.3 
26.5 

32.2 \ 34.1 
3S,l 
36,0 
37,0 

8.6 
18.3 
38,0 
47.5 
60,3 
69.6 
71.8 
73,5 
76,3 

139.2 I 230.9 
299.7 
321.1 
H6.1 

360.4 I 366,8 
371.6 
375.4 

102.9 
174.3 
212.1 
2H,8 
239.8 
244.8 
247.3 
249,6 
250.7 

36,3 
5e.6 
87.6 
96.3 

106.3 
115.6 
119.5 
122.0 
124,7 

nam ') 
§ 11 KWG 

146.9 
189.8 
221,3 
239.4 
250,8 
264,7 
283,1 
288,4 
290,9 

299,1 
367.0 
508,8 
667.9 
716,9 
802.3 
822,7 
844.0 
857.0 

82.9 
94.4 

105.1 
113.1 
115.1 
116,2 
118.3 
120.1 
121.4 

Girozentralen 
105.8 
132.4 
172.3 
233.2 
235.7 
263.6 
272.4 
267,0 
267.3 

203.2 
292.9 
374.6 
351.8 
437.4 
433.1 
393,1 
405.9 
455.3 

789.2 
813.2 
830.3 
880.0 
920,0 
948.8 
959,9 
959.3 
950.1 

Sparkassen 
401.0 
485,0 
571.7 
645.1 
640.3 
697.8 
699.7 
698.4 
700.8 

442,0 \\ 543.6 
607,1 
600.~ 

596,9 111 463.5 
492,0 
508.2 
654,0 

10.3 
12.2 
13.0 
10.6 

9.8 
9.7 

11.7 
9.8 
9.2 

Zen tr a I k a s s e n +) 

30.0 
34.6 
39.5 
43.7 
43.1 
51.5 
50.4 
50.9 
50.8 

55,9 
66.5 
63.6 
51.5 
72.7 
68.1 
75.0 
67.1 
80.5 

II 
7.1 
6,7 

• 11.9 
. 11.5 

11.1 ~g:; 11.0 
10.9 
10,5 

Gewerbliche Zentralkassen 
14.5 
20.5 
25,8 
30.2 
30.4 
31.3 
33.1 
33.3 
33.7 

68.4 
73.9 
80.0 
82.9 
84.7 
84.9 
85,2 
86.8 
87.7 

3,6 
5.4 
6.8 
6,7 
6,8 
7.1 
7.0 
7.1 
7.1 

17.0 lj 18.6 
ts.4 
10.3 

13.6 I 26,8 
27.1 
23,5 
24.1 

4.9 
4.3 
4,3 
4.2 
3,8 
3,7 
4,0 
3.9 
3.7 

Ländliche Zentralkassen 
26.4 
29.2 
32.7 
37.0 
36.3 
44.4 
43.4 
43,8 
43.7 

39.0 
47.9 
48.2 
41.2 
59.0 
41.3 
47,9 
43.6 
%.4 

2.2 
2.4 
7.6 
7.3 
7.0 
7.0 
7,0 
7,0 
6,8 

I 653.91 905.9 

1

1 109.7 
1 162.3 

I 

1 210.8 1. 1 322.6 
1 351.3 
1 400.6 
1 429.5 

1 032.7 I 
1 806.4 
2 770.5 
3 239.2 
3 183.110)1 

3 231.2 I 3 224.511) 
3 294.0 
3 299,9 

I 
1 ::~:~ I ~ll:~ 
2 007.6 805,7 
2 164.5 925.7 
2 361.3 1 036.9 I 

1

2 460.8 I 1 035.7 
2 532.611 ' 996,111) 
2 511.3 1 092.2 
2 546,8 t 127.5 

1

193.6 
299.1 
426.2 

I 

H3.5 
501.3 
527.2 
545.4 
546.2 
553.7 

60.8 
100.5 
166.1 
172.0 
192.9 
199.3 
205.4 
207.6 
209,3 

1

132.. I 198,6 
260.1 
281 .5 

I 

308.4 

327.9 I 340.0 
338.6 
344,4 

9,2 
10.0 
15,7 
23.3 
23.4 
22.7 
21.1 
21.2 
20.3 

1.2 '1, 1.8 
5.0 

15.2 

16.9 I 16.3 
14.7 
14.7 
14.5 

s.o 
8,2 

10.7 
8.1 
6.S 
6.4 
0.4 
6,5 
5,8 

Kreditgenossenschaften+) 
293.6 
348.5 
403.9 
441.7 
473.0 
489,5 
495,9 
505.8 
513.7 

83.l 
96.3 

113.3 
134.2 
132.8 
156.1 
158,9 
159.5 
159.2 

136.5 I 158.2 
179,1 
124.9 

205.9 Ii 111.7 
126,8 
119,9 
144.3 

5.3 
5.4 
6.0 
5.8 
5.6 
6,0 
9.8 
8,6 
8,7 

171.0 
283.6 
352.2 
386.6 
410.2 
421.6 
417.2 
425.1 
426,0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
198,9 
233.3 
268.3 
290.8 
309,7 
318.0 
321.7 
327.8 
332,3 

61.1 
70.9 
82.1 
96.9 
95.9 

114.2 
115,8 
116.4 
116.1 

99.7 
112.8 
121.9 

82.4 
137.1 

75.6 
89.5 
84.9 
93.4 

5.3 
5,4 
6.0 
5.8 
5.6 
6,0 
9.8 
8.6 
8.7 

1

171.0 I 283.6 
352.2 
386.6 

I 
410.21 421.6 
417.2 
425.1 
426,0 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

94.7 
115.2 
135.6 
150.9 
163.3 
171.5 
174.2 
178.0 
181.4 

22.1 
25.4 
31.2 
37.3 
36.9 
41.9 
43,1 
43.1 
43.1 

36.8 I 45.4 
57.2 
42.5 

68 .• Ii 36.1 
37.3 
35.0 
50.9 

18.2 
28.0 
25.2 
29.4 
29.~ 
29.1 
24.3 
21.1 
22.7 

18.2 I 28.0 
25.2 
29.4 
29.9 

29.1 I 24.3 
21.1 
,,2,7 

Verbind­
IIth­

keiten 
aus 

sonstige 

I 

s!!!~;n 
u .... 

133.5 I 179,1 
215,6 
240.1 

I 

263.5 I 315.6 
349,8 11 ) 
330,5 
330.4 

48.7 
53.9 
52.0 
63.3 
69.1 
70,6 
90,4 
81.9 
83,1 

u.e 
12.5 
19,2 
22.2 
29,0 
33.4 
33.2 
34.5 
34.8 

0.7 
1.6 
2,3 
2.3 
1.8 
1.8 
1.1 
2.2 
2.2 

10.9 
10.9 
16.9 
19.9 
27.2 
31.6 
32.1 
32,3 
32.6 

370.0 I 557.7 
778.5 
782.6 
769.5 

809.1 I 800.0 
807,3 
802,3 

220.2 
274.7 
357 .o 
367,9 
340,1 
357.1 
356.0 
357.7 
360,3 

238.4 I 228.4 
295.3 
352.9 

276.5 I 333,2 
351.5 
353.5 
322.5 

61.2 I 77.2 
88.0 
96.4 

91.4 I 95,1 
97.1 
98,3 
99.5 

177.3 
151.2 
207.3 
256.5 
185.1 
238 ,] 
254.4 
255,2 
223,0 

Eigene 
Zie· 

hungen 
im 

Umlauf 

O.l 
0.1 
o.o 
0.7 
0,1 
0.3 
0,4 
0.4 
0,4 

2.6 
1.7 
1.8 
1.4 
1.0 
0,8 
0,7 
0.7 
0.7 

6.6 
0.2 
0,2 
0.2 
0,3 
0.3 
0.3 
0.3 
0,1 

0.3 

6.3 
o.2 
0.2 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0,1 

67,7 
91.2 
16.0 
16.8 
18.6 
20.6 
34.5 
33.5 
31.6 

I 

92.7 
105.0 
135.1 
158.4 

1

152.6 I 

40.4 

24.3 
l5.5 
2S.2 

I 

~r:: 

67.7 
97.l 
16.0 
16.8 
18,6 
20.6 
34.5 
33,5 
31.6 

158.6 
161.3 
162,5 
162,9 

81.1 I 92.5 
116.9 
137.2 

129.1 I 1367 
138.5 
139,2 
138,7 

11.6 
12.5 
18.2 
21.2 
23,5 
21.9 
22.d 
23.3 
24,2 

22.5 
22.0 
19,9 

35.8 
30,6 
24.3 
19.6 
18.9 
20.0 
17.4 
17.0 
15.4 

4.6 
7.2 
7.6 
4.7 
6.6 
5.2 
5,1 
5.0 
4.5 

lim­
keiten 

BUS 
weiter .. 
begebe­

nen 
Wemsein 

85.5 
38.0 

132.1 
206.9 

48.2 
21.~ 
15.9 
40,3 
39,9 

177.2 
198,4 
300.9 
337.5 
230.3 
186,0 
154.6 
163,2 
152,5 

267,0 
277.1 
284.0 
336.1 
214.4 
212.6 
191.3 
230,8 
239,2 

113.6 
114.6 
109.9 
128,5 
62,6 
85.5 
66.3 
84,6 
82.2 

153.4 
\62,5 
174.1 
207.6 
151.8 
127,1 
125.0 
146.2 
157,0 

289.2 
297.5 
288,2 
311.1 
239.2 
251.7 
230.0 
240.6 
243,1 

253.7 
253,7 
246.5 
2H.2 
203.5 
205.2 
183.7 
190,4 
193,8 

35.5 
43.8 
41.7 
55,9 
35.7 
46.> 
46.3 
50.2 
49.3 

Monats .. 
ende 

I 

II 

Dez. 
Dez. 
Dez. 

i Juni 
Dez. 

I 

März 
Anil 
Mai 
Juni 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
A~ril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
A~ril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
A~rtl 
Mai 
Juni 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 

I 
März 1957 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
März 1957 
Aoril 
Mai 
Juni 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 

I 
Dez. 
März 1957 
A~ril 
Mai 
Juni 

laufenden Krediten. - 11) Infolge statistism bedingter Veränderung mit dem Vormonat nimt ohne weiteres vergleimbar. - 10) Rückgang durm Änderung der Berimtspflicht für 
Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 13) Nur Teilerhebung. 
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lll. KreditiHstltute 
B. ZwtscheHbilaHzeH 

Monats­
ende 

19B Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März I 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März I April 

Mai 
Juni 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

April 
Mai 
Juni 

19;3 Dez. I 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Dez. I 1957 März 
April 
Mai 
Juni 

19B Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März I April 

Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März 

APTil 
Mai 
Juni 

19B Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
19S6 ~ni 

1957 M~~~ I 
APTil 
Mai 
Juni 

19S3 Dez. I 
1954 Dez. 
19>5 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 März I April 

Mai 
Juni 

Zahl 
der 

berh:b­
tenden 

Institute 
') 

47 
47 
47 
47 
47 
46 
45 
45 
45 

30 
30 
30 
30 
30 
29 
29 
29 
29 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 

~· 20 

2 
2 
2 
l 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
1S 
18 

102 
120 
134 
147 
147 
147 
150 
150 
151 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 1) I 

insgesamt 

I 
\ darunter 

I Guthaben 
bei der 

LZB 
bzw. der 

Deutschen 
Bundesbank~ 

Post­
scheele­

guthaben 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver· 
einbarter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

Kündigung 
von wr· 
niger a!l 

3 Monaten 

Gut­
haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fällige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
sdteine 

Sehedeo 
und 

Inkasso­
wechsel 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

insgesamt 

Wech•el 

I 
darunter 
~-I 

Schau- I ~~ 
weihsei j 

I 

Handels­
wechsel 

Bank­
a\zepte 

u:::r- I ~ ert- j 
zinsliehe paplere ') ' 

.!::i~~n· Kon:::tiat.[ 
gen de• I beteili- · 
Bundeo gungen 
und der 1 

1 Under I 

I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

7 586.2 II 11 003,3 
B 872,9 

~~ m:~ ·11 16 638,2 
16 782.8 
17 019.2 
17 170,6 

I
I 2 948.3 II 

II 
H~H II 7 506.4 
7 532.0 
7 661.3 
7 772.1 

I
I 4 637.9 \I 

II 
HiH II 9 131.8 
9 2S0,8 
9 3S7.9 
9 398,5 

'tl 9 352,1 II 11 H7.3 
14 866,3 

l g:~:~ 111 18 078,6 

1

17 902.8") 

~~ ~~~:; I 

24.3 
H.3 
23.0 
16.1 
24.8 
13.4 

6.9 
11.1 
13,6 

17,1 
14.0 
12.8 

8,S 
13,9 

8,9 
5.3 
5.4 
9,4 

7.2 
21.3 
10,2 
7.6 

10.9 
4,S 
1.6 
s ,7 
4.2 

100,6 
177,6 
J-84,0 
106,8 
279.6 
108,7 
101.7 
106,4 
1>5.4 

23.3 
34.1 
21.8 
15.2 
23,6 
12.3 
6.0 

10.1 
12.6 

16,3 
13.1 
11.8 
7.8 

12.9 
8,1 
4.6 
4,6 
8.6 

7,0 
21.0 
10.0 
7,4 

10,7 
4,2 
1.4 
s.s 
4.0 

97.9 
173.8 
180,2 
104,0 
27S,5 
10S,8 

98.1 
103,6 
151.8 

2.1 
2.3 
2.3 
1S 
2,3 
1.3 
0,9 
0.7 
1.5 

1.3 
1.3 
1.5 
1.1 
1.6 
1.0 
0.5 
0.4 
1.] 

0.8 
0.9 
0.8 
0.4 
0.7 
0.3 
0.4 
0.3 
0.3 

I 

997,9 
1 644.4 
1 l19,S 
1 260,1 

' 1 044,2 

1

1 116.6 
1 118.9 
1 163,S 
1 180,3 

I 

600,9 
804,4 
519,5 
644.1 
520,1 

I 
578,6 
S69.3 
591.2 
535,2 

o.o 
0.0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,1 

Private Hypothekenbanken °) 

442.5 
88S.9 
639.1 
573.1 
535.3 
579,0 
S39,5 
S69.0 
613.6 

289.5 
368.3 
296,7 
352.2 
316.7 
324.6 
296,6 
310,6 
334.1 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0,1 
0,0 
0,0 
0.2 
0.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

S5S,4 I 7S8,S 
680,4 
687.0 

S08,9 I 537,6 
S79.4 
S94.S 
566,7 

311.4 
436.1 
222,8 
291.9 
203,4 
254,0 
272,7 
280,6 
201.1 

o.o 

0.0 

0.1 
0,3 
0.2 
0.1 
0.3 
0.2 
0.1 
0.2 
0.2 

0.1 
0.2 
O.l 
0.1 
0,2 
0,2 
0.0 
0,1 
0,2 

o.o 
0.1 
o.o 
o.o 
0,1 
0,0 
0.1 
0,1 
0.0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

J.J 
J.9 
4.0 
1.6 
8.7 
1.4 
1.2 
1.3 
1.7 

266.2 I 502,5 
841.2 
822,4 

777.9 I 871.9 
643,0 
648,8 
708,3 

208.7 
332.8 
S78,8 
483.8 
435,2 
300.1 
262,3 
279,7 
381.0 

I 
0.6 I 0.1 
0.2 
0,1 

I 
0.1 I :l8) 

0,3 
0.6 
2.S 
1.1 
1.7 
0.2 
o.o 
0,0 
0.6 

6.1 
4.1 
3.9 
1.9 
6,8 
2,4 
3.3 
3,4 
3,9 

0.2 
0.2 
0,4 
0.2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

0.2 I O.l 
0,4 
0.2 

0.2 I 0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

0.2 
0,2 
0.4 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 

0.2 
O,l 
0.4 
0.2 
0,2 
0.2 
0,2 
0,2 
0.2 

160.6 
280.0 
305.3 
334.4 
336.0 
508.9 
S13,6 
453.0 
359,1 

1

132.0 
240,4 
281.9 
315.2 

I 

310,4 
491.7 
SOS ,3 
442,0 
348,8 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

s 088.9 1.,,,1 4 865.2 
s 407.~ 
s 601.4 

5 985,7 11,,\ 5 604,7 
s 639.5 
s 666,S 
5 822.0 

II 
4 263.2 I 
6 882.1 
9 458.9 

1
10 20S.3 j, 

1

11 689.7 I 12 473,9 

1

12 263,310)1 
12 694,2 

I 12 712.2 

II 

678.1 
912,4 

1 285,2 

II 
tHH 
1 459.2 
1 488,1 
1 S09 ,1 

4,8 
15.1 
15.7 
21.1 
16.1 

1.3 
7.2 
4.6 
1.2 

95,8 
162,S 
168.3 

8S.7 
263,5 
107.4 

94.5 
101.8 
154.2 

9,S 
16,2 
18.4 
13,9 
24,4 
11.9 
16.6 
20,2 
29.2 

I 801,2 
2126,6 
2 524,2 
2 731.1 
3 177.7 
2 958.6 
3 OSS.2 
3 043,4 
3 116,0 

11

164.6 I 149.7 
116,2 

1

'1 HB I 363.0 
340,1 
375,5 

4.8 
15.1 
15,7 
21,1 
16,1 
1.3 
7.2 
4,6 
1.2 

93,1 
158.7 
164.5 

82.9 
259,4 
104,5 

90,9 
99.0 

150,6 

8.6 
15.2 
17.2 
13.0 
23,0 
10.9 
15.5 
19.2 
28.0 

0,0 
o.o 
o.o 
o,o 
o.o 
0.0 
0,1 
o.o 
0.0 

1S 
1.7 

64.2 
107.1 

81.7 
84.1 
9S.3 

102.4 
193.3 

0.1 
0.1 

62.6 
45.2 
79.9 
54.3 
7S.6 
79.7 

159.1 

0.0 
0,1 
0.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.3 
3.9 
4.0 
1,6 
1,7 
1.4 
1.1 
1.3 
1.7 

264.7 
SOO,I 
777.0 
714.6 
696,2 
787,8 
547,7 
546.4 
515.0 

I 

l01.6 
332,7 
Sl6,2 
438,6 

I 

355,3 
245,8 
186,7 
200.0 
221.9 

0.6 
0,1 
0.2 
0,1 
0.1 

·") 

0.3 
o,s 
2,4 
1,1 
1.7 
0.2 
0.0 
o.o 
0,6 

Teilzahlungskreditinstitute 

J,3 
3,3 
4.2 
J,O 
5,7 
2.1 
2.5 
1.9 
2,] 

9.2 I 13,6 
22.S 
18.0 

27.0 I 36.S 
27.5 
36.6 
32.1 

9,2 
13,6 
22,S 
18.0 
27.0 
36,5 
27.5 
36,6 
32,1 

6.1 
4,1 
3,9 
1,9 
6,8 
2.4 
3,3 
3.4 
3.9 

0,2 
0.2 
0,5 
0.6 
o,s 
0.6 
0,9 
1.1 
1.0 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 17) 

164,S 
149.7 
116,2 
179.1 
417,2 
270.6 
363.0 
340,1 
37S,5 

0.1 
0,1 

98.8 
95.8 

104.7 
122.8 
13-t,S 
102.4 
162,7 
11S .8 
138.9 

8S,8 
36,3 
S0.2 
26.8 
71-S 

3.4 
99.7 

7,8 
23,9 

22,1 
30,4 

118.2 
49.8 
73-S 
27.3 
27.3 
26.8 
26,2 

131.1 
249.6 
187,1 
284,6 
262.S 
481.6 
486,3 
426.2 
332.9 

210,7 
269,2 
297,6 
382.S 
399,0 
347,1 
359.9 
360,7 
373.2 

29,6 

35,0 
105,9 

17.'1 

29.S 
29.5 

118.2 
49,8 
73,5 
27,3 
27.3 
26,8 
26.2 

132,0 
240.4 
163,7 
26S.4 
236,9 
464,4 
478.0 
415,2 
322.6 

1

18S,3 
230.2 
241.8 
305.2 

I 
316,2 
293.7 
30S ,7 
310,7 
315.5 

29.6 

35.0 
105,9 

17.4 

29,S 
29.S 

6,4 
8,4 
5.7 
9.6 

15.6 
10.1 
1.9 
4.8 
4.4 

6.4 
8.4 
S.7 
9.6 

15.6 
10.1 

1.9 
4.8 
4,4 

I 
1.· 
i 

I 

45.~ 
29.7 
21.9 
19.S 
7,4 
7.3 
6,3 
6.2 
6.3 

22.9 
20,4 

' 10.7 
7.3 
4.4 
4.8 
3.8 
3.7 
3,8 

22.5 
9.3 

11.2 
12.2 

3,0 
2.5 
2.S 
2.S 
2,S 

I 
4.4 

30.7 
46.6 
45.4 

I 

78,9 
457.5 
S01.6 
841.7 
727,6 

0.1 
0.1 
o.o 
0.4 

0.1 
0.1 
0.1 

4.3 
30,6 
46.6 
45.0 
78.9 

4S7.S 
SOLS 
841.6 
717.5 

317.0 
265.3 
S87.6 
638.6 
778,4 
723.9 
73S.O 
758,9 
753,9 

179.S 
381.2 
442.2 
370,4 
316,8 
347.1 
345.0 
34S,7 
347.2 

135,9 
319.9 
38S.O 
n4.J 
300.3 
299,3 
298,0 
299.4 
300.8 

43.6 
61.3 
S7.2 
46.3 
46,J 
47,8 
47.0 
46,3 
46,4 

49,2 
122,2 
182.8 
164.2 
162.9 
145,0 
144.2 
146.8 
!47.7 

2.0 
2.0 
2.1 
2.0 
2,0 
2,2 
2.1 
2,2 
2.1 

47.2 
120.2 
180.7 
162.2 
160,9 
142,8 
142.1 
144.6 
145,6 

1.6 
3.4 
4.7 
5.2 
5S 
6.5 
' 5 
6.S 
8.4 

315.3 
543.7 
738.8 
768.0 
6H.S 
640.6 
620.9 
594,9 
613,2 

Anmerkungen •) und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle Ill. B 1. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts 
DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde, - 13) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 11 Mio DM, die durch 
Bundesgebietsgeschäfts eines Instituts nach Berlin (rd. 51 Mio DM) bzw. die Einbeziehung des Berliner Geschäfts eines Instituts (rd. 3 Mio DM) im April 19S6 verursacht wurde. 
instituten enthalten). - 11) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - 0 ) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit 
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I 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I Ausgleidts-
I 

I 

forderungen 

I Deckungs-
• Sdtuld- forderun-
'verschrei- ! gen lt. 

bungen Bestand Währungs-
1 eigener gegen- lt. Um- ausgleidts-

1 

Emisslo- wirtiger 1 und Alt-
nen Bestand I 

stellungs-
sparer-

') 
rechnung 

gesetz ') 
I ') ! 

I 

insgesamt I 

I 

I 
. 

Aktiva 

Debitoren langfristige Ausleibungen 
--- --------~---- -----

darunter 
--- -----------

Durdt-
Wirt- laufende 

sdtafts- öffentl.- Kredite Beteili-
unter- redttl. Kredit- insgesamt gegen gegen (nur gongen 

nehmen Körper- institute Grund- Korn- Treuhand-
und senalten pfand- I muna] .. gesdtäfte) 

Private redtte 

I 

deckung 

I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

41.6 
53.6 

105,2 
174.1 
171.3 
171.3 
181.0 
186.1 
195.3 

36.4 
48.1 
87 3 

132.0 
140.2 
137.7 
147,4 
152.2 
154.5 

5.2 
5.5 

17,9 
42.1 
31.1 
33,6 
33.6 
33,9 
40.8 

8,1 
29.1 
37.3 
35.8 
36.5 
35.0 
34.8 
34.4 
35,2 

5,0 
24.8 
0.1 
1.6 
0.5 
0,2 
0.2 
0.2 
0,2 

3.1 
4.3 

37.2 
34.2 
36.0 
34.8 
34.6 
34.2 
35,0 

I 

I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 

H7.9 
477.0 
486.3 
510.3 
503.1 
517,0 
519.0 
524.0 
521.3 

306,7 
327,4 
332.7 
348.5 
342,4 
340.3 
340.2 
340.5 
338.1 

151.2 
149.7 
153.6 
161.8 
160,7 
176.7 
178.8 
183.5 
183,2 

174.1 
178,7 
229,1 
217.8 
255,2 
269,5 
254.9 
2>5,0 
253.7 

3.0 
3,0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 

171.1 
17S,7 
226,1 
214.8 
252,2 
266.5 
251.9 
252.0 
250.7 

1.9 
1.9 
2,1 
2,1 
2.1 
2.0 
2.1 
2.1 
2,1 

423,2 
549.3 
301.8 
302.0 
302,7 
303,1 
303.1 
303,0 
303,0 

H1.3 -
532.5 72.2 
539.3 194.2 
564.611) 233.9 
560,3 258,5 
557.1 254,1 

2'2,9 
254.1 

550.6 256_0 

382.0 -
371.8 65,5 
369,0 171.8 
383.0") 200,t 
378.7 219,9 
37S.6 215.9 

217.1 
218.0 

374,5 219.8 

159.3 -
160.7 6.7 
170.3 22.4 
181.6") 33.3 
181.6 38,6 
181.5 38.2 

35.8 
36,1 

176.1 36.2 

175,4 o.o 
183.4 42,1 
199.7 90.3 
H0.9") 103.3 
164.6 110.8 
190.8 103,2 

102.8 
103.3 

191.1 103,6 

3,0 -
3,0 -
3.0 -
3.0 -
3.0 -
3.0 -
3.0 

172.4 0,0 
180.4 42,1 
196.6 90.3 
147.9") 103.3 
161.6 110,8 
187.8 103.2 

102.8 
103,3 

188.1 103.6 

1,9 
1.9 
2,1 
2,1 
2.1 
2.0 
2,1 
2.1 
2.1 

303,2 4.0 
300.3 !,4 
301.8 S.l 
302.0 6.0 
302,7 6,4 
303.1 6,5 
303.1 6.5 
303,0 6,7 
303,0 6,7 

125,0 83.9 9.5 31.6 4 876.5 
I 

4 016.4 678.6 685.7 
176,4 136.9 12.1 27,4 6 778.9 5 403.1 1 122.3 1 087.4 
260,6 213.5 18.6 28.5 9 101.8 7 HO.S 1 683,3 1 542.1 
300,2 252.6 19.1 28,5 10 100.8 7 949.7 1 831.7 1 749.4 
273.1 228.3 17,8 27,0 11 100.4 

I 

8 776,3 2 008,1 1 995,8 
284.4 239.0 17.1 28.3 11 401.5 8 984,2 2 111-4 2 089 .• 
292,1 245,9 18.0 28.1 11 523.4 2 122,2 
292,7 244,8 19,5 28.4 11 642.1 2 155.6 
299.6 244.3 25,8 29,5 11 742.8 2 188,9 

Private Hypothekenbanken °) 

40,7 25.0 2,6 13.1 1 781.2 1 539,2 237.4 85.2 
62,2 51.5 3.6 7.1 2 832.0 2 249.7 574.7 134.1 
74.4 63.9 4,9 5.6 4 131.8 3 193.8 930,1 216.6 
87.5 76.3 6.5 4.7 4 707.3 3 663.7 1 024.5 269,5 
78.2 68,3 4,2 5.7 s 145.6 4 011.3 1 llS,O 314.0 
89,8 76,9 6,3 6,6 5 288,6 4 122,3 1 147.7 331.0 
93.1 78,8 7.3 7.0 5 344.4 337.7 
99,2 82,7 8.9 7,6 5 406,8 344.9 

105.8 81.4 15.5 8,9 5 456,6 351.6 

öffentl.-redttl. Grundkreditanstalten 

84,3 58.9 6.9 18.5 3 095.3 2 477.2 441.2 600.5 
114.2 85,4 8.5 20,3 3 946,9 3 153.4 547.6 953.3 
186,2 149.6 13.7 22.9 4 970.0 3 94,,0. 753.2 1 325,4 
212,7 176.3 12.6 23.8 5 393. s 4 286,0 807,2 1 479,9 
194,9 160.0 13,6 21.3 5 954.8 4 765,0 893,1 1 681.8 
194.6 162.1 10.8 21.7 6 112.9 4 861,9 963,7 1 7S8.~ 
199,0 167.1 10.7 21.2 6 179,0 1 784.5 
193.5 162.1 10,6 20.8 6 235.3 1 810.7 
193.8 162.9 10.3 20.6 6 286,2 1 837,2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

904,6 321.0 126.4 4S7,2 

I 

6 291,5 605,5 131.2 I 1 164,3 
874,9 371.1 115.5 388.3 6 768.5 751.0 258,8 2 516.6 
869,3 382.8 148.4 338,1 7 985,5 944,<; 1 371.7 3 851.7 
944.4 411.8 239,6 293.0 8 343.7 968,1 1 407,2 4 496.4 

1 390,9 870.4 207,9 l12,6 8 550.6 1 003.9 1 422,0 5 450.4 
1 202,7 648,7 311.0 243,0 

I 
8 523,9 1 069,1 1 471.5 5 638.5 

1 19~.6 695.2 236.2 268.2 8 710.3 15) 5 476,815) 

1 267.7 681.1 310,6 276,0 8 737.2 5 549.3 
1 328,8 698,9 328.3 301.6 8 722,6 5 670,7 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdtaft +) 

0,2 
-----

904,4 
874,9 
869,3 
944.4 

1 390,9 
1 202.7 
1 199,6 
1 267.7 
1 328.8 

414,1 
556.5 
876,1 
866,3 
975,4 
967.5 
982.2 
990,7 
997.2 

11.2 
5,9 
5,4 

1.0 

------

321.0 
371.1 
382.8 
411.8 
870.4 
648,7 
695.2 
681.1 
698.9 

413.6 
555,9 
874,5 
864.6 
974.9 
967.0 
981.8 
990,4 
996.9 

0.2 -
--
--

Sonstige 

126.2 
115,5 
148.4 
239.6 
207.9 
311.0 
236.2 
310,6 
328.3 

--
----

4 888.4 
4 667.7 
4 974,8 
5 167:8 
5 288,8 
5 132.0 
5 144.4 
5 149,6 
5 115,2 

I 
I 

o.o 0,4 
0,1 0.3 

- 0,2 
- 0.3 
- 0,2 
- 0.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

451,2 1 403,1 

\ 

605.5 130,8 
318,3 2100.8 750,9 258,5 
338.1 3 010.7 944.5 I 371,5 
293.0 3 175.9 968.1 1 406.9 
312.6 3 261.8 1 003.9 1 421.8 
243.0 3 391.9 I 1 069,1 1 471.3 
268,2 3 565 .915) 
276,0 3 587.6 
301.6 3 607,4 

Teilzahlungskreditinstitute 

0.5 4.3 
0.6 6.9 
1.6 7.7 
l.i 7,7 
0.5 7,6 
0.5 7,6 
0.4 7.8 
0.3 7.8 
0,3 7,8 

I 
I 

155.0 
113.0 
189,4 
219.5 
475,9 
328,8 
328,5 
330,0 
326,4 

I 009,3 
2 403.6 
3 662,3 
4 276,9 I 
4 974.5 I 
5 309.7 
5 ]48,31:;) I 

5 219.3 1 

5 344,3 . 

0,3 
5.0 
5.6 
5,3 
5,3 
4.7 
4,6 
4.6 
4.5 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 17) 

1.5 9,7 425.1 o.o 412.1 
S,9 499.1 o.o 472,8 
5.4 651.7 18.4 5U,2 

667.3 23.7 623.0 
768.9 23,0 725,3 
881.9 24.4 836.9 
881.7 
882.2 

1.0 882,0 

3.8 
6,0 
8.0 
9.6 
9,8 

10.3 
10.6 
10.6 
10.6 

0.9 
1.0 
1.2 
1.6 
1.1 
1,2 
1.1 
1.1 
1.1 

2.9 
5.0 
6,8 
8.0 
8,7 
9.1 
9.5 
9.5 
9.5 

59.7 
64.0 
71.1 
31.8 
34.4 
42,4 
45,5 
45.5 

106,4 

-
----
7.5 
7.5 
7,5 

69.8 

59,7 
64.0 
71.1 
31.8 
34.4 
34,9 
38.0 
38,0 
36,6 

1.1 
2,7 
7.5 
8,9 

10,4 
10.1 
10,2 
10.3 
10.2 

I 
Grund-
nücke 

i und 
I Gebäude 

i 
! 

i 

I 
! 

29.6 
31.7 
36.4 
44.6 
46.7 
48.1 
47.'1 
47.7 
47.8 

20.9 
21.9 
23.7 
27,7 
29.8 
30.6 
30,8 
30,8 
30.9 

8,7 
9.8 

12.7 
16.9 
16.9 
17.5 
16.6 
16.9 
16.9 

17.3 
20,6 
23,3 
28.9 
45,0 
47.6 
45.2 
45.2 
47.4 

0.1 
0,1 
0,1 
o.o 
o.o 
-

17,2 
20,5 
23,2 
28,9 
45,0 
47.6 
45.2 
45,2 
47.4 

2.4 
3,6 
S,7 
7.9 
8.8 
9.0 
9.1 
9.5 
9.8 

9.6 
9.6 
9.6 
9,6 
9.6 
9,6 
9.6 
9,6 
9.6 

111. Kreditinstitute 
B. Zwische11bilanze11 

Sonstige 
Aktiva 

') 

116.6 
226.7 
328.8 
375.5") 
349,6 
376.1 
355.9 
378.5 
358,9 

56.3 
126.0 
192.1 
211.911 ) 
184,2 
177,9 
172,9 
189.4 
184.4 

60,3 
100.7 
136.7 
163.6 
165.4 
198,2 
183,0 
189,1 
174,6 

141.2 
131.1 
138.2 
126.7 
149,0 
119.8 
124.3 
121.7 
161.5 

6.6 
7.2 

39,7 
28.4 
44,2 
18,3 
23.8 
40.1 
84.5 

134.6 
123,9 
98,5 
98.3 

104.8 
101.1' 
100.5 

81.6 
77.0 

2<'.8 
29.9 
32.6 
30.4 
31.1 
26.4 
29.3 
30,1 
31.4 

2.7 
2.7 
2.6 
2.7 
2,6 
2,6 
2.7 
2.7 
2,7 

Monato-
ende 

1 Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
März 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
März 
A~ril 

I~~\ 

1 Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 

1 Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
März 
Avnl 
Mai 
Juni 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
März 
Aoril 

I~~~ 

1 Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
März 
APril 

1 n~\ 

19S3 
19H 
1955 
1956 

1957 

19S3 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

!957 

1953 
1954 
1955 
1956 

19;7 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

einiger Institute im April 1956 verursadtt wurde. - 11) Enthält statistisdt bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - ") Enthält statistisdt bedingte Zunahme vnn rd. 17 Mio 
die Einbeziehung des Berliner Gesdtäfts eines Instituts im April 1956 verursadtt wurde. - ") Enthält statistisdt bedingte Abnahme von rd. 48 Mio DM, die durdt den Abgang des 
- 15) Infolge statistisdt bedingter Veränderung mit dem Vormonat nidtt ohne weiteres vergleidtbar. - 16) Ab April 19S7 nidtt mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kredit­
Sonderaufgaben". 
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Ill. KredltiHstltute 
B. ZwlsdieHbllaHzeH 

I 

I Zahl der 

Monats- beridt-
tenden ende Institute 

') 

19B Dez. 47 

'I 
1954 Dez. 47 
19SS' Dez. 47 
1956 Juni 47 

Dez. 47 
1957 März 46 

I 

APril 45 
Mai 45 
Juni 45 

1953 Dez. 

I 
30 

I 1954 Dez. 30 
1955 Dez. 30 
1956 Juni 30 

I, 
Dez. 30 

1957 März 29 
APril 29 
Mai 29 
Juni 29 

1953 Dez. 17 
1954 Dez. 17 
1955 Dez. 17 
1956 Juni 17 

Dez. 17 
1957 März 17 

APril 16 
Mai 16 
Juni 16 

1953 Dez. 19 
1954 Dez. 19 
195'5 Dez. 21 
1956 Juni 20 

Dez. 20 
1957 März 20 

Avril 20 
Mai 20 
Juni 20 

1953 Dez. l 
1954 Dez. 2 
1955 Dez. 2 
195'6 Junl 2 

Dez. 2 
195'7 März 2 

APril 2 
Mai 2 
Juni 2 

1953 Dez. 17 
1954 Dez. 17 
1955 Dez. 19 
1956 lunl 18 

Dez. 18 
1957 März 18 

APril 18 

I Mai 18 
Juni 18 

195'3 Dez. 

I 
10l 

I 195'4 Dez. 120 
1955 Dez. 1H 
1956 Juni 147 

Dez. 147 
1957 März I 147 

APril 150 

I Mai 150 
Juni 151 

1953 Dez. 

I 
13 

I 1954 Dez. 13 
1955 Dez. 13 
1956 lunl 1J 

Dez. 

I 
13 

195'7 März 13 
April 13 

I Mai 13 
Juni 13 

Passiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

Einlallen Aufgenommene 

Einlagen von Nidttbanken 1) Einlagen YOD Kreditinstituten 
I 

kurzfristige 

I 
I 

Geldaufnahme 
Spareinlagen I 

Summe i 
der 

Passiva 1 Insresamt 

I 

darunter I darunter insgesamt 

I Insgesamt Sidtt- Termin- Sidtt- Termin-
einlagen einlagen Steuer- insgesamt einlagen einlagen insgesamt bei 

I 

insge1amt 1··~ ..... i 
Kredit-

Spar- I Instituten 
einlagen I I 

I 

I I 
! 

I I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grun dkredi ta n s ta 1 t en 
7 586,2 90,1 61,5 36,4 l-!.5 0,6 0,1 29.3 ll,5 6,8 115,1 4l,4 13,2 

11003,3 loi1,l 109,3 S8.6 49,9 0,1 0,1· 31.9 30.9 1.0 232,0 l9,7 1,3 
13 872,9 125.9 111.1 73.6 36,3 1.2 0.1 14.8 14,8 o.o 180,5 19.9 12.5 
15 166.3 110.5 99.1 69.1 28.9 1.1 0.3 11.4 8.3 3.1 204,8 43.8 34.7 
16 134.-t 124,6 109.8 72.0 36,6 1.2 0.4 14.8 9.8 5.0 191,9 38.4 29,4 
16 638.2 112.4 92.2 59.2 31.7 1.3 0.5 20.2 9.1 11.1 202,5 43.8 27.9 
16 782,8 111.1 89.2 51'.9 31.9 1.4 0,5 21.9 10.9 11.0 201.0 39.5 31.5 
17 019.2 112.2 90,1 58.4 30.3 1.4 0,5 22.1 11.1 11.0 195.6 34.5 21.6 
17 170.6 114.3 90.9 61.4 28.1 1.4 0,5 23.4 10.4 13,0 313.8 11 ) 42,3 21.2 

Private Hypothekenbanken °) 

29-!1,3 

I 
63,6 49.2 l4,3 l4,3 0.6 0,1 14.4 7.6 6,8 -!9,9 11,1 0,-t 

• 160.1 91,6 86,1 35,7 49.6 0,1 0.1 12.5 11,6 0,9 60.7 14,2 0,6 
6 281.3 74.1 68,7 31,8 35.7 1.2 0.1 5.4 5.4 0,0 52.6 8,0 1.1 
6 901.0 49.9 43.0 20.l 21.9 0.9 0.1 6,9 3.8 3.1 54.7 9.6 2.2 
7 311.4 67.0 57.9 lJ,5 31.5 0,9 0.1 9.1 -!.1 5.0 61.6 15.-t 7,3 
7 506,4 63.3 49,8 22.1 26.6 1.1 0,3 13.5 2.4 11.1 69,2 15.0 5.2 
7 532,0 

I 
59.2 45.1 17.2 26.8 1.1 0.3 14.1 3,1 11.0 66,9 6.1 4.2 

7 661.3 57,8 44.0 18.2 24.7 1.1 0.3 13.8 2.8 11.0 66.2 6,6 4.3 
7 772.1 60.5' 44.0 19.9 23,0 1.1 0,3 16.5 3.5 13,0 74,6 14.4 4.9 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
• 631,9 l7,l 12.3 12,1 O,l 0,0 - 14.9 U,9 - 135,2 U,3 ll,l 
6H3,2 42,6 23.2 22,9 0.3 - - 19.4 19,3 o.1 171,3 15.5 7.7 
1 591.5 51,8 42.4 41.8 0,6 - - 9.4 9,4 - 127.9 11.9 11.4 
8 265.3 60.6 56,1 -!8.9 7.0 0.2 0.2 4.5 4.5 - 150.1 34.2 32.5 I 8 123.0 57.6 51.9 -!6,5 5.1 0.3 O,l 5.7 5.7 - 130.3 23.0 22.1 I 
9 131.8 49.2 42.5 37.1 5.1 0.3 0.2 6.7 6,7 - 133.3 28.8 22,7 I 
9 250.8 51.9 44.1 38.7 5.1 0,3 0.2 7.8 7.8 - 134.1 33.4 27.3 
9 357.9 54.4 46.1 40.2 5.6 0.3 0,2 8.3 8,3 - 129.4 27.9 17,3 
9 398.5' 5'3 .8 46.9 41.5 5.1 0.3 0,2 6.9 . 6.9 - 239,311 ) 27.9 16,3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
9 352,1 

I 
-!6-!.1 249,1 171,6 76,1 0,7 0.6 2H.O 175,1 39.9 53S.7 327,0 176,1 

11 747.J 986,1 373,9 252.9 119.1 1.2 0,8 612.2 317.4 294,8 506.0 280,0 226,5 
14 866.3 1 414,2 460.1 284,8 173.1 2.2 0.9 954,1 39S ,7 551.-t 550,3 242.3 102,7 
15 806.7 I 1 437.6 388,2 228,2 157.6 2.4 1.0 1 049,4 444.2 605.2 589.6 173.2 87.5 
17 675.4 1 944.5 827.1 244.4 ·579,4 3,3 1.0 1117.4 421.8 695.6 613,3 248.3 126.1 
18 078.6 I 2 219.6 5'36.9 156,6 377.1 3.2 1.3 1 682.7 403.4 1 27Q,3 648.4 313.7 230.5 
17 902.810)1 2 112.4 I 511.5 122.2 386.3 3.0 1.3 1 600,9 516.6 1 OH.3 546.5 266,8 191.3 
18 360,7 2 341.113) 477.413) 121.0 35'3,3 13) 3.1 1.3 1 863.7 578,3 1 285.4 642.s14 ) 242.1 166.2 
18 534.2 2 223.4 500.7 136.5 361.0 3.2 1.4 1 722.7 424,3 1 298,4 624.4 203,7 135',1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
5011,9 

I 
- - - - - - - - - 44,0 - -• 165.2 - - - - - - - - - - - -

J 407.4 - - - - - - - - - 101.0 - -
5 601.4 - - - - - - - - - 121.0 - -
5 985.7 - - - - - - - - - 26.0 - -
5 604.7 - - - - - - - - - - - -
5 639.5 I - - - - - - -- - - - - -
5 666,5' 

I - - - - - - - - - 30.0 - -
5 822.0 - - - - - - - - - 30,0 - ..,.. 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
-t26J,2 46-!.1 249,1 171,6 76.1 0.7 0.6 215.0 175.1 39,9 491,7 327,0 176,1 
6 812.1 916.1 373.9 l5l.9 119,1 1,2 0,1 612.2 317.4 294.8 506,0 210,0 226.5 
9 458,9 1 414.2 460.1 284,8 173.1 2.2 0.9 954.1 395,7 558.-l 449,3 242.3 102,7 

10 205.3 1 437.6 388.2 228.2 157.6 2.4 1.0 1 049,4 444.2 605.2 468.6 173.2 87.5 
11 689.7 1 944.5 827.1 244.4 579.4 3.3 1.0 1 117 .. 1 -!21.8 695,6 587,3 248.3 126.1 
12 473.9 2 219,6 536.9 156.6 377.1 3.2 1.3 1 682.7 403,4 1 279.1 648.4 313.7 230.5 
12 263.3 10) 2 112.4 I 511.5 122.2 386.3 3.0 1.3 1 600,9 516,6 1 084,3 546.5 266,8 191.3 
12 694.2 2 341.1 13 ) 477.411 ) 121.0 353.3 13) 3.1 1.3 1 863,7 578,3 1 285.4 612,814 ) 242.1 166.2 
12 712.2 2 223.4 500.7 136.5 361.0 3.2 1.4 1 722.7 424.3 1 298,4 594.4 203,7 135.1 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 15) 

671,4 10,4 59.6 59,6 - - - 20.8 20,1 - 395,0 
912,4 111.7 77.6 77.6 - - - 34.1 J4,1 - 550.1 

1215,2 121,3 73.5 73.5' - - - 47.8 47.1 - 824,4 
1 350.8 120.0 85.4 85'.4 - - - 34.6 34.6 - 861.4 
1 5'02.8 164.7 101.3 101.3 - - - 63,4 63.4 - 934.1 
1 432.0 153.0 95.8 95.8 - - - 57.2 57.2 - 886.1 
1 4>9.2 141.6 95,5 95.5 - - - 46.1 46.1 - 918.4 
1 488.1 153.0 97.0 97.0 - - - 56.0 56.0 - 929.2 . 
1 5'09.1 155.7 97,8 97.8 - - - 5'7.9 57.9 - 943.5 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 16) 

1101,2 

I 
1 711.6 1 5'08.1 929,7 10.217 ) 568.2 - 203,5 203.5 - 19,6 - -

2126,6 2 037,0 1 8H,O 990.6 - 833.4 - 213.0 213.0 - 19,6 - -
2 524.2 2 434,6 2 198.8 1 140.1 - 1 058,7 - 235,8 235,8 - 89.6 - -
2 731.1 2 504.5 2 312,2 1 114.7 - 1 197.5 - 192,3 192.3 - 89.6 - -
3 177,7 2 867,4 2 566,8 1 332.1 - 1 234.7 - 300.6 300.6 - 89.6 - -
2 958.6 2 723.6 2 523.1 1 186.3 - 1 336.8 - 200,5 200.5 - 89.6 - -
3 085.2 

I 
2 830.1 2 587.5' 1 238,6 - 1 348.9 - 242.6 242,6 - 89.6 - -

3 043.4 2 78a .6 2 567,7 1194.2 - 1 373.5 - 220,9 220.9 - 89.6 - -
3 116.0 2 862.7 2 627.6 1 241.7 - 1 385.9 - 235,1 235.1 - 89,6 - -

Anmerkungen ') 2}, 3) und 5) bis 8) s. dritte Seite der Tabelle III, B 1. - 9) Enthält statistisdt bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - ") lnfolge statistisch bedingter Ver-
in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 13) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 4·2 Mio DM. - 14) Enthält statistisdt bedingte Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. -
17) Anlagekonto. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbankn. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

I 

mittel- ••cltriclttl.: 
lr!st!ge 

in den Eigene Schuld· 
Geld- versehre!-

auEnahme aufgenom- Akzepte bungen 
bei menen im Im 

Kredit· Geldem Umlauf 
enthaltene Umlauf 

instituteo 
und Rembours· 

kredite Nicht-
banken ') 

Aufge-
nommene Durch-

lang- laufende 
lristige Kredite 

Darleben (nur 
(von Treuhand-

4 Jahren 
und mehr) 

geschäfte) 

Passiva 

Grund-
Herkunft der lingerlristlg 

aufgenommenen Fremdgelder 1) 

oder Sonstige 
Stamm- Rücklagen, 

I 
Verbind-

kapital Rück- lieh-
bzw. Stellungen Sonstige keiten 

Geschäfts- und Passiva aus Kredit-
guthaben Wert• ') öffentl.- Bürg· anstalt 
e!nschl. her! eh· für Kredit· recht!. sonstige schaften 

Rücklagen tlgun~n Institute Körper-lw.w. u. a. 
nach ') aufbau schaften 

§ 11 KWG 

I 
Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

141.7 - - 2 620.3 2750,0 685.7 409,4 379,1 465.8 

I 

421,0 262.3 22U.2 691,2 54.2 
202.3 - - 4 604,6 3 490,9 1 0~7 ,4 479,0 414.1 553,4 442.1 356.5 3 025,6 992.4 123.1 
160.6 - - 6 219.4 "106,7 1 542.1 615.2 439.7 643.4 i66.7 504,8 3 924.1 943,4 120.8 
161.0 - - 6 930.8 ') 4 385.7 1 7-19,4 664.1 551.4 569,6 493.1 576,3 4 298.4 947.4 123.8 
153.5 - - 7 325,9 4 665,2 1 995,8 678.8 548.0 604.2 no.8 629.1 4 757.4 941.4 127.4 
158.7 - - 7 496.0 4 902,9 2 089,3 701.8 589,6 543.7 

II 
546.7 698,1 "957.2 9603 122.0 

161.> - - 7 588,1 

I 
4 983.7 I 2 122.2 706,4 605,4 464.9 552.0 719.1 5 054.210 ) 955,1 10 ) 119.1 

161.1 - - 7 686.8 5 046,8 2 155,6 720.5 620.0 481.7 552.5 742,8 5 121.6 962.1 120,1 
271.5 11 ) - - 7 744.2 4 957,912) 2 188,9 721.5 618.6 511.4 550,5 742.7 5 186,3 955,3 119.9 

Private Hypothekenbanken °) 

31.1 - - 1 929,0 395,7 85,2 109.2 44.1 

I 
271.6 

11259.4 
57.3 124.5 I 90.9 46,1 

I 
46,5 - - 3 483.4 576.6 134.1 127.7 60,2 318,8 269,6 97.4 262.9 146.3 110.3 
44,6 - - 4 540,7 752.9 216,6 168.7 69,4 406,3 283.6 143,6 416.2 188.5 96.3 
45.1 - - 5 053.6 ') 802,9 269,5 210.8 97.3 362,3 306.8 181,8 449.8 185.2 90.6 
46.2 - - 5 379.2 835.0 314.0 221.1 92.9 HO,O 

11308.0 

205,7 48S.2 197.0 83.8 
54,2 - - 5 i76,9 931.6 331.0 243,7 105,5 285,2 337.5 233.7 526.5 221.1 75.9 
60.8 - - 5 S33.l 

I 
9-!7.5 

I 
337.7 245.8 106.0 235,7 3-10.7 

I 
249.0 550,910) 207.310) 12.8 

59.6 - - 5 605.4 971.2 34-1.9 249.7 107.2 258.9 339.0 262,7 565,2 210,4 72,5 
60,2 - - 5 652.6 985,6 351.6 2-19.7 106.3 291.2 338,7 266,8 578,8 215,7 71.9 

Offentl.-rec:htl. Grundkreditanstalten 
110,9 - - 691.3 2 H4,3 

I 
600.5 300,2 335.0 

I 
194,2 

I 
168,6 205,0 2011,1 607,J 1.1 

155.1 - - 1 121,2 2 914,3 953,3 351.3 3H,6 234,6 172.5 259.1 2762,7 146.1 12.8 
116,0 - - 1 678,7 3 353.8 1 325,4 446,5 370.3 237.1 183,1 361.2 3 507,9 754,8 24.5 
11S.9 - - 1 877.2 3 582.8 1 479,9 453.3 45-1.1 207,3 186.3 394,5 3 848.6 762.2 33.2 
107.3 - - 1 946.7 3 830,2 1 681.8 457.1 455.1 264,2 202.8 423,4 4 269,2 744.4 43,6 
104.5 - - 2 019,1 3 971.3 1 758.3 458.1 4Si.O 258,5 209.2 464,4 4 430.7 739.2 46,1 
100.7 - - 2 054,9 4 036,2 1 784,5 460,6 i99.4 229,2 

I 
211.3 

I 
470.1 4 503,3 747.8 46.3 

101.5 - - 2 081.4 4 075,6 1 810,7 470,8 512.8 222,8 213.5 480.1 4 556,4 I 751.7 47,6 
211,411 ) - - 2 091.6 3 !>72.312) 1 837,2 471.8 512.3 220.2 211.8 475.9 4 607.5 739,6 48.0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
201,7 - 10.2 694.7 5 661,5 1 164,3 I 379.1 245.5 190,0 702.3 438,6 5 043,4 I 906,0 234.1 
226.0 4,5 - 1 065.8 5 769,0 2 516,6 431.0 301.2 171.6 714.6 474.7 6 789.3 618.4 606.5 
308.0 2.0 16.0 1 577.5 6 281,5 3 851,7 467.1 363.8 344.2 679,8 628,9 8 577,9 656.5 757,7 
416.4 6.0 19.3 1 579.7 6 506.1 4 496,4 463.2 426,4 288.4 661.1 673,8 9 485.5 707.3 788.8 
365.0 17.8 23,3 1 523,5 6 123.6 5 450,4 468.8 437.6 390.4 646.9 644,2 10 110.4 743.7 787,1 
3H,7 19.0 23.3 1 526,4 6 817,8 5 638,5 473.9 495,2 235.5 661.3 641.1 10 800.2 744.3 713.7 
279.7 14,8 39,4 1 490,3 

I 
6 901.6 

I 
5 476.8 10) 625.910) 492,3 

I 
217 ,b 681.9 706.8 10 632,1 10 ) 678,7 838,9 

400.7H) 13.1 38,4 1 54-1.4 6 889.5 5 549,3 629.5 493,2 232,5 679,2 709.7 10 792,0") 682.1 895,0 
420.7 4.2 38.4 1 547.1 6 752,5 5 670,7 642,7 492.8 542.2 675.1 686,2 10 814.1 700.5 920.5 . 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengeßellsc:haft +) 
44,0 - -

I 
382.1 4 247,0 

I 
155.0 5,0 I 116.2 69,6 

II 
- 246.7 I 3 645,1 554.2 6,0 - - - 382.6 4 065,7 113,0 5.1 231.1 67,0 - 195.4 3 131.4 144,9 322.1 

101.0 - - 344,4 4l14,2 189.4 5,1 273,5 209.8 - 238,1 4 247.7 101,0 404.5 
121.0 - - 34-1.6 4 i2!.4 219,5 5.1 321.1 168.1 - 214,3 4 452.9 101.0 418.3 

26.0 - - 306,3 4 590,4 475,9 5.1 321.7 260,3 

I 
- 161.1 4 836.4 106.0 423.8 - - - 306,3 4 502,1 328,8 5.2 376.5 85,8 - 146.3 " 599,7 108.0 i13.5 

- - - 306,4 4 557,7 328,5 5.2 376.5 65,2 - 165,6 4 635.1 108.0 535,8 
30,0 - - 306.4 4 541,3 330,0 I S,3 376,i 77.1 - 161.2 4 648.5 110,0 536.1 
30.0 - - 306.4 4 411.6 326,4 5,2 376.6 365,8 - 135.2 4 546.0 109.0 548,8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
164.7 - 10.2 

I 
312,6 1 421,5 1 009,3 

I 
374.1 "·' I 

120.4 

II 
702.3 191.9 1 391.3 351,1 221.1 

226,0 4,5 - 683.2 1703,3 2 403,6 425.9 69.4 104.6 714.6 279.3 2950,9 473.5 283,7 
207,0 2.0 16,0 1 233,1 1 997.3 3 662,3 462.0 90,3 134.4 679.8 390,8 4 330.2 555,5 353,2 
295.4 6,0 19.3 1 235.1 2 084.7 

4 276.9 I 458,1 104.7 120,3 661.7 459,5 5 032.6 606.3 370.5 
339.0 17.8 23,3 1 217,2 2 233.2 4 974,5 463.7 1H,9 130.1 646.9 483,1 5 874.0 637.7 363.3 
3H.7 19.0 23,3 1 220,1 2 315.7 5 309.7 468.7 118.7 149.7 

I 
661.3 494,8 6 200.5 6363 300.2 

279,7 14.8 39.4 1183.9 2 343,9 5 148.310) 620.710) 1H,8 152.4 681.9 541.2 5 997,010) 570,7 303.1 

I 

370.714 ) 13.1 36.4 1 238.0 2 348,2 5 219.3 624.2 116,8 155.4 679,2 548,5 ~ ~!ti"> I 572.4 358.9 
390.7 4.2 38.4 1 240.7 2 340.9 5 344,3 637,5 116.2 176.4 i 675.1 551.0 591.5 371.7 

T e i I z a h l u n g $ k r e d i t i n s t i t u t e 15) 

- 17.2 - 22.4 0,3 41.1 l9.1 

I 
92.2 - 22.7 - - 3.5 - 12.0 - 20,7 5,0 61.2 40.5 111.2 - 25,7 - - 5,1 - 5.0 - 21".0 5,6 92,1 57.1 H7,3 - 26,6 - - 5.1 - 5.4 - 33.7 5.3 105.0 73.1 146,9 - 39.0 - - 4.3 - 4.8 - 36,5 5.3 112.0 11.1 174,3 - 41.8 - - 4.9 - 4.7 - 37,6 i.7 118.8 77.1 150.0 - 42,3 - - 1.7 - i.5 -

I 
37.4 i.6 121.8 76,3 154,6 

I - 42,0 - - 1.5 - 4,3 - 37.4 4.6 122.1 76.8 160,7 - 42,0 I - - 1.5 - 4.6 - 37,5 4.5 122.6 77,0 163.7 - 42.0 - - 1.4 

P o s t s c h e c k - u n d P o $ t s p a r k a s s e n ä m t e r 16) 

89.6 - - - - - - - - I - I 
- 19,6 I - -

89.6 - - - - - - - - - - 89,6 - -
89.6 - - - - - - - - - - 89.6 - -
89.6 - - - - - - - 137,0 - - 89.6 - -
89.6 - - - - - - - 220,7 - - 89.6 - -89.6 - - - - - - - 145.4 - - 89,6 - -

I 

89.6 - -
I 

-
I 

-
I 

- - -
I 

165.5 

I 
- - 89.6 - -

89.6 - - - - - - - 165,2 - - 89.6 - -
89,6 - - - - - - - 163.7 - - 89.6 - -

111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Indosso-
- ments-

verbind· Eigene 
lieh· Zle-

bungen kelten Monats· 
aus ende 

Im weiter-Umlauf begebe-
nen 

Wechseln 

- o.o I Dez. 19>3 - o,o Dez. 1954 - o.o Dez. 1955 - o,o Juni 1956 - 0.0 Dez. 
- O,.:l I März 1957 
- o.o April 
- o,o Ma·i - 0,0 Juni 

- o.o Dez. 19>3 - o.o Dez. 1954 - o.~ Dez. 1955 - 00 Juni 1956 - 0,0 Dez. - o.o März 19;7 
- o.o Aoril - 0,0 Ma,i 
- 0,0 Juni 

- - Dez. 1953 - - Dez. 1954 - - Dez. 1955 - - Juni 1956 - - Dez. - - März 1957 
- - APril - - Mai - - Juni 

- 112 ... Dez. 1953 - 1164.0 Dez. 1954 - 1 396.8 Dez. 1955 - 1 427.2 Juni 1956 - 1 278.0 Dez. - 1 42l.O März 1957 - 1 401.21 Aoril - 1 539,0 Mai - 1 527.8 Juni 

- 20,0 Dez. 19>3 - 2,5 Dez. 1954 - 24.7 Dez. 1955 - 3.4 Juni 1956 - - Dez. - - März 1957 - - Aoril 
- - Mai - - Tuni 

- 1101.11 Dez. 1953 - 1161,5 Dez. 1954 - 1 372,1 Dez. 1955 - 1 423.8 Juni 1956 - 1278.0 Dez. - 1 422.0 März 1957 
- 1 401.2 Aoril 
- 1 539,0 Ma·i - 1 527.8 Jun1i 

25,0 137,71 Dez. 1953 
14.3 162,1 Dez. 1954 
26,5 262,1 Dez. 1955 
27,1 270.9 Juni 1956 
19.2 230,6 Dez. 
30.1 208,2 März 1957 
31.1 211.5 Avril 
30.4 215,6 Mai 
30,9 218.7 Juni 

- - Dez. 1953 - - Dez. 1954 - - Dez. 1955 - - gni 1956 - - ez. - - März 1957 - - APril 
- - Mai - - Juni 

änderung mit dem Vormonat nidlt ohne weiteres vergleichbar. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 12) Enthält statistisch bedingte Abnahme 
15) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten. - 16) Laut Meldung der Postscheck~ und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. -

91 



III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbi/anzeH 

! 
I 

Zahl 
Jahres- der 

bzw. beridl- Summe 

Monats- renden der 
Aktiva ende Institute 

') 

' 

I I 
t9n u i 2 181.1 

!954 45 2 9J6.3 

1955 Mai 51 3 124.5 
Juni 51 3 206,6 
uli 51 J 189,5 

Aue. 51 J 267,9 
Soot. H J 272.8 
Okt. S4 3 268,5 
Nov. S4 J 320,8 
Dez. 54 J 426.2 

1956 Jan. 55 3 372.7 
Frbr. 57 3 395.5 
März 57 3 430.1 
Aoril 0) 57 3 440.8 
Aoril'l 41 J 222.1 
Mal 41 3 255.2 
Juni 41 3 325.2 
Juli 42 3 325.3 
Aua. 43 3 396.3 
Srot. 44 il ~~u Okt. 45 
Nov. 45 J 57i.O 
Dez. 45 3 688.8 

1957 !an, 46 3 5'14.\) 
h·br. 46 3 607.6 
M.lrz 46 36H.5 I 
Aoril 46 3 649.5 
Mai 46 • 3 749.4 I 
Juni 45 I 3 804,8 

I Juli 46 I 3 816,8 

I 
I 

Jahres· 
bzw. Summe Wirt· der Monats ... Passiva schafts· 
ende unter· 

nehmen 
und 

Private 

I 
19SJ 2 181.1 

i 
568,5 

1954 2 936,3 
I 

600,6 

19ß Mai 3 121,5 659,1 
Juni 3 206.6 658.1 
Juli 3 189.5 671.6 
Aui. 3 267.9 665.0 s .. t. 3 272.8 664.9 
Okt. J 268.5 684.0 
Nov. 3 320.8 694.7 
Dez. 3 426,2 

! 
694.2 

as6 hn. 3 372.7 692,6 
F<br. J 395,5 '; 686,8 
März J 130.1 67J,4 
Aoril 1) J 440.8 722.4 
Aoril') 3 222 1 687.7 
Mal 3 215.2 699.7 
Juni 3 )25 .2 716.5 
Juli 3 325" .3 744.5 
Aug, 3 Ho.3 744.6 
SC'ot. 3 507 .l 719.3 
Okt. 3 533.1 785.9 
Nov. 3 574,0 766,5 
Dez. 3 6SS.S 786.6 

1957 !an. 3 594.0 794.1 
hbr. 3 607.6 788.7 
März 3 674,5 

I 

799.6 
APril J 649,5 843.5 
Mai 3 749.1 886.6 
]uni 3 804.8 884,7 
Juli 3 816.8 943,2 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

MioDM 
Aktiva 

I, Guthaben bei ! Barresone 1) Kreditinstituten 1) Wechsel 

' 
Berliner 

I darunter 
! 

Sdluld-
tiglidl ver-
fällige schrei· Wert· 

dar- Post-
und mit 

Sdlecks 
bungen, papiere 

unter smeck-
verein-

und Sdlatz· und 

Giro· harter Inkasso-
dar- Wechsel Kon· 

ins- gut- Ins- Laufzeit ins- unter und un ... Sorrial-
haben wechsel gesamt gut- gesamt oder gesamt Handels- verzins:- beteill· haben 

I 
Kündl· wemsei lidle euogen bei der 

gune Schatz-
BZB 

I 
von anwei-

weniger I 

I 

Juageo 
als J 

I Monaten 

126.7 107.1 8.0 113.5 98,1 u.s 247.7 237,2 7,0 46,3 

163.0 140,5 8.1 175.5 149.9 17.9 301.0 290.9 2.2 94,8 

B3.1 101.7 4.0 H0.1 184.5 26.5 314,8 306,6 2.1 123.1 
125.1 100.6 4.6 284.1 2H.6 15.1 317.0 307,2 3,1 125.8 

94.9 70.J J.l 227.8 191.0 14.J H0,6 320.8 4,1 130,7 
103,2 78.1 3.4 244,9 196.4 15.7 319.J 308.7 4.1 144.2 
119.0 99,3 3.6 232.8 168,6 15.0 300,0 390,3 4.2 146.6 
129.8 105,2 3.5 191.7 140,1 19.7 306,1 297,1 2,2 151.3 
1B.O 86.5 3.5 207.5 157,7 15.3 H5.3 320.9 4.2 161.1 
1S9,9 133,4 8,2 229,9 181.0 19.3 358,0 344.J 2.1 145.3 

114.2 88,5 J.O 20J,4 178.4 12.J 322,8 3B.7 5.2 165,6 
128.6 10S,2 4.1 I 206.0 185.9 13.3 J04.J 296.6 5,9 167,0 
B9,0 117.6 4.1 lJ2.8 211.9 17.5 285.3 275.9 S.9 165.7 
153.9 127.1 3.0 222.5 202.0 17.7 291.7 281.8 5.9 169.3 
151.4 125.3 2.1 196.1 182.3 17.1 26J.2 25J.3 5.9 161.6 
119.5 87.2 4.6 256.J 244.6 14.9 267.9 257.5 8.9 159.1 
126.5 102.2 4.5 285.8 263.4 13.1 288,J 277.9 8.9 1S6.1 
126.8 99.1 2.8 258.2 238.6 14.2 297.7 287.4 8.9 164.1 
126.9 105,5 4.5 273.4 249.3 16.1 309.4 299.2 8.9 163,2 
143.9 120.4 4.3 30S.9 219.3 16.8 305.0 295.7 9.0 164.5 
no.o 101.8 4.7 325.1 2S3.7 16.J B9.5 330.7 10.1 164.7 
141.0 118.7 2.7 321.9 279.7 17.5 H0.5 332.3 9.1 165.5 
204.5 i74.9 9.2 H8.0 317.5 24.1 380.2 368.1 9.0 156.3 

125.9 95.9 5.0 347.6 H7.1 14.3 358.5 347.8 7.8 168.5 
130.0 101,9 5.4 338.2 307.1 16.6 354.0 342.2 7.8 173.8 
133.4 109.3 4.0 406.9 370.8 14.0 357.6 341.9 7.8 173.8 
166.6 137.3 3.3 362.5 324.2 16.4 3<6.8 341.8 9.5 180.7 
149.6 125.7 3.0 

! 
430.0 390.d 

I 
18.3 363.2 348.1 10.2 185.8 

164.4 137.7 3.5 450.6 410.2 13.9 3)6,2 342.3 12,6 195.2 
170.6 133.3 2.6 407.3 I 352.6 13.9 3)7.1 340.2 16.8 197.9 

Passiva 

Aufgt-nommtne 
Einlagen G•ldu .tnsdll. 

durdlllde. Kredite Auf· Grund· genom ... 
oder 

I 
mene Stamm-

darunter lang· kapital 
für 

lristlge 
bzw. Eigene Dar· llnger Akzepte l•hen 
Ge- Sonstige 

öffent· als schäfts- Passiva 
lidl· 6Monate im (für 

guthabrn "> 
rechtliche Kredit· Spor- Ins- bls zu Umlauf 4 Jahre einsdll. 
Körper~ 

innitute einla,eeD gesamt 
1 Jahren 

ond mehr) 
Rück-

sdlalten herein· einschl. 
lagen durch· genom-

I 
laufende 

§11 

;~: ! 
Kr10. 

KWG 
Ge er 

'i 
250.6 145.9 2H.1 66,0 13.5 11.8 746.5 72.1 I 104.6 

322.0 256.4 376.2 76.3 18.5 17,6 893.9 87,5 305.8 

39J .1 2J6.3 439.3 48,9 15.9 10.9 939.9 103.2 293.8 
393.8 259.4 450.7 56,8 16.8 15.3 9B.6 113.4 30< .5 
375.5 2J6.5 460.9 50.7 16.4 6,4 918.6 113.7 325.6 
420.1 218.6 476.4 76.4 36.5 6.5 96J.7 1H.I 327.4 
354.2 240.9 481.3 78.0 36.5 19.6 970.0 11'1.3 345.6 
308.5 238.7 495.8 80,1 38.1 17.0 966.1 ]15.3 363.0 
324.1 232.0 505.J 78.0 38.6 18.3 986.6 11S.3 366.6 
327.8 259.5 521.1 89.8 40.7 30,6 1 008.2 120.8 367.2 

334.0 202.8 554.8 101.1 40.6 32.8 991.4 121.9 341.3 
322.9 216.4 567.3 101.1 44.6 28.8 1 000.2 125.8 346.1 
334.7 216.0 510.0 114.2 45.7 29.7 1 008.0 129.8 344.1 
320.0 202.2 59J.9 79.0 45.1 21.1 1 014.1 H7.9 3<0.2 
297.0 157.7 591.2 78.9 46.4 20.8 I 013.1 141.5 2B.2 
289.9 171.1 60-1.0 54.3 24.0 31.9 l 034.9 144.1 225.3 
271.9 178.8 619.2 74.9 24.1 27.9 I 056.1 144.3 2H.6 
278.6 154.9 625.5 65.8 32.6 27.0 1 040.3 144.5 244.2 
285 .J 180.5 611.6 68.3 32.7 24.3 I Oo5.6 144.7 249.4 
297.6 221.9 641.4 86.9 33.6 16.8 1 095.1 145.4 252.7 
31J .8 20!.6 6<1 J 77.6 34.7 9.1 1 OSJ.7 146.2 263.9 
3Jl.5 220.6 649.5 90.8 37.8 5.7 1 093.9 146.3 269.~ 

334.3 255.1 681.8 97.1 31.7 6.0 I 121.3 147.0 259.6 

316.6 169.8 7N:.J 82.4 35.9 6.5 I 09!.0 147.1 248,2 
337.4 179.1 72!3 79.0 36.3 5.6 I 099.2 151.1 244.2 
351.4 200.2 71<>.8 81.5 34.6 7,9 I 099.7 153.7 239.7 
314.9 171.7' 7H.l 71.3 34.7 6.6 I 088.4 153.2 242,8 
327.9 180.2 769.7 69.2 31.9 6.7 I 097.9 153.9 257.3 
340.9 212.3 7H.l.6 82.4 31.6 4.9 I 096,0 156.5 246.5 
324.0 169.5 7$9.2 69.4 31.5 10.0 1 093 4 156.8 261.3 

I Debitoren 

I 
einsml. durm-

laufende Kredite 

lane-
!rillige 

Aus-
dar· 

Aus-
gleicht- unter leihuo- Sonstige 
forde- Wirt• gen Aktiva 

elnsdll. ') rungen ins- schafts-'> durm· gesamt unter- laufende nehmen 
Kredite und 

Private 

I 
I I 

216.0 530.4 505.2 794.9 75.1 
261,8 729.6 673.1 984.8 197.6 

2B.7 756,5 688.6 1 081.7 198.9 
253.0 786,5 708.8 I 082.0 210.J 
258.8 808.9 728.0 I 097,7 218.5 
260.3 830,1 729.2 I 122.2 220.5 
260,8 840,9 7H.l I 12S,J 224.6 
261.0 826.2 707.8 1 15~.1 224.9 
258.4 825.1 713.8 1 172,0 225.4 
255,0 821.9 703.9 1 205,5 221.1 
250.4 847,9 716.8 1 2S4.3 193,6 
2S1.4 851.2 722.9 1 265.9 196.8 
254,8 866,8 736.4 1 258.6 199.6 
251.7 849.1 71l.9 I 274,7 201.3 
21-1.0 753.5 630.4 1 258.0 168,5 
242.2 732.5 6B.l 1 283.1 166.2 
241.9 750.2 646.0 1 278.4 171.5 
2H.1 751.4 646.9 1 295.6 170.5 
236.2 756.2 643.1 1 325.9 175.6 
241.4 799.1 671.4 1 335.9 181.5 
241.1 772.1 647.6 1 Hl.6 177.9 
235.5 794,J 662.5 I 361.2 !84.8 
232.8 785 .o 6!4.6 1 355.0 184.7 
2ll.O 795.1 662.0 I 367.2 171.1 
2H.7 792.3 61\2.4 1 381.2 172.6 
234.5 804.9 672.8 I 363.5 174.1 
235.6 772.6 634.8 I J76.5 169.0 
232.7 793.0 645.5 1 390.7 172.9 
228.5 8JJ,7 660.6 1 371.9 174.3 
221.8 868,8 673.6 1 386.7 1n.3 

Herkunft der llngerlrbtle 
aufgeonommenen 
Fremdgelder 7) 

I 
Jndona-

Verbind· ments· 

lieh- Ytrbind· 
lldl-I keiten 

ketten OUI 

öflent· Büre· und 
Kredit- Ii die sonJtlge sdlafteo rtg~ne 

institute Stellen u. a. Ziehun-
gen Im 
Umlul 

I I 
I 15.8 711.6 2.6 42,8 48.0 

43.6 860.8 8,3 65.2 68.7 
57,1 889.8 9.7 84.3 75,5 
67.1 897,3 6,4 81.7 72,7 
69.J 888.5 7.4 81.1 66.8 
92.9 900.J 7.4 79.9 74.5 
96.J 904.J 6.4 73.8 109.0 

101.2 897.1 6,5 75.7 10J.O 
104.5 91'1.7 6.5 77.2 92.4 
107,6 9J5,J 6.4 82.9 99.0 

109.2 917.5 5,7 u.5 118.6 
114.3 925.0 5.7 81.1 136.2 
120,6 927.5 5.7 86.8 157.4 
140.7 912.9 5.7 16.1 H8.8 
152.0 906.8 0.7 79.2 125.7 
129.6 927.6 1.8 78.6 120.6 
134.9 944.6 1.7 81.1 99.1 
136,9 9lS.l 1.8 77.0 90.6 
HO.J 956.6 1.8 76.8 10.9 
148.1 978.9 2.2 79.7 81.2 
153.1 961.9 2.J 71.1 6J.2 
155.4 976.6 2.3 74.3 62.3 
158.2 996.1 3.1 n.o 63.7 
160.9 96J.8 J.9 83.7 66.6 
163,2 970.9 3.1 82.8 62.7 
162.9 970.0 3.1 84.2 61.2 

j, 
165.0 956.6 3.1 8J.8 59.6 
165.7 963,7 2.2 86.5 68.0 
167 ,J 960.6 1.3 93.8 57.2 
167.7 956.7 1.1 92.4 54.6 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschlicS!ich Berliner fndustriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und bis Ende Mai 1957 einschließlich einer länd-
Iichen Kreditgenossenschaft. - ') Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - ') Kasse und BZB· 
Guthaben. - ') Guthaben mit einer Ladzeit bis zu vier Jahren. - ') Abzüglich verkaofter und getilgter Ausgleichslorderungen. - 0) Nicht identisch mit der gleichnamigen 
BiJanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabel1e nicht gesondert aufgeführt sind. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaft. 
Einbezogen sind die in den ,.Einlagen" enthaltenen, n-.,dt nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder. die 
aufg('nommencn langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 8) Im April 1956 wurde die statistische Erfassung der Kreditinstitute. die eine GeschäfH~ 
tätigkcit sowohl in West~B?rlin als auch im Bundesgebiet ausüben, neu geregelt. \Vährend bis dahin das Berliner Teilgeschäft dh:-ser Institute in die Berliner Statistik 
eirbezogcn wurde, wird ab April 1956 das Gesamtgcsch.tfr des größten Teils der ful'titute im Bundesgebier erlaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nach der neuen 
Erlassunpmethode (April, 2. Reihe) sind zum Vergleid1 die nach dem bisherigen Verfahren aufbereiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Gesdläft a 11 er 
in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den MiJnatsberich.ten der Berliner Zentralbank ausgewiesen. 
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Gfilllg ab 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank*) 

a) Diskont· und Lombardsätze 
sowie Sonderzins bei Unterscbreitung des Mindestrnervesolh 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

Diskont') Lombard bei Unterschreitune 
des Mlndest-
reservesolls 

IV. Zinssatze 

Ofop. a. 'lo p. a. OJo p. a. über Lombardsatz 

1948 1. Jull 5 6 1 
1. Dez. ~ 

1949 27. Mai 4'/• 5 1/o 
14. Juli 4 5 

1950 27. Okt. 61)1) 
1. Nov. 

7 
1 

1951 1. Jan. 
1. Juli 

~ 

1952 29. Mai s•> 6 
21. Aue. 4'/• 5 .,, 

1953 8. Jan. ; .,. ! .,, 11. Juni 

19H 20. Mal ~ 4 
1955 4. Aue. 3 1/t 4'1• 
1956 8. Män 4'1• 5 .,, 

19. Mai 
5 '" ') 6'/• 

6. Sept. 5 6 

1957 11. Jan. 4'11 s'i• 
•) Bis 31. 7. 1957 Sätze der Bank deutsdter Länder bzw. der lande<zentralbanken. 
1) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öflentlidte Hand end an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. auch Anm. ') und ')). Der Diskontsatz für Wcdtsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZER­
Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 3 °/o festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. Novrmber 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unterschiedliche Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wed1Sel, die im Ausp 
land akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZER-Beschluß vom 
H./16. November 1950 und vom 23./24, Mai 1951) vgl, auch Fußnote 5). - ') Solawedtsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhebung vom 27. Oktober 1950 weip 
terhin zum Vorzugssatz von 4: 0/o diskontiert (ZBR-Beschluß vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung. 
wurde durdt ZBR-Besdtluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur nodt für Solawechsel aus Kre­
diten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
') Lt. ZBR-Besdtluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom '27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
Scesdtiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 °/o, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwenp 
dungszwecke handelte, auf 5 1/• 'io festgesetzt. - 4) Seit 29. Mai 1952 besteht nur nodt die in Anmerkung 3) er­
wähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seesd1iffahrt und des Wohnungsbaues 
bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 °/o abgerechnet werden. - 5) Ab 19. Mai 1956 auch Diskontsatz für 
Auslandswedtsel, Auslandssdtecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Schatzwechsel des Bundeo UnverzJnslidJe Schatzanweisungen des Bundes, 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost Vorratutellen-Wechoel 

Gültig ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

I 
30 bis 59 

I 
60 bis 90 1/o Jahr 1 Jahr 1 1/o Jahren I 2 Jahren 30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen Tage-n 

1954 8. Jan. 2 .,, 2 7/o 3'/• 3 .,, 4'/• 411• 2 ,,, 3 
18. Jan. 2 .,, 2 11• 3'/• 3 .,, 4'/• 4'/• 2 11· 2 7/o 
s. Män 2 ,,, 3 3'/• 3 .,, 4'/• 4'/• 3 3'/• 
7. APril 2'1• 2 7/o 3 .,, 3 .,, 4'/• 4 1/• 2 7/o 3 

21. April 2 6/s 2'/• 3'/• 3 .,, 4 11• 4 5/o 2 1/o 2 7/e 
22. Mai 2 1/o 2 1/t 3 3'/• 4 4 1/o 2''• 2 1/o 
12. Juli 2 1/o 2 1/o ~ 3'/• 3 .,. 4'/• 2'/• 2'/• 
13. Aue. 2'/• 2 1/o 2 'I• 3'/• 3 .,, 4'/• 2 1/1 2 1/a 
23. Aue. 2'/• 2'/• 2 7/e 3'/• 3 .,, 4 2 11• 2 1/o 
29. Nov. 2'/• 2 1/o 2 7/a 3 .,, 3'/• 4 2 .,, 2 1/o 
2. Dez. 2'/• 2 1/o 3 3'/• 3 1/o 4 2'/• 2 6/o 

13. Dez. 2 1ft 2 6/o 3 .,, 3 .,, 3 .,, 4 2 5/o 2 1/o 

1955 4. Jan. 2'/• 2'1• 3 3'/• 3 1/o 3 11• 2 1/o 2'/• 
12. Jan. Jl/1 2'/• 2 7/o 3 .,, 3 1/t 3 .,, 2'/• 2 1/a 
24. Febr. 2 1/• 2 1/s 3 3'/• 3 1/o 3 .,. 2 Sfs 2 1/t 
4. März 2 1/s 2'/• 3 3'/• ~ .,, 3 •J,. 2 1/o 2 5/s 
7. März 2 1/o 2 6/a 3 1/o 3 .,, 3 .,, 3 ,,, 2 6/s 2 1/, 

25. April 2 1/o 2 111 3 3'/• 3 .,, 3 .,. 
2 ''• 

2 .,, 
~. Juni 2 1/o 2°/s 3 3'/• 3 1/o 3 .,. ·J~'~/s 2 1/, 

14. Juli 2 1/o 2'1• 3 3'/• 3 fljs 3 'I• 2Sf8 211• 
20. Juli 2 6/o 2 1/• 3'/• 3 .,, 3 .,. 4 2 1/o 2 7/a 

4. Aue. 2 7/s 3 3 .,, ~ .,, 4 

I 

4'/• 3 3'/• 
2. SePt. 3 3'/• 3'/• 3 .,. 4 4'/• 3'/• 3 .,, 
7. Sept. 3 1/s 3'/• 3 .,, 3 ,,, 4 1/o 4 3/s 3 .,, 3 1/t 

10. Okt. 3'/• 3 11s 3 ,,, 4'/• 4 1 /8 4 5/s 3 .,, 3 .,, 
4. Nov. ~ .,, 3 .,, 4'/• 4 1/o 4'/• I 5 3 1/o 3 .,, 

1956 20. Jan. 3'/• 3 .,, 4'/• 4'/• 5 s'/• 3 1/o 3 .,, 
24. Jan. 3 .,, 3 1/o 4'/• 5 s'/• 5 .,, 3 1/o 3 'Ia 

8. Män 4 4 1/o 5 .,, s'i• 5 .,. 6 4'/• 4'/• 
26. Män 3 .,, 4 s S'/o 5 1/o 5 .,, 4 1/o 4 1/• 
27. APril 4'/• 4'1• 5 5 1/• s .,, 5 .,, 4 1/a 4'/• 
22. Mai 5 1/o s .,, 5 .,, 6 6''• 6 1/o 5 .,, 5 .,, 

5. lunl 5 .,, s .,, 6 6 1/• 6''• 6 11• 5 .,, s .,, 
6. SePt. 4 .,, 4 71o 5 .,, 6 6 ,,, I 6 1/o 4 7/o 5 

23. Nov. 4 5/o 4 .,, 5 .,. 6 6'/• 6 1/o 4 .,, 4 7/o 
28. Nov. 4 ''• ! 4 6/o 5 .,, 6 6'/• 6 1/o 4''• 4 7/o 

4. Dez. 4'/• 4 .,. 5 1/• 6 6 ''• 6 1ft 4 .,,_ 4 7/o 
i 

1957 3. Jan. 4 1/t 4 1/o s'l• ! 
s•t, 6 6 11• 41/o 4''• 

4. Jan. 4 1/a 4 1/o 5 .,, s .,, s 'Ia 6 1/o 4'/• 4 .,, 

11. Jan. 4 1/o 4'/• 5 .,, 5 .,, 5 .,, 5 .,, 4 ,,, 4 1/s 
30. hn. 4 11o 4 11, s 5 .,, 5 11t 5'1• 4'/• 4'/• 

4. März 4'/• 4°/o 5 '.,, 5 .,, 5'1• 4 .,, 4 1/t 
7. März 4 1/o 4 ''• s'/• 5 .,, 

5 ''• 6 4 11! 4 5/s 
18. März 4'/• 4 3/o 5 5 .,, s 1/t 

5 '" 
4'/• 4 .,, 

H. April 41/, 4 .,, 5'/• 5" 1/t 5 1/t. 6 4 1ft 4 ~,8 
S:. Juli 4 1/s 4'/• 5 '.,, s 1/2 5 ''• 

41/,. 4 1/o 
12. Aue. 4 4 1/o 4 .,, 5 5'/• ,.,, 4'/• 4:1/• 
22. Aue. 3 7 /s 4 45/g-- 4 .,, 

' 
,.,, 4 4 1/s 

24. Au•. 3 3/. 3 7 /s 4'/• 4 5 /s 4 7 /s 5 1/s 3 7 /s 4 
27. Aug. 3 ,,, 3 ,,, 4 1/s 4 3 /s 4:5/s 4:7/s 3 .,, 3 7/s 
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IV. 21Hsslltze 

Kreditkosten 
1. Kosten für Kredite in laufender Rechnunl 'l 

a) zugesalte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zin1en 
Ober:ziehunesprovision 

2. Akzeptkredite (Normalkonditionenl 
Zinsen 
Akzeprprovioion 

3. Kosten für Wechoelkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovition 

b) Abtchnitte von 5 000.- DM 
bio unter 20000.- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

cl Abschnitte von 1000,- DM 
bis unter 5 000.- DM 

Zinten 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1000,- DM 
Zinsen 
Di.skont'provision 

t. Ziehnneen auf Knndtchafi 
Zin1en 
Kreditprovision 

S'. Um•atzprovilion 

6. Mindeltdiskonupestn 

1. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Redmuni 
b) in provilionspflichtieer Rechnuna 

2. Spareinlaaen 
a) mit geoetzlicher Kündieunesfritt 
b) mit vereinbarter Kündieunesfrist 

1) von 6 Monaten bis 
wenieer alt 12 Monaten 

l) von ll Monaten und darüber 

3. fur Kündignngsgelder 
mit einer Kündigunllfrist von 
a) 1 bis wenleer alt 3 Monaten 
bl 3 bis wenleer als 6 Monaten 
c) 6 bis wenleer alt 12 Monaten 
dl 12 Monaten nnd darüber') 

4. Fellleider 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tasen 
bl 90 bis 179 Taeen 
c) 180 bis H9 Taeen 
dl 360 Tagen nnd darüber') 

5. Zinsvoraus"l 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 11. Januar 1957 

I Baden-Württemberg 1) I Bayern 2) Bremen 2) Hamburg 3) 

Sollzinsen in 0/o p. a. 
D = Diskontsatz, z. Z. 4 1/2 °/o L ~ Lombardsatz, z. Z. 5 •;, 0/o 

I 
j 

I 

i 
I 

! 

i 

im tns~ 
eiuelnen aesamt 

L + 'io'lo 
., •• ,. P. M. 9 

L + 'io'lo 

I 
1/a 1/to P. T. 10 1/J 

D + 1/o'/o 
11•'1• o. M. 8 

D + 'io'lo 
1/s 0/tP. M. 6 1/t 

D + 1/o'lo 
1/s 0/op. M. 6 1/t 

D + 1°/o 
1/s 0/op, M. 7 

D + 1°/t 
1/6°/np, M. 7 1/t 

keine Feltsetzun• 

keine Aneabt 

2.-DM 

1/o 1/tt mind. -.50 DM 

unter 

1 
1'1• 

4 'I• 
5 'I• 

I ab 

so ooo.- DM Einlaaebetrac 

3 .,. 4 
4'/• "''• 4'1• 5 
5 .,. 51/o 

3 11• 4 
4'/• "''• "''• 5 
5 .,. 5 11• .,,_,,. 

im Ins- im ins~ 
einzelnen eesamt einzelnen eesamt 

L + 11•'/o L + 'lo'lo 
11• 0/oo. M. 9 1/• 1/oP. M. 9 

L + t 1/o 1/t L + 'io'l• 
1/s 0/oo P. T. 11 1/t 1/s 0/oo P. T. 10 1/2 

D + 'io 1/o D + 1/o'lo 
., •• ,, P. M. 8 '1•'1• P. M. 8 

D + 1 1/o'i• D + 1/z 1/a-t 1/t 
1°/ttP. M. 7 1/a 11s 0/o o. M. 6 1/z -7 

D + t 11o'l• 

I 

D + .,,.,, ·1 1/t 

I'itt p, M. 7 1/a 1/s 0/o p. M. 6 1/1-7 

D + 1 1/o 1/o D + 1/o'l•·l'l• 
1/s'lo r. M. 71/J 'i•'io o. M. 7 -7 1/1 

D + 1 1/o'lt D + 1lo 'I• -1'/o 
1/8°/op.M. 8 'I•''• P. M. s. s 1/1 

keine FeetsetzWlc keine Festsetzuni 

1/1 1/t pro Semettrr. 1/t 1 /11 d. &rößeren Seit~ 
mindest. vom Jfadlen abzüelich Saldovortrae. 
det Höchst-Soll-Saldoc mindestens 1/r 1/t pro 

Semester a. Kreditbetrae 

2.-DM 2.-DM 

nidtt festeesetzt ., .. , .. 

H a b e n z i n s e n 7), in °/o p. a. 

unter 

l 
1'1• 

4'1• 
5'/• 

I ab 

50 ooo.-DM Einlaaebetrae 

3 .,. 4 
4'/• 41/o 
4 .,, 5 
5 .,. 51/o 

3 1/• 4 

"''• 4"''• 
4'/• 5 
5'/• 5 11• .,,_,,, 

1 
1 lfo 

4'1• 
5 11• 

unter I ab 

50000,-DM Einlaaebetrag 

3 .,. 4 
4'/• 4'1• 
4 11• 5 
511• 5 11o 

3 .,, 4 
4'/• 4'1• 
4'1• 5 
511• 5'1• .,,_.,, 

I 

i 
i 
I 

im ina~ 
einzelnen a:esamt 

L + 'io'lo 
'i•'i• o. M. 9 

l + l/t'f• 
1/s 0/oo p. T. 10 1/t 

D + 'lo'l• 
'l•'i• o. M. 8 

D + 1'/o 
1/s 0/a P. M. 7 

D + 1 11o 
'is'ioP. M. 7 

D + 1°/o 
1/&0/op. M. 7 1/1 

D + 1 11o 
'l•'lo o. M. 8 1/1 

keine Fettsetzuns 

Beremnuna nach Maßeabe der 
§ 5 des Sollzintabkommens 
in Verbindune mit den Riebt-~ 
Iinien d. Reichsaufsichtsamtet 

für das Kreditwesen vom 1 

5. 3. 1942 ! 

2.-DM 

nicht festeesetzt 

unter 

1 I) 

t 11o 

4'/• 
5 1/o 

I ab 

50000.-DM Einlaaebetrae 

3 .,. 4 
4'/• 4'1· 
4 1/• 5 
511• 51/o 

3 'I• 4 

"''• 4'/• 
-t'l• 5 
5'1• 5 1lo 

'/•-''• 

! 

1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsidltsbehörden der einze1nen Länder über die Festsetzung von Zins. und Provisionssätzen. Sondersätze oder Ver­
schreitungen in begründeten Fällen mit GenehmigWlg der zu&tändigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 3) Höchstsätze. - 4) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen 
Kredite vom Höchstsaldo berechnet werden. Die KreditkC~sten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 5) Bei Abschnitten unter 
Wechsel auf Nebenplätze. - 1) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 
') Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen l d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzin•satz 5 'I• 'io. - ") Gemäß Beschluß des Sonderaus­
Bilanzsumme bi,s zu 40 Mio DM, Kapi-talgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgesetzten Höchst· 
Länder, September 1955, S. 84. 
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I 

in West·Berlin geltenden Soll· und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 1. Februar 19S7 

Hessen 2) Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) I Schleswig-Holstein 1) I 

S o II z i n s e n in °/o p. a. 

im ins~ im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesdmt 

L + •;,o;, L + •;,o;, 
1/o 0/o1>.M. 9 'l•'loP. M. 9 

L + 1/•'io L + 'l•'lo 
'/s 1/ooP. T. 10 1/z 'io'iooP. T. 10 1/z 

D + •;,o;, D + 1/o 0/o 
'/•'loP. M. 8 '/o'lo P. M. 8 

D + 'l•'lo L + 'l•'lo 
'lo 0/oP.M. 6 1/z 'l"'loP.M. 6 1/1 

D + 'io'lo 

I 
L + 'i•'l• 

1/o 0/o1>. M. 7 1/u 1/e11. M. 7 

D + 1 1/o 0/o L + 1io 1/o 
'/o 0/oP. M. 7 1/1 1/s 0/o p, M. 7 1/z 

D + 1 1/o 0/o L + 1/z 0/o 
11o 0/op.M. 7 1/z 1/o'lo 1>. M. 8 8) 

L + 'io'lo keine Festsetzuni 
'/•'loP. M. 9 

Pn"r\r~~b'l~~,!~dt m~a8!.".!'eR1~,t.Sie~e•d;~IIRie~~~~~~l:';~,~~ 
amtes für das Kreditwesen vom S'. 3. 1942 

2.-DM 

I 1/1 1/,. mind. -.50 DM 

4'/• 
s .,, 

unter I ab 

soooo.-DM Einlagebetrae 

3 .,, 4 
4 1/o 4 1/o 
4 1/o 5 
s'/• 5 11• 

3 .,, 4 
4 1/o 4'/• 
4 1/o s 
5 .,, s .,, 

.,,_,,, 

2.-DM 

1/r•! .. mind. -.50 DM 

unter 

1 
1 1/o 

4 1/o 
s .,, 

I ab 

50000,-DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 
4 11• 4'/• 
41/o 5 
51/o s•;, 

3 .,, 4 
4'/• 4''• 
4 1/o 5 
5'/• s .,, 

.,,_.,, 

L ~ Lombardsatz, z. Z. 5 1/2 °/o 

Im ins- Im in&- im ins-
einzelnen a:esamt einzelnen gesamt einzelnen aesamt 

L + t;,o;, L + •;,o;, L + 'lo'lo 
1/o 0/op. M. 9 'l•'lo .,_ M. 9 1/o 0/o1>.M. 9 

L + 1/o 0/o L + 'l•'lo L + •;,o;, 
'i•'iooP. T. 10 1/e 1/o 0/oop. T. 10 1/1 1/s 0/oo p, T. 10 1/z 

D + '/z'lo D + 'lz'lo D + 1/o 0/o 
'lo'loP. M. 8 1/o 0/o1>. M. 8 'lo'loP. M. 8 

D + 1 11•'/o D + 1'/• 1/o D + 1 1/o 
1/t,•lto. M. 6 1/1 11t4. 1/e1).M. 6 1/z 1/, 0/o p, M. 7 

D + t 1/o 0/o D + 1 1/o 0/o D + ! 1/o 
1/n 1/e D. M. 7 1/tt- 1/u 0/tp, M. 6 1/z ·7 'ls'/o P. M. I 7 

D + 1 1/o'lo 
7 1/z 

D + 1 1/•'lo D + 1°/o 
'1•'/oP. M. 1/o 0/o1>.M. 7 1/z 1/o'io p, M. 7 1/1 

D + 1 1/o 0/o D + 1 1/• 0/o D + 1°/o 
1/o 1/o1>. M. 7 1/z 8) 1/a 1.'oP. M. 71/18) 1/o 0/o1>. M. 8 1/t 8) 

keine Festsetzung L + 1/z'lo 
I 

keine FettsetzunK 
,,,-,,,.,_ M. 9 

• 11 1/• "Pro Semester Beredtnune nadt Maßlabe des ~ S des Sollzinnbkommeno 
in Verbindung mit en Ridtt inien des Reidtsaufsidtts-

amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

2.-DM l.-DM 

I 
2.- DM 

tf.•t .. mind. -,50 DM 1IJ 01oo mind. -,SO DM nicht fesuresetzt 

H a b e n z i n s e n 7), in Ofo p. a. 

unter 

1 
1 11o 

4'/• 
s 'I• 

I ab 

soooo.-DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
4 11o 5 
5 1/o 5 11• 

3 .,, 4 
4'/• 4 111 
4'/• 5 
s ,,, 5 .,, 

.,,_,,, 

1 

1'/o 

4'/• 
s .,, 

unter I ab 

so ooo.- DM Einlaeebetrae 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
4 .,, 5 
51/o 5 1/o 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
4 .,, 5 
s'/• 5 ,,, 

,,,_,,, 

4 1/o 
s 'lo 

unter I ab 

so ooo.-DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 
4'/• 4'/• 
4 1/o 5 
5'/• s'i• 

3 .,, 4 
4'/• 4 1/a 
4 1/o 

I 
s 

51/o s .,, 

,,,_.,, 
--

IV. Ztmsiltze 

West-Berlin 2) 

im ins-
einzelnen ges~:~mt 

L + •;,o;, 
1/o 0/o1>.M. 9 

l + •;,•;, 
1/s 0/oo P. T. 10 1/1 

D + 1/t 0/o 
1/o 0/o1>.M. 8 

D + ! 0/o 
1 /f.< 0/op.M, 7 

D + 1°/o 
1/s 0/o P. M. 7 

D + 1°/o 
1/o 0/o1>. M. 7 1/z 

D + 1°/o 
1/o'io 1>. M. 81/z 

keine Festsetzung 

1/t -1 'I•• vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/• P. a 

vom Kreditbetrae. 

2.-DM 

nicht festeesetzt 

unter 

1 ,.,, 

4 1/o 
s 'lo 

I ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 
4 1/o 4 1/o 
4'/• 5 
5 1/o 5 1

/• 

3 .,, 4 
4 1/o 4'/• 
4 1/o s 
s'/• s .,, 

.,,_.,, 
günstigungen, die in einzelnen Ländern bei versdtiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart smd, sind im der Tabelle nidtt berücksichtigt worden. - 2) Normalsätze, überp 
nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kredrtproviston kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei srtillschweigend gewährtem 
I 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nadt Lage des Falles nodt eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bi•s 2,- DM in An.sa.tz zu bringen. - ') Auch für 
gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsunternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 ooo,- DM bei den Hamburger Abrechnungsbanken bleiben zinsfrei. -
sdmsses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer 
sätze für Habenzinsen hödtstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden; ausführliche Bekanrntgabe der Sätze siehe SondertabeHe in: Mon.atsberkhte der Bank deutsdler 
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IV. Zinssatze 

Diokont-Gi!ltie ab aatz 

1948 1. Juli s 
1. Sept, 

H. Dez. 
1949 27. Mai 4'/• 

14. Juli 4 
19SO 27. Okt. 6 
1952 29. Mai 5 

21. Aug, 4'1• 
1953 8. jan. 4 

11. uni 3'1• 
19H 20. Mai 3 

1. Juli 
19H 4. Aug, 3'1• 
19S6 8. März 4'1• 

19. Mai 5 .,. 
6. Seot. s 

1957 11. lan. 4 11t 

3. Entwicklung der Soll· und Habenzinsen seit der Währungsreform 

Lombard-
aatz 

6 

s 'I• s 
7 
6 
s 'I• 
s 
4'/• 
4 

4 11• s .,, 
6 1/s 
6 
s ''• 

a) Sollzinsen 
0/o p. a. 

Kosten für Kredite in 
laufender Rechnune 1) 1) 

Kosten filr 

I 

Akzeptkredite 
zugesagte Kontoüber- I) 
Kredite 'ziebuna;en 

9 10 1/o 8 
9 1/a 11 s 1/t-9 1/t 
9 1o 1lo 8 -9 s .,. 10 7 1/t- 8 1/t'l 

10 1/a 1l 9'1• 
9'/• 11 8'1• 
9 1o 1/o 8 
stf• 10 7'1• 
8 9'1• 7 
8 9 111 6'1• 
7 1/• 9 1/o 
8 9 1/a 7 
9 10 1/o s 

10 11 1/t 9 
9 1/t 11 8'/• 
9 10 1ft 8 

Kooten filr Wechoelkredlte 1) 1) ln Abochnitten 

I 
s ooo DM 1 ooo DM 

I 
20 000 DM 
und höher bis unter bis unter 

20 ooo DM 5 ooo DM 

6'/• 1 7'/• 
7 7 1/t 8 
6'/• 7 7 111 
6 6'/• 7 
8 a'l• 9 
7 7 1/t 8 
6 1

/• 7 7 111 
6 6 1/t 7 5 .,, 6 6 1/o 
5 s 'I• 6 

5 .,, 6 6'/• 
6 1/t 7 7 111 
7'/• 8 8'/t 
7 7'/• 8 
6'1t 7 7 1/t 

'fOD 

unter 
1 ooo DM 

8 
8'/• 
8 
7'1•') 
9 

• 7'1• 
7 
6 1/t 
6 

6 1/t 
7 1/t 
8'/a • 7 1/t 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt aufgrund der Bckanntmadlllngen der hessismen Bankaufsimtsbehörde. Einsmließlim Kredit- bzw. Akzept- bzw. Diskontprovision, aber 
ohne Umsatzprovision. Amtliche Sätze, di,e untenchritten werd('n dürfen; Überschreitungen in begründeten Fäl1en mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. -
2) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zimen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zuge~ 
sagten Kredit ... im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kr..~dit vorn Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufp 
geführten Gesamtkosten abweimen. - 'J Ohne Domizilprovi<ion. - 1) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1/• 0/o. - 5) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 'I•. 

Tiglich fllli11e 
Spareinlagen Gelder 

mit vereinbarter 

b) Habenzinsen 1) 

•!o p. a. 

Kündigungsgelder 1) 

\ 

Pestgelder 1) 

Gi!ltli ab in ln mit 
Kündigungolriu 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 
Pootspar-

12 Monate 360 Tage einlagen provisions~ provisions~ gesetzlimer 6 Monate bis weniger bis weniger bisweniger und 30 bis 89 90 bis 179 180bisH9 
freier pflimtiger Kündi- bis 12 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 

Rechnung Remnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') 
darüber 

alo darüber ') 
12 Monate 

1948 1. Se~t. 1 2 2 1/t 3 4 2'/• 2 1/o 3 3 .,, 2'/• 21/o 3 31/t 2 ') 
1949 1. Se~t. 1 1 1/o 2 1/t 3 4 2'/• 2'1• 2'1• 3 1/o 2 11• 2'/• 2 1/o 3 1/a l'/• 
1950 1. Juli 1 1 1/o 2 1/o 3 4 2 1/o 2'/• 2 11s 3'/o 2'/• 2'1• 2 1/o 3 1/t 2'/• 

1. Dez. 1 1 1/t 3 3 1/t 4'/o 3 1/t 3 'I• 4 1/s 4'1• 3 1/o 3 'ls 4'1• 4 5/o 2 1/•') 

1952 1. Se~t. 1 1 1/o 3 3'1• 4 1/o 3 3'1• 3 ,,, 4'/• 3 3 'I• 3 .,, 4 1/o 2 11• 
1953 1. Febr. 1 1 1/t 3 3 1/t 4'/• 2'/• 2 7/a 3 .,, 3 1/t 2'1• 2'1• 3'/• 3 'I• 2 1/o 

1. Juli .,, 1 11• 3 3'1• 4'/• 2'/• 2 5/o 3'/• 3 1lt l'/• 2 5/o 3 3 'I• 2 1/o 
1954 1. Juli .,, 1 3 3'/• 4 l 2 1/a 2 7/o 3'/• l 2 1/a 211• 3 1/o 2 1/o 
19H 4. Au•. 'I• 1'/• 3 3 1/o 4 2 1/a 2 1/t 3'/• 3 .,. 2'1• 2'1• 3 111 3 .,, 21/o 
1956 16. März 1 1 1/s 3 4 5 31/a 3 1/o 4'/• 4 5/o 3 .,, 3 1/o 4'/• 4'1• 2 1/o 

19. Mal 1 111 l 3 111 4'/t 5'/t 4'/• 4''• s .,, 5 ,,, 4'/• 4'1• 5 .,. 5 1/t 2 11o 1) 

1. Okt. 1'/• 1 1ft 3'1• 4 11t 5 111 4'1• 4.,, 5'/• s .,, 4'/• 4 .,, 5 .,, 5 11t 3 .,, 
1957 1. Febr. 1 1 11t 3 11• 4 11o 5 .,, 3 .,, 4 1/o 4'1• 5'/• 3 1/o 4'1• 4 11• I 5 .,, 3 1/• 7) 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt aufgrund der Bekanntmachungen der hessischen Bankaufsichtsbehörde. Höchstsätze, die unterschritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber 
der Nimtbankenkundsmaft. - ') Für größere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 1 000 000,- DM) werden höhere Zinssätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung 
s. Tabelle 2. ,.Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebi~ts: und in West-Berlin geltenden Sol1- und Habenzinsen". - 3) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist 
von 6 Monaten und mehr hChere Zinssätze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen 
mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate -
jeweils gerechnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebracm gemarot wird. Andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. 1949 = 
2 11• 'lo. - ') Ab 1. 1. 1951 = 2'1• %. - 6) Ab 1. 7. 1956 = 3 1/t 0lo. - 7) Ab 1. 5.1957 = 3 11• %. 

I 

4. Geldmax:ktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

Zelt Diskontsatz 
I 

Tagesgeld') I Monaugeld 1) Dreimonatsgeld 1) Zelt 
Niedrigller I Höchtter 

Satz Satz 

1955 Juni 3 2 5/s- 3 1/t 3'1•- 3 1/t 3 1/o- 3 5/o 
Juli 3 2 11•- 3 1/o 3 11•- 31/a 3 1lo-3 5lo 
Aug, 3 1lo 1) 3 - 3 3/s 3 11• -1 3°/o-4 
Se~t. 3 1/a 31/o-4 4 -4 1/t 4 1/a-4 5/o 
Okt. 3'/• 3 5/s- 4 1/t 4 1/o -1 1/a 5 11•-6'1•· 
Nov. 3'/• 3 5/s- 3 71s 4 1/t- 5 6 1/t- 6'1• 
Dez. 3'/• 2 1/t- 4 1/o 6 11o-7 1/t 6 -61to 

1956 Jan. 3 1/a 3 1ls- 3 5/s 3'1•- 4 1
/• 4 1/o-4 1/t 

Febr. 3 1/t 3 1/o- 3 11• 4 1/a -4 11• 4 11•-4·1· 
Mi!rz 3 11o'l 3 1/o- 5 1/o 4'/•- 5'/• 4 11• -5'1• 
A~ril 4 1/t 4 ''•- 5 1

/• s -s'l• 5 11a- 51/o 
Mai 4 1/o 1) 3 1/•- 5 5 1/• -6 1/o 5'1• -6'1• 
Juni 5 ''• 5 - 511• 6 - 6 1/t 6°/a-7 
ull s .,, 5 - 5 7/o 6 1/o-6 11t 6 1/o-7 

Aus. 5 ,,, 4 1/o- 6 6 -6 11• 6 1/a-6 1/o 
Se~t. 5 ''•'> 4'/s-6 6 -6'1• 6 1/a-6 1/s 
Okt. 5 4 11o- s 1/t 51'•-6 1/c 7 -7 1/t 
Nov. 5 4 11•- 5 511•- s•t, 7 -7 1/t 
Dez. 5 4 51s- 5 6 -7 11t 6 1/t -7 11o 

1957 !an. 5TJ 
3 - 4 '" 4 1/t- 4 1/a 4'1•- 511• 

Fcbr. 4'1• 3 1/t-4 11• 43/s--t:i/s -4•/s-4 7/s 
März 4 1/1 3 'I•- 4 3!. 4 1/!-4 7/s 4'1•- 5 1/• 
Aoril 4 ''• 3 3/t.-4 1/t 4 1/o -4'1• .... ,.- 5'1/t 
Mai 4 ''• 3 11t -4 51s 4''• -4 1/o 5 1/s- s 11o 
Juni 4'/• 4 3/s-4 31• 4'/•- 5 5 -5 ,,~ 
Juli 4 ,,, 4 1/s-4 31• 4 1lo- 4'1• 4 7/s- 5 1/s 

1957 )an. 24.-31. 3 3 1/o 
Febr. 1.- 7. !'!. 41/o 

8.-15. 4 1/o 
16.-23. 4 1/t 4 ,,, 
24.-28. 3'/• 4'1• 

März 1.- 7. 4 111 4'1• 
8.-15. 4'/• 4'1• 

16.-23. 4 4'/• 
24.-31. 3 .,, 4 .,, 

A~ril 1.- 7. 4'/• 4 'I• 
8.-15. 4 4 1/o 

16.-23. 4 4'/• 
24.-30. 3 .,, 4 1/t 

Mal 1.- 7. 4 ''• 4'1• 
8.-15. 4 11t 4 .,, 

16.-23. 4 3/o 4 5/a 
24.-31. 3 1/c 4'/• 

Juni 1.- 7. 4 .,. 4''• 
8.-H. 4'/• 

4 5/s 
4'/• 

16.-23. 
24.-30. 4'1• 

Juli 1.- 7. 4 1/t 4 1/o 
8.-H. 4 1/s 4 3/s 

16.-23. 4 3/o 4 511! 
24.-31. 4 1/o 4 1/o 

1) GeldmarktsAtze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die bier bekannt-
gegebenen Sätze oind durm Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können al• repräsentativ angesehen werden. - 1) Jeweils oirdrigster und hödlster 
Satz während des Monats. - 1) Diskontsatz ab 4. s. 19H - ' 1/a'lo. - ') Diskont-
satz ab 8. 3. 1956 - 4 11o 11o. - 1) Ab 19. 5. 1956 - 5 1/t 'I•.- 1) Ab 6. 9.1956 
- 5 'lo. - 'l Ab 11. 1. 1957 - 4 1/t 1/t. 

Aug, 1.- 7. 4'1• 4'/a 
8.-15. 4 11• 4'/a 

16.-23. 3 4 

1) Tagesgeldsitze werden· nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durch Rüd<fra11e am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als reprl.sentativ angesehen werden. 
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Zeh 

1948 ') 
1949 
19>0 
1951 
1952 
]q<J 
l9H 0) X) 
1955 X) 
1956 X) 

1955 Juli 
Aua. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurüdceezoceoe 
Emisuonen 

1956 Jan. 
Febr. 
Mlirz 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

ZurüdcRtzocene 
Emisuonen 

1957 )an. 
Febr. 
Mär. 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

Seit der Währungs­
reform bis einsd:J.l. 
Juli 1957 

1941 ') 
19-19 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 0) 
1955 
1956 

1955 Juli 
Aua. 

t;r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
)uni 
Juli 

Seit der Währungs­
reform bis cinsd:IL 
Juli 1957 

Tilgung 
bis 31. 7. 1957 
Umlauf') 
am 31. 7. 1957 

V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Auftegung. Absatz. Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiett). in Mio DM 

Pfandbriefe 
(einocbl. 
Sd>iffo­

pfandbriefe) 

n.5 
H2.5 
244.5 
505.0 
753.4 

1 325,5 
1 963.3 
1 674.9 

863.1 

244,0 
115.0 
1H.O 
111.5 
155.0 
205,0 

- 42.I 

I63,0 
81.0 
10.0 

128.0 
67.0 
n.4 
18.4 
50.0 
80.0 
35.0 
55.0 
so.o 

-27.7 

115.0 
61.2 
54.7 

I21 8 
197.5 

61.0 

27.9 

8 353,8 

6.3 
201.1 
210,7 
468.0 
628.1 

1 043.4 
2 238.8 
1 311.7 
1 038.2 

93.5 
I24.9 
139.2 
I19.0 

55,9 
130.3 

112.8 
121.7 
131.7 
93.2 

110.0 
55.9 

62.6 
54.5 

100.4 
52.5 
49.7 
93.2 

117.4 
59.1 
61.0 
80.1 
?;.9 
40.5 

98.3 

7 748.6 

23.5 

7 725.1 

Festvenlnslicbe Wertpapiere 

davon 

Schuld­
versduei-

Kommunal- bungen lnduattie-
Obligationen von Obligationen 

4.0 
128.5 
190,0 

57.0 
208.0 
827.7 
787.3 

1 375.0 
403.6 

118.0 
285.0 
130.0 
175.0 

61.5 
75.0 

-29,5 

95,0 
92.5 
55.0 
77.0 

3.0 
85.0 
22.1 
10.0 
20.0 

2.5 
5.0 

35,0 

-98.6 

43.5 
114.6 
132.3 
195.6 

56.0 
20.5 

4 543,6 

2.3 
33.0 
99.2 

158.9 
16!.3 
429.4 

I 00!.4 
I 026,1 

616.1 

111.2 
142.6 
Ill.4 

17,5 
17.7 
59.2 

46.7 
62.8 
63.4 
76.0 
30.6 

122.4 

68.4 
26.9 
31.8 
H.O 
16.6 
56.5 

21.8 
28.4 
81.4 
67.9 
77.2 
60.0 

80.0 

3 939.4 

Spezialkredit-
instituten 

160,0 
8,0 

201.0 
205.0 
120.0 
200.0 
70.0 

30,0 

20.0 

50.0 

10.0 

35.0 

55.0 

II 064,0 

I9.9 
96.2 

1.9 
219.8 
224,6 

64.9 
257.7 

14.2 

30,0 

4.8 
3.0 
3.0 
2.0 

0.2 
1.1 
0.2 
6,3 
I.1 
0.2 

o.o 
1.7 
0.3 

3.1 

30.7 
11.1 

2.4 
I.9 

31.4 
4.4 

40.6 

11 021.7 

10.0 
300.7 
153.5 
100.2 

94.1 
295.5 
981.5 
90.1 

H8.4 

33.0 

11.0 
8.0 

40,0 

-1.9 

7.5 

40.0 
I71.2 
240.0 

35.0 
39.7 
25.0 

I09.8 
20.0 

105.0 
42.0 
60.0 
85.0 

120.0 

13 125.8 ') I 

IO.O 
95.7 
53.2 
61.7 

130.3 
396.2 
791.5 
432.0 
563.7 

5.8 
33.0 
0.4 
7.1 
8,4 

40,0 

1.4 

11.3 
208.1 
240.0 

35.0 
39.7 
28.2 

86.1 
45.4 
99,3 
25.9 
67.4 
86.6 

119.1 

I 3 064.1 

I 

Sonstige 
Schuld­

versehret .. 
bungen 

Anleihen 
der 

öffentlichen 
Hand 

Auflegung 

0.1 

36.0 
2.9 

39.0 

420,4 
217.1 
73.0 

799,9 
41l.9 
557.0 
579.2 
346.2 

255.8 
256,0 

5.8 
10.0 

3.9 

-4.0 

171.8 
1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

44.5 
95.4 
10.5 
11.9 

143.2 
19.7 

125.3 
15.7 
33.7 
66.8 

n.3 

13 864.4 

Absatz 5) 

O.I 

33.8 
4.2 
o.o 
o.o 

o.o 
o.o 

o.o 

0.0 
0.0 

o.o 

o.o 

o.o 

38.1 

420.4 
217.1 

56,9 
418,2 
77'1.5 
590.2 
583.2 
332.0 

255.8 
256,0 

5.8 
10.0 

3.9 

I71.8 1) 
1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

1.7 
1.7 

40.6 
90.8 
II.5 

5.2 

143.4 
33.7 
15,8 
20.2 
2LO 
53.5 
73.4 

13 753.5 

Tilgung und Umlauf 

34.7 136,6 

3 904.7 885.1 2 956.3 

Insgesamt 

jihrlich 
bzw. 

monatlich 

46.5 
I 362.1 

813,2 
735.2 

2 056.4 
3 103,6 
4 411.0 
3 919.2 
2 241.3 

647.8 
689.0 
281.0 
303.3 
234.5 
323.9 

- 77.5 

429.8 
I75.4 
114.2 
226.7 

71.7 
140.1 

82.3 
232.9 
3 84.5 
167.9 
110.2 
201.9 

-126.3 

378.0 
144.4 
399.6 
311.8 
5 21.8 
268.8 
276.7 

18.6 
770.1 
676.5 
747.4 

1 5 57.7 
l 901.9 1) 
4 6-Ql.Ct') 
3 680.7 ') 
2 564.2 ') 

496.31) 
5 56.5 
277.8 1) 
222.4 1) 

95.0 1) 

235.4 1) 

331.5 
187.5 1) 

I97 .o'l 
177 .2 1) 
143.4 
181.6 

IH.O 
291.2 
414.5 
192.6 
117.5 
186.2 

399.4 
177.7 
259.9 
196.0 
267.9 
245.0 
411.4 

seit der 
Wäbrunil· 

reform 

46.5 
1 408.6 
2 221.8 
2 9;7,0 
5 013.4 
8 117 .o 

12 529.0 
16 448.2 
18 619.5 

14 694,0 
15 383.0 

i 15 664.0 
15 967.3 
16 201.8 
16 525.7 

I6 878.0 
17 051.4 
17 197.6 
17 424.3 
17 496.0 
17 636.1 
I7 718.4 
17 951.3 
!8 335.8 
18 503.7 
18 613.9 
18 815.8 

19 067.5 
19 211.9 
19611.5 
19 91~.3 
20 44S.J 
20 713.9 
20 990.6 

20 990.6 

18.6 
788.7 

I 465.2 
2 212.6 
3 770.3 
6 672.2 

11 363.2 
1< 041.9 
17 608.1 

13 656,8 
14 213.3 
14 491.1 
14 713.5 
14 808.5 
15 043.9 

15 375.4 
15 562.9 
15 7)9.9 
15 937.1 
16 080.5 
16 262.1 

16 406.1 
16 607.3 
17 111.8 
17 304.4 
17 411.9 
17 608.I 

18 007.5 
18 185.1 
18 445 .I 
18641.1 
18 909.0 
19 154.0 
19 565.4 

19 565.4 

Aktien 

Jihrlich 
bzw. 

monatlich 

0,5 
41.6 
55.4 

173,8 
288,9 
286.9 
498,5 

I 560.8 
1 939.3 

119.I 
111.4 
133,6 
200.6 

94.5 
51.8 

H0.3 
30<.9 
181.1 
198.8 
74.6 

220.2 
62.6 

344,1 
134.5 
I01.6 

27.0 
139.1. 

- 0.5 

201.9 
4; .1 

134 1 
25.5 
45.9 

270.6 
349.7 

0.5 
41.3 
51.2 

I64,7 
259.3 
268,7 
453.0 

1 5<4.8 
1 837.5 

I04.7 
115.4 
133.2 
198,4 

93.1 
51.1 

147.3 
208.5 
189.1 
190.9 

73.7 
172.9 

152.4 
3H.9 
1!9.3 
I02.8 
26.8 

137.9 

168.3 
56.7 

130.1 
31.9 
46.1 

271.3 
347.7 

seit der 
Währung•· 

refonn 

0.5 
42.1 
97.5 

271.3 
560,2 
847.1 

I 345.6 
2 906.4 
4 845.7 

2 314,5 
2 425,9 
2 H9.5 
2 760.1 
2 814,6 
2 906.4 

3 056.7 
3 362.6 
3 543,7 
3 742.5 
3 817 .I 
4 037 .3. 
4 099.9 
4 44'1.0 
4 578.5 
4 680.1 
4 707.1 
4 846,l 

5 047.6 
5 o•2 .7 
5 126.8 
5 252.3 
5 298.2 
5 568,8 
5 918.5 

5 918.5 

0.5 
41.1 
93.0 

257.7 
517.0 
785.7 

1 23! .7 
2 793.5 
4 631.0 

2 202.3 
2 317.7 
2 450,9 
2 649.3 
2 742.4 
2 793.5 

2 940,8 
3 149.3 
3 338.4 
3 529.3 
3 603 .o 
3 775.9 

3 928.3 
4 214.2 
4 363.5 
4 466.3 
4 493,1 
4 631.0 

4 799.3 
4 856.0 
4 986.1 
5 018.0 
5 064.5 
5 336.3 
5 684.0 

5 684.06) 

Festver ... 
zinsliehe 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungo­
reform 

47.0 
I 410,7 
2 319.3 
3 228,3 
5 573.6 
8 961.I 

1l 871.6 
19 354.6 
23 5H.l 

17 008.5 
17 808,9 
18 223,5 
18 727.4 
19 056.4 
I9 432.I 

19 934.7 
20 416.0 
20 711.3 
21 166.8 
21 l13.1 
21 673.4 

21 818.3 
21 395,3 
22 91'1.3 
23 183.8 
23 311.0 
23 66l.J 

24 115.1 
24 304.6 
24 838.3 
25 175.6 
25 7·0.3 
26 282.7 

26 909.1 

26 909.1 

19.I 
130.5 

I 558.2 
2 470.3 
4 287.3 
7 457,9 

I2 60!.9 
17 837.4 
22 239.1 

15 859.I 
16 53!.0 
16 942.0 
17 362.8 
17 550,9 
17 837.4 

18 316.2 
18 712.2 
19 098.3 
19 466.4 
19 683.5 
20 038.0 

20 334.4 
20 94 !.5 
21 475.3 
21 770.7 
21 915.0 
21 239.1 

22 806.8 
23 041.2 
23 411.2 
23 659.1 
23 973.5 
24 490.3 
25 249.4 

25 249.46) 

I I 
107.8 

I 3
::: 1 3 ::::: I = I 18 ::::: I = I = I 

L------~----~----~----~----~----1 
1) Davon 208,2 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - 1) Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
1956 1.2, Juli 1955 18,6, Sept. 1955 4,8, Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2,0, Febr. 1956 1.1, März 1956 0,1, April 1956 o,o. - 3) Darunter 
ein Betrag von 130 Mio DM der (5' 1/!)7°/oigen Umschuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 195'5', der im Austausd1 gegen gekündigte 8 °/oige Schatzanweisungen über­
nommen wurde. - 4) Die von den Emittenten zu Kursstützungszwecken aufgenommenen Beträge sind im Umlauf enthalten. - 5) Sofern Wertpapiere vom Erwerber nicht voll 
bezahlt werden, wird nur der bezahlte Teil als abgesetzt angesehen. - 6) Außerdem bekanntgewordene Abnahmezusagen in Höhe von 124 Mio DM. - ') 21. 6. bis 31. 12. 
1948. - tl Ab Juli 1954 einschließlich West-Berlin. - OJ Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. -X) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. KapltaiJHarkt 

Zelt 

l. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse1) 

Bundesgebiet einsdll. West-Berlin 

Pfandbriefe 1) und Industrie- Anleihen der Sdluldver~dlrelbungen Fesrverzlnslldle 

Kommunalobligationen Obligationen öffentlidlen Hand von Spezialkreditinsti- Wenpapiere 
tuten und sonstige insgesamt 

No- 0 0 No- 0 No- 0 No- 0 No-
1·Kurs- No- I KUli-

I 
KUli-

I 
Kuro-

I 
Kurs-mlnal- Emis- minal- 1 Emi1- mlnal- Emls- minal- Emis- mlnal- Emis- minal-wert wert wert wert wert wert sions- wert sions· wert sions- wert sions- wert sions- I wert 

Kur& Kure Kur~ Kurs 

Aktien 

I 
Kur~-
wert 

MloDM vH MloDM vH MloDM vH MloDM vH MioDM 
Kurs I 
vH MioDM 

19S5 2 407,8 2 356.2 97.9 432.0 427,3 ! 98.9 ~83,2 ~70.3 97.8 2~7.7 2H.6 97.6 3 680.7 3 60~.4 98.0 1 ~H.s 
19~6 1 654.3 1 618,7 97.9 ~63,7 ~n.o 98.1 332.0 324.~ 97.7 14.2 13,9 97.6 2 ~64.2 2 H0.1 97.9 1 837 .s 
1956 Dez. 149.7 143.2 95.6 28.2 27,6 98.0 L2 5.2 99.1 3.1 3,0 97.0 186,2 179.0 96.1 137,9 
1957 Jan. 139.2 131.7 94.6 86,1 84.6 98.3 143.4 HOS 98.0 30.7 29S 96.0 399.4 386,3 96.7 168,3 

Febr. 87.~ 82.8 94.7 4~ .4 44.~ 98.0 33.7 33,3 98.7 11.1 10,6 95.3 177,7 171.2 96,3 56.7 
März 142.4 136.4 95.8 99,3 97.3 98.0 1S,8 1S.4 97.5 2,4 2,3 97.0 2~9.9 2H.4 96,8 130.1 
APril 148.0 141.2 95.4 25,9 2~.4 98.0 20.2 19.6 97.2 1.9 1.9 97.0 196,0 188,1 96.0 31.9 
Mai 148.1 141.2 95.3 67.4 66,0 98.0 21.0 20.7 98.1 31.4 30.~ 97.3 267.9 258.4 96,4 46S 
Juni 100.5 96.4 95,9 86,6 84.9 98.0 53.5 53.0 99.2 4.4 4.3 97.0 24~.0 238,6 97.4 271.8 
Juli 178,3 170.1 95.4 119.1 117.4 98.5 73.4 72.0 98.0 40.6 39.5 97.5 411.4 399.0 97.0 347.7 

'> G.,.o11ene Durdlsdlnlteskune, auo den in Tsd DM ....,eideten Ori,u.alzahlen erredmet. - 1) Einllhl. Sdllffopfandbrtefe. 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpßichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet'), in Mio DM 

1 714.6 
1 9~0.0 

139,4 
169,6 

57.6 
141.5 

31.9 
46.9 

275.1 
363.4 

0 
Emls-
sions-
Kurs 
vH 

ll0.3 
106.1 
101.2 
100.8 
101.6 
108.7 
100.0 
100.8 
101.2 
104.5 

Pfandbriefe') und Industrie- Anleihen der Sdluldvendlreibungen von Festverzinslidle 

Kommunal-Oblillatlonen Obli11ationen öffentlldlen Hand Spezialkredit!DJ!Ituten 
und IODJ!Ige 

Zelt 

•teuer- llteuer-1 voll- •teuer- l•teuer-1 voll- &teuer- l•teuer- voll- ,ateuer- I neuer- voll- Steuer-
frei beellnot. oteuerpB. frei besilnlt. oteuerp8. frei beellnlt. oteuerpll. frei beel!Dit. oteuerpll. frei 

1953 1 292.9 179,9 - 143.4 2~2.8 - 770,6 3.4 o.~ 228,5 29,9 - 2 43S,4 
19H O) 2 960,8 279,4 - 79.2 71l.3 - 306.2 284.0 - 12.7 56,4 - 3 358,9 
19H 309.8 282.3 1 815.7 21.9 321,6 88.5 - - 583.2 22,, 43.6 191,8 354.0 
1956 6.1 10.7 1 637.5 12.3 - 5H.4 - - U2.0 0.4 - 13.8 18,8 
1956 Ma<i 0.2 0,1 140.3 - - - - - 1.7 0.1 - 1.0 0.3 

Juni 0.1 - 178.2 - - 1.4 - - 1.7 - - 0.2 0.1 
Juli 0,3 3.5 1]7.2 4.1 - 7.2 - - 1.7 o.o - - 4.4 
Aua. o.o 0,1 81.3 4.1 - 204.0 - - 1,7 o.o - - 4.1 

~~:: o.o 2.0 130.l - - 240.0 - - 40.6 - - 1.7 o.o 
0.1 o.~ 65.9 - - 35.0 - - 90.8 - - 0.3 0.1 

Nov. 0.3 0.6 65.4 - - 39.7 - - 11.5 o.o - - 0.3 
Dez. 0.9 3.9 144.9 4.1 - 24,1 - - 5.2 o.o - 3,1 5.0 

1957 Jan. 0,4 0.2 138.6 - - 86.1 - - 143.4 o.o - 30.7 0.4 
Febr. 0,3 0,1 87.1 - - 45,4 - - 33.7 - - 11.1 0.3 
März o.~ o.o 141.9 - - 99,3 - - 15,8 o.o - 2,4 o.; 
APril o.o 0.1 147,9 - - 25.9 - - 20.2 0.1 - 1.8 0.1 
Mai o.o 0,4 147.7 - - 67.~ - - 21.0 - - 31.4 O.J 
Juni O,J 0.0 100.5 - - 86.6 - - 53,5 - - 4.4 o.o 
Juli o.o 0.1 17~.2 - - 119.1 - - 73.4 - - 40.6 o.o 

") Ab Juli 1954 eiDJdllieSlidl Weot-Berlin. - O) Einllhl. Wen-Berliu .. Jt Juli 1948.- 1) E!Mchl. Sdllffapfandbriele. 

Wertpapierart I 
Emlssionokun 

I I 
5 ~ 'I• 6 

I) Pfandbriefe') und 
Kommuualobllsatlouen - 3.4 50.5 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 - - 0.0 
von 94 bis unter 95 - - 2~ .2 

9S . . 96 - - 4.1 
96 . . 97 - - 1.~ 
97 . . 98 - - 7.2 
98 . . 99 - 3.4 12.5 
99 100 - - 0.0 

~g~ Ünd hah1r
01 - - -- - -

2) Industrie-Obllsatlonen 
'(elnsd>J. Wandelsdluld-

versdlreibungeu) - - -
davon zum Emissionskurs 
von 97 bis unter 98 - - -

98 . - 99 - - -99 . . 100 - - -
100 - - -

3) Anleihen 
der öffentlidlen Hand - 1.8 1.4 
davon zum Emissionskurs 
von 93 bis unter 98 

I 
- - -

98 . . 99 - - 1.4 
99 . . 100 - - -

100 - 1.8 -
4) Sdluldversdlreibunsen 

v, Soezlalkreditinstituten 
und sonstige - - -
davon zum Emissionskurs 
von 94 bis unter 98 - - -

98 . . 99 - - -
99 . . 100 - - I -

Zusammen - 5.2 I 51.9 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet .einschl. West-Berlin 

Zinnlee (0lo) 
Zu-

I I I 

sammen 
6 1/t 7 7 1lo 8 ' 

Zinultze 1) ( 0/o) 

I 
5 11t 

I 
6 

I 
6'1• 

I 
7 

I 
7 1lo 

abpaetzte, Yoll tteuerpflldltige Wertpapiere (Mio DM) 

Juli 1957 seit 1. 1. 1955 bis 31. 7. 1957 

0.0 

I 
0.6 112.9 10.8 178,2 11.8 581.8

3
) 13 095.7 249.7 60.7 361.0 

- - - - - 2.8 29.6 - - --
I 

- 14.3 - - 3.3 645.9 - - 22.2 
1).0 - 88.9 - - 92.0 133.9 0.0 - 200,6 
- - 6.9 - - 72.8 179.9 10.5 - 117.1 - - - - - 204.0') 241.6 4.1 0.4 -- 0.6 0.7 10.8 3 .o 151.6 997.7 53.7 48.4 4.7 
- - 2.1 - - 6.8 824.9 ~4.2 - 15.4 
- - - - 8,8 48.5 42.1 100.2 11.9 1.0 - - - - - - - I 27.0 - -

I I - - - 119.1 119.1 40.5 42.7 - - 10.0 20.0 

- - - - - 2.7 - - - 20,0 - - - 69.1 - - - - - -
- - - 50.0 - - - - - -- I - - I - 40.5 40.0 - - 10.0 -I 

I 
- 1.5 - 68.7 73.4 142.0 59.1 509.2 - I 230.0 80.0 

- 1.~ - - -
I 

- 306.0 - 200.0 -- - - 68,7 - - 203.2 - - 80.0 - - - - - - - - 30.0 -- - - - 142.0 59.1 - - - -
- - 15.6 2~ ,0 40.6 - - 60,6 163.0 - 54.4 

-
I 

- 15.6 - - - 21,6 163.0 

I 
- 54.4 

- - - 25 .o - - 9.0 - -
I 

-- - - - - - 30,0 - - -
I l\.0 

! 
2.1 I 128.5 I 223.6 I 411.3 194.3 I 683.63 ) 13 6655 I 412.7 300.7 I 515.4 

Wenpapiere 
Insgesamt 

ateuer- voll-
begünot. tteuerpll. 

466,0 o.~ 
1 332.1 -
647.~ 2 679.2 
10.7 2 534.7 

0.1 143,0 - 181.~ 

3.5 136.1 
0.1 287,0 
2.0 412.~ 
0.5 192.0 
0.6 116.6 
3.9 177.3 
0.2 398.8 
0.1 177.3 
o.o 259,4 
0,1 19~ .8 
0.4 267.5 
0.0 245.0 
0.1 411.3 

Zu-

I 

aammen 

8 

34.3 4 395.0 

-
-
-
-
-

34.2 
0.1 
--

1 056.4 I 169.6 

-
951.7 
104.7 

-
255.9 1 276.2 

-
245.9 

10.0 -
50.0 328.0 

-
50.0 -

1 396.6 7 168.8 

1
) Differenzen zwisdleu den Ergebnissen der einzelneu Monate und den kumulativen Ergehnilsen dri Runden und Konver!leruneen. - ") Einschl. Sd>Ufapfandbriefe. -

1) Darunter 10,0 Mio DM mit Zlnosatz 5 'I• 0lo. 
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I 

Wirtschaftsgruppe 1948,2. Hj. 
der Emittenten bis 

1953 

1) Land- und Forstwirtsd:taft. I Binnen~ und Hod:Iseefischerei -
2) Bergbau. Gewinnung und Ver-

arbeitwt& von Steinen und Erden 112,7 
3) Eisen- und Metallerzeugung 

und .. verarbeitung 38.5 
4) Enersiewirtsd:taft und 

Versorgungsbetriebe 3·89.9 
5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-, 

Fahrzeug-, Schiffbau, Eisen-. 
Stahl- und Blechwarengewerbe. 
Feinmechanik. OPtik und 
Elektrotechnik 43.1 

6) Chemische Industrie. Mineralöl· 
verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie. Kunststoffe 114.0 

7) Nahrungs-. Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 3.1 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas, Sägerei, 
Holz. Papier. Leder, Textil. 
Bekleidung) 4.9 

9) Bau- und Bauhilfsgewerbe 30.9 
10) Wohnungs- und 

Grundstückswesen -
11) Sonstige Dienstleistungen -
12) Handel-, Geld- und 

Versicherungswesen ·-
13) Verkehrswirtschaft 10.0 
14) Dienstleistungen 

im öffentlidten Interesse -
\Virtschafts&ruppen zusammen 

I (1 bis 14) 747.1 

5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet*), in Mio DM 

Industrie-Obligationen 

I 
1957 seit der 

11948,2. Hj. 
1954 1955 1956 Januar Währungs- bis 1954 
0) bis reform 

1953 0) 
Juli insgesamt 

I 
II - - ! - - - 1.8 -

281.3 103.1 45.0 65.1 607.2 14.5 8.0 

123,3 229.9 5S.o 145.0 591.7 3.6 34,8 

156.8 73,0 90.1 134.9 844.7 227.6 36,9 

146.0 - 114,1 34.8 338.0 73.1 122.0 

70,9 0.1 197,7 150.0 532.7 44.9 30,9 

1,0 3,0 - - 7.1 18.2 12,4 

12,2 16,6 41,8 - 7S,S 62,6 21,3 

- 6,3 - - 37,2 15.5 5.2 

- - - - - 24.8 16.7 
- - - - - 4,7 H,J 

- - 20.0 - 20.0 257,8 120,4 

- - - - 10,0 3·3.1 28,0 

- - - - - 3.~ 1.1 

791.~ I 432.0 563.7 I 529,8 3 064.1 78~.7 I 453.0 

*) Ab Juli 1954 einsd:tl.West-Berlin. - O) Einsd:tließlich West-Berlin seit Juli 1948. 

V. Kapitalmarkt 

Aktien 

1957 seit der 

1955 1956 
Januar Währungs-

bis reform 
Juli insgesamt 

- - 1.0 2.81 

116.1 226,0 228.0 592.6 

43,8 Bl.l 28.3 241,; 

165,9 2H.1 111.2 756.7 

399,8 377.1 260.1 1 232.J 

365,5 517,5 241.3 1 200.1 

41.6 38,8 37.7 148.7 

63,2 40.9 23.9 211.9 

1.9 4.3 1.4 28.3 

61.2 2'4.8 7,6 135.1 

1.6 8.8 6,8 37.2 

254,8 204.7 85.6 923,3 

39,4 48.3 20,1 168.9 

- - - 4.6 

I 1 H4.8 1 837.S 1 053,0 I 5 684 .o 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiet t), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe ') Kommun.ai-Obligationen Industrie-Obligationen Zusammen 

an an an I an aufteil-
bar Zeit an an sonstige an an sonstige an an sonstige an I an sonstige waren öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an ... vH liehe insti- schafts- Private liehe insti- sd:tafts- Private lid:te insti- schafts- Priv.ate liehe I insti- schafts- Private 

Stellen tute unter- I Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- des 

') nehmen ') nehmen ') nehmen 
I 

') nehmen Gesamt-
; absatzes 

I I I 
I 

I 
1951 *) 76 19 s 81 17 l 13 78 9 71 24 5 93 
1952 7~ 17 8 82 1S 3 9 ~7 34 69 21 10 90 
1953 46 43 11 n 4s 4 16 69 1S 40 ~0 10 94 
1954 0) 31 49 11 9 2l ~7 ' 16 s 6 20 67 7 24 46 i 23 7 : 99 
1955 24 64 6 6 24 62 1l 2 9 21 70 0 21 S7 18 4 100 
1956 S4 32 7 7 70 21 8 1 2 38 13 47 H 30 i 9 16 100 

1954 April 34 4S H 6 18 60 16 6 l s 90 3 11 20 I 66 3 100 
Mai 19 H l1 s 1l 66 21 1 - 1 84 H 16 S5 24 5 100 
Juni S1 H 11 3 31 51 17 1 2 18 70 10 44 38 1S 3 100 
Juli 29 54 10 7 16 63 13 8 3 33 48 16 24 S5 13 8 99 
Aus. 35 48 10 7 16 77 6 1 - - - - 27 59 9 5 100 
Sept. 13 70 8 9 lO 69 6 5 - 2 98 0 13 61 19 7 99 
Okt. 28 S8 6 8 9 77 9 5 - 47 53 0 22 62 9 7 96 
Nov. 34 I 50 6 10 20 53 l1 6 - 91 8 1 26 57 9 8 98 
Dez. 10 66 4 20 8 70 10 12 J 43 30 24 9 65 7 19 100 

19~5 )an. 4 79 11 6 1 71 23 5 0 16 83 1 2 50 45 3 100 
Febr. 8 80 7 5 2 69 27 2 19 10 69 2 6 67 24 3 99 
März 22 62 l 14 77 20 0 3 - - 100 - 64 30 1 5 100 
APril 5 80 8 7 6 86 6 2 - 100 - - 6 82 7 5 100 
Mai 21 69 4 6 17 78 4 1 - - - - 20 71 4 s 100 
Juni 16 77 2 5 32 62 3 3 - - 100 - 18 S7 22 3 100 
Juli 25 54 15 6 30 54 H 1 - 5 89 6 27 53 17 J 100 
Aus. 27 67 l 4 20 77 3 0 100 - - - 32 64 2 2 100 
Sept. 39 54 4 3 25 66 I 8 1 - 12 86 2 32 60 6 2 100 
Okt. 36 53 6 s 52 41 I 6 1 - 70 30 - 42 48 7 3 100 I 
Nov. 32 48 6 14 45 43 8 4 - 5 95 - 31 43 1S 11 99 
Dez. 56 31 6 7 SB 23 17 2 - 100 - - 47 41 8 4 100 

1956 )an. 41 42 6 11 57 30 12 1 - - - - 46 38 8 8 100 
Febr. 57 l9 7 7 79 18 1 2 - - - - 64 26 5 5 100 
März 6l 22 12 4 62 18 18 2 - - - - 62 21 14 3 100 
ANil 41 49 3 7 56 31 12 1 - - - - 48 41 7 4 100 
Mai 67 23 6 4 51 42 6 1 - - - - 63 27 6 4 100 
Juni 55 32 6 7 91 5 4 0 - 11 19 70 79 14 4 3 100 
Juli 40 43 11 6 60 35 4 1 3 so 10 7 46 42 8 4 100 
Aus. 73 14 10 3 70 26 3 1 2 44 14 40 22 36 12 30 99 
Sept. 84 10 4 2 71 16 12 1 0 35 12 53 29 26 10 H 100 
Okt. 54 21 20 5 57 37 4 l 1 31 10 58 36 27 14 23 100 
Nov. 52 40 3 s 77 18 l 3 0 23 12 6S 37 30 6 27 100 
Dez. 18 S6 8 18 75 9 11 5 8 4•5 14 33 38 40 9 13 100 

1957 Jan. 12 71 4 1.3 20 66 3 11 2 31 18 49 9 55 9 27 100 
Febr. 3 90 2 5 1 94 3 2 0 34 18 48 2 72 7 19 100 
März 8 79 s 8 33 57 

I 

5 s 3 32 1.7 48 14 52 10 24 100 
APril 9 83 7 1 13 78 4 5 3 31 15 51 10 73 7 10 100 
Mai_ 28 69 2 1 23 61 11 5 2 29 16 53 18 54 9 19 100 
)uniP) 26 70 2 2 49 39 9 3 4 37 10 49 25 45 8 22 92 
Juli") 32 61 3 4 32 S5 10 3 3 34 11 52 25 52 7 16 81 

1) Erlaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. - ') Soweit erfaßbar. - 3) Einschließlid:t Schiffspfandbriefe. - ') Einsd:tließlid:t des mittelbaren 
Erstabsatz-es an Private, an Wirtschaftsun·ternehmen und 
West-Berlin. - P) Vorläufig. 

an öffentlidte Stellen. - *) Juni bis De2ember. - t) Ab Juli 1954 einsd:tl. West-Berlin. - O) Einsd:tl. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

K = Gewogener G)-Kurs, R = G)-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobligationen 
---------------

lndustrieobli~atlonen _ _ _Anleihen de~ 61lentl. Hand I 
301/e KEST 1) steuerfrei 

~-~--- -- ·--------;----- ---·-

steuerfrei 30°/t KEST I) steuerfrei 301/e KEST' l steuerfrei 
Zelt ------ ------·---1----- ---------1----- ----1--------· -·- --- -- --·---- -----

19>5 Mai 
)uni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19% )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeP!. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
Mär:z 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

S'l• 5 .,,.,, 

• K I 

100.8 i 
102,0 
102.5 ' 
102,6 . 
102.2 
101.8 
101.0 
100.2 
100.3 
100.1 
100,0 

99.8 
98.7 
96.2 
96.0 
9ot.7 
94.0 
94.0 
93.5 
92.8 
92.0 
90.5 
90.0 
89,0 
89.1 
89.3 
89.o 1 

R I K I 
5.0 
4,9 
4.9 
4.9 
4-9 
4.9 
4.9 
5,0 

I

I ~g1:~ II' 

102,8 
103.0 
102,8 

I 102,6 

5,0 
5.0 
5.0 
5.0 
5.1 
5.2 
5.3 
5.3 
5.4 
5.4 
5.4 
5.4 
5.5 
5.6 
5.6 
5.7 
5,6 I 

:·.7. I 

lm:~ 
I 1ot.8 : 

I ~g}:~ I 
I 101.4 

100.8 
99.3 
98.9 
98.0 
97.6 
97.8 
97.6 
96,6 
95.5 
93.8 
92.9 
92.0 
92.3 
92.71 
92,6 

R 

5.4 
5.4 
5.3 
5,3 
5,3 
5.3 
5.4 
5.4 
5.4 
5.4 
5.4 
5.4 
5.4 
5.5 
5.6 
5,6 
5.7 
5.6 
5.1 
5.7 
5,8 
5.9 
6.0 
6,0 
6.0 
6,0 

K I 
101.41 
101.8 i 

102.0. 
102,1 
102,0 
101.8 
101.4 ' 
101.0 ' 
100.9 
IOO.S I 
100.7 I 

1~·J! 
98.2 
97.7 
97.1 
96.4 
96.2 
95.6 
95.1 
94.5 
93.1 
91.9 
91.3 
91.5 
91.5 
91.6 

R 

5.1 
5.1 
5.0 
s.o 
5.0 
5.1 
5.1 
5.1 
5.1 
5.2 
5,1 
5.1 
5.3 
5.5 
5.5 
5.6 
5.7 
5.7 
5.8 
5.9 
5,9 
6.1 
6.1 
6,l 
6.3 
6.3 

5 .,, 

K I 
100.3 
101.2 
101.8 
102,0 
101.7 
101.4 
100.1 
100,7 
100,6 
100.2 
99,8 
99.6 
98.9 
97.0 
96.5 
95.7 
94.6 
94.5 
94.3 
93.8 
92.8 

91.41 90.9 
90.0 
89.9 
89.9 i 
89.9 1 

5 .,,.,, 

R I K I 
5 .o 101.3 
4.9 101.9 
4,9 102,6 
ot.9 102,7 
4,9 . 102.4 
4.9 102.1 
4.9 101.5 
5.0 101,2 
5 .o 101.2 
5.0 101.1 
5.0 100.9 
5.0 100.9 
5.1 100.4 
5.2 99.3 
5.2 98.8 
5.3 98.1 
5.3 97.5 
;,3 1 97.3 
5,4 . 97.0 
5.4 I 96,3 
5,5 95,7 
5.~ 94.2 
5,6 93.6 
5.6 92.1 
5.7 92.4 
5.6 92.7 
••• :1 92.7 

R 

5,4 
5.4 
5,3 
5.3 
5.3 
5,3 
5.4 
5.4 
5.4 
5.4 
5.4 
5.4 
5.5 
5.6 
5,6 
5.6 
5.7 
5.7 
5.7 
5.8 
5.8 
5.9 
6.0 
6.1 
6.1 
6.1 

7'1•''• 
K I 

I 
tot,l 1 

101.7 ! 

~g~:~ I 
101,9 
101.7 
101.1 
100,8 
100.7 
100.4 
100,4 
100.2 
99.7 
98.1 
98,6 
98.2 
97.7 
97.7 
97.5 
97.0 
96.9 
96.3 
95.4 
94,8 

:::~I 
9!.0 

R 

5.1 
5,1 
5,0 
5,0 
5.0 
5.1 
5.1 
5.2 
5.1 
5.2 
5.2 
5.2 
5,3 
5.4 
5.5 
5.5 
5.6 
5.6 
5,7 
5.8 
5.8 
5.9 
6,0 
6.2 
6,2 
6.2 

K 

101.8 
102.3 
102.0 
101.6 
100.1 

99.5 
98.7 
98.6 
99.7 
99.3 
99.1 
99.3 
97.9 
96.9 
97.3 
95,6 
95.7 
96.3 
95.9 
95.3 
95.2 
94.3 
94.2 
94.7 
95.3 
95.9 
96.8 

R 

5.2 
5.1 
5.2 
5.2 
5.5 
5.6 
5,7 
5.7 
5,6 
5.6 
5.7 
5.6 
5.9 
6.1 
6.0 
6.3 
6.3 
6.3 
6,3 
6,4 
6.5 
6.7 
6.7 
6,6 
6.4 
6,3 

7
11•''• 

K I 
I 

103.4 : 
104.0 
103.4 
101.7 
100.8 

99,2 
96.7 
97.2 
98.0 
97.5 
96,7 
96,9 
95.2 
94.6 
95.4 
93 .ot 
93,7 
94.3 
92.7 
90.6 

91.5 
90.3 
90.5 
90.~ 
92.4 
93.0 
93.9 

R 

4.9 
4.9 
4.9 
5.2 
5.3 
5.5 
5.9 
5.8 
5.7 
5.8 
5.9 
5.9 
6.2 
6.2 
6.1 
6.5 
6.4 
6.3 
6.6 
6.9 
6.9 
7.1 
7.1 
7.;) 
6.7 
6.6 

s .,, 

i K i 

i 106.0 I 1107,0 
106.5 
105,5 
104,8 
103.2 
101.4 
101,5 

. 102.2 
101.8 
101.5 
101.9 
100.4 
99.5 
99.9 
98.2 
97.6 
99.0 
97.6 . 
96.6 r 

97,8 
97.1 
97.3 

' 97.8 
I 98,4 

I 
98.6 
99.5 

R 

5.0 
4.9 
5.0 
5.1 
S.l 
S.4 
5.7 
5,7 
5.5 
5.6 
S.6 
5.6 
5.8 
6.0 
5.9 
6.2 
6.3 
6.0 
6.3 
6,4 
6.3 
6.4 
6,4 
6.3 
6,2 
6.1 

5 1/t 

K I 
104.1 
104.1 
103.4 ; 
102.2 . 
101.4 I 
100.4 

99.8 
98.9 
99,4 
99,4 1 

99.2 i 
99.5 
99.3 
98.3 
98.2 
98.2 
98.1 
98.5 
98.5 
98.4 

~g I' 98.1 
98.3 
98.6 
98.9 
99.2 1 

R 

3.6 
3.4 
3.7 
4.1 
4.4 
4.1 
5.1 
5,5 
5.2 
5.1 
5.2 
5.2 
5.2 
5,7 
5.6 
5.7 
5.7 
5.5 
5.5 
5.7 
5.5 
5.8 
5,8 
5.8 
5.6 
5,6 

5 .,,.,, 

I K 

103,5 
103.6 
103,3 
102.2 
101.4 
100.1 
100.1 I 
99.2 

::::! 
99.7 
99.6 
98.5 
96.5 
96.5 
9L6 
95.6 
95.7 
95.1 
94.2 
94.9 
93.9 
94.1 
94.1 

I 
:::: I. 

97.6 

R 

5.1 
5.1 
5.2 
5.3 
5.4 
5.5 
5.6 
5.6 
5.5 
5.5 
5.5 
5.5 
5,7 
5.9 
5.9 
6.0 
6.0 
6.0 
6.1 
6.2 
6,1 
6.2 
6,2 
6.2 
6,1 
5,9 

•) Beredmet unter Berücksichtigung der Laufzeit. - 1) Die Kapitalertragssteuer wurde vor der Renditenberechnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. 

Zelt 

19501) 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

1953 Nov. 
Dez. 

1954 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~r~: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~r~: 
Nov. 
Dez. 

1956 hn. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

31. 12. 1953 == 100 

Grund· Metall- Sonstige 

stoff-
verar .. verar~ 

Gesamt in du- beitendo beitende 
lndu- In du-strlen strien · strien 

56.4 38,3 69.0 66.6 
80.3 60.7 92.8 96.2 
99.0 97.0 105.0 103,8 
89,1 90.2 93.5 86.8 

1H.7 130.5 120,8 124.5 
195.6 200.5 203.4 192.3 
187.1 183,4 195,4 187,3 

99.6 102.1 100.6 97.0 
98.9 98.5 99.5 99.0 

102.5 101.2 102.2 104.4 
106.1 105.7 105,7 107.4 
107.9 108,5 106.6 109.4 
107,4 108,0 105.9 109.0 
109.1 111.1 106.9 110.4 
114.6 121,3 107.9 114.6 

123.5 133.7 115.5 122.1 
128.3 138.9 120.9 126.5 
136.4 146.4 129.7 134.5 
145.7 153.5 141.1 144.3 
152.2 161.8 149.5 150.5 
162.2 175,7 155.7 161.0 

172.7 185,9 168.0 172.9 
171.5 182,3 170.1 171.1 
181.0 189;5 183.8 179.7 
198.9 206.6 201.5 196.0 
200,6 209,3 208.1 196.2 
201.5 209,8 211.3 196.1 
208.1 211.4 222.2 202.5 
213.1 213.1 225.7 206.3 
214.8 213.0 226.9 209.9 
197.9 196.1 208.5 191.7 
190,0 190.2 200.1 187.5 
197.5 198,9 207.5 194.4 

198.9 198.3 209.1 196.0 
193.0 191.4 202.1 190.5 
193,2 191.8 200.6 191.8 
196,2 192.2 205.6 197.2 
189.5 184.0 200.1 192.0 
185.2 180.5 195.3 186.1 
183,3 176.7 192.5 185.2 
177,8 170.9 116.5 180.4 
181.3 176.8 188.7 182.8 
184.2 180.9 190.5 181.4 
179,9 176.1 185.3 180.0 
183.2 180,8 188,3 182.3 

184.0 181.4 188.7 183,1 
179,5 176.8 184.2 178,5 
181.7 180.5 184.0 180.0 
184,3 184,4 186.4 182.8 
181.1 180,6 181.0 180.2 
177,6 177.2 181.1 176.1 
181.1 180,2 185 .• 180.6 

Obrige 
Wirt-

ad10lts-
gruppen 

60.1 
78,6 
90.1 
17,3 

119.0 
186.7 
186.1 

98,4 
98.9 

101,8 
105.2 
106.1 
105.8 
106.1 
109.8 

116.0 
120.3 
129.1 
137.8 
141.8 
148.5 

155.8 
156.8 
167.6 
114.5 
187.1 
188.5 
199.7 
212.4 
214,4 
196.6 
185.3 
191,5 

195.8 
191.9 
191.4 
193.5 
185.7 
181,3 
183,3 
178 .;) 
180,1 
1Si.9 
181.5 
184,0 

1P5,2 
181.4 
184.2 
184.5 
180.6 
177.7 
179.5 

1
) Die Monatsdurchschnitte sind aus dem Kursnotierungen an den 4 Bankstich· 

tagen errechnet worden. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1950 für Aktien ist aus 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. - Quelle: Statist. Bundesamt 

100 

9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

1954 = 100 

Festverzinsliebe 
DM-Wert- DM-Aktien 

Zeit 
papiere 

-----
No- I Kurs- No- Kuro-

minal- I werte minal- I wene 
wl?rte ') werte I I) 

1954 Nov. I 135.0 I 137.1 I 115.1 I 135.1 
Dez. 142 4 144.1 140.2 174.0 
4. Yl. 

I 
134.1 

I 
136,4 

I 
131.0 I 154.1 

1955 )an, 118.1 118,6 151.1 I 185.9 
Febr. 113.5 113,9 110.0 

I 
139.4 

März 172.8 174,( 167.4 226.3 
1. Yl. 

I 
134.8 

1-

135.7 

I 
142.9 

I 

183.8 

APril 172.3 174.4 184,3 274.1 
Mai 177,9 180,6 187.5 269.7 
~i 215.1 210.2 110.0 10).5 

2. Yi. 

I 
188,5 191.7 

I 
167,6 245,1 

' Juli 244.3 I 249.8 205,7 
! 

310.1 
Aue. 263.7 I 269,3 163,3 251.2 
~t. 267.4 I 271.0 116.0 I 204.8 

3. Yl. 

I 
258,5 I 263,4 

I 
168.3 

I 

255.4 

Okt. 360.8 I 362.2 151.1 200.9 
Nov. 311.7 i 312.2 146.1 197.6 
Dez. 3307 332.2 138.8 195.0 
t.Yl. 334.4 335.5 145,3 : 198,2 

1956 Jan. 437,8 441.2 121.5 

r 

166,9 
Febr. 295.1 289,7 138.7 188.0 
März 108.8 302,6 141.5 192.8 

l.YJ. 

I 
347.2 I 3H.5 133,9 

I 
182,6 

APril 464.1 453.9 165.5 225.6 
Mai 838.4 812.7 125.0 163.2 
)uni =146.0 310.3 1101 !66.6 
2.Yl. 

I 
549.5 532.3 

I 
H0.2 185.1 

Juli 446.6 425.2 103.0 128.8 
Aug. 490.8 462.8 102.0 i 124.0 
Se~t. ~01 1 366,Q 11'' 144 c; 

3. Yl. 

I 
ot42.1 

I 
418,3 

I 
106.1 : 131.4 

Okt. 403.9 379.4 109.6 136.2 
Nov. 311.1 290.6 107.9 132.3 
Dez. 323,~ 299,~ 24,8 ' 119,4 
4. Yl. 

I 
346.1 I, 323.1 

I 
104.1 

' 
129.3 

1957 )an. 343,3 317.1 106.7 130.9 
Febr. 256.5 

I 
234.4 95.8 

; 
116,6 

März 287 5 261.1 101.2 128,0 
1. Yi. 

I 
295.8 

I 
270.9 

I 
101.9 125.1 

A1>til 284.7 257.5 101.8 126,4 
Mai 313.6 283.8 87.8 107.0 
Juni 287.8 260.8 125 .o 1469 
2. Vi. 

I 
295,4 267,4 

I 
1o-J.9 126,5 

Juli 387.5 I 351.2 208.0 258,9 

1) Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtli<hen Bör-
·. senzeit getätigt. - 2) Errechnet aus gewogenen Durchsdmittskurs-

werten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 



Jahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

1953 
1954 
1955 
19>6 
1957 Febr. 

10<3 
1954 
l95S 
19% 

März I Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1957 Febr. 

1953 
1954 
1955 
191~ 

März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1957 Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 Febr. 

1953 
1954 
1955 
1956 

März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1957 Febr. 

1953 
1954 
1955 
1956 

März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1957 Febr. 
Miirz 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

'I 
'r 
:r 

Zahl jl 
der , 

Institute I 
,I 

31 
30 
30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

18 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

i 

II 

V. Kapitaluwrkt 

10. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) Zwischenbilanzen •) 

Mio DM 

ii---------------A_k7t_lv_a __ -.----.--::-:c----;--·- ---I------·· _ ...... P_a_ss_iv~--- __ 

I 
I 

Schatz I I Aufgenommene 
Bilanz- II Baudarleben Aus- b~~!~ wechsd Einlagen Fremdmittel 

summe i,', 
1 

aus -- gi:::;~- Krbeedllt· I u~::r- Wert- ,-Bau-___ a_n-de-re- --- --~~d~~"[ 
aus I Zwischen-~ zinsliehe I papiere h b 

4 338.3 
4 378,7 
4 418,7 
4 469 .s 
4 475.9 
4 610.8 
4 642,6 

2 486,6 

2 496.1 
2 565.9 
2 612.7 
2 603,8 
2 673,9 
2 674.3 

1 851.7 
1 882,6 
1 852.8 

,. ins- Zutei· I kredit· oonstiie rungen instl· spar- Ein- Ins- na me el 
:I gesamt Iungen gewab- 1) I tuten j Schatz- I einlagen lagen gesamt ~red~t- I 
1

1
1 anwei· I mstt· 
j rung ') I sungen 1 

1 
tuten') 

il 
I' 

2 784.4 
2 867,0 
2 879.7 
2 945.1 
2 986.7 
3 035.9 
3 092,6 

1 603.4 
I 648,8 
1 662,8 
1 701.5 
1 720.9 
1 761.1 
1 785,7 

1 181.0 

792.3 
1 096.3 
1 540,3 
2 172,4 
2 261,8 
2 337,6 
2 388,5 
2 440.2 
2 475,1 
2 536.7 

137.2 
301.3 
479,6 
563,9 
554.3 
490,9 
507,3 
494.7 
508,0 
502.2 

440,6 1 61,9 
602.2 183,6 
863.5 297.7 

1 242,8 342.0 
1 298,8 331.0 
1 345.9 297,5 
1 369,1 314.4 
1 403.5 297S 
1 429,8 311.2 
I 465.4 299,3 

351.7 
494.1 
676.8 
929.6 
963.0 
991.7 

75,3 
117.7 
181.9 
221.9 

Bausparkassen insgesamt 
66.6 

48.1 
50.9 
51.2 
49,3 
51.8 
52.6 
53.7 

62,4 
59.1 
65,3 
65.3 
65.3 
65.3 
65.3 
64.9 
64.8 

I 224,1 

1170.4 
1 199,6 
1 188,8 
1 145.3 
I 221.3 
1 190,2 

Private Bausparkassen 

18.6 
19,0 
19.4 
18.0 
19,9 
20.1 
21.0 

47.5 
45.6 
42.4 
47.3 
47.3 
47.3 
47.3 
47.3 
46.9 
47.0 

694.4 
658,2 
708.8 
717,1 
685 ,I 
708.8 
688.5 

öffentliche Bausparkassen 
19.1 
16.8 

2.9 
0,2 
0,2 
0.3 

2.9 
0,2 
0.2 
0.3 

167,2 

173.1 
166,4 
160.9 
169.6 
171.7 
172.6 

72,9 

73.3 
73.4 
73,4 
74.0 
73,9 
73,8 

1 1 426.2 

I 
2 179.8 
3 018,7 
3 840.6 
3 883 .o 
3 896,1 

I 3 961.6 

1

3 947.7 
4 056,2 
4 067,3 

830.6 ' 

1 259.31 1 729,7 
2 219.6 

2 222.5 
2 271.7 
2 329.3 
2 311.7 
2 363,S 
2 359.9 

I 
595,61' 
920.5 

1 289.0 
I 621.0 
I 660.5 
1 624.4 

25,6 

17.5 
16.5 
15.2 
12.4 
16.6 
15.9 

14.0 
10.8 
10.8 
10.1 

6,3 
7.0 
6.7 

97.8 
127.5 
179.6 
239.6 
238.0 
231.5 
208,4 
215.9 
221.6 
225,2 

24.9 
63.4 

111.7 
129.4 

132.7 
124.0 

1

121.9 
125.4 
126,9 
129.1 

72.9 
64.1 
67.9 

110.2 
105.3 
107,5 

145.7 
135.9 
140.3 
127.9 
126.1 
122.0 
128.8 

67.3 
68.0 
64.1 
59.4 
62.2 
63.3 
64.3 

1 857.1 
1 872,1 11 

1 218,2 
1 216,9 
1 243,6 
1 265.8 
I 274,8 
1 306.9 

1 019.4 
1 036.7 

223.3 
193.4 
192,9 
197.2 
196.8 
202.9 

29.5 
31.9 
31.8 
31.3 
31.9 
32.5 
32.7 

16.7 
18.0 
18.0 
18.0 
18,0 
18.0 
18.0 
17.8 

529.7 
512.2 
490.8 
471.7 
460,2 
512.5 
501.7 

94.3 
99.8 
93.0 
87.5 
95,6 
97,8 
98.8 

I 632.3 I 
I 636,0 

11.6 
6.7 
5.7 
5.1 
6.1 
9.6 
9,2 

86.5 
90.5 
94.7 
96.1 

78,4 

67.9 
76.2 
68.5 
63.9 
58.7 
64.5 ~m:; 11 

1 045" i 
1 071.3 i 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts *) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalauszahlungen 

:1 ~ *6~:! I 

Eigen­
kapital 

') 

55.3 
61.2 
63 .l 
63.4 
67,0 
73,3 
74.0 

13,2 

38.8 
39,5 
40.1 
43.0 
47,8 
48.5 

22.1 
22.4 
23 .s 
23.3 
24.0 
25.5 
25,5 

Kapitalzusagen sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite 
·--I-Zuge· ---·-----,,-----Z-u-te_i_lu_n_g_en-----,------,-1 - --

I sagte insgesamt 

Zins- und 
Tilgungseingänge 
auf Baudarlehen 

Bauspareinlagen Baudarleben neu I neu 

Neu 
abge· 

schlos­
sene5) 
Bau- ins­

v~:r~ge gesamt 
') 

Zutei­
lungen 

') I 
k~}~ elnsdll. I ohne 

und 

I

I sonStige Verrechnungen 
Bau- auf Zwischen• 

Ins­
gesamt 

dar. zur 
Ablöoung 
von Zwi-

gewährte I gewAhrte 
dar. zur Zwi- sonstige 

Ablösung sehen- Bau-
ins- vonZwl· kredite 1 darleben 

gesamt ochen-

Einzah­
lungen 

von 
Bauspar­

bei­
trägen 

'l 

Zinsgut­
schriften 

auf 
Bauspar­

ein­
lagen 

Rüd<­
zahlun­
genvon 
Bauspar .. 
einlagen 
aus nicht 

zuge­
teilten 
Ver· 

trigen 

ins­
gesamt I 

darunter 
Til-

i gungen 

5 511.7 
283.9 
439,1 
467.1 
362.8 
401.1 
384.7 

3 273 .o 
178,7 
296.8 
317.3 
223.~ 
255.7 
220.~ 

2 238.7 
lOS ,2 
142.3 
149.8 
139.2 
145.4 
164.1 

359.1 
217.6 
243.8 
257.3 
342.4 

168.0 
149.3 
172.4 
117.8 
210.5 

177.0 
191.1 

68,3 
71.4 

139.5 
131.9 

236.4 
292.4 
158,6 
184.5 
170,9 
250.6 

385,6 
524.3 
864.4 

1 081.4 
71.4 

115.1 
104.2 
123.5 

64.9 
153.8 

162.7 
177.3 

54,4 
61.0 

1oo.o I 
96.8 

darleben kredite 

66,7 
59.0 
59.3 
86.4 
91.8 

52.9 
45.1 
48.9 
52.~ 
56.7 

14.3 
13.8 
13.9 
10.4 
33.5 
35.1 

158.0 
314.2 
203.2 
241.9 
201.0 
257.1 

91.0 
169.2 
118,0 
157.6 
111.8 
171.4 

67.0 
145,0 

85.2 
84.3 
89.2 
85,7 

657.1 
1 091.0 
1 561.8 
1 975.1 

135.2 
209.1 
176.3 
186.3 
167.4 
198,0 

359.9 
591.5 
874.4 

1 099.0 
79,5 

108.6 
100.~ 
107.7 
93.6 

120,6 

297.2 
499,5 
687.4 
876.1 

55.7 
100.5 

75,5 
78.6 
73,8 
77.4 

schen­
krediten krediten I I 

Bausparkassen insgesamt 

54.5 
164.1 

86.6 
107.0 

79.9 
105,0 

12.2 
60,2 
16.9 
33.9 
19,6 
36,7 

65.0 
101.7 

67.5 
84.6 
70.8 
94.9 

Private Bausparkassen 

31.1 
76.3 
44.0 
66d 
36,8 
71.5 

6,3 
34.8 
9.2 

30.3 
9.9 

30.9 

33.6 
58.8 
38,5 
54.9 
39.9 
60,3 

10,6 
44.9 
10.0 
21.7 
14.0 
22.4 

37,6 
47.6 
48.8 
48.8 
49.2 
55.7 

5.2 25,7 
25.8 33.4 

8.0 I 35.5 19.6 35.8 
8.3 34,7 

19,9 38,8 

öffentliche Bausparkassen 

23.4 
87.8 

42.6 I 40.6 
43.1 
33.5 

5.9 
25.4 

7.7 
3.6 
9.7 
5.8 

31.4 
42.9 
29.0 
29.7 
30.9 
34.6 

5,4 
19.1 
2.0 
2.1 
5.7 
2.5 

11.9 
14.2 
13,3 
13.0 
14.5 
16,9 

0.9 
0.8 
0.3 
1.5 
1.1 
1.5 

0.6 
0.7 
0.0 
0.5 
0.4 
0,8 

0.3 
0.1 
0.3 
1.0 
0.7 
0.7 

876,3 
1 323.0 
1 658,2 
I 852.8 

92.2 
185,4 
161.5 
102,7 
192,4 
127.1 

473,7 
716.1 
919.2 

I 048.4 
50.4 

129,7 
106,8 

53,5 
90,5 
74.2 

402.6 
606,9 
739.0 
804.4 

41.8 
55,7 
54,7 
49,2 

101.9 
52.9 

4.0 
0.7 
0.9 
1.1 
1.0 
1.9 

0.2 
0.4 
0.6 
o.s 
0.6 
1.4 

3.8 
0,3 
0,3 
0.3 
0.4 
0.5 

5.1 
5,7 
7.3 
6,6 
4,5 
6.4 

2.9 
3.5 
4.6 
4.3 
2.5 
3.8 

2.2 
2.2 
2,7 
2.3 
2.0 
2,6 

115,6 
168,7 
243.7 
328,1 

28.8 
34.7 
36.4: 
36,2 
36.1 
39.8 

61.7 

I 

:!') 83.49) 

I 

88.3 I 126.0 
166,7 
12.9 
17.7 

~ti :. ) 42,6
9

) 
17 .I 
22,2 

53.9 
80,4 

117.7 
161.4 

15,9 
17.0 
16.5 
18.1 
19,0 
17.6 

j4o.s'l 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglidl eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ab Juni 1956 einschl. Ded<ungs­
forderungen lt. Altsparergesetz. - 0) Ein~chl. Postsched<gutbaben. - 1) Einschl. Landeszentralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Geschäftsguthaben, Rück­
lagen. - 5) Private Bausparkassen: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist; Vertragserhöhungen werden als neue Abschlüsse 
gezählt. Öffentlidle Bausparkassen: Bis Dezember 1956: Alle Neu-Abschlüsse, unabhängig davon, ob die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nidu, 
jedodl ohne Vertragserhöhungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vertragserhöhungen. -
') Bausparsumme (ohne I. Hypothek). - 7) Nur Netto-Zuteilungen, d. h. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - ') Reine Bauspareinlagen einschl. gut­
geschriebener Wohnungsbauprämien; bei den öffentlichen Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einschl. eingezahlter Abschlußgebühren. - 9) Tilgungen für 2. Quartal 
1957. -Quelle: Verband der Privaten Bausparkassen und Deutscher Sparkassen- und Giroverband e. V., Geschäftsstelle öffentliche Bausparkassen e. V. 
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\' 1. Öffentliche Finanzeil 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioDM 

Arten der Ausgleichsforderungen 

1) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 

a) Nonnaltvp für Geldinstitute 'l 

b) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä. 

der Emis1sionsinstitute 8) 

c) Unverzinsliche Ausgleichsforderungen 'l 

d) NormaltYP für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen 5) 

e) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten 6) 

Zwisdtens~mme 1 

2) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 

a) Normaltyp für Geldinstitute It. Umstellungs­

Ergänzungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 

vom 4. 7. 1948 8) 

c) Normaltyp für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen °) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten ") 

Zwisdtensumme 2 

3) Ansgoleichs.forderunsen lt. Umstellungs­

Ergänzungs~Gesetz vom 21. 9. 195'3 

a) Wesen Umwand] ung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG 11) 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 4> UEG 11) 

Zwischensumme 3 

4) Renten-Ausgleichsforderungen "l 

>).Ausg]eichsforderungen aus der Regelung von 

Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten ") 

6) Unverzinsliche Schuldverschreibungen ''l 

Insgesamt 

Zins­
satz .,. 

3 ''• 

3'/• 

3. 4 1/z 

3. 3 ,,, 

Gesamt .. 
summe 

der 
Aus­

gleichs-
forde­
rungen 

14 126 

439 

76 

2 8>6 

214 

17 711 

102 

409 

112 

Deutsche 
Bundes­

bank 
") 

8 10216) 

8 102 

Postscheck- u. Post­
sparkassenämter 

I 
Bundes-~ 

I gebiet 

30217) 

302 

West­
BerUn 

27 

Gläubiger der Ausgleichsforderungen 

Kreditinstitute, V ersidlerungsunternehmen. Bausparkassen 

ins­
gesamt 

' 722 

439 

76 

2 8>6 

214 

9 307 

102 

382 

112 

Kreditinstitute 

Bundes-~ West­
gebiet Berlin 

'722 

439 

76 

132 

6 369 

102 

382 

Versicherungs. 
unternehmen 

Bundes-~ West­
gebiet Berlin 

2 79518) 

81 

2 876 

107 

Bausparkassen 

Bundes- West­
gebiet Berlin 

61 

~~--~----~----+----:-----+--_1_o-+-----+-----:-l_-_ _,__1_o-:-----7----~ 
633 - I - 21 I 606 - I 484 - 111 - I 

8410) 13 0 70 4> 25 

18> 1 185 1 

13 J 2>5 4> 

1 H4 1 H4 1 370 144 

o22 622 

20 752 8 737 303 27 Iu 68> 16 417 1 
I 

694 I 4 246 261 62 

1
) Die Tabelle nmfaßt nur .Ausgleichsforderungen". Ähnliche Ansprüche der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gem. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­

bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gern. § 3l des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27. 2. 19B über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8.19B 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gern. § 12 Abs. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit § H des UEG vom 21. 9. 19B sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichs!orderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 19>3) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Obersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nicht berücksichtigt. Die Tilgung der Ausgleid>sforderungen gern. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. . 
') § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DYO!UG. - ') Für aufgestockte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - ') § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG.- 6) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen getilgt 19> Mio DM: Re>tbetrag demgemäß 19 Mio DM.- 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO 
- 8) Z. > der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 0) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art.> der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 10) Art. 2 Zifl. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
11) §§ 4>, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - 11) § > Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 30. 6. 1957). - ") § 3 Abs. 3 
bis >. § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - 15) Unverzinsliche Schuldverschreibungen des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mil. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mil. Reg. Ges. Nr. 67 eine Schuldverschreibung der Gebietskörper­
schaft Berlin über denselben Betrag. - 16 ) Stand 15. 8. 1957. - 17) lt. Angaben des Bundespostrninisteriurns. Stand 31. 7. 1957. - 18) Die Ausgleichsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 ooo DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erlaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - 19) Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 30. 6. 1957. - 20) Bis 31. 7. 1957 Bank deutsd>er Länder und landeszentralbanken. 
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Zeit 

Red!nunlliJ•hro 
1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/5~ 
1955/56 
1956/57 

19H/5l 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1952/53 1. Rvl. 
l. . 
3. -4. . 

1953/54 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1954/H 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

19H/56 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956/57 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1957/58 1. Rvl. 

1954/H APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au11. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

1955/56 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov.1) 
Dez.') 
Jan.1) 
Febr. 
März') 

1956/H Aoril1) 
Mai') 
Juni') 
Juli') 
Aus.•) 
SePt.') 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

1957/58 APril 
Mai 
Juni 
Juli 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kumulativer 
Zunahme(+) bzw. 

Obersd>Uß ( +) 
Abnahme(-) 

Kassen-
Kassen- Kassen- übersdmß ( +) bzw. Fehl-

einnahmen ausgaben bzw. -fehl-
betrag (-) 

der Kassen- der Kredit· 
'J ') betrag (-) 

jeweils vom 
mittel marktver-Beginn des 

') Red!nungs- ') sd!uldung 

jahres i 

- 619 - 619 + 178 + 9211) 
16 322 16 757 - 435 - 435 - 198 + 1321) 
20 734 19 696 + 1038 + 1 038 + 1 237 + 200 
22 042 20 283 + 1 759 + 1 759 + 1454 - 304 
23 566 22 374 + 1192 + 1192 + 1 045 - 147 
26 726 23 867 + 2 859 + 2 859 + 2 441 - 418 
2S 710 28 802 - 92 - 92 - 320 - 217 

3 218 36H - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 

4 670 4 532 + 13S + 138 + 237 + 99 
5 293 4 684 + 609 + 747 + 476 - 133 
5 584 5 313 + 271 + 1018 

I 

+ 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 1 03S + 462 + 442 

5204 5 462 - 258 - 258 - 254 + 4 
5 6717) 4 664°) + 1007 + 749 + 930 - 77 
5 6797) 4 810 + 869 + 1 61S + 743 - 124 
5 4887) 5 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 

5 375 4 908 + 467 + 467 + 434 - 33 
5 900 5 729 + 171 + 638 + 166 - 5 
6 313 5 678 + 635 + 1 273 + 634 - 1 
5 979 6 059 - so + 1193 - 1S8 - lOS 

5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6 720 5 895 + 825 + 1 075 + 825 -
7 008 6 014 + 994 + 2 069 + 988 - 6 
7 001 6211 + 790 + 2 859 + 739 - n 
7 006 6 318 + 688 + 688 + 627 - 54 
7 165 6 874 + 291 + 979 + 221 - 56 
7 283 8 184 - 901 + 78 - 904 - 11 
7 256 7 426 - 170 - 92 - 264 - 96 

7 118 7 855 - 737 - 737 - 722 - 0 

1 721 1 718 + 3 + 3 'I - 9 - 12 
1 580 1 5221) + 58 + 61 + 40 - 18 
2 074 1 668 + 406 + 467 + 403 - 3 

1900 1 938 - 3S + 429 - 41 - 3 
1 819 2 074°) + 2H + 174 - 25S - 3 
2 181 1 717 464 + 63S + 465 + 1 

1 884 1 810 + 74 + 712 + 74 -
1 837 1 6711) + 166 + S78 + 165 - 1 
2 591 2 196 + 395 + 1273 + 395 -
2 232 1 72S + 504 + 1 777 + 484 - 20 
1 696 1 750 - 54 + 1 723 - 119 - 65 
lOH 2 581 - 530 + 1193 - 553 - 23 

1 919 2 093 - 174 - 174 

i 
- 216 - 42 

1 S70 1 699 + 171 - 3 - 148 - 319 
2 208 1 955 + 253 + 250 + 253 -
2147 2 008 + 139 + 389 + 139 -
1 956 lOU - 99 + 290 - 99 -
2 617 1 832 + 785 + 1 075 + 785 -
2 231 1 823 + 40S + 1 483 + 408 -
2072 1 737 + 335 + 1 S18 + 329 - 6 
2705 2454 + 2H + 2 069 + 251 -
2 612 1 SOS + 804 + 2 S73 + 754 - 50 
1 990 1 713 + 277 + 3 150 + 277 -
2 399 2 690 - 291 + 2 859 - 292 - 1 

2 236 2 020 + 215 + 215 + 251 - 5 
2 115 2 007 + 108 + 323 + 22 - 43 
2 655 2 291 + 365 + 6SS + 354 - 6 

2 339 2 226 + 113 + SOl + 8;' - 20 
2 169 2 341 - 172 + 629 - 164 - 10 
2 657 2307 + 350 + 979 + 300 - 26 

2212 2 269 - 57 + 922 - 55 - 5 
2 109 2 8S4 - 775 + 147 - 726 - 2 
2 962 3 030 - 68 + 78 - 123 - 4 
2 577 2011 + 566 + 644 + 487 - 95 
2 052 2 335 - 283 + 361 - 239 - 0 
2 628 3 081 - 453 - 92 - 511 - 0 

2 283 2 526 - 243 - 243 - 233 - 0 
2 056 2 366 - 310 - 55~ - 281 - 0 
2 779 2 963 - 184 - 737 - 208 - 0 

2 261 2 878 - 617 - 1 354 - 625 - 0 

VI. Öffent/iclte Finanzen 

Nadtrfdttlfclt: 

Obersmuß ( +) 
Einnahmen bzw. Fehl-

I 

aus betrag (-) 
Münz- nad! Abzug 

gutod!rlften der Münz-
gutsd!rilten 

I 234 - 669 
312 + 726 

I 84 + 1 675 
35 + 1157 
36 + 2 823 
86 - 178 

I 

114 - 5H 
69 - 173 
s + 276 

43 - 221 

105 + 33 
98 + 511 
67 + 204 
42 - 22 

36 - 294 
26 + 981 

i 
12 + 857 
10 + 131 

I 12 + 4H 
9 + 162 
8 + 627 
6 - 86 

4 + 246 
10 + 815 

8 + 986 
14 + 776 

! 
16 + 672 
20 + 271 

' 35 - 936 
14 - 184 

! 16 - 753 

I 3 ± 0 
3 + H 

' 6 + 400 

i 
3 - 41 
4 - 259 
3 + 461 

I 2 + 72 
2 + 164 

' 4 + 391 
2 + 502 

I 1 - 55 
l - 532 

I 1 - 175 
1 + 170 
2 + 2H 

I 
3 + 136 
4 - 103 

I 3 + 782 
2 + 406 
3 + 332 
3 + 248 
4 + 800 
4 + 273 
6 - 297 

6 + 209 
5 + 103 
4 + 361 
5 + 108 
5 - 177 

10 + 340 
13 - 70 
11 - 786 
11 - 79 

2 + 564 
8 - 291 
4 - 457 

5 - 248 
5 - 315 
6 - 190 

9 - 626 

1) Eingänge auf den bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegen-
wert- und Steg-Konten) abzüglidl der Eingänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 7) genannten Beträge. - 2) Ausgänge aus den 
bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) 
abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung (einsd!l. Rückkauf von Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 8) genannten Betrages. - 8

) Die 
seit April 1956 zu beobachtenden Unterschiede zwisChen der Veränderung der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen bzw. -fehlbeträgen er-
geben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. - 4) Von dem Gesamtbetrag der Kredit-
aufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten 
verwendet. - 5) Zur Finanzie1:ung des Kassenfehlbetrags standen außer dem Rückgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktver~ 
schuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages zu ') zur Verfügung. - 8) Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds 
und die Weltbank in Höhe vo~ 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 1954). 
- 7) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM: 
März 35 Mio DM. - 8) Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. -
') Veränderungen gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen ergeben sich durch Ausschaltung der Aufwendungen für den Rückkauf von Schuld-
titeln aus den Kassenausgaben. - Differenzen in den Summen durch Runden. 
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VI. Ö{feHtliche FiHaHzeH 

3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bundesgebiet 
Mio 

Steuer-
Bundeoehmabmn1 Lindereinnahmen 

! 

Einzelne Steuern 
-~ 

einnahmen Bundu· Under-

I 
Einkommensteuern I 

Zelt von Bund Bunde•- anteil am anteil am Somtleo 

I 
I 

Notopfer I Vermöeen und Ländern Gesamt eigene Einkommen· Genmt Einkommen. Länder· Lobn- I Veranlarte I Körper- Kapital-
Steuern') neuer· steuer- steuern Ge .. mt Einkommen- odtaft- ertrag· Berlin I tteuer 

gesamt 
emag1) 

ueuer steuer Steuer steuer i I 
ertrag I i 

1950 16 104.2 9 593,7 9 593,7 - 6 510.5 5 374.7 

I 
1135.1 5 J14.7 I 1 106,5 2 087.4 1H9.0 

I 
31,1 Hl.1 I 129,6 

1951 21 670,4 14 616.4 13 015.7 1 600.7 7 053,9 5 155.2 1 198,7 7 455,9 2 796.5 2 302.7 2 272.6 1-1.0 579.4 I 142.4 
1952 26 999.3 18 7J7.4 15 112.6 3 624.1 I 261.8 6 150.2 1 411.6 10 475.0 3 651.1 3 925.4 2 780.3 111.2 767.1 177.6 
1953 29 556.3 20Ho!,O 16 007.5 4 H6.5 9 112.3 7 Jl6.3 1 796,0 11 752,8 

I 
J 740.4 4 870,4 2990,2 151.1 975.7 I 405.4 

1954 30 792 .o 21 297.0 16 115,1 " 481.2 9-195.0 7 J11.5 

I 
21U.5 11 792,7 3 874,5 4 517.9 3 070,6 

I 
259.7 1 012.0 I 621l.1 

1955 34 175.1 23 795.8 19 580,3 4 215,5 10 379.3 7 990,4 2 388,9 12 2(11,9 4 402.1 4 351.7 3 I 10.9 341.3 1 268.4 

I 

534,3 
1956 38 416,0 26 103,4 21 375,1 4 718.3 12 312.6 9 457.0 2 85S,6 14 185.3 5 402.1 4 728,0 3 637.4 417.8 1 289,1 758,0 
1954 1. Vi. 7 349,3 5 042.2 3 990.1 1 051.4 2 307.1 1 715.7 591,4 2 767.1 914.2 1 062.4 762.7 27,9 257.5 210.0 I 

2 .• 7 226.1 5 021.2 3 986.6 1 OJ4.6 2205.6 1681,0 517.6 2 722.6 833,6 1127.0 695.3 

I 

66.7 266.7 131.1 
3 •• 1 854,3 5 i!l.4 4 288.9 1 103.5 2 401.9 1 898.1 51l3.1 3 061.6 1 OU.6 1 201.4 741.2 105.5 270.5 116.3 
4 •• • 361.6 5 711.2 4 H9.5 1 231.7 l 510.4 l 009,7 570,7 3 241.4 11U.2 1197,2 171.4 59,7 217,3 155.1 

19J5 1. Vi. I 221.5 5 722.9 4 527.1 1195,1 2 491.6 1 951.1 547.5 3 146.9 1 041.0 1 226.3 103.0 74,7 nt.5 112.7 
2 •• 8 061.1 5 576.5 4 605,3 971.2 2 414.6 1 942,3 542.3 2 913,5 ;185,4 1 141.1 707.0 I 73.0 300,1 99.7 
3 •• 8 600,0 6 015.0 5 002,6 1012.4 26H.O 2 OH.7 620,3 3 037.1 1137,5 1 006.1 750.0 I 143.5 316.6 121.9 
4 •• 9 232,5 6 181.4 5 445,3 1 036.1 2 751.1 2 072.3 678.8 3 108.4 1 23o.l 971.2 850.8 

I 
50.I 340,2 I~l.O 

1956 1. Vl. 9 269.7 6 364,0 5 262.6 I IOt.4 2 905.7 2 202.9 702.8 3 304.3 I 285.3 1 047.2 889,5 82.3 352,9 I91.9 
2 .• 9 II 1.3 6 212,9 5 101.9 I II 1.0 2 898,4 2 222.1 676.3 3 3B.I I 211.6 1 H2.3 822.7 146.5 346.0 159.5 
3 •• 9 752.2 6 645.3 5 454.5 1I90.8 3 I06.9 2 381.7 725.2 3 572.5 I 393.2 1 198.2 853.1 127.9 368.8 I97 .3 
4. - 10 282.8 6 881.2 5 556,I 1 3l5,1 3 401.6 2 650,3 751.3 ' 3 975.4 I 512,0 1 330.2 1 072,0 6t.I 222.1 209.4 

1957 1. VJ. 10 214.5 6 675.6 5 289,9 I 385.7 3 538.9 2 77I.4 767,5 4 H7.I 1 4I7.~ I 499.4 I 132,5 107.9 148,1 
! 

196,3 ! 1. " 9 868.1 6 518.7 5 226.2 1 J92,5 3 349.4 2 585,1 764,3 
~~ 

3 877,6 1 112,9 1 565.~ I 041.1 158.2 144.3 

I 

189,4 

1955 Juli 2 556.4 1 890.1 1 647.4 243,4 665,6 486,9 171.7 730,3 314.7 174.1 19,5 82,0 73,1 14.2 
Au1. 2 504,5 1 836,4 1 631.4 'os.o 661,1 409.9 251,2 

I 
614.9 37J.9 127.3 62,7 49.0 70.1 92,0 

Seot. 3 599,1 2 2i7.7 1 723.7 
I 

56-t.O 1 311.4 I I27,8 113.6 1 691.1 377.0 704,6 597,7 12.5 172.7 I 22.7 
Okt. 2 670.2 2 055.6 1 143.4 lil.2 614,6 424.5 190,1 636.7 4H.9 128.6 71.0 22.2 74.4 I 27.3 
Nov. 2 563.8 1 916.7 I 73<1,3 116.4 647 ,I 372.7 274.4 559.I 391.3 100.3 58,3 9,2 67.4 116.7 
Dez. 3 998.5 2 509.I 1 871.6 637.5 1 489.4 1 275,0 214.4 1 9I2.5 429,9 742,3 721.5 18.8 198.4 48.9 

1956 ~an. 3 155.2 2 350,6 2 055,9 294.7 804.6 589,5 215.1 884.2 547.7 169.1 129.4 H.O 97.1 39.5 
ehr. 2 415.1 1 732.3 I 529,6 202.1 682,8 405,4 277.4 608.1 395,5 114.6 71.5 26,5 70,9 112.9 

März 3 699.4 2 281.I 1 677.1 604.0 1 418.3 1 208.0 210.3 1 812.0 342.1 763.5 688.6 I7 .8 184.9 39.5 
ÄPtil 2 554,5 1 905.2 1 679.7 125.5 649.3 Hl.O 198.3 676.5 372.7 172.1 8S.2 46.5 73.6 22.0 ' 
Mai 2 553.3 1 812.2 1 583.8 228.4 741.1 456.9 284.2 685.3 413.7 165.7 78.5 27.4 73.5 113.6 
Juni 4 003.5 2 495,5 1 838.4 

i 
657.1 l 508 .o 1 314.2 193.8 1 971.3 425.2 814.6 659.0 72.6 198.9 23.8 

Juli 2 921.3 2 142.1 1 860.1 281.0 779.2 564.0 215.2 846.0 470.0 205.9 96.7 73.4 87.4 31.7 
Aug, 2 742.7 1 947 .o 1 701.8 24~.2 795.7 490.4 305.3 735.6 450.8 161.6 82.6 40.5 77.2 I35 .2 
Seot. 4 088.2 2 H6.2 1 892.6 : 663,6 1 532.0 1 327.3 204.7 1 990,9 472.4 830,6 673.9 14.0 204.2 30.4 
Okt. 2 883,7 2145.9 1 892.3 ]53,6 737.8 507.I 230.7 

11 
760.7 496.8 167,7 74,6 

I 21.5 79.5 

I 

40.5 
Nov. 2 855,6 2 043.9 1 792.7 . l51.2 811.7 502.5 309.2 753.7 474.4 151.3 114.0 14.0 32.6 132.5 
Dez. 4 543.5 2 691.4 1 871.1 820.3 I 852,I 1 640,7 211.4 

I 
2 461.0 540.7 I 011,2 883,4 25,7 110,0 36,5 

1957 Jan. 3 518,2 2 470.9 2 063.6 407.3 1 047.3 814,6 232,7 1 221.9 705,3 274,8 199.3 42.6 33.2 33.5 
Febr. 2 508,3 I 700,6 1 455,9 214.7 807,7 

I 
489,4 318.3 I 734.1 390-3 

I 

199.6 113,8 30,4 21.5 

I 

134.9 
März 4 187,9 2 504.1 1 770.-t 733.7 1 683.8 1 467,3 216.5 

lt 

2 201,0 321.7 1 025 .o 819,4 34.9 93,4 27.9 
Aoril 2 670.0 1 952,3 1 701.1 l51.l 717.7 ! 502.5 215.2 751.7 

I 

316.0 280.2 116.1 41.4 28.9 19.8 
Mai 2 820.7 1 975.7 

I 
1 718.5 251,2 845 ,J 

I 

514,3 33J.7 771.5 391.4 230.3 116.3 33.0 26.3 138.4 
Juni 4 377.4 2 590.7 1 806.6 78'1.1 1 786.7 1 568,3 218.4 2 352.4 405.6 1 054.3 808.7 83.7 89,0 31.2 
)uli6) 2 874.0 2 051,0 1 760.9 J90.1 823,0 580.2 242.8 !I 870.3 432,4 

I 
224.8 100.1 I 113.0 17.0 ... I 

! I 
1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - 1) Errechnet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlida festgelegten Anteilsätzen: 
Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin. - 5) Bis einsdtl. August I952: Einnahmen aus Umstellungsgrundsmulden obne West-Berlin. - 1) Nadt den 

I Stand am 
Jahreo- bzw. 
Monau~ 

ende 

1950 Dez. 
1951 . 
1952 . 
1953 Mirz 

)unt 
Seot. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1956 März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au1. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

4. Umlauf an verzinslieben Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
MioDM 

Bund Und er Gemeinden Deutodte BUDdelbahn Deutodte Buadeopolt lasteniUI• 
elridtofo•d• 

Prämien-

I 

Verzlnol. 

I 

Ven:inol. 

I 
Ven:inol. 

I Sdtatzon- Anleihen Sdtaaan- Anleihen Anleihen Sdtauan- Anleihen Sdtaaan- Anleilaen Anleihen 
wehunJell weituneen Weisungen webuogen I 

- I - - - - 77.1 500.4 60.0 - -
33,8 - 15.0 - - 100.1 451.5 60.0 - -
37.2 146,01) 229.3 5.1 - 114,8 165,4 60,0 - -
37,4 500.2 240.3 72,3 - 117.8 165,4 60.0 - ·-37.5 500,2 239.1 225.0 - 114.7 239,9 60.0 - -
37.6 500,2 241.6 283.0 20.0 119.5 311,1 60.0 - -37,8 500.2 255.0 313,0 20.4 104.7 402.4 60,0 - -
38.0 500.2 256,6 566,0 26,4 85,9 402.4 60.0 - 200.0 
38.1 

: 
500,2 255.4 622,0 70.2 90.1 528.3 60,0 i - 200.0 

38.2 500,2 251.3 619.0 70.2 95.8 552,4 60,0 - 200.0 
38,3 500.2 250.1 619.0 70.2 97.0 552.4 60.0 - 200,0 
38,3 500.2 231.2 619,0 70.2 133.7 552.4 60.0 - 200,0 
38.3 I 500,2 237.0 6I9.0 70.2 139,5 552.4 60,0 - 200.0 
38.3 500,2 237.0 750,0 70.2 139.9 552.4 60,0 125,0 450,0 
31.3 500,2 237.4 750.0 70.2 154.9 552.4 60,0 125.0 450.0 
38.3 500.2 49,l 900.0 70.2 179.5 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 41.0 900.0 70.2 180.1 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 41.0 891.7 70.2 112.I 551.4 60.0 1l5.0 450.0 
38.3 500.2 47.0 811.7 70,2 183.3 552.4 60.0 125.0 450,0 
38.3 500.2 47.0 881.7 70.2 183,3 552.4 51.4 125.0 450.0 
38,3 500,2 47.0 881.7 70.1 183.2 552.4 51.4 125.0 450.0 
13.9 500.2 45.0 902.2 70.2 183,2 552.4 51.4 125.0 450.0 

9.1 500.2 H.3 956.3 70.2 218.1 552.4 51.4 125.0 450.0 
7.1 500.2 H.3 966.1 70.2 218.1 552.4 51.4 I 125.0 450.0 
5,0 500.1 29.3 966.9 73.0 218,0 552.4 51.4 125,0 450.0 
4.3 500.2 29.3 1 090,3 86.2 223.0 552.4 51,4 125,0 450.0 
3,9 500,2 29,3 1 093.3 I00.2 237,9 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.6 500.2 29,3 1 086,0 110.5 238,8 552.4 51,4 I25,0 450.0 
3.4 500.2 2S.1 1 089.9 124.5 238.8 552.4 51.4 125,0 450.0 
3.2 500.2 2S.I 1 085.3 141.5 238,8 552,4 51.4 125,0 450.0 
3.1 500.2 56.I 1 083,S 147.4 253.9 552.4 51.4 125'.0 450,(1 
3.0 500.2 S'6.1 [ 132,8 168.3 255,4 ! 552.4 42.8 125,0 450.0 

lnoge1amt 

637,5 
660.4 
758.5 

1193,4 
1 416.4 
1 573.0 
1 693.5 
2I35.5 
2 364.3 
2 387.1 
2 387.2 
2 412.1 
2 416,7 
2 923.0 
2 938,4 
2 924.9 
2 924.9 
2917.9 
2 908,1 
2199.J 
2 899.4 
2 lq3,f 
2 977.0 
2984.1 
2 971.1 
3 II 2 .I 
3 143.~ 
3 147 ,l 
3 IM-7 
3 lH.Q 
3 223 .o 
3 286,0 

') Elnodtließlidt Weot-Berlin. - Abweidtungen gegenüber den ln der Tabelle V, Nr. 1 .Aullegung, Abutz, Tilgung und Umlauf von fe.,••rzintlidten Wert· 
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen er10tben oidt darauo, daß ln jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem •ollen Emillionsbetrag 
(500.4 Mio DM) ausgewitoen wird, wii.hr.nd in der obieen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergebend in Sondersdtonanweilnngeo umgtwandelten Betrige 
reduziert wurde, die ibrerselll in der Ta~elle VI. Nr. 5 .Umlauf an unverzlnalidten Sdtauanweilungen und Sdtauwedtaeln Im Bundesgebiet" nadtgowieten werden-
- ') Gesdtätzt. 
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VI. öf{e11tlid1e Fit1tH1ze" 

und Lastenausgleichsfonds 

einschl. West-Berlin 
DM 

Einzelne Steuern ~--II_ -------;------,----~~------------ -~----

1 

Kraft-Umsatz­
oteuer') 

' 4 74l.l 
I 6 820,6 

I U0.6 
I l65.3 
9 593.0 

11117.7 
12 183-S 

2 258.6 
2 301.4 
2 436.9 
2 596.1 

2 624.7 
2 6H.5 
2 107.1 
3 042.5 

i 3 003.9 
2 908,9 
3 070.0 
3 200.7 

3 096.5 
3 063.0 

960.1 
922,3 
924.7 

1 060.7 
1 006,2 

975.6 

1 271.4 
883,6 
848.9 

1 021.8 
920,6 
966.4 

1 070.8 
985.5 

1 013.8 
1 075,5 
1 062.4 
1 062.7 

1 246.3 
920.6 
9lq,7 

1 019.5 
1 024.2 

1 1 019.4 
1 023,2 

! 

fahrzeug­
ateuer 

349.4 
409.5 
469.8 
530.7 
591.6 
728.1 
836.9 

149,5 
151.4 
H5.5 
151.1 

165.7 
186.9 
184.9 
190.6 

203.6 
220.2 
204.3 
208.8 

237.8 
247.0 

64,3 
59,0 
61.7 
59.9 
59.8 
71.0 

75,3 
54,7 
73.6 
78.4 
68.2 
73.5 
72.8 
cS4.0 
67.6 
72.0 
65.6 
71.1 

89.7 
65,0 
83.0 
88.6 
81.0 
77.5 

Verbraumsteuern und Zölle 

I 
darunter 

Gesamt ----,1-.T"a'b-a'k----,-J-.K'a'l'le_e __ -,1-;;z."'u<x"-er=-.o.j-'B"i-er---,j-.A--d'.S"p'ir'ituc---s-1 Mineralöl-
Zalle neuer steuer &teuer Steuer 1 monopo] steuer 

4 606,9 
5 564,7 
5 939,8 
6 290,7 
6 362,5 
7 410.7 
8 132.7 

1 515.9 
1 461,3 
1 642.3 
1 726,0 

1 637.7 
1 712.7 
1 937.4 
2 123,0 

1 958,9 
1 894 ,; 
2 081.6 
2 197.7 

2 100.3 
2 082,5 

09.1 
6H,3 
650.0 
732.1 
677.8 
713.1 

699.8 
598,7 
660.4 
594.6 
613.5 
686,4 
722.6 
656.7 
702,3 
760.4 
717.5 
719,8 

79f.4 
540.8 
76~.1 

670 2 
691.6 
720.7 
740.0 

I 
617.3 2 159.8 340.1 I 383.2 341.6 496.3 72.7 I 
828.5 2 404.1 431,7 425.2 276.1 537.5 462,5 

1054.4 2 334.o 535.3 379.6 331.2 521.9 s89.9 I 
1271.8 2 326,2 513,5 350,1 362.1 541,8 733,8 

I 
1 416.1 l 303,9 301.5 374.7 386.0 554.2 780.9 
1 792.5 2 559.7 I 345.3 378.2 440.5 577.7 I 1135.9 
1 982,7 1 2 781.0 405,2 222,6 483,5 683,6 1-415.2 

3H.7 545,2 75,1 13.0 82.6 170.2 159.9 
1H.O 
219,8 
226.1 

338.5 555.1 72.7 76.7 87.8 124.9 
312.0 590,9 72.1 110.5 109.2 116.1 
409.9 612.1 10,9 104.S 106.4 143,0 

420,8 587 .l 78.9 17.7 92.4 
440.9 608.0 12.4 10.9 96.6 
439.5 671.9 17.7 109.1 127 .l 
491.3 I 692,6 96,4 100.4 124,3 

477.7 652.0 101.1 89.6 106,7 
465.2 665.2 95.3 45.5 105.9 
496,7 721.9 98.5 44.8 139.0 
543.1 741.9 110.2 42.7 131.9 

508.8 686.7 107.7 36.7 119.1 
500.2 704.0 106,7 31.4 131.0 

153.1 224.8 29.6 27.1 38,0 
144.1 229,5 21.9 42.1 42.6 
142.3 217.6 29.2 39.9 46.6 
167.6 240,5 31.4 38.0 47.8 
161.6 221,3 30.6 31.9 40.6 
162.0 230.7 34.4 30.5 35.8 

178.7 229.2 31.1 35.1 33.2 
139.7 197,3 32.8 26.9 4!.2 
159.3 225,5 37.2 27.6 32.3 
157.8 212.9 29.3 20.6 28,6 
138.7 212.9 33.0 15.0 42.0 
168.7 239.3 33.0 9.9 35.3 
18!.7 255.7 32.5 14.4 45.5 
154.9 220.0 33.4 15.9 42.3 
160.1 246.2 32.6 14.5 51.2 
181.6 249.4 36,9 15.5 47.4 
186.0 233.4 35.7 13.9 43.2 
16~.5 259.2 37.7 13.3 41.3 

188,9 266,7 35,3 14.5 3<'.0 
150.6 165.2 35.5 9.8 47.0 
169,3 254.8 36.9 12.4 36.1 
190.3 208.$ 37,9 8.6 39.4 
149.•) 247.3 33.3 12.0 46.0 
160.9 247.9 35.6 10.8 45.7 
178,0 255.0 39.0 14.0 45.0 

131.6 119.1 
139.5 220.2 
124.8 335,5 
181.8 391.1 

164.9 309.1 
17!.9 313.9 
149.7 398.7 
197,2 393,, 

191.6 404.0 
211.5 357 .o 

39.3 103.7 
40.9 116.6 
44.6 115.3 
46.6 144.3 
52.7 124.7 
82.5 122.1 

52.7 118.7 
52.9 89.5 
59.3 100.9 
54.1 82.3 
54.0 109,0 
63.7 122.6 
49.2 132.4 
49.2 129,9 
51.3 136.4 
58.1 152.2 
60.2 133.3 
18,8 107,9 

62.6 
55.3 
73.6 

176.3 
62.7 

165.1 
63.7 109,4 
73.4 120.0 
74.4 127,6 
52,0 147.0 

Einnahmen deo Laotenauogltlmsfondo 

I 
Gesamt I 

1 807,9 
2 010.1 
2 181.3 
2 401.0 
2 438.0 

Sll.6 
545.2 
499,1 
630.7 

H7.1 
523.6 
509.3 
811.0 

809.1 
593.7 
480,3 
554,8 

550.7 
533.8 

100.9 
338.2 
70.3 

14~.3 
447.6 
220.1 

253.2 
405.7 
150.2 
164.7 
360.1 

69.0 
90.1 

340.1 
50.1 

107,8 
378.5 

68,5 

108,6 
362,5 
79.6 
99.1 

369.3 
65.4 
87.0 

Ver­
mögens~ 

abgabe') 

1 623.5 
I 374.6 
I 488,4 
I 598,3 
1 699 ,; 
1 7<>9.1 

387.5 
400.5 
3·55.4 
454.8 

398,3 
34-6.2 
357,6 
597.4 

556.0 
416.4 
378.6 
418.1 

433.2 
409.7 

24.6 
298.9 

34.1 
50.8 

397.4 
149.3 

106.4 
366.7 

82.9 
52.6 

325,7 
38.1 
29.0 

317.9 
31.8 
26,6 

352.2 
39.2 

38,5 
343,2 

51.5 
28.6 

H1.2 
39.0 

Hypotbe­
kengewinn· 

abgabe 
') 

431.9 
452.8 
535,4 
615.0 
558,0 

118,8 
130.8 
127.8 
158.0 

140.4 
152.2 
124.2 
198.2 

221.7 
148,7 

78.4 
109,1 

89.5 
95,4 

55.4 
36.6 
32.3 
70.2 
47.3 
80.8 

121.5 
36.9 
63.3 

87.9 
3!.9 
28.9 
38.5 
20.5 
19.4 
56.3 
24.8 
28,1 

45.5 
17.7 
26.4 
45.7 
23.1 
26.5 

Kredit­
gewinn· 
abgabe 

1.4 
68,9 
54.6 
86.5 

110,9' 

6.3 
13.9 
16.6 
17.9 

18.4 
25.2 
27 .s 
15.3 

31.4 
28.7 
23.3 
27.5 

28.0 
28,7 

20.9 
2.7 
3.9 

22.3 
2.9 

-9.9 

25.3 
2.1 
4.0 

24.2 
2.5 
2,0 

22.6 
1.7 

-1.1 
24.9 
1.5 
1.2 

24.6 
1.6 
1.8 

24.8 
5.0 

-1.0 

Zeit 

1950 
1951 
195l 
1953 
1954 
19H 
1956 

1954 1. VI. 
2 • • 
3 •• 
4. -

19H 1. VI. 
2 .• 
3 •• 
4. -

1956 1. Vl. 
2 .• 

'· . 4 .• 

1957 t. Vl. 
2 ... 

1955 Juli 
Auo. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mol 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli') 

19;]/52: 27 vH: 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH: ab 1955/56: 33 1/a vH.- 1) Einsmließlim Umsatzausgleimsteuer.- ') Bis einsml. August 1952: Allgemeine 
Ergebnissen der Vorausmc1dung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

I 
Stand am 

Jahres- bzw. 
Monau .. 

ende 

1950 Dez. 
1951 . 
1952 
1953 Mirz 

)uni 
SePt. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

19H März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1956 März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
Mlo DM 

Bund Deutsdie 

UnverzinslidJe LADder Deutsdie Bundesbahn Bundes· 

Schatzanweisungen Smuzwemoel post 
-----

daruncer darunteJ Unverzins1. lno-
ausder Um- ausder Um- Unverzlnol. Unverzinll. Smuzon- Unverzinsl. 

gesamt1) 

wandJung wandJung Smatzan- Sm atz- Smatzan- weitungen Sm atz-
Sd11tzan-gesamt von Aus- gesamt von Au1- wemlel wemsei 

I weitungen weisungen Sonder- weisungen gletmlfor-1 gltim•for- reihe S 
derun~en drruns;en 

I 
I 

498.7 
i - 2.8 250.2 H7.1 - I 571.5 - 1 470.3 - - I 697.8 - 608 2 - 44.9 132.8 155.6 48.9 

I 

642.1 - 2 330,4 
751.0 ! - 110.6 - 102.4 66.3 265.4 335.0 528.3 150,0 2 309,0 

863.9 - 86.7 - 129.2 67,2 297.7 335.0 424.7 150.0 2 354,5 
885.0 - 69.1 - 132.9 35.7 405,4 260,5 387.5 199,9 2 376.7 
749.0 - 129.2 - 128.4 27.8 438.4 I 189.3 424.4 236,6 2 323,0 
674.9 -

I 
18.7 - 128.3 24.3 490.0 150,0 519.6 295,8 2 361.4 

575.8 - 70.8 - 120.4 23.8 527.2 150.0 426,9 316,3 2 211.2 
542.0 - 71.8 - 1!1.7 19,9 518,6 24.1 418.0 381.1 2 1!0.2 
541.() - 66,6 - 131.3 16.9 493.5 - 5U.1 381.1 21-13.5 
542,0 - 65.0 - 89.2 16,8 519.4 - 551.8 381.1 2 165.2 

491.5 - I 7.4 - 93.6 15.1 458.7 - 559,7 451.1 2 077.1 
1115.5 977.S 

I 

457,0 457,0 129.9 12.5 470.3 - 346,4 457.7 2 989.3 
1160.5' 1 022,5 303,0 303,0 149.5 10.6 413.0 - 396,1 404.7 2 837.4 

922,3 784.3 264.0 264,0 149.5 30,6 352.1 - 472.1 405,3 2 59S.9 
1 387,6 1 293.6 212.0 282.0 319.4 6.5 192.4 - 431.4 452.5 3 071.8 
1 433.3 1 339,3 220.0 220,0 317.3 6,5 199,3 - 464.8 450.6 3 091,8 
1 398,4 1 304.4 312.0 312.0 374.3 6,5 194.1 - 439.0 461.1 3 185.4 
1 331.6 1 237.6 2!1.0 2!1.0 374.3 6.4 197.1 - 432.0 485,9 3 038.3 

1 261.7 1167.7 307,0 307,0 382.2 6,3 201.6 - 467.7 475.2 3 101.7 
1 118.7 1 094.7 427.3 427.3 382.1 6,3 208.0 - 461,5 487 .o 3 167.9 
1 233.2 1 139.2 382.0 382.0 381.0 6.3 219.4 - 460.5 481.1 3 163.5 
1157.0 1 063.0 775.6 775.6 371.8 0.3 232.6 - 461.1 524.2 3 529.6 

984.8 890,1 1 045,4 1 04<.4 313,1 - 277.4 - 430.6 563.7 3 685.7 
1156.9 ' 1 062.9 366,2 366,2 409.7 - 285.1 - 432,9 ;oo.o 3 150.1 

2 004.5 2 004.5 481.9 4-81.9 416,7 2•5 ,0 295,5 - 483.2 500.0 4 20o,8 
2 051,9 2 057,9 379.7 379.7 4H.2 25.0 303.3 ~ 453.0 497.9 4 150,0 
2 309,3 2 309.3 328.3 328,3 445.7 25.0 394.8 - 435.9 499.7 4 438.7 
2 584.3 2 584.3 425.0 

I 
425.0 506.6 

I 
5,0 480,2 - 368.6 499,1 4 86S.8 

2 925.1 2 925.1 518,0 518.0 523,6 - 545,1 - 345.2 500,0 5 357.0 
3 135.1 3 135.1 313.8 313.8 552.~ - 570.8 - 339,3 499,9 5 411.8 
3 846.7 3 846.7 479.0 479.0 588.1 - 627.2 ~ 326.8 500,0· 6 367.8 

1) Dillerenzen durm Runden. 

105 

darunter I 
aut der 

Umwand-
Jung von 

AusgJeims-
forde-
rungen 

---
----
----
-

1 434.5 
1 325.5 
1 048.3 
1 575.6 
1 559.3 
1 616.4 
1 441.6 
1 474.7 
1 522.0 
1 521.l 
1 831.6 
1 936.2 
1 429.1 
2 486.4 
2 437.6 
2 637.6 
3 009.3 
3 443.1 
3 448.9 
4 325.7 



VI. Öffentliche Finanzen 

6. Die Verschuldung des Bundes 
Mio DM 

Inlandlverodluldang 

Verp8tdltunpn auo Neuverodluldung oelt der Wlhroororeform 1) 
Auogleid!J!orduaaren 1) Geoamte 

Stand am 

I 

davon für Zwecke der Auslando- Ver-

Jahres- Geoamte Offenmarktpolitik ver- odluldung 

bzw. Inlands- umpwandeltln Kasooo- Unver- odlulduog (elnodll. 

Monotaoode verodlul- kredlte ztnolidle Prim Ion- 'J Auolands-

dung Getamt 

I 
Unvor- Geoamt der Bank Sdlatz- Sdlatz- Sdlotz- Anleihe ver-

wedlaol anwet ... von 1952 adluldanr) 
Sdlatz- zloolidlo deutsdler anwef .. 

') i Sdlatz- Länder 1ungen 1) 
1ungen 

wedlael 

I i 
anwei .. 

I 
sungen 

1950 Dez. 7 289,8 6 212.7 - - 1 077,1 578,4 498.7 - - -
1951 Dez. 8 220,2 6 880.4 - - 1 339.8 - 608,2 697.8 33,8 -
1952 Dez. 8 866.7 7 821.5 - - 1 045.2 - 110.6 751.0 37.2 146.4 
1953 Dez. 9 159.4 7 867.8 - - 1291.6 - 78,7 674.9 37,8 500.l 

1954 März 9 057.0 7 872,2 - I - 1 184,8 - 70.8 575,8 38,0 500.2 
Juni 9 053.4 7 901.3 - - 1152.1 - 71,8 542,0 38,1 500.2 
Sevt. 9 112.8 7 965,8 - - 1147.0 - 66,6 542,0 38,2 500.2 7 431.7 16 544.5 
Dez. 9 150,6 8 005.1 - - 1145,5 - 65.0 542,0 38,3 5oo.l 7 745.6 16 896,2 

1955 März 9 125.1 8 087.7 - - 1 037,4 - 7.4 491.5 38,3 500,l 8 004.4 17 129.5 
Tuni 8 765,8 8 089.3 457.0 977,5 676.5 - - 131,0 38.3 500.2 I 071,4 16 837.2 
Sevt. 8 781.6 8 105.1 303,0 1 022.5 676,5 - - 138.0 38,3 500,2 8 022.2 16 803.8 
Dez. 8 805,8 8 129.3 2M,O 784,3 676.5 - - 138.0 38.3 500.2 8 078.9 16 884,7 

1956 März 8 762,2 8 129.7 28l.O 1 293,6 632.5 - - 94,0 38,3 500.2 I 138.7 16 900.9 
Avril 220,0 1 339.3 632.5 - - 94.0 38.3 500,2 
Mai 312.0 1 304.4 6n.5 - - 94.0 31.3 500,2 
Juni 8 698.3 8 065.8 211.0 1 237.6 632.5 - - 94,0 38.3 500,2 1124.6 16 822,9 
Juli 307,0 1167,7 632.5 - - 94.0 38.3 500,2 
Aug. 427.3 1 094.7 632,5 - - 94,0 38,3 500.2 
Sevt. 8 681.3 8 073.2 382.0 1139.2 608.1 - - 94.0 13.9 500,2 8 028.7 16 710.0 
Okt. 775.6 1 063.0 603.3 - - 94.0 9.1 500.2 
Nov. 1 045,4 890.8 601.3 - - 94,0 7.1 500.2 
Dez. 8 681.1 8 081.9 366.2 1 062.9 599,2 - - 94,0 5,0 500.2 8 OH.S 16 736.9 

1957 )an. 481.9 2 004.5 504,5 - - - 4,3 5oo.2 
Febr. 379.7 2 057.9 504.1 - - - 3.9 500.2 
März 11 197.6 10 693.8 32S.J 2 309.3 503,8 - - - 3,6 500.2 8 075.6 19 273.2 
APril 425.0 2 584.3 503.6 - - - 3.4 500.2 
Mai 518.0 2 925.1 503.4 - - - 3.2 500.2 
Juni 11 196.7 10 693.4 313.8 3 135.1 503,3 - - - 3,1 500.2 8 060.5 19 257.2 
Juli 479.0 3 846.7 503,2 - - - 3.0 500.2 

1
) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute und - für die Rentenausgleichsforderungen und die Ausgleid!sforderungen nad! dem 

Umsoellungsergänzungsgesetz - die Veröffentlid!ungen der Bundesschuldenverwaltung. Im Gegmsatz zu Tab. Vl/1 wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
- Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind bauptsäd!lid! durd! Berichtigungen der Umstellungsrechnungen sowie - ab Januar 1957 - durch den Übergang 
der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank bedingt. -
') Ohne Versd!uldung bei öffentlichen Stellen sowie ohne zinsloses Darlehn der Bank deutsd!er Länder für die Subskri-ptionszahlungen der Bundesrepublik an 
den Internationalen Währungs~onds und die Weltbank. - 3) EinsdJ.Iießlidt der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinsiidten 
Schatzanweisungen. - ') Ohne Berücksichtigung der seit November 1955 vorgenommenen Rückkäufe (Betrag bis zum 31. 7. 19S7: 101,8 Mio DM). - ') Ge-
mäß Angaben der Bundesschuldenverwaltung. 

Stand am VerpJUdl-
Jahru- Gesamte Iungen 

bzw. Inlando- aus 
Monatlende ver- AuagleicD.-

td!uldung forderungen 
') 

1950 Dez. 12 717.5 12 107.2 
1951 Dez. 13 152.1 12 375.0 
1952 Dez. 13 537.8 12 481.0 
1953 Dez. 13 992.0 12 563,2 

1954 März 14 341.3 12 554.9 
Juni 14 372.8 12 525.1 
Sevt. 14 314.8 12 547.4 
Dez. 14 299.2 12 540,1 

1955 März 14 415.0 12 568.3 
Juni 14 442.6 12 554.1 
Sevt. 14 640,8 12 564.8 
Dez. 14 745.3 12 564,3 

1956 März 14 686.4 12 597.5 
Avril 
Mai 
Juni 14 697.8 12 534.1 
Juli 
Aug. 
Sevt. 14 756,0 12 515.9 
Okt. 
Nov. 
Dez. 14 866.3 12 486,9 

1957 )an. 
Febr. 
März 12 494.3 9 934,8 
APril 
Mai 
Juni 12 618.S 9 902.2 
Juli 

7. Die Verschuldung der Länder *) 
MioDM 

lnlandsversdluldung 

Neuvend!uldung teit der Wahrunpreform 

darunter 

Kuoen- Sd!atzwed!tel Anleihen 
Gaamt 1) kredite und unver· Steuer- und ver-

der land01- zinslh:be guttmeine zinolidle 
zentral- Smatzan- ') Smatzan-

banken') weitungen weltungen 

610,3 161.1 263,0 50,0 -777.1 168.0 182.7 163,6 15.0 
1056.1 50.3 168.7 162.0 235.1 
1 4l8.8 41.6 152,6 147.6 568,0 

1 716.4 0.1 144.2 233,3 822.6 
1 847.7 - 154.6 190.5 877.4 
1 767.4 1.3 148.2 201,3 870,3 
1 759.1 60.8 106,0 193.5 869.1 

1 846,7 29,0 108,7 227.9 857.2 
1 188,5 14.0 142.4 182.7 856.0 
l 076,0 80,6 160.1 169.4 987,0 
2181.0 205.8 180.1 141.1 917.4 

l 088.9 - 325,9 136,2 949,2 
2135.3 14.2 323.8 146.5 948.0 
2244.4 36.2 3~11.8 149.4 939.7 
l 163.7 11.3 380.7 123.0 928.7 
l 190,9 ll.O 388,5 120.0 928.7 
l 316,8 139.3 388.4 117.4 928.7 
l 240.1 44.1 387.3 114.2 947.2 
2374,0 124.7 379.1 121.4 1 000.6 
l 355.2 97.8 383.8 129.4 1 010.4 
l 379.4 101.8 409.7 138.0 996.2 

l 458,7 13.1 441.7 134.3 1119,6 
l 548.5 68,8 458,2 149.4 1 122,6 
l 559.5 24.7 470.7 160,7 1115.3 
2 697.4 94,2 511.6 171,0 1118.0 
2 670.2 72.7 523,6 181.5 1113.4 
1 716.3 34.5 552,9 198.1 1 139.6 ... 119,7 588,1 206.9 1 188.9 

Guamte 
Verochuldung 

Dlrektaua- Auslando- (elnod!l. 

Ieibungen vendluldang Auslandt-

der Kredit- ver-

inttitute 
tdluldung) 

aderhalb 
des Zentral-

bankoyateml 

121.2 
212.1 
380.7 
429,0 

491.2 
525.2 
441,3 183.9 14498.7 
414.7 178.8 14 478.0 

497,8 178,0 14 S93.0 
567.1 178,1 14 620.7 
556,2 177.4 14 818.2 
543.6 179.2 14 924.5 

539.5 192.1 14 878.5 
5M.7 
600.2 
582.4 202.4 14 900.2 
604.1 
605.4 
610,8 199.8 14 955.8 
611,7 
597.3 
594.1 183.6 15 049.9 

610.4 
609,9 
622.7 204.5 12 698,8 
637.2 
613,6 
622.0 .. . ... . .. 

') Einsd!ließlich West-Berlin. - 1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Au.sweise der Geldinstitute sowie (im Gegensatz zu den bis einsd!l. Juli 1957 an dieser 
Stelle veröffentlid!ten Angaben) die Nad!weisungen der Länder über ihre Verpflichtoogen aus Ausgleid!sforderungen der Versid!erungen und Bausparkassen. 
Hieraus sowie aus der Absetzung der Tilgungsb-eträge erklären sid:J die Abweichungen zu Tab. VI/1. Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durd:J Ti1gun· 
gen Wld Berid!tigungen der Umstellungsrechnung<n und - ab Januar 1957 - durch den Übergang der Verpflichtungen aus den Ausgleid!sforderungen der Lan-
deszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank bedingt. - ') Soweit statistisd! erlaßt. Ohne Versd!uldung bei 
anderen öffentlid!en Stellen. - ') Einschließlim der Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich Berliner Schuldverschreibungen. 
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VII. Außenwirtschaft 

Vll. Außenwirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

Länder 

Alle Llnder 

I. EZU-R.aum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Linder 

davon: 
Beleten-Lnnmbare') 

Dinemark 

Frankreich 1) mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griechenland 

Italien 

Niederlande 1) 

Norwegen 

Ölterreich 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

TOrkel 

8. Sterling-Liinder 

davon: 
Großbritannien 1) 

Sonst. Sterllng­
M!tglledollnder1) 

Sterllng­
NlchbDitglledollnder 1) 

darunter: 
Slldalrikanuche Union 

Indien 

Auotroli1cher Bund 

C. Sonstige EZU-Linder 

19S7 I 1950 I 1951 I 1952 I 19B I 1954 I 19>5 I 19S6 
ll----------~---------~--------~,-.n-sa_e_s-am--t~--------~--------- Mai I Juni \ 

Einfuhr 111 373,9 \14 725,5 I 16 202,9 I 16 010,4 \19 337,1 I 24 472,4 I 27 963,9 2 664,3 I 2 478,3 I 
Autfuhr 8 362,2 14 576,8 16 908,8 18 S25,6 22 035,2 25 716,1 30 861.0 3 204,4 2 8SS,6 

::::r 1--; :::: 1 -0 8 ::::: 1 +10 ::::: 1 +1: :::::. 1 +1: ::::: 1 +1: ::::: 1 +1: ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 
Ausfuhr 6 316.0 10 627,3 12 186,5 13 240,7 15 775,8 18 531,8 21 9S9,6 2 276,4 2 019,0 

Juli 

2 709,0 
3 OS8,3 

+ 349,3 

1 %6,0 
2 1>4,4 

:::::br I -: ::::: I + : ::::: I +: ::::: I +: ::::: I + : ::::: I +1: :::: I +1: ::::: I + 1 ::::: I + 1 :::: I 1 149.8 
Ausfuhr s 376,7 8 2Sl,8 9 763.5 10 709,4 12 826,> 14 858:..:,8--:'-,,.:1---7.:.5-'-s-'-o"-,2--:c---c-"'1_7---9_7,'-1--:--o--1_>_6..c7'---7--i--:--1_7 __ o..c3,'-2--l 

+ 588,4 

;;~ 1- ;;;;~ \ + : ~;;;; I + ; ;;~;; I +; ;;;;; I +; ~;;;; I + ; ;~;;~ I +; ~~;;; I + ~;;;; I + ;;;;; I + ;;;;~ 
Saldo I + 187,9 I + 2S6,2 I + 94,5 I + 327,9 I + 637S I + 290,2 I + 710,6 I + 84,8 I + 93,8 I + 99,6 

Einfuhr 490,7 426,2 480,9 436,8 498,9 723,0 844,1 6S,5 64,2 71,0 

1 

Ausfahr 3B,4 53>,0 630,3 760,S 923,0 887,3 1 021,S 81,6 70,7 88,9 

Saldo ~- 137,3 I + 108,8 I + 149,4 I + 323,7 I + 424,1 I + 164,3 I + 177.4 I + 16,1 I + 6,5 I + 17,9 

Einfuhr 1 046,3 939,6 1 OS6,6 1 331,4 1 652,6 2 375,4 2 254,1 20S,2 199,8 229,7 
A u.fuhr 7BS ,o 1 25 5,1 1 3 62,3 1 387,3 1 _:5_:_5::.:8 •c:8---; __ _:_1 _:9:.10::c•c:2---;--;-=2..:5:.6::c1 ·-=o---;---,~..:3_:_o:..:> •:::.3---;---,---'=2"'::7 5:..:•c:co---;---,---=2_:_64.::,:::2_ 

:::~:r 1((- :::::) I((+ :::::) I((+ :::::) I((+ 4::::, 1((- 5::::) 1((- :;:::) I((+ :::::) l(('r 
1

:~::) I((+ ::::) I((+ ::::) 
Ausfuhr 152,8) 237,4) 231,6) 238,2) 2S9,4) 362,9) 510,0) S6,8) H,O) S0,9) 

Saldo I(- 28,4) I<+ 52,0) I(- 91,4) I(- 163,2) I(- 264,4) I(- 310,5) I(- 166,4) I(- 5,1) I(+ 1.1) I(- 16,2) 

Einfuhr 58,3 78,2 121,5 136,9 150,2 189,4 215,7 17,9 15,4 17,1 
Ausfuhr 135,6 139,1 156S 1H.5 239,9 251.2 335,9 31,0 37,8 29,0 

:;:~:r 1- 1 2:::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 2 ::::: 1 + 1:::: 1 + 1:::: 1 + 2:::: 
Ausfuhr 1168,7 1 463,9 1 356S 1 670,1 2 076,1 2 443,7 2 906,7 282,> 243,7 283,3 

Saldo ~- 88,0 I + 433,1 I + 175,3 I + 394,7 I + 507,0 I + 571,4 I + 711,3 I + 100.0 I + 58,5 I + 71,1 

Einfuhr 217,4 245,3 278,2 247,4 313,1 347,7 437,7 27,2 46,3 35,0 
Autfuhr 119,1 246,S 396,0 572,6 636,2 598S 827,9 99,8 60,8 71,7 

Saldo ~- 98,3 I + 1,2 I + 117,8 I + 325,2 I + 323,1 I + · 250,8 I + 390,2 I + 72,6 I + 14,5 I + 36,7 

Einfuhr 178,3 237,1 369,3 407,3 565,3 696,8 780,5 7>,3 64,0 78,1 
~A~u~sf~u=b~r~~~31=1~·_:_6-+~--~49:..:9~·~7-+~--~62=7~,4~~~~66=7~·~9-+~-1=~0_:_34~·~2 ~~=1~3-=-5~9,=1--:~_:.1~4=1=6~,5---;~--~1:::49:..:•:::6--:~--:.1:::34.::'_:_5~----~1~>6:..:•_:_6_ 
Saldo I +. 133,3 I + 262,6 I + 2>8,1 11- 260,6 I + 468,9 I + 662,3 I + 636,0 I + 74,3 I + 70.5 I + 78,5 

Einfuhr 74,6 112,1 130,9 183,6 178,5 208,5 228,> 17,S 13,0 16,4 
Ausfuhr 57,7 106,6 1S2.1 208,6 294,3 335,8 393,9 39,5 32,2 39,9 

""Sa7ld;-o-'-'--c~-----'-'16-",9c--:l'-_-_:_:..:-:cs.'-=5-+l-+,---'--n-".2=--:l'--c+--'2-'-S.=-=-o--;-l-+,---'=1-'-15"-.8'--l:--:+-'-'u-'-7'-'-.3--i-l-+ 16>,41 + 22,0 I + 19,2 I + 23,> 

Einfuhr 637,0 803,3 926,7 810,8 903,6 1103,4 1 275,> 116,4 118,7 137,1 
;:A-;u-;-sf __ uh_r-7----'-S3"'1"-,2'--7--,--9'-7-'3-'-,8-,---;--c-'1'--23,..9_, 1'--7--,-1'-'-17:...:2:.c'c.8 -7--:--=1 -"4'-75:...:'-'-6--i---,-1'--7'-79:...:'c.3--;___,-'-1_9-'-5'-6 ''-'4--f---,~-'=1'-92::.:'-'-6--c---, 170,4 17 4, 7 
Saldo ~- 105,8 I + 170,5 I + 312,4 I + 362,0 I + 572,0 I + 675,9 I + 680,9 I + 76,2 I +--=n'',7_:_-:--l-+c---=-c3:::7,:.:_6_ 

Einfuhr 350,3 378,3 462,3 584,9 694,2 846,3 958,6 89,9 74,0 87,5 
~A.,us~f-'-uh~r'-7--:---4_9:...:2_:_,3'--7--,---89_8_:_,9-,--7--c-'1--08_9_:_,4_:__-;--,-1~08:c:2:.c'3'--7-~1_2---5_0,'-7-~~~1.:.5_:_2c.5:.c'5~~'~1_8_c7_:_1'-,6--:c---c--.:.1:.:_9:::1':.c9~.~--.:.1:.:_6_:c8,:::8---;--:---"1-'-9'-7,:::1_ 
Saldo I + 142,0 I + S20,6 I + 627,1 I + 497,4 I + H6,S I + 679,2 I + 913,0 I + 102,0 I + 94,8 I + 109,6 

Einfuhr 218,6 3>1,7 393,1 327,4 301,2 282,7 281,9 17,5 20,7 16,1 
~A~us~f=uh=r---+~--2=3:...:6-'-,9'--7--,--4~3:...:9-'-,5'--+-~-'-S7:...:o-'-.7'--7--;--4~2=7-=-,4'--+-~~3-=-3=1.:::3_~_:__ __ :...:5c:::1:::3:::,3~c---c--.:.3_c9:::1:...:,4--:~--_:.2:::3':::8--:~---=1::.:8,:...:4~-----=2=1,:.:_7_ 1 
Saldo I + 18.3 \ + 87,8 I + 177,6 I + 100,0 I + 30,1 I + 230,6 I + 109,S I + 6,3 I - 2,3 I + 5,6 

Einfuhr 1 846,1 2 S06,8 2 426.0 2 563,3 3 044,7 3 684,2 4 071,3 384,0 351,1 379,4 
Ausfuhr 865,6 2 132,4 2 12>.4 2 236,1 2 662,1 3 316,2 3 956,6 423,6 399,9 405,9 

Saldo 1- 980,5 1- . 374,4 1- 300.6 I - 327,2 1- 382,6 1- 368,0 1- 114,7 I + 39,6 I + 48,8 i + 26,S 

Einfuhr 868,0 1142,6 1192,4 1 166,5 1 546,8 1 752,5 2 079,8 184,4 163,8 .1 189,6 
Ausfuhr 494,6 1 257,2 1 262,9 1153,6 1 271,3 1 500,9 1 837,6 183,6 ___ 1_6_4_,2 __ c-___ 1_6_l~,7 __ 

;~;r 1- 3

;;:~ I + 

1

;;~; I + ;;~; I - ;;;; 1- :;;;; I - :~;:; I - :;;;; 1- ;;; I + ;;; 1- :;;~ 
Saldo ~- 0,1 I + 40,2 I + 46,3 I + 66.1 I + 76,6 I + 113.4 I + 63,1 I + 3,4 I + 2,6 I + 3,5 

Einfuhr 9>2,8 1 344,1 1 212,8 1 375,9 1 464,3 1 901,7 1 936,7 194,2 181,3 183,1 
Ausfuhr 345,8 814,9 795,4 995,S 1 280,6 1 671.9 2 001,1 231,2 227,1 232,0 

Saldo 1- 607,0 1- 529,2 1- 417,4 1- 380,4 1- 183,7 1- 229,8 I + 64,4 I + 37,0 I + 4S,8 I + 48,9 

Einfuhr 128,6 160,5 249,3 286,1 237,7 266,9 299,8 30,3 22,1 42,3 
Ausfuhr 13,8 17 8,2 183,2 303,7 . .:2:.:>~8=:,7:-- -i-,---'3C:1:.:7:...:,0:___1--c,---'3:..:5:::o:-:, 1:___i-,--'4:::2:-:, 6:___f-c,-__-3_:_8:-:, 1_...:~ __ _...:4_:_6:::, 3 __ 

1 
Saldo 1- 44,8 I + 17,7 1- 12646 •• 91 I + 17.6 I + 21,0 I + 50,1 I + S0,3 I + 12,3 I + 16,() I' + 4,0 

Einfuhr 104,3 120,4 166,3 152,7 268,2 189,2 23,3 19,2 21,6 
Ausfuhr 73,9 l13,9 227,3 277,0 374,8 589,8 819,0 99,2 110,6 98,5 

S;:ac;=ldi'o==--+I-__ _:3_:_0,-_:_4-+I-+.,--~9~3.'::-S-+I-+,----'1'::0':'2,:=:-4-+---I + 110,7 I + 222,1 I + 321,6 I + 629,8 I + 75,9 I + 91,4 1 + 76,9 

Einfuhr 268,2 3S4,3 199,2 275,1 350,6 411.2 508,0 59,4 >4,5 \ 39.1 
Ausfuhr 114,5 248,2 161.8 150.6 251.4 290,3 296,1 29,3 29,3 30,4 

Saldo 1- 153.7 1- 106.1 1- '23:.·04 1- 124.5 1- 99,2 1- 120,9 I - 211,9 1- 30,1 1- 25,2 1- 8,7 

Einfuhr 483,4 449,8 , ' 531,4 555,0 586,2 I' SS6,4 36,0 31,2 36,8 
Ausfuhr 73,7 243,1 297,6 295,2 287,2 356,8 452,8 55,7 51.4 45,3 

Saldo I - 409,7 I - 206,7 I - 227.4 I - 236,2 I - 267,8 I - 229,4 I - 103,6 I + 19,7 I + 20,2 I + 8,5 
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VII. AußeHwlrtsdlaft 

noch: 1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets nach Ländergruppen bzw. Ländern 
Mio DM 

Linder 

II. Abkommensllnder auSer­

halb deo EZU-Raumo') 

davon: 

Einfuhr 
Ausfuhr 

SalJo 

I 1950 19Sl 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

I insgesamt Mai I Juni I Juli 

58,2 

A. Beko-Mark-Abkommenollnder Einfuhr 
Ausfuhr 

234,7 
302,7 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumlnien 

Spanien') 

Tsdtedtoslowakei 

Ungarn 

Ägypten 

Brasilien 

Paraguay 

Urueuay 

Iran 

Japan 

B. Sonotiee Abkommenalinder 

(Argentinien) 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 
I + 

12

::: I + 
2

:::: I + 
5

:::: I + 
3

:::: I + 
2

:::: I + :::: I + 
1

:::: I + 
8

::: I + 
5

::: I + 
16.5 2,9 6,2 11,7 17,9 20,6 28,3 5,3 5,9 

I 

+ 10.9 

1

_ 7.2 

1

_ 8.1 

1

_ 9.1 

1

_ 17.5 I + 3.2 

1

_ 4.7 I + 3.1 I + 1.9 

1

_ 

Einfuhr 91,1 255,4 314,2 196,5 238,6 363,0 327,1 22,4 32,1 
A~us7fc:uh:::r'-+---'7C:1",4c--;---~-2:::7_:4:::•2:__-;---~-"-39:_:7~,2=---;--- 155,9 186,7 311,2 426,5 38,0 30,1 

:;:::hr ~- ;::: ,. + 1;;:: I + 2:::: I 1:::: II 1:::: ~- 1:::: I + 2:::: I + :::: ~- 1::: ,-
;.:A:.:;u~sf:.::u=h=-r -+-,---"'1S'-'6:!-,4,o__+-,--~l8-,3c-•7:___+-c-__c_31.9,9 290,1 258,2 233,0 196,7 25,8 24,4 

Saldo I + 60,3 I + 23,1 I + 59,8 I + 143,9 I + 69,1 I + 75,4 ~- 13,3 I + 2,9 I + 5 ,o I + 
Einfuhr 67,9 57,4 58,3 74,4 58,0 117,6 240,6 13,7 11,0 
A;;c-;u-;-sf_uh_r---7 ___ 6_6cc'c_4 ---i---,---8_3,-'-,,--6 ---i---:--_6_4,-'-,_7 ---;-----64, 5 7 8 ,O 115.7 298,7 29,7 22,2 

:::~:r 1- ::: I + 
2

::: I + 1::: 1- ::: I + ::: 1- 4::; • I + :::: I + 
1

::: I + 
1

::: I + 
Ausfuhr 22,1 20,1 40,9 41,4 49,3 55,7 50,4 4,8 4,.4 

Saldo I + 12,6 I + 18,6 I + 28,1 I + 34,2 I + 4,6 I + 11,0 ~- 9,1 ~- 3,2 ~- 4.5 ,-

Einfuhr 56,4 168,2 253,9 352.5 322,6 444,6 504,7 50,3 39,0 
Ausfuhr 80,2 96,7 295,0 342,5 328,0 401,6 484,5. 43,9 27,0 

68,0 

6,7 
4,9 

1,8 

36,9 
31,4 

5,5 

20,2 
29,7 
9,5 

10,7 
25,2 

14,5 

11,0 
7.1 
3,9 

39,1 
31.1 

8,0 Saldo I + 23,8 ~- 71,5 I + 41,1 ~- 10.0 I + 5,4 I - 43,0 ~- 20.2 ,- 6,4 ~- u.o ~-
Einfuhr 105,3 71,4 76,3 65,7 61,6 118,4 193,9 16,6 16,0 15,9 
Ausfuhr 75,9 87,4 33,7 32,6 42,6 63,3 160,0 ·-'2"-'10.'..~1-+--;---1"-'9co•c-3-+---,--~1._.8c-•:___5 

Saldo ~- 29,4 I + 16,0 ~- 42,6 I 33,1 ~- 19,0 ~- H.1 ~- 33,9 I + 4,5 I + 3,3 I + 2,6 

Einfuhr 101,6 82,1 61,1 45,2 66,2 86,8 143,4 5,7 4,2 8,8 
~A~u:;•fu=hr~--c-"13::.:2::::•c:_o---i-___ 7cc3cc,o'----+-c--6'-4"','-9---i-- 68,0 98,7 145,7 98,4 8,8 8,5 9,7 

Saldo I + 30,4 ~- 9.1 I + 3,8 I + 22,8 \ + 32,5 I + 58,9 ~- 45,0 I + 3,1 I + 4,3 I + 
Einfuhr 99,0 103,1 127,9 106,5 141,2 134,4 108,5 27,1 10,2 
Ausfuhr 80,7 124,7 160,6 227,5 195,9 227,5 265,1 23,0 21,1 

Saldo ~- 18,3 I + 21,6 I + 32,7 I + 121.0 I + 54,7 I + 9M I + H6,6 ~- 4,1 1 + 1D.9 I + 
Einfuhr 86,9 3H,1 312,7 400,4 668,2 469,9 483,4 38,2 1

1 

37.S 
Ausfuhr 147,4 470,9 646,6 460,5 588,2 306,0 326,8 44,2 41,1 

;;;;~r I + 
6

;;~ I + 
1

;~:; I + 
3

:;:; I + ~:; 1- :;;; 1-
1

:~~; I -
1

:;;; I + ;;; I + ;:; I + 

;;;~~r I + ~~;; 1- 1~;;; I + ~;;; I + 1~;; I + 1~;~; I + ~~;; 1- 1:~;; I + ;;~ I + ;;~ I + 

Saldo I + 2,3 I + 62,0 ~- 40,8 ~- 17,1 I + 21,6 I + 3,0 ,- 79,2 I + 1,2 + 1,9 I + 
Einfuhr 39,2 106,7 69,0 102,9 79,9 111.0 118,1 10,4 1 23,2 
Ausfuhr 39,1 83,4 87,5 110,9 183,4 176,6 220,6 30,0 1 27,3 

0,9 

6,7 
20,7 
14,0 

34,7 
44.1 

9,4 

0,4 
1.2 

0,8 

6,8 
8,3 

1,5 

16,2 
25,9 

:::::r 1- 3::: 1- :::: II + :::: I + 12:·.: I + 
1

:::: I + :::: I + ::::: I + :::: I + 1 ::~ I + 20' 6 

Ausfuhr 3 2,9 56,1 92,6 1S 8,6 175,4 169"-'c--' ---i--~-::'2 5:-:9."-'::'4 -i----;-__ 3:-:9", C:-5 ---i----;-__ 4::1cc• 5'--7--c-_4:-:4c-, 9'--l 

9,7 

Saldo ~- 4,9 ~- 9,5 I + 18,1 I + 36,6 I + 90,8 I + 79,1 1

1

. + 139,6 I + 24,7 I + 24,7 I + 24,3 

Einfuhr 274,9 420,0 274,1 208,4 587,2 450,6 614,1 45,0 
1

1 41.0 51,8 
Ausfuhr 104,5 346,8 331,6 406,7 320,8 383,4 415,2 38,5 44,3 42,0 

Saldo ,- 170,4 I - 73,2 I + 57.5 I + 198,3 ~- 266,4 ~- 67,2 ~- 198,9 ~- 6,5 I' + 3,3 ~-
III. Nichtabkommeullnder 1) Einfuhr 2357,1 I' 3 981,8 4 040,4 3 406,7 4 356,1 6274,8 7 791.2 893,5 792,1 

Ausfuhr 930,3 1 903,2 2 072,4 2731,4 3 488,2 4 311,4 5 369,1 548,5 489,9 

9,8 

853,9 
539,1 

davon: 

A. Dollarllnder 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einodal. abhing. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollartinder 

B. Sonstige 

Nidatabkommenslinder 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Länder 

Saldo ~-1 426,8 I -2 078,6 ~-1 968,0 ~- 675,3 ~- 867,9 ~-1 963,4 ~- 2 422,1 ,- 345,0 ,- 302,2 ,-

Einfuhr 2216,3 3 592,4 3 766,2 2929,7 3 737,3 5 556,9 6 876,9 824,5 721,3 
Ausfuhr 821,6 1 736,5 1 829,7 2 309,0 2 772,8 3 420,6 4 166,7 432,1 390,0 

:::::r 1- 36::: 1- ::::: 1- ::::: 1- :::: 1-1 ::::: 
1

1 

- 1 ::::: ,~ -2 ::::: 1- 2:::: 1- 2:::: 1-Ausfuhr 347,2 640,3 687,2 933,7 1 362,8 1 565,3 1 715,0 175,4 161,8 

:::::r 1- 1:::: 1- 3:::: ,- 2:::: I + ::::: I + ::::: 1- ::::: ,- ::::: 1- :::: 1- :::: I-
Ausfuhr 108,7 166,7 242,7 422,4 715,4 890,8 1 202,4 116,4 99,9 

314,8 

755,8 
428,6 

327,2 

461,1 
194,1 

267,0 

66,3 
29,6 

36,7 

228.4 
204,9 

23,5 

98,1 
110,5 

12,4 
Saldo ,- 32,1 ,- 222,7 ,- 31.S ~- 54,6 I + 96,6 .\ + 172,9 I + 288,1 I + 47,4 I + 29,1 I + 
Einfuhr 15,3 0,1 - 20,5 21,0 24,6 39,2 2,8 2,0 2,6 
Ausf11br 24.8 30,5 36,8 76,1 133,4 182,8 230,7 17.S 20,9 20,1 

Saldo I + 9.< I + 3o.4 I + 36,8 I + 55.6 I + 112.4 I + ts8.2 I +- 19t.5 I + 14.7 I + 18,9 I + 11.s 
+) Einsd!ließlida West-Berlin.- *) Spezialhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nada Verbraudasländem,- 1) Zugehörigkeit der Linder zu den Währungsräumen bzw. Län­
dergruppen nad! dem neuesten Stand. - ') Einsd!l. der Gebiete in Obersee. - 1) Mitglieds- bzw. Nid!tmitgliedsländer der OEEC. -Quelle: Statistisdtes Bundesamt. 
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Zeit 
Ins-

gesamt 

19SO 2S 
19H + 168 
19S2 + 203 
195'3 + 299 
19S4 + 227 
19S5 + 160 
195'6 + 389 
195'2 3.Vi. + 285 

4.Vi. + 91 
19B t.Vi. + 211 

2.Vi. + 298 
3.Vi. + 347 
4.Vi. + 343 

19S4 t.Vl. + 309 
2.Vl. + 186 
3.Vi. + 247 
4.Vi. + 166 

19S5 1.Yl. + 177 
2.Vl. + 197 
3.Vl. + 100 
4.Yl. + 166 

195'6 t.Vl. + 229 
2.VJ. + 425 
3.Vl. + 5'17 
4.V1. + 386 

1957 t.Vi. + 305' 
2.Vi. + 490 

195'6 Juli + 562 
Aug, + 433 
Sept. + 5'5'5 
Okt. + 567 
Nov. + 271 
Dez. T 321 

1957 )an. + 375 
Febr. + 368 
März + 170 
APril + 543 
Mai + 677 
Juni + 250 
Juli + 589 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchsdmitte bzw. Monate in Mio DM 

Alle Länder EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb 

des EZU-Raums 

!Kapital- Unent-
Kapital-

Unent-1 
I Kapital- Unent• verkehr 

geltliehe Übrige 
verkehr geltliehe Übrige verkehr 

geltliehe übrige 

I und 
Ins- und lns- I und 

Ins-
Kapital- Lei- Zah- Kapital-

Lei- Zah-
Kapi.~al-

Lei- Zah- gesamt 
stungen Jungen 

gesamt stungen 

1 

Iungen gesamt stungen Iungen ertrage 
') erträge ') ertrage ') ')') ')') ')') 

I 

! 

+ 38 + 6 69 -102 + 38 + 4 - 144 + 5' - 0 - + 5' + 72 
- 14 - 1 + 183 + 139 - 14 + 0 + 15'3 - 12 - 0 - 0 - 12 + 41 
- 66 - 1 + 270 + 100 - 36 - 0 + 136 + 71 - 1 - 0 + 72 + 32 
- 17 - 18 + 334 + 168 - 7 - 4 + 179 + 32 + 0 - 0 + 32 + 99 - 97 - 29 + 353 + 164 - 49 - 12 + 225' - 19 - 4 - 1 - 14 + 82 
- 89 - 48 + 297 + 148 - 46 - 17 + 211 + 10 - 6 - 3 + 19 + 2 
- 85 - 77 + Hl + 401 - 39 - 28 + 468 - 8 - 8 - 4 + 4 - 4 

- 90 + 4 +371 + 193 + 3 - 0 + 190 + 87 - 1 - 0 + gg + 5' 
- 5'1 + 0 + 142 -110 - 24 - 0 - 86 + 65' - 0 - 0 + 65' + 136 
- 9 - 21 + 241 + 119 - 5' - 0 + 124 + 25 + 1 - 0 + 24 + 67 
+ 9 - 26 + 315' + 179 + 15' - 1 + 165' + 47 - 0 - 0 + 47 + 72 - 62 - 8 + 417 + 165' - 36 - 5 + 206 + 61 - 0 - 0 + 61 + 121 
- 7 - 14 + 364 + 209 - 5 - 8 + 222 - 5' - 1 - 0 - 4 + 139 
- 68 - 19 + 396 + 213 - 36 - 10 + 259 - 1 - 1 - 1 + 1 + 97 
- 168 - 33 + 387 + 175 - 68 - 12 + 2H + 2 - 4 - 0 + 6 + 9 
- 106 - 27 + 380 + 131 - 75 - 16 + 222 - 25' - 6 - 2 - 17 + 141 
- 44 - 39 + 249 + 136 - 15' - 12 + 163 - 5'0 - 3 - 1 - 46 + so 
- 78 - 36 + 291 + 15'4 - 25' - 15' + 194 - 26 - 12 - 2 - 12 + 49 
- 99 - 50 + 346 + 215' - 5'5' - 14 + 284 + 25 - 3 - 2 + 30 - 43 
- 95' - H + 249 + 87 - 5'2 - 17 + 15'6 + 15 - 5' - 2 + 22 - 2 
- 86 - 50 + 302 + 136 - 53 - 22 + 211 + 28 - 5 - 3 + 36 + 2 
- 73 - 5'5 + 357 + 281 - 10 - 21 + 332 - 13 - 8 - 2 - 3 - 39 
- 82 - 72 + 579 + 360 - 5'0 - 25 + 435' + 10 - 8 - 4 + 22 .J.. 55 
- 58 - 95 + 670 + 477 - 31 - 28 + 536 - 1 - 8 - 6 + 13 -i- 41 
- 125 - 86 + 597 + 487 - 45 - 35' + 5'67 - 27 - 7 - 5' - 15 - 74 
-293 -100 + 698 + HS - 89 - 40 + 687 + 5 - 17 - 6 + 28 - 25'8 
-270 - 122 + 882 + 636 - 102 - 45 + 783 + 9 - 15 - 7 + 31 - 1)5 

+ 62 - 101 + 601 + 549 + 75 - 33 + 507 + 17 + 1 - 6 + 22 - 4 
- 191 - 113 + 737 + 368 i - 141 - 27 + 536 + 18 - 13 - 6 + 37 + 47 
- 45' - 70 + 670 + 514 - 27 - 24 + 565 - 39 - 12 - 5 - 22 + so 
- 40 -100 + 707 + 606 - 7 - 44 + 657 - 41 - 7 - 5 - 29 + 2 
- 266 - 83 + 620 + 498 - 59 - 30 + 5'87 - 28 - 7 - 5' - 16 - 199 
- 68 - 76 + 465 + 35'9 - 68 - 32 + 459 - 12 - 7 - 5 + 0 - 26 

-144 - 92 + 611 + 680 - 17 - 37 + 734 - 9 - 5' - 7 + 3 - 296 
- 217 - 95 + 680 + 547 + 21 - 42 + 568 + 33 - 20 - 5 + 58 - 21.2 
- 519 -113 + 802 + 448 - 271 - 40 + 759 - 10 - 27 - 6 + 23 - 268 
- 180 -152 + 875' + 730 

I 

+ 24 - 47 + 753 + 28 - 8 - 8 + 45 - 215 
- 169 - 123 

I 
+ 969 + 782 - 5'2 - 52 + 886 - 11 - 15 - s + 12 - 94 

- 460 - 90 + 700 + 396 - 279 - 34 + 709 + 9 - 20 - 6 + 35' - H5 
- 210 - 135 

! 
+ 934 + 836 + 7 - 59 + 888 - 13 - 24 - 7 + 18 -234 

VII. Au(Jenwlrtsdlaft 

Nichtabkommensländer 

I Kapital- Unent-
verkdhr geltliehe Übrige 

I Ka~~tal- Lei-
Zah-

t .. stungen Jungen 
e~>'W ') 

I 

+ 0 + 2 + 70 
+ 0 - 1 + 42 
- 29 - 1 + 62 
- 10 - 14 + 123 
- 44 - 16 + 142 
- 37 - 28 + 67 
- 38 - 45' + 79 
- 92 + 4 + 93 
- 27 + 0 + 163 
- 5' - 21 + 93 
- 6 - 25' + 103 
- 26 - 3 + 15'0 
- 1 - 6 + 146 

- 31 - 8 + 136 
- 96 - 21 + 126 
- 25' - 9 + 175' 
- 26 - 26 + 132 
- 41 - 19 + 109 - 41 - 34 + 32 
- 38 - 35 + 71 
- 28 - 25' + H 
- 35' - 32 + 28 
- 24 - 43 + 122 
- 19 - 61 + 121 
- 73 - 46 + 45 
- 187 - 54 - 17 
-15'3 - 70 + 68 

- 14 - 62 + 72 
- 37 - so + 164 
- 6 - 41 + 127 

- 26 - 51 + 79 
- 200 - 48 + 49 
+ 7 - 39 + 6 

- 122 - 48 - 126 
- 218 - 48 + 5'4 
- 221 - 67 + 20 
- 195' - 97 + 77 
- 102 - 61 + 71 1- 161 

- 5'0 + 56 
-193 - 69 + 28 

1
) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksichtigt. - ') Ohne B<rücksicbtigung der Leistungen, die die Devisenposition der Deutseben Bundesbank und 
der Geschäftsbanken nicht unmittelbar berühren. - 3) Ohne die im einzelnen nicht erfaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

Gold-

Jahres- und 
Devisen· bzw. 
bestände Monats-

ende ins-
gesamt 
(netto) 

195<'t - 664 
1951 + 1 Sl3 
1952 + 46H 
195'3 + 8 174 
19H + 10 945 
Jql'S + 12 806 
1956 + 17 901 
1952 SePt. + 4 252 

Oe•. + 4 637 
1953 März + 5' 236 

Juni + 6 115 
Sept. + 7 lOS 
Dez. + 8 174 

19H März + 9 123 
Juni + 965'8 
SePt. + 10 406 
Dez. + 10 945 

!9H Mlr:z + 11 288 
Juni + 11 794 
Sept. + 12 248 
Dez. + 12 806 

195'6 März + 13 412 
Juni + 14 959 
Juli + 15 685' 
Au11. + 16 071 
Sept. + 16 668 
Okt. + 17176 
Nov. + 17 508 
Dez. + 17 901 

1957 )an. + 18 15'9 
Febr. + 18 619 
März + 18 730 
APril + 19 283 
Mai + 19 923 
Juni + 20 189 
Juli + 21 047 

3. Gold· und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank (netto)*) 
MioDM 

Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, 
frei und beschränkt konvertierbaren DM·Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten 

-- ------·------

gegenüber dem EZU-Raum gegenüber Abkommensländern 
gegenüber außerhalb des EZU-Raums Gold-

Nicht- -------- ··------
bestand Euro-

Insgesamt abkom- päische Kon- Beko- Sonstige mens- Zahlungs- tinentale Sterling- Mark- Abkom-]ändern Insgesamt union EZU- Länder Insgesamt Abkom- mens-') (EZU- Länder 
mens.-

Iänder 
Konto)') Iänder 

- - 664 + 623 -1298 + 806 -362 -130 + 11 - + 11 
+ 116 + 1 407 + 1 41S + 100 1 + 38 + 61 -111 - -111 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1177 + 1061 +207 91 + 786 - + 786 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2369 + 1782 + 458 + 129 + 895' - + 895' 
+ 2 628 + 8 317 + 5' 451 + 2330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 +544 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2605' + 2187 + 349 + 69 + Hl + 157 + 394 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 890 +704 + 294 +312 +:2-H + 67 
+ 497 + 37H + 1776 + 1 396 + 1 063 + 362 - 29 + 5'83 - + 583 
+ 587 + 4 oso + 2 087 + 1177 + 1 061 + 207 - 91 + 786 - + 786 
+ 775 + 4 461 + 2 245' + 1 389 + 1114 + 316 + 41 + 827 - + 827 
+ 880 + 5235 + 2 602 + 1 7Sl + 1 312 + 396 43 + 882 - + 882 
+ 1087 + 6 021 + 3 081 + 1974 + 1541 +354 + 79 + 966 - + 966 
+ 1 367 + 6 807 + 3 5'43 + 2369 + 1 782 + 458 + 129 + 895 - + 895 
+ 1 642 + 7481 + 3 987 + 2693 + 2137 + 468 + 88 + 801 - + 801 
+ 1754 + 7904 + 4 332 + 2 845 + 2 460 + 297 + 88 + 727 - + 727 
+ 2 412 + 7 994 + s 061 + 2292 + 1 983 + 207 + 102 + 641 - +641 
+ 2628 + 8 317 + 5 451 + 2330 + 2 05'4 + 179 + 97 + 536 - 8 + 544 
+ 3 000 + 8 288 + 5 566 + 2 237 + 2 036 +156 + 45 + 485 + 19 +s04 
+ 3 197 + 8 597 + 5 538 + 2 5'39 + 2123 + 330 + 86 + 5'20 32 +488 
+ 3 464 + 8 784 + 5 637 + 2 514 + 2 25'5' + 246 + 83 + 5'63 + 116 + 447 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 + H1 + 157 + 394 
+ 4 212 + 9 200 + 5' 880 + 2 791 + 2 315' + 435 + 41 + 529 + 172 + 35'7 
+ 4 635 + 10 324 + 6 638 + 3 234 + 2 502 + 653 + 79 + 45'2 +153 + 299 
+ 4 993 + 10 692 + 6 840 + 3 419 + 2 514 + 727 + 178 +433 + 210 + 223 
+ 5 351 + 10 720 + 7 140 + 3156 + 25'31 + 5'34 + 91 + 424 + 208 + 216 
+ 5 436 + 11 232 + 7 322 + 3 5'23 + 25'79 + 661 + 283 + 387 +2oo + 117 
+ 5 5'81 + 11 595 + 7 5'72 + 3 676 + 2 65'7 

I 

+ 712 + 307 + 347 + 246 + 101 
+ 5 778 + 11 7JO + 7.f97 + 3 887 + 2757 + 764 + 366 + 346 +2H + 92 
+ 6275 + 11 626 + 7.f26 + 3 888 + 2190 +704 + 294 + 312 + 24S + 67 
+ 6 575 + 11 584 + 7 207 + 4 095' + 2 971 +853 I +271 + 282 + 263 + 19 
+ 6 975 + 11 644 + 7 ~95 + 4 271 + 3 083 + 906 + 282 + 278 + 266 + 12 + 7 379 + 11 351 + 6 915' + 4 208 

I 

+ 3 218 + 816 + 174 + 228 + 229 - 1 
+ 7 705 + 11 578 + 6 sn + 4 471 + 3 311 +971 + 192 + 231 + 247 - 16 
+ 8 079 + 11 844 

I 
+ 6 866 + 4 747 + 3 433 + 922 + 392 +231 +244 - 13 

+ 8 5'23 + 11 666 + 6 731 + 4 679 + 3 571 + 604 + 5'04 + 256 + 261 - 5 
+ 8 920 + 12 127 + 6 634 + 5' 240 + 3 693 + 848 + 699 + 25'3 + 268 - 15' 

') Bis 31. 7. 195'7: Bank deutscher Länder. - 1) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - ') Ohne Berü.:ksicbtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. 
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VII. Außenwirtschaft 

Kontengruppen 
19B 

DM-Abkommenskonten 2S2 I 
Frei konvert,ierbare DM-Konten 1) 3 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten 1) S2 
Liberalisierte Kapitalkonten -
DM-SPerrkonten') 774 

Insgesamt 1081 I 

4. DM-Verp8idttungen der Geschäftsbanken 
MioDM 

1955 1956 I 
19S4 

Juni I Dezember Mirz I Juni I September I Dezember 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

361 29l 376 216 373 412 sn 
12 31 so 47 121 91 74 

219 2JS 294 337 380 493 S06 
410 411 402 375 443 4SO 479 

6S 29 I s 3 3 2 2 

1147 I 1 oos I 1 127 I I 048 I 1 320 I 1 Sll I 1 592 I I 

19S7 

Mlrz I Mai I Juni I Juli 

382 I 368 365 5H 
92 166 190 272 

467 430 422 371 
497 496 ~Si 507 

2 2 2 I 2 

1440 I 1 462 I 1 463 I 1 703 

1) Bis 31, 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - ') Ab 30. 9. 19>4 nur Spenmark-Tennineinlagen und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vorM 
gesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

MitgliedsliDder 

Juli 1950 
bis 

Juni19H 

Bundesrepublik 
214,61 Deutschland -

Belgien~ Luxemburg') + 236,4 
Dänemark - 61.6 
Frankreich + 196.4 
Griechenland - 140.4 
Großbritannien + 607.6 
Island - 7.0 
Italien - 30,4 
Niederlande - 270,9 
Norwegen - 80,0 
Österreid! - 1oi.1 
Portugal + S9.1 
Schwede-n - 59,6 
Schweiz (ab 1.11. 50) + 11.1 
Türkei - 64.0 

Insgesamt +1110,6 
-1109,6 

') Saldo zwisd!en sämtlichen 

5, Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis Juli 1957 in Mio Rechnungseinheiten($) 

Verindmmg der kumulativen Nettoposition 1) 

Kumulative 
Netto-

1957 posltion 1) 

Stand 
Juli 19Sl Juli195l Juli 19S3 Juli19H Juh 19H Juli 1956 Ende 

Juli bis bis bis bis bis bis 
Juni19S2 Juni 1953 Junil9H )uni19H Juni 1956 )uni 1957 Mai )uni Juli 

19>7 
') 

+ SS3.91 + 266,21 + SJ0,2 + 310.2 I + 599.8 +1 356,8 +138.6 +1H.o +1so,3 +3 542.8 
+ SH.9 - 25.8 - 47.9 + 84,4 + 226.9 + 19.2 -ns - 4.9 - 21.8 + 987.3 
+ 44.7 - 17.8 - 94.0 - 97.2 + 1.0 - 46,3 - 8,2 _ 2.5 I+ 4.7

1

- 273.5 
- 604.9 - 424S - 1U,2 + 101.7 - 183.2 - 975.2 - 78.9 -106,6 -132,6 -2 173.5 

- 83.2 - 27.7 - 40.l - 27.3 + 40.0 + 4.7 - 5.6 - o.s - 0,2 - 274,3 
-1 483,6 + 3H.3 + 19.1 + 12S.7 - 336,9 - 235.8 -20.9 - 28,6 - 51.0 - 928,9 
- .5.8 - 4,3 - 5.3 - 1.8 - 4.2 - 3.6 - 0,4 - 0.1 - 0,1 - 32.1 
+ 196.7 - 220,8 - 211.3 - 228,0 - 130.3 - 99,2 - 4.4 + 5.6 + 36,5 - 686.8 
+ 476.2 + 142.9 - JS.7 + 11.2 - 57.7 - 33.0 - 0,6 - 10.5 - 7.9 + 302,1 
+ 20.1 - 60.1 - 62,9 - 72.7 - 30.2 + 37.8 + OS + o •• - 21.1 - 269.1 
- 38,4 + 42.1 + 106.9 - 101.7 - S.9 + 23.2 + 3.1 + 14 I + 16,5 - 61.4 
+ 28.9 - ll.O - 17.7 - 51.6 - 32.7 - 38.5 - 8.1 - 7,5 - 3,2 - 84.7 
+ 285,S - 40,9 - 33.3 - 103.4 + 6.3 + 110.8 + 13,3 + 4.6 + 10,7 + 176.1 
+ 159.S + 87,6 + 77.4 + 14.6 - 6l.8 - 81.0 -10.1 + 6,ti - 7,9 + 198,5 
- 96,9 - S1.4 - 95.3 - 39.8 - 28,9 - 38.2 - 6.8 - 4.3 - 2.9 - 417.4 

+2 311.41 + 
-2312.8 -

894.1 I + 
89S.3 -

104.31 + 
101.8 -

731.11 + 
730.5 -

174.0 I +1 552.51 +155.51 +166.1 I +248.71 +5 206.81 
172.8 -1 550,8 -155.51-165,8 -248.7 -5 201.7 

Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, 

Kredit-I Gewlhrte 
fazill-

Kredite 1) 
täten') 

(an die (Unge-

EZU +. nützte 

Quoten Rallongen von der Fazllititen 

') ') EZU-) der Sd!uld-

Stand ner: D: 

Ende nod! offene 

Juli Kredltver-

1917 p8id!tung. 
der Gliu-
biger: C) 

1200.0 I) + 894.1 -
805,3 100.0 c + 146.6 79,7 c 
468.0 36.4 D - 91.0 35.1 D 

1 248.0 291.0 D - 384,8 -
101.0 - - 0,1 26.9 D 

l S44,0 ts5.oD - 312,8 361.9 D 
36.0 3.2 D - 5,3 4,5 D 

492,0 3l8,0 D - 141.1 63,9 D 
IS2,0 - + 89.8 123.2 c 
410.0 l9,6D - 81.9 45,5 D 
168,0 - + 9.2 32,8 c 
168.0 - - 42.0 C/D 
624.0 - + 22.4 133,6 c 
600.0 250,0 c + 37,8 

I 

174.7 c 
llO.O - - 30.0 -

I I I 
-ohne Verwendlmg von .. Existing Resources") im Beridttszeitraum. ') Saldo 

zwlsd!en sämtlid!en Überschüssen und Defiziten eines Landes (einsd!l. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existirtg Resources") seit Beginn der EZU-Abred!nung. - ') Am Ende 
der letzten· aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgüch-luxemburgischen Wirtsd!aftsunion als Sd!uldner beträgt 864,0 Mio RE. - ') Fazilitäten, 
dle den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH KredH auch über die Quoten hinaus zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, 
die die Gläubiger (C) auf der gleid!en Basis über die Quo<<n hinaus gewähren. - ') Von d-en Gläubigerländern an die EZU (+) bzw. "on der EZU an die Schuldnerländer (-) 
gewäh,te Kredite. Die kumulative Red!nungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsbetid!te der Bank deutscher Länder, August 1955, S. 39 ff.) 
in der Regel das Vierfad!e des gewährten bzw. in Ansprud! genommenen Kreditbetrages. - 8) Die Kreditfazilitäten entsprechen der Differenz zwischen dem Viertel der Summe 
von Quote un<l Rallengen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7) Einsd!l. der im Ansd!luß an die Abrechnung für Juni 1952 durd!geführten Berichtigung (betr. 
Belgien, Frankreim und Großbritannien). - ') Die Rallonge ist durd! Verlängerung der seit November 1956 geltenden Regelung bis zum 30. 6. 1958 unbegrenzt. 
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Zeit 
einschl. 1 

Bau- 1 

baupt-
ge-

werbe 
und 

Energie 

1948 
19i9 89 
19~0 111 
19H 131 
1952 140 
1953 154 
1954 172 
1955 198 
1956 213 

1954 Okt. 188 
Nov. 198 
Dez. 188 

19S5 !an. 175 
Febr. 178 
Mirz 1S3 
APril 192 
Mal 200 
lnnl 202 
Juli 192 
Aue. 192 

~f:: 208 
214 

Nov. 226 
Dez. 211 

1956 )an. 197 
Febr. 192 
März 202 
APril 215 
Mai 222 
Juni 214 
Juli 208 
Aue. 207 
Sept. 222 
Okt- 224 
Nov. 237 
Dez. 218 

1957 !an. 20S 
Febr. 216 
März 215 
Aoril 229 
Mai 233 
lunjP) 230 
)u]jP) 211 

VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsatze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglidt, Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundotoff- nnd V erbraud1Sgüterindutrien 
Gesamt Bergbau Produktionogliter- lnvesti tionsgüterindustrien ohne Nahrungs- nnd 

Industrien Genußmittel 

ohne darunter darunter 
-----

darunter Bau-

Bau- dar- Fela- Energie haupt· 
unter Eisen Stahl- ge-Bau- haupt-

Steine schal- bau Ma- Fahr- mecha- Schuh- Textil- werbe haupt- ge- Gesamt Kohlen- Gesamt und Iende Gesamt einschl. schirren~ 
Elektto- nik und Gesamt in du- in du-

werbe zeug- technik Optik ge-
bere- Erden In du- Wag· bau bau strie 1trie 

werbe und einschl. 
Energie bau') strie gonbau Uhren 

60 58 78 77 H 53 3S ~~ 33 52 48 108 H ~l 43 

I 
50 1137 

89 87 95 91 81 Sl 61 86 n S9 93 1H 90 86 70 90 162 85 
111 109 104 98 103 100 80 113 58 116 144 200 123 lrl13 79 121 1S2 111 
131 129 116 107 122 114 94 147 64 1H 1S3 274 161 129 82 136 213 122 
140 137 125 111 127 123 110 164 70 1SO 215 29,1 1S4 130 89 132 232 129 
154 151 128 113 137 137 101 173 81 177 231 319 205 152 95 157 244 153 
172 169 133 115 156 148 113 20~ S4 ! 198 301 396 235 166 97 168 275 169 
198 195 141 119 181 168 142 252 96 243 396 i93 275 184 109 182 310 191 
213 210 148 123 194 177 155 274 107 265 430 543 293 199 117 193 344 200 

188 184 135 116 167 173 123 222 ss 208 320 442 l6S 185 109 183 292 202 
197 194 142 123 172 165 136 236 99 220 337 478 279 192 110 1S9 309 204 
1S9 185 136 116 161 134 126 234 95 232 330 467 263 175 98 175 315 168 

177 172 137 117 159 88 i 131 221 82 l06 3H i +51 

I 

237 167 101 174 313 97 
180 176 142 120 163 92 136 230 82 221 368 

I 
463 247 168 107 171 310 94 

185 1S2 143 122 169 113 140 238 83 228 391 458 268 176 115 176 305 109 
191 188 141 120 179 169 139 245 89 292 401 484 276 177 107 172 291 203 
199 197 141 119 186 192 142 257 97 250 425 4'98 273 183 116 178 290 233 
201 19S 141 11S 190 204 146 261 95 253 431 51l 2S5 174 79 17l 281 239 
191 18-8 139 116 183 202 140 24-3 94 241 364 471 269 166 84 167 275 227 
191 189 138 113 183 207 140 236 95 :Ho 357 457 247 174 H3 173 285 228 
208 205 140 115 191 209 144 267 104 ::156 429 511 292 202 119 199 314 229 
213 210 144 120 191 200 14S 267 103 252 419 522 290 206 123 19S 337 223 
226 222 149 126 195 188 156 :2!84 111 272 422 564 312 219 130 209 356 228 
212 207 145 121 179 149 144 275 113 283 394 5'17 29S 198 112 191 359 180 
199 194 148 124 179 126 151 259 99 242 426 522 257 1U 120 19(! 356 14~ 
195 190 146 123 167 75 147 262 97 

I 

250 431 529 264 184 

I 

118 1S5 374 60 
203 199 147 124 181 129 152 269 98 264 435 537 2S5 190 120 186 345 150 
215 212 H9 125 199 191 155 262 104 275 466 553 299 199 119 194 339 220 
221 218 148 123 204 209 157 291 106 290 478 568 305 200 122 190 327 260 
213 210 147 122 203 222 155 2S4 106 2U 462 556 289 18S S6 1S6 311 235 
207 204 145 120 199 216 154 263 105 263 391 521 293 1S5 97 182 312 236 
206 203 144 119 197 218 154 253 109 245 375 493 269 189 118 183 308 233 
221 218 146 120 202 208 155 283 112 276 435 557 306 213 126 204 337 234 
223 219 147 120 199 202 15S 273 108 250 436 540 310 221 131 210 359 224 
237 233 158 132 204 ISO 165 293 119 275 444 587 334 232 136 218 379 221 
219 214 149 125 187 141 155 278 117 278 390 563 315 205 111 193 3S6 1S4 
210 205 154 127 18S 107 162 265 103 247 444 537 254 203 127 20S 395 113 
21S 213 155 126 197 134 163 284 lOS 275 449 577 284 210 133 211 381 146 
215 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 2S7 206 130 200 355 1S1 
229 226 154 128 209 199 15S 29> 109 284 494 583 311 215 139 203 HO 217 
233 230 157 128 214 208 163 300 111 289 505 593 304 217 144 207 354 220 
230 227 154 125 212 196 161 301 115 299 483 603 308 195 102 181 337 229 
2U 209 148 119 200 197 153 258 98 255 317 514 192 96 184 331 204 

Quelle: Statistisches Bundesamt. -') Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

Zelt 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1954 Aug. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aus. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aorll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
JuniP) 

Gesamte Industrie 1) 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 19 51 = 100, arbeitstäglich) 

Grunduoffindustrien Investi ti onsgü teri nd ustri en V erbrautb sgü terind us trien 

Auftrags­
eingang 

lAuftrags-

Umsatz I e:~g:Hg ~~~~=~;· 
vom 

I 
lA f 

I 
darunter: Maschinenbau -------~1\. I I darunter: Teuilind~We 

Auftrag•- u trags- u trago- ----,-----.c-;c--
eingang A 1 eingang I Auftrag•- 1\. ft 

1 
elngang Auftrags-

Umsatz I i:o~ e~nt;::;~ Umsatz i:o:nH 'I,Aulftrags-: Umsatz e:~g:Hg e~n:::g .. Umsatz I i:o~ .A~ftrags .. Umsatz e!:g:Hg 

107 
110 
136 
161 
175 
124 
136 
149 
15S 
161 
153 
151 
153 
161 
166 
173 
157 
147 
166 
169 
180 
161 
167 
162 
169 
182 
187 
182 
171 
151 
173 
176 
208 
177 
177 
184 
184 
189 
197 
197 

1 Umsatz 
i 

109 98 
113 98 
127 107 
H3 106 
170 103 
123 I 101 
135 100 
138 109 
145 109 
136 118 
133 " 114 
138 109 
145 106 
151 107 
156 106 
155 112 
147 107 
145 101 
164 101 
164 IOJ 
173 104 
161 100 
153 109 
149 109 
164 103 
174 105 
178 105 
169 108 
164 104 
161 93 
178 97 
176 100 
191 109 
177 100 
16S 
179 
180 
1SS 
188 
1S7 

105 
103 
102 
101 
JO< 
105 

107 
108 
143 
164 
179 
140 
145 
160 
166 
159 
153 
156 
154 
165 
16S 
175 
172 
161 
168 
169 
176 
158 
167 
163 
171 
183 
189 
180 
186 
167 
177 
180 
197 
180 
175 
185 
1S7 
187 
198 
20::! 

Umsatt Umsatz e ngang vom Um tz emgang vom 
i I Umsatz sa I Umsatz 

111 
113 
129 
158 
175 
132 
137 
140 
146 
135 
136 
142 
147 
158 
162 
165 
160 
158 
167 
167 
173 
157 
160 
147 
165 
181 
185 
177 
176 
176 
181 
179 
191 
176 
173 
184 
1S6 
191 
195 
199 

97 
95 

111 
104 
102 
106 
106 
115 
114 
118 
112 
110 
105 
104 
104 
106 
108 
IOl 
100 
101 
102 
101 
105 
110 
103 
101 
102 
102 
106 
95 
98 

101 
103 
102 
101 
101 
100 
97 

102 
102 

119 
125 
162 
199 
211 
141 
152 
174 
190 
239 
1S9 
188 
203 
202 
196 
199 
186 
185 
202 
205 
225 
214 
204 
204 
218 
220 
222 
213 
211 
183 
19S 
202 
239 
21S 
212 
228 
234 
233 
231 
230 

\ m ~gg 
1 

m m \ 1 ~~ :: I :; ~~~ ;~ 1 

!; I :~ 
m m ~H m 1 m m 

1

1, m ~g! iH iE 
1

1 ~g: 
135 105 141 141 100 89 100 S9 79 91 87 
151 101 153 156 98 109 116 93 102 106 96 
151 115 185 154 120 114 121 94 100 109 92 
165 115 214 165 130 120 124 97 104 1109 95 
165 145 305 176 173 99 109 91 85 94 90 
156 122 1 206 149 138 111 1o6 110 1o6 1oo 1o6 
164 115 I 206 169 122 109 107 102 107 97 llO 
172 118 222 17S 125 107 113 95 97 99 98 
180 lll 218 183 119 117 113 103 104 96 108 
189 103 213 194 110 127 114 lll 116 96 121 
188 106 215 195 110 131 105 125 110 92 119 
175 106 207 1 S6 111 108 102 106 90 93 97 
165 112 205 171 120 96 107 90 86 95 91 
192 105 221 197 112 127 129 99 116 115 101 
189 108 221 194 lH 134 134 100 120 118 102 
202 111 242 200 121 142 142 100 124 122 102 
203 105 257 222 116 116 122 95 105 106 99 

178 
183 
203 
212 
221 
211 
197 
182 
212 
200 
224 
221 
199 
214 

I 
216 

I 
227 
228 
231 

115 
112 
107 
104 
101 
101 
107 
100 

93 
101 
107 
99 

107 
107 
108 
103 
101 

98 

225 
225 
237 
234 
228 
227 
214 
195 
203 
212 
275 
240 
2H 
240 
252 
244 
241 
238 

174 
1S4 
208 
219 
233 
227 
210 
193 
221 
208 
224 
240 
201 
220 
225 
2'5 
241 
204 

129 
122 
114 
107 
98 

100 
102 
101 

91 
102 
123 
100 
117 
:09 
112 
104 
100 

90 

127 
119 
120 
137 
142 
140 
113 
101 
139 
142 
1S4 
131 
141 
13S 
132 
147 
155 
146 

117 
115 
122 
125 
125 
116 
115 
121 
141 
146 
157 
134 
130 
137 
136 
142 
138 
126 

109 
103 

98 
110 
113 
121 
98 
84 
99 
97 

117 
9S 

108 
101 

97 
103 
113 
116 

120 
121 
105 
123 
126 
110 

93 
ss 

126 
128 
173 
110 
13S 
136 
112 
128 
135 
110 

106 
103 
104 
105 
103 
101 
102 
105 
121 
125 
134 
115 
119 
120 
115 
117 
114 
105" 

113 
118 
101 
117 
122 
109 

91 
84 

104 
102 
129 

96 
116 
113 

97 
109 
118 
105 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und GenuSmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 

111 



Vlll. Produkt1o11, AuftragseiHgaHg, 
Arbeitsmarkt, Umslttze, Preise 

Bud!lftlgte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeiter, Angestellte UDd Beamte Arbeilllooe 

-
Zeit davon: 

Bud!lftlgte davon: 
Geoanll G .. amt 

Arhelulooe Un~elb- Hau~t-
lltincllge 

in vH der 
betrags· Offene unselbst. 

Erwerbs- Erwerbs. empfänger Stellen 
pe11onen 1) I) 

I 
I darunter: 

I I 
in der Mlnner Frauen Minner Frauen 

pe11onen 
lnd111trle 

19SO D. 13 827,0 9 6S8,9 4 161,1 4 796,9 1 S79,8 1 126,1 4S3,7 15 406,8 1271.7 115.1 
19Sl • 14 H6,2 10 083,3 4 471,9 s 332.1 1 432,3 980,3 4Sl.O 15 9B8,S 1193,2 1U,5 
1~Hl . 14 994,7 10 336,9 4 657,1 s 517.B 1379,2 9i6,3 462.9 16 373,9 1157.0 114.7 
19S3 H S82,7 10 669,7 4913,0 s 751.1 1 2S8,6 84S,8 412.8 16 141,3 1 067,4 123.0 
19H : 16 286.0"l 11 072.0 1 ) 5 214.0 8 ) 6 061.6 1220,6 806,5 414,1 17 507,0') 1 040,9 137.1 
1955 11 11s.o• 11 59o.o•l 5 sss.o•> 6 576.2 92B.3 570,6 357.7 1B 103,3 •) 786.7 200,0 
19S6 • 18 OS6.4 12 074.4 S 9Sl.O 6 991.0 761.4 469,8 291,6 18 817,8 629,6 218,S 
1956 APril 6 963.7 634.9 317.9 317,0 602,1 258.2 

Mal 7 005.4 S3B,8 253,0 2B5.B 475.3 256,1 
Juni 11 391.S 12 351.9 6 039.6 7 020.5 478.8 215.0 263.8 11 170.3 1.5 415.6 260.1 
Juli 7 057,8 429.S 194.4 235.1 364.1 2J1.7 
Au2. 

I 

7 097.9 409,4 182.6 226,8 336,4 251,9 

~~:: 18 609.4 12 4S3.8 6 155,6 7 101.3 411.1 179.7 231,4 19 020,5 ],2 329.2 236.1 
7 125.6 426.4 192.0 234.4 318.3 ]10.4 

Nov. 7 118.5 641,4 379,7 261.7 378,2 U2,9 
Dez. 18 OOl.S 11 897,8 6 104.7 7 037.7 1 088.6 769.S 319.1 19 091.1 5.7 647.3 126,] 

19S7 Jan. 6 993.23) 1 476.4 1 128.9 347.5 1168.1 H9.3 
Febr. 7 018.1 1 112,3 770,6 341.7 1 082,8 208.8 
März 18 464.6 12 298,4 6 166,1 7 065.0 702.2 402,S 299.7 19 166,8 3.7 7SB.4 249.4 
APril 7 171.1 SBB.S 313,3 275,2 506,7 235,6 
Mai 7217.3 493.6 252,5 240,8 430.3 231.9 
Juni 18 920.4 12 568,7 6 351.7 7 232.4 453,7 237.3 216.4 19 374.1 2,3 384.4 237.4 
Juli 390.3 204.4 185,9 327.6 252.2 

Quelle: Bundesanstalt für ArbeitoYermittlung nnd ArloeluloJenvenid!erUDe. - 1) Jn der Arbeitslo~envertid!etliDI nnd Arbeitolooenbllfe. - I) Ab Janaar 19H treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Penonen) clle Zahlea der Fllle, für clle in der Zablperlode, in clle der u. det Berld!11mona11 fillt, Unterattitznne eezahlt wnrde. 
- 1) Ab Januar 19S7 ohne Wäsd!ereien und Flirbereien, die ca. t,S 0/o betrugen. - 8) Gesd!ätzt. 

Gesamt 

Zeit 
zu jeweiligen I preis-

Preisen hereinigt 

1954 I YH1) 1954 I H') I -100 .".100 V 

1954 100 
Ül 

100 
19H 111 110 110 
1956 123 112 121 110 
1955 Dez. 177 111 174 109 
1956 ~an. 101 113 99 113 

ehr. 103 111 101 110 
Mi"' 129 124 126 122 
APril lOB 97 105 95 
Mal 119 112 115 108 
Juni 11B 120 115 119 
uli 11B 104 114 104 

AuR. 118 117 115 115 

~{:: 110 108 107 105 
126 108 123 106 

Nov. 139 118 135 115 
Dez. 193 109 186 107 

1957 Jan. 112 111 108 109 
Febr. 107 104 103 102 
März 122 95 117 93 

I 

APril 136 126 131 125 
Mai 126 106 121 105 
Juni 121 103 115 100 
JuliP) 132 112 124 109 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Nahrun11- nnd GenuSmittel Bekletdnne, Wisd!e nnd Sd!uhe 

zu jeweiligen I preis· 
zu jeweiligen preis· 

Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

1954 I vH1) 1954 I vH') I 1954 vH1) 1954 I vH1) 
=100 =100 =100 =100 

100 100 100 100 
109 109 107 107 110 110 110 110 
120 110 115 108 123 112 123 111 
152 101 149 107 202 109 203 109 
101 110 99 109 93 116 94 118 
lOB 114 106 113 91 100 92 100 
131 12l 124 118 127 137 128 138 
107 96 103 94 100 8B 100 87 
113 101 109 105 12B 114 128 114 
120 116 115 113 108 121 lOS 120 
115 i 104 109 103 114 97 114 97 
119 11l 116 110 105 131 105' 131 
115 107 112 106 90 106 90 106 
120 108 116 105 131 106 130 104 
123 114 119 112 164 128 163 126 
162 107 155 104 229 113 227 112 
110 109 105 106 110 118 108 115 
109 101 105 99 96 105 94 102 
124 95 120 97 113 S9 110 B6 
130 lll 126 122 148 148 143 143 
124 110 119 109 125 98 120 94 
123 103 117 102 119 111 115 106 
12S 111 119 109 132 116 126 111 

I 

Quelle: Statlttiod!et Bundnamt. - 1) Der entspred!enden Zelt des Vorjahr... - P) V orliufie. 

Prellindex 
alllllewihlter 
GrundJto!fe 

davon 

Zelt land-, 
forot-

u. plan- in-
Ge~amt tae;en.- dllltrl- Gesamt 

wirt .. eil er 
od!aft- Her-
lid!er kunft 
Her-
kunft 

1950 100 100 100 100 
1951 119 117 122 119 
1952 124 117 133 121 
19S3 122 110 135 118 
19S4 123 113 133 116 
19H 125 115 137 119 
1956 129 119 140 121 
1956 Mai 129 120 139 121 

Juni 129 119 139 120 
Juli 127 117 139 120 
Au2. 128 119 139 121 

~~:: 12S 118 139 121 
129 117 142 122 

Nov. 131 120 144 123 
Dez. 132 119 145 124 

l9S7 Jan. 131 11B 145 124 
Febr. 130 116 145 124 
März 130 115 145 124 
APril 131 118 H5 124 
Mal 130 117 H5 124 
Juni 131P) 119 H5 124 
uli 133 P) 124 144 124 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bund., gebiet 

Indexziffer der Erzeneerpreise 
lndllltrieller Produkte 

davon 

Bereb•J Grund· lnve-~ Ver-
Nah. 

ein· I stofl· runp· Energie-

od!liel-1 Pr::duk· stitions- braudu .. und erzeu-

lieh I . eüter eüter GenuS- gung 
Erd6l !lORI· mittel 

eüter 

I I 
100 100 100 100 I 100 100 
112 127 117 122 I 108 106 
130 138 127 105 lOB 125 
150 132 125 97 104 139 
150 129 122 96 103 140 
151 136 124 96 104 139 
159 137 128 98 105 140 
156 137 127 98 105 139 
156 136 127 98 104 139 
156 135 12B 98 104 139 
156 136 127 98 104 139 
157 136 128 99 105 139 
168 137 12B 99 105 140 
168 139 130 100 106 142 
169 139 131 100 106 142 
169 140 132 101 107 142 
16B 140 132 101 106 143 
168 

I 
139 132 101 106 143 

168 139 132 102 105 144 
166 139 132 102 105 H3 
166 I 139 132 102 105 144 
166 

I 
138 132 102 105 lH 

Index 
der 

Ein-
kaufs-
prelle 

für 
A111-

Iands-
Rilter 

100 
128 
112 
103 
103 
103 
107 
lOB 
107 
106 
107 
107 
107 
110 
110 
111 
lOS 
107 
107 
108 
106 

1) Inde:r der WelttDarkrprelae lt .• Volbwtrt" (Sd!ulze). - P) Vorliufie. - Quelle: Statlstiad! .. Bnndeaamt. 
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Hausrat, Wohnbedarf Sonatlee• 

zu jeweiligen preis- zu jeweiligen preis-
Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

1954 I 
=100 

vH1) 1954 I H') =100 .. 
1954 I 
=100 

vH1) 1954 I 
=1oo YH1) 

100 100 100 100 
115 115 113 113 114 114 113 113 
133 116 128 113 127 111 124 110 
200 117 195 115 110 115 177 114 
108 121 105 119 106 114 104 113 
100 114 96 110 110 117 108 115 
122 120 117 117 13S 116 132 115 
112 112 107 109 120 105 117 104 
120 117 lH 114 117 110 115 110 
129 133 123 129 125 121 122 120 
126 117 120 113 125 111 122 109 
131 119 125 116 124 112 121 111 
127 109 121 107 117 107 113 104 
145 112 137 109 123 108 119 106 
159 117 150 113 129 110 124 lOB 
220 110 206 106 196 109 118 106 
120 111 111 106 116 109 112 108 
116 116 107 111 113 103 108 100 
130 107 120 103 128 95 123 93 
136 121 125 117 136 113 130 111 
131 109 120 103 135 115 12S 111 
116 90 106 86 124 199 117 96 
137 109 125 104 141 113 133 109 

Weltmarkt 

Prellindex 
lnde:r der Welt• für die Lebenshaltung, 
markrpreltt 1) mitdere Verbraud!ergruppe 

Index- darunter davon zlffer 
der 

Einzel-
han- Ge-
dels- Geoamt Er· Beklei- Hano- Gesamt Nah- werb-

preise nlh· 
dune rung•· lld!e 

rune 
rat 

mittel Roh-
lloffe 

100 100 100 100 100 100 100 100 
109 108 109 111 111 120 108 125 
109 110 114 103 110 98 105 97 
104 108 112 9B 104 95 103 93 
104 108 114 97 102 97 107 94 
105 110 116 97 103 98 102 91 
106 113 119 97 105 100 103 100 
106 113 120 97 105 100 104 100 
107 113 120 97 lOS 99 103 99 
107 113 120 97 105 99 101 99 
106 113 118 98 106 100 102 100 
106 113 119 98 106 100 102 100 
106 113 119 98 106 100 102 100 
107 114 120 98 106 102 lOS 103 
107 114 120 98 107 104 107 104 
lOS 114 120 99 lOS 103 107 103 
108 114 120 99 108 101 105 101 
lOB 114 119 100 lOB 101 102 101 
108 114 119 100 109 101. 102 102 
108 114 120 101 109 100 101 102 
109 115 120 101 110 100 101 101 
110 116 124 101 110 100 101 100 



IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montreal NewYork Zürich Amsterdam 
Zeit 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 hß 

Paritit- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1957 

I 
I I I I 

Juli 1. 4,41 4,405 4,415 4,2010 4,1960 4,2060 98,0U 

I 
97,925 98,125 109,76 

I 
109,6> 109,87 

2. 4,40> 4,40 4,41 4,2010 4,1960 4,2060 98,03 97,93 98,13 109,73 109,62 109,84 
3. 4,41 4,405 4,4H 4,2010 4,1960 4,2060 98,03 97,93 98,13 109,71 109,60 109,82 
4. 4,408 4,403 4,413 4,2010 4,1960 4,2060 98,00> 97,905 98,10> 109,72 109,61 109,83 
5. 4,409 4,404 4,4H 4,2010 4,1960 4,2060 98,00 97,90 98,10 109,715 109,60> 109,82> 
6. 4,4125 4,407> 4,4175 4,2010 4,1960 4,2060 98,00 97,90 98,10 109,73 109,62 109,84 
8. 4,412 +,407 4,417 4,2010 4,1960 +,2060 98,01 97,91 98,11 109,71 109,60 109,82 
9. 4,412> 4,407S 4,4175 4,2010 4,1960 4,2060 9B,OH 97,9H 98,1H 109,715 109,60> 109,825 

10. -!,411 4,406 4,416 4,2010 4,1960 4,2060 98,0H 97,915 98,1H 109,77 109,66 109,88 

11. +,411 4,406 4,416 4,2010 +,1960 4,2060 98,02 97,92 98,12 109,76 109,65 109,87 

I 
12. 4,4132 4,4082 4,4182 4,2010 4,1960 +,2060 98,02 97,92 98,12 109,80> 109,69> 109,915 
13. 4,412 4.407 4,417 4,2010 4,1960 4,2060 98,02 97,92 98,12 109,86 109,75 109,97 
H. 4,4135 4,408> 4,4185 4,2010 4,1960 +.2060 98,02 97,92 98,12 109,885 109,775 109,995 
16. 4,4135 +,408> 4,4185 4,2010 4,1960 4,2060 98,0H 97,915 98,115 109,91 109,80 110,02 

I 17. 4,4215 4,416> 4,4265 4,2010 4,1960 4,2060 98,02 97,92 98,12 109,91 109,80 110.02 
18. 4,4210 4,4160 4,4260 4,2010 4,1960 4,2060 98,02 97,92 98,12 109,86 109,75 109,97 
19. -!,422 +,417 4,-!17 4,2010 4,1960 4,2060 98,015 97,9H 98,115 109,775 109,66> 109,885 
20. 4,4235 4,418> 4,428> 4,2010 4,1960 4,2060 98,02 97,92 98,12 109,77 109,66 109,88 

22. 4,4233 4,418 3 4,4283 4,2010 4,1960 4,2060 98,02 97,92 98,12 109,78 109,67 109,89 
23. 4.423 4,418 4,428 4,2009 4,19>9 4,20>9 98,00 97,90 98,10 109,77> 109,66> 109,88> 
24. +,422> 4,4175 4,4275 4,2009 4,19)9 4,20)9 98,01 97,91 98,11 109,80> 109,69> 109,915 
25. 4,428 4,423 4,433 4,2009 4,1959 4,20>9 98,01 97,91 98,11 109,78 109,67 109,19 
26. 4,4285 4,423> 4,4335 4,2009 4,1959 4,2059 98,01 97,91 98,11 109,815 109,705 109,925 
27. 4,426 4,421 4,431 4,2010 4,1960 4,2060 98,01 97,91 98,11 109,82 109,71 109,93 
29. 4,425 4,42 4,43 4,2010 4,1960 4,2060 98,0H 97,915 98,115 109,83 109,72 109,94 
30. 4,431 4,426 4,436 4,2010 4,1960 4,2060 98,03 97,93 98,13 109,82 109,71 109,93 
31. 4,4315 4,4265 4,4365 4,2010 4,1960 4,2060 98,015 97,915 98,115 109,80 109,69 109,91 

Aug. 1. 4,431 4,426 4,436 4,2009 4,1959 4,2059 98,025 97,925 98,125 109,76 109,65 109,87 
2. 4,428 4,423 4,433 4,2009 4,1959 4,2059 98,03 97,93 98,13 109,72 109,61 109,!3 
3. 4,425 4,42 4,43 4,2009 4,1959 4,2059 98.025 97,925 98,12> 109,71 109,60 109,82 
5. 4,425 4,42 4,43 4,2009 4,1959 4,20)9 98,03 97,93 98,13 109,705 109,595 109,8H 
6. 4,429 4,424 4,434 4,2009 4,19>9 4,2059 98,03 97,93 98,13 109,705 109,595 109,115 
7. 4,432 4,427 4,437 4,2009 4,19>9 4,2059 98,035 97,935 98,135 109,71 109,60 109,82 
8. 4,43 4,425 4,435 4,2008 4,1958 4,2058 98,03 97,93 98,13 109,72 109,61 109,83 
9. 4,43 4,425 4.435 4,2008 4.1958 4,2058 98,03 97,93 98,13 109,71> 109,605 109,8U 

10. 4,43 4,425 4,435 4,2008 4,1958 4,2058 98,025 97,925 98,125 109,70> 109.>95 109,115 

12. 4,43 4,425 4,435 4,2008 

I 

4,19>8 4,2058 

I 
98,025 97,925 98,125 

I 
109,70 109,)9 109.81 

13. 4,431 4,426 4,436 4,2008 4,19>8 4,2058 98,025 97,92> 98,125 109,715 109,605 109,825 
14. 4,429 4,424 4,434 4,2008 4,1958 4,2058 98,025 97,925 

I 
98,125 109,705 109.595 109,815 

H. 4,43> 4,43 4,44 4,2008 4,1958 4,2058 98,025 97,925 98,12> 109.705 109,595 109,81> 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfrt 100 dkr l i 1000 Lit 

Parität 8.40 DM Paritit 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Parität) 6,72097 DM') 

Mittel I Geld Brief Mittel Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld Brief 

1957 

I I Juli 1. 8,34 8,33 8,~5 60,36> 60,305 60,425 11,699 11,689 11.709 6,719 6,709 6,729 
2. 8,339 8,329 8,349 60,36 60,~0 60,42 11,685 11,675 11,69> 6,718 6,708 6,728 
3. 8,338 8.~28 8,348 60,36 60,30 60,42 11,681 11,671 11,691 6,718 6,708 6,728 
4. 8,338 8,328 8,348 60,37 60,31 60,43 11,684 11,674 11,694 6,715 6,705 6,725 

'· 8,338 8,328 8,348 60,37> 60.~15 60,43> 11,688 11,678 11,698 6,708 6,698 6,718 
6. 8,338 8,328 1,348 60,36 60,30 60,42 11,68 11,67 11,69 6.711 6,701 6,721 
8. 8,337 8,327 1,347 60,365 60,305 60,425 11,677 11,667 11,687 6,711 6,701 6,721 
9. 8,337 8,327 8,347 60,365 60,305 60,425 11,676 11,666 11,686 6,713 6,703 6,723 

10. 8,339 8,329 1,349 60,41 60,35 60,47 11,684 11,674 11,694 6,718 6,708 6,728 

11. 8,338 1,328 8,348 60,39 60,33 60,45 11,68 11,67 11,69 6,722 6,712 6,732 
12. 8,338 8,328 8,348 60,39 60,33 60,45 11,68 11,67 11,69 6,723 6,713 6,733 
13. 8,341 8,331 8,H1 60,385 60,32> 60,445 11,679 11,669 11,689 6,722 6,712 6,732 
15. 8,341 8,331 8,351 60,37> 60,315 60,435 11,68 11,67 11,69 6,721 6,711 6,731 
16. 8,~43 8,333 8,353 60,39 60,33 60,45 11,684 11,674 11,694 6,722 6,712 6,732 
17. 1,341 8,331 8,351 60,37 60,31 60,43 11,68 11,67 11,69 6,722 6,712 6,732 
18. 8,339 8,329 8,349 60,36 60,30 60,42 11,675 11,665 11,685 6,722 6,712 6,732 
19. 8,338 8,328 8,348 60,365 60,305 60,425 11,676 11,666 11,686 6,722 6,712 6,732 
20. 8,337 8,327 8,347 60,36 60,30 60,42 11,673 11,663 11,683 6,722 6,712 6,732 

22. 8,338 8,328 8,348 60,37 60,31 60,4~ 11,674 11,664 11,684 6,722 6,112 6,732 
23. 8,338 1,328 8,348 60,37 60,31 60,43 11,674 11.664 11,684 6,722 6,712 6,732 
24. 8,34 1,33 8,35 60,385 60,32> 60,445 11,675 11,66> 11,685 6,721 6,711 6,731 
25. 8,346 8,336 8,356 60,385 60,325 60,445 11,673 11,663 11,683 6,722 6,712 6,732 
26. 8,366 1,356 8,376 60,395 60,335 60,455 11.673 11,663 11,683 6,719 6,709 6,729 
27. 8,379 8,369 8,389 60,40 60,34 60,46 11,673 11,663 11,683 6,722 6,712 6,732 
29. 8,365 8,355 8,375 60,395 60,335 60,455 11,675 11,665 11,685 6,72 6,71 6,73 
30. 8,361 8,351 8,371 60,41 60,35 60,47 11.675 11,665 11,685 6,721 6,711 6,731 
31. 8,362 8,H2 8,372 60,39 60,33 60,45 11.674 11,664 11,684 6,721 6,711 6,731 

Attg. 1. 8,362 I,H2 8,372 60,40 60,34 60,46 11,676 11,666 11,686 6,722 6,712 6,732 
2. 8,363 8,H3 8,373 60,39 60,33 60,45 11,672 11.662 11,682 6,722 6,712 6,732 
3. 8,365 8,H5 8,375 60,38> 60,325 60,445 11,673 11,663 11,683 6,721 6,711 6,731 
5. 8,367 I,H7 8,377 60,37 60,31 60,43 11.673 11,663 11,683 6,722 6,712 6,732 
6. 8,365 8,355 8,375 60,375 60,31> 60,435 11,674 11,664 11,684 6,721 6,711 6,731 
7. 8,361 8,3H 8,371 60,37 60,31 60,43 11,674 11,664 11,684 6,72 6,71 6,73 
8. 8,357 8,347 8,367 60,37 60,31 60,43 11,676 11,666 11,616 6,721 6,711 6,731 
9. 8,357 8,347 8,367 60,40> 60,345 60,465 11689 11,679 11,699 6,722 6,712 6,732 

10. 8,36 8,H 8,37 60,40 60,34 60,46 11,688 11,678 11,698 6,722 6,712 6,732 

12. 8,35 

I 

8,34 8,36 60,40 

I 

60,34 60,46 11,673 11,663 11,683 6,719 6,709 6,729 
13. 8,356 8,346 8,366 60,355 60,295 60,415 11,674 11,664 11,684 6,72 6,71 6,7~ 

14. 8,~6 8,35 8,37 60,355 60,295 60,415 11.673 11,663 11,68~ 6,722 6,712 6,732 
15. 8,369 8,359 8,379 60,36 60,30 60,42 11,673 11,663 11,683 6,721 6,711 6,731 
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IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

Oslo 

nodt: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm Wien Zürich 
,-~- -- -- -·-------- -----· 

100 nkr wo ffrs 100 skr 100 s 100 sfr 
Zeit ··------- ------------ --- --· ---

(Parität) 
Parität 58,80 DM bis H. s. 5~ 1.20 DM ') Parität 81.1875 D'M Parität 16,154 DM Parität 96,0479 DM 

ab 12. s. 57 1,00 DM') 
·-- -

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brie! 

! I 

1957 ! 

Juli 
1. 58,545 58,485 58,605 1,1911 1,1901 1,1921 80,945 80,865 81,025 16,155 16,135 16,175 95,785 95,685 95,885 
2. 58,49' 58,43 58,55 1,1911 1,1901 1,1921 80.845 80,765 80,925 16,155 16,135 16,175 95,76 95,66 95,86 
3. 58,47 58,41 58,53 1,1911 1,1901 1,1921 80,77 80,69 80,H 16,154 16,134 16,174 95,715 95,615 95,815 
4. 58.48 58,42 58,54 1,1911 1,1901 1,1921 80,695 80,615 80,775 16,154 16,134 16,174 95,73 95,63 95,83 
5. S8,50 58,44 I 58,56 1,1911 1,1901 1,1921 80,645 80,565 80,725 16,154 16,134 16,174 95,745 95,645 95,845 
6. S8,46 58,40 I 58,52 1,1910 1,1900 1,1920 80,765 80,685 80,845 16,155 16,135 16,175 95,73 95,63 95,83 
8. S8,43 58,37 I 58,49 1,1910 1.1900 1,1920 80,72 80,64 80,80 16,154 16,134 16,174 95,735 95,63S 95,83S 
9. 58,42 58,36 

I 
58,48 1,1911 1,1901 1,1921 80,63S 80,555 80,715 16,154 16,134 16,174 95,74 95,64 95,84 

10. 58,47 58,41 58,53 1,1911 1,1901 1,1921 80,72 80,64 80,80 16,155 16,135 16,175 95,765 95,665 95,865 

11. 58,445 58,385 58,505 1,1911 1,1901 1,1921 80,715 80,635 80,795 16,155 16,135 16,175 95,755 95,655 95,855 
12. 58,445 58,385 58,505 1,1911 1,1901 1,1921 80,73 80,65 80,81 16,155 16,135 16,175 95,755 95,655 95,855 
13. 58,4S 58,39 58,51 1,1910 1.1900 1,1920 80,80 80,72 80,88 16,155 16,135 16,175 95,75 

I 
95,65 95,85 

15. 58,44 58,38 58,50 1,1911 1,1901 1,1921 80,79 80,71 80,87 16,155 16,135 16,175 95,75 95,65 95,85 
16. 58,45 58,39 58,51 1,1914 1.1904 1,1924 80,81 80,73 80,89 16,155 16,135 16,175 95,75 95,65 95,85 
17. 58,425 58,365 58,485 1,1914 1,1904 1,1924 80,815 80,735 80,895 16,155 16,135 16,175 95,74 95,64 95,84 
18. 58,425 58,365 58,4H 1,1913 1,1903 1,1923 80,83 10,75 80,91 16,155 16,135 16.175 95,73 95,63 95,83 
19. 58,41 58,35 58,47 1,1911 1,1901 1.1921 80,885 80,805 80.965 16,155 16,135 16,175 95,725 95,625 95,825 
20. 58.40 58,34 58,46 1,1910 1,1900 1,1920 10,92 80,84 81,00 16,15 5 16,135 16,175 95,70 95,60 95,80 

22. 58,40 58,34 58,46 1,1911 1,1901 1,1921 80,925 80,845 81,005 16,155 16,135 16,175 95,725 95,625 95,825 
23. 58,405 58,345 58,465 r,1911 1,1901 1,1921 80,92 80,84 81,00 16,15 5 16,135 16,175 95,72 95,62 95,82 
24. 58,41 58,35 58,47 1,1910 1,1900 1,1920 80,93 80,85 11,01 16,155 16,135 16,175 95,73S 95,635 95,835 
25. 58,41 58,35 58,47 1,1910 1.1900 1,1920 80,93S 80,855 81,015 16,15 5 16,135 16,175 95,725 95,625 95,825 
26. 58,405 58,345 58,465 1,1910 1,1900 1,1920 80,97 80,89 81,05 16.155 16,135 16,175 95,75 95,65 95,85 
27. 58,41 58,3S 58,47 1,1910 1,1900 1,1920 80,97 80,89 81,05 16,155 16,13 5 16,175 95.78 95,68 95,88 
29, 58,435 58,375 S8,495 1,1911 1,1901 1,1921 80,98 80,90 81,06 16,15 5 16,135 16,175 95,795 9S,695 95,895 
30. 58,42 58,36 58,48 1,1911 1,1901 1,1921 80,975 80,895 81,055 16,155 16,135 16,175 95,81 95,71 95,91 
31. 58,41 58,35 58,47 1,1911 1,1901 1,1921 80,97 80,89 81,05 16,155 16,13S 16,175 95,80S 95,705 95,905 

Aug. 

I I. 58,425 58,365 58,485 1,1911 1,1901 1,1921 80,95 80,87 81,03 16,155 16,135 16,17S 95,82 95,72 95,92 
2. 58,425 58,365 58,485 1,1910 1,1900 1,1920 !0,92 80,84 81,00 16,155 16,135 16.~175 95,84 95,74 95,94 
3. 58,415 58,355 58,475 1,1910 1,!900 1,1920 80,91 80,83 80,99 16,155 16,135 16,175 95,87 95,77 95,97 
5. 58,42 58,36 58,48 1,1911 1,1901 1,1921 80 915 80,835 80.995 16,155 16,!35 

I 
16,175 95.93 95,83 96 Ol 

6. 58,425 58,365 58,485 1,1910 1,1900 1,1920 80,885 80.805 80 96S 16,155 16,135 16,175 95,905 95,805 96.005 
7. S8,425 58,365 58,485 1,1911 1.1901 1,1921 80,83 80,75 80,91 16,155 16,135 16,175 95,90 95,80 96,00 
8. 58,435 58.375 58,495 1,1912 1,1902 1.1922 80,795 80,715 so 875 16,154 16,134 I 16,174 95,91 95,81 96,01 
9. 58.50 58,44 58,56 1,1911 1,1901 1,1921 80,82 80,74 80,90 16,155 I 16,135 16,175 95,915 95,815 96.015 

10. 58,50 58,44 58,56 1,1910 1,19CO 1,1920 80,88 80,80 80,96 16,155 i 16,1H 16,175 95,955 

I 
95,855 96,055 

12. 58,43 58,37 58,49 0 9925 0,99H 0,9935 80,83 80.75 80.91 16,153 16,133 16,173 95,92 95,82 96,02 
13. 58,44 58;3s !8,50 0,9999 

I 

0,9989 1,C009 80,97 80,89 

I 
81,05 16,154 16,134 16,174 95 965 

I 
95,865 96 065 

14. 58,44 58,38 

I 

58,50 1,0002 0.0992 1,0012 81,005 80.925 81,085 16,154 16,134 16,174 96,005 95,905 96,105 
15. 58.42 58,36 58,48 1,0002 0.9992 1,0012 81,055 80,975 I 81,135 16,15 4 16,134 16.174 96,01 I 

95.91 96,11 

I ! 

') Berechnungsgrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

I 
.,, I Vorheriger Satz I 

I 
.,, 

I 
I Vorheriger Satz 

Länder seit Länder seit I 

I 
.,, 

I seit I 
.,, 

I seit 

Ägypten 3') 15. 11. 52 3,S I) I 5. 7. 52 Kolumbien 4 18. 7. 3l 5 19. 9. 32 
Argentinten 3.4 1. 10. 46 

i 
3,5 I) 1. 3. 36 

Luxembura ') Australleu 1) 4.75 8. 52 4,25 11. 34 4,5 25. 7. 57 3,5 6. 12. 56 

Belaien '> 4.5 25. 7. 57 3.5 6. 12. 56 Mexico 4.5 4. 6. 42 4 2. 1 41 

l~!~ilfe':. '}) 6 30. 9. 50 5 4. 2. 48 Neuseeland 7'l 18. 10. 55 6 5. 9. S5 6 30. 12. 55 8 l. 12. 55 
Bulgarien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 Nicaragua 6 1. 4. 54 5 28. •• 53 
Burma 3 2. 48 - - Niederlande 5 16. 8. 57 4.15 17. 7. 57 

Norwegen 3.5 14. 2. 55 2.5 9. 1. 46 
Cevlon 2.5 11. 6. 54 3 

i 
23. 7. 53 Österreich 5 17. 11. 55 4.5 20. 5. 55 Chile 1l 1. 1. 56 ' 1. 2. H I 

Costa Rica 5 1. 4. 54 I 4 I 1. 2. 50 Pakistan 3 1. 7. 48 - I -
Dänemark 5.5 23. 6. 54 I 4.5 23. 9. 53 Peru 6 13. 11. 47 5 1. 8. 40 

Philippinen 2 4. 57 1.5 12. 2. 5'-J 
Ecuador 10 13. 5. 48 l 7 8. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 - -

I 
Portugal 2.5 

I 
12. 1. 44 3 8. 4. 43 

Finnland 6.5 19. 4. 56 5 1. 12. 54 
Rumänien Frankreich 5 12. 8. 57 4 11. 4. 57 5 25. 3. 48 7 15 . •• 47 

Griechenland 10 1. 5. 56 9 1. 1. 55 EI Salvador 4 4. 57 3 22. 3. <0 
Großbritannien u. Nordirland 5 7. 2. 57 ! 5,5 16. 2. 56 Schweden 5 11. 7. 57 4 22. 11. 56 
Guatemala •) 6 I. 1.54 i 4 11. 12. 47 Schweiz 2.5 15. 5. 57 1,5 26. 11. 36 

Spanien ~ 5 22. 7. 57 4,25 10. 9. 56 
Indien 4 16. 5, 57 3,5 15. 11. 51 Südafrikanische Union 4.5 29. 9. 55 4 27. 3. 52 
Indonesien 3 1. 4. 46 - - Thailand') Iran 4 23. 8. 48 5 23. 12. 47 7 23. 2. 45 - -
Irland 5 26. 5. 56 4 19. 11. 55 Tschechoslowakei 2.5 28. 10. 45 3.5 1. 10. 40 
lsland 7 2. 4. 52 6 l. 1. 48 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6. S5 
Italien 4 6. 4. 50 I 4,5 9. 4.49 

UdSSR 4 1. 7. 36 22. 3. 27 8 
Japan 8,3955) 8. 5. 57 I 7,6655) 20. 3. 57 Ungarn 5 1. 11. 47 7 1. 8. 46 
Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 i 1--4 1. 1. 47 USA (New York) 3,5 23. 8. 57 3 24. 8. 56 

Kanada 0) 4,28 30. 8. 57 4.33 23. 8. 57 I Venezuela') 2 8. s. 47 2.5 I 4. 11. 43 

1) Handelswechsel mit Bankunterschrift. - 1) Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschriften. - 1) Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - 'l Satz 
für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und für Lagerscheine. - ') Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz fnr Handelswechsel. - 1) Flexibler. jede Woche neu 
bestimmter Diskontsatz. - 7) Mindestdiskontsatz. - •) Rediskontsatz. 
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